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M. übergeben hiemit unſeren geehrten Herren Subſkribenten den erſten Jahrgang unſeres „öſterrei— 
chiſchen Bureankalenders“, und ſagen denſelben zugleich unſeren wärmſten Dank für die vertrauens⸗ 


volle, wirklich überraſchende Theilnahme, welche unſerem jungen Unternehmen von allen Seiten 


gezollt worden ijt. Trotz dem beruhigenden Bewußtſein, von unſerer Seite das Möglichſte gethan zu 


haben, um den geehrten Herren Subffribenten das Verſprochene in befriedigender Weiſe zu bieten, treten 
wir denſelben mit dem vorliegenden Jahrgange doch nicht ohne Befangenheit entgegen. Für's Erſte 
müſſen wir das ſpäte Erſcheinen dieſes Kalenders entſchuldigen, welches ſeinen Grund darin hat, daß wir 
wegen der konſtant fortſchreitenden und auch im jetzigen Augenblicke noch nicht unterbrochenen Zunahme 
der Subfkribentenzahl, zu wiederholten Malen und in ganz kurzen Intervallen genöthiget waren, bie Auf- 
lage zu erhöhen, wodurch unvermeidliche Störungen im techniſchen Theile unſerer Arbeit, beſonders hin⸗ 
ſichtlich der artiſtiſchen Beilage eingetreten ſind. — Außerdem ſind wir uns auch wohl bewußt, daß 
unſer urſprünglich aufgeſtelltes Programm bezüglich der Form und des Inhaltes des erſten Jahrganges 


manche Schwächen hat, die wir erſt während und nach Vollendung der Arbeit erkannten, deren Behebung 


alſo nur durch doppelt ſorgfältige und reichhaltige Ausſtattung der künftigen Jahrgänge möglich iſt. 
Welches neue Unternehmen wäre nicht in der gleichen Lage, fühlte nicht das gleiche Bedürfniß der ſue— 


ceſſiven Verbeſſerung und Vervollkommnung! Es ijt bier nicht wie bei einem Bau, der ſchon in der 


Grundidee, im Projekte vollkommen ſein muß, wenn er nicht ewig Stück- und Flickwerk bleiben ſoll, 
deſſen Fundamente unverrückt beſtehen müſſen, wenn nicht der ganze Bau verfallen ſoll; bei geiſtigen 
Bauwerken fällt oft das urſprüngliche Fundament gänzlich, das Materiale desſelben dient theilweiſe zum Weiter⸗ 
bau, und doch vervollkommt und befeſtiget ſich der Bau immer mehr und mehr, wenn nur die praktiſchen 
Erfahrungen gehörig ausgenützt, den wohlmeinenden Winken erfahrener Fachmänner willig Folge geleiſtet, 
und guter Wille, ehrliches Streben, Muth und Ausdauer nicht geſpart werden. Wir haben aff vor⸗ 


b 


läufig nichts zu thun, als unſer Werk dem Wohlwollen und der Nachſicht unſerer verebrten Herren Sub— š 
ſkribenten anzuempfehlen, und ferners unſer ganzes Augenmerk auf die ö Weiterbildung desſel⸗ 
ben zu lenken. 


Wir bringen im vorliegenden Jahrgange des „öſterr. Bureaukalenders“ das ſeit Juli 1863 
in's Leben getretene allgemeine Handelsgeſetz im vollen Wortlaute; wir ſind jedoch von ſehr geſchätzter 
und kompetenter Seite darauf aufmerkſam gemacht worden, daß der Zweck des Kalenders nicht eigentlich 
der ſei, die Geſetze in dieſer Form, in welcher ſie der Beamtenwelt und dem Fachmanne überhaupt ohne— 
hin bekannt und leicht zugänglich find, zu bringen, ſondern daß fid) vielmehr die lerikaliſche Bear bei— 
tung derſelben für den fdyour im urſprünglichen Programme des Bureaukalenders angedeuteten Zweck der: 
ſelben als Nachſchlagebuch weit mehr eigne. Dieſem ſchätzbaren Winke folgend, haben wir ſchon 
im heurigen Jahrgange das Stempelgeſetz im gedrängten Auszuge und nach Schlagworten geordnet be 
arbeitet, und werden die für die Aufnahme in den nächſten Jahrgängen beſtimmten Geſetze durchgehends 
in ftreng lexikaliſcher Form behandeln, wodurch wir den Werth des Kalenders nicht unweſentlich 
zu erhöhen glauben. 


Bei dem Umſtande, daß wir ſchon für den erſten Jahrgang unſeres Bureaukalenders einen 
namhaften, unſere beſcheidenen Erwartungen weit übertreffenden Leſerkreis im Subſkriptionswege qe: 
wonnen haben, haben wir uns entſchloſſen dieſen Kalender im Buchhandel gar nicht, oder doch nur in 
‚einer ſehr geringen Anzahl von Exemplaren erſcheinen zu laſſen, und uns daher auch für die nächſten 
Jahrgänge bloß auf den Subjfriptionsweg zu beſchränken. Wir richten unſere diesfällige Einladung 
zuförderſt an die geehrten Subſkribenten des J. Jahrganges, hoffend, daß uns dieſelben, in geneigter 
Würdigung unſeres reellen Strebens, auch in Zukunft ihr Wohlwollen nicht entziehen werden. Wir er— 
lauben uns, dem Kalender einen Subffriptionsfchein zum beliebigen Gebrauche beizuſchließen, und bitten 
ergebenſt, uns etwa gefällige Aufträge mittelſt derſelben unter der beigedruckten Kreuz: 
bandſchleife mit 2 kr. Marke ſrankirt ſobald als thunlich zuſenden zu wollen, damit wir 
durch möglichſt frühen Abſchluß der Subſkription in die Lage geſetzt werden, den Jahrgang 1865 
ſchon im Auguſt k. J. erſcheinen zu gen. 


Eine Doransbezahlung der gütigſt beſtellten Exemplare iſt durchaus nicht 
erforderlich, da Hd die Geldbeträge unſererſeits am ſicherſten und billigſten durch Poſtnach— 
nahme hereinbringen laſſen. 


Der Jahrgang 1865 wird unter Anderem enthalten: 


Kalendarium, Verzeichniß der Namens- und Feſttage, Genealogie, otto: 
ziehungen wie im Jahrgange 1864. — Stempelſkalen. — Zolltarif. — Eiſenbahn⸗ 


- 


weſen H. (Eiſenbahn-Kommiſſionsgeſetz, Beſtimmungen der Betriebsordnung rückſichtlich des Verhaͤlt⸗ 


niſſes der Bahnanſtalten zum Staate, — Beſtimmungen über Bauten im feuergefährlichen Rayon 
der Bahnen, — Tarife für Perſonen, Eilgut- und Frachtenbeförderung auf allen Bahnen Oeſterreichs.) 


— Poſtweſen (mit Angabe ſämmtlicher Poſtämter der Monarchie). — Telegrafenweſen. — Straf: 
geſetz (exikaliſch bearbeitet). 


Staatliche und adminiſtrative Organiſation des Kaiſerthums 
Oeſterreich. Mit einer einzig in ihrer Art beſtehenden, ſpeciell für den öſterr. Bureau— 
Kalender nach offiziellen Quellen bearbeiteten Karte als Beilage. 


Im Anhange: Populäre Aufſätze über Telegrafie II. u. Í. w. 


Wien, im November 1863. 


Moriz von Neymond, 
Concipiſt der Südbahn. : 
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Zeit⸗ und Feſt⸗Rechnung für das Jahr 1864. 
Das Jahr 1864 entſpricht dem 
Jahre 6577 der Julianiſchen Periode, und dem 
Jahre 7372 — 7373 der Byzantiniſchen Aera. 
Das Jahr 1864 nach Chriſti Geburt ift ein Schalt⸗Jahr von 366 Tagen. 
Gregorianiſcher oder neuer Kalender. Aulianifcher oder alter Kalender. 
Goldene ahl! 1 3 Wöldene,Bahl U 
B»pade, ¿ . D A Tb TREE geg) n we ve BM 
Sonate. MI... . 7 .I.e. 25 Sonnenzirkel . BIZ e E 2b 
jtbmergmágabl . v . . . 0. 7 Römerzins zahl!!! 7 
Sonntagsbuchſtate . C B Sonntagsbuchſtabttt e ED 
Bewegliche Feſte | | 
der Katholiken. der Griechen. der Katholiken. der Griechen. 
Namen Jeſu⸗Feſt 17. Jänner Chriſti Himmelfahrt. B. Mi . . 28. Mai. 
Ariobium . .. — 0.5. H. Februar Pfingſtſonntag . . 15. 7 Jun 
Geptuagefimà . 24. Jänner . 16. Februar | Dreifaltigkeitsfonntag . 22. „ ; 
Aſchermittwoch . 10. Febwar . . . . 4. März Frohnleichnamsfeſt . 26. Mai 
Oſterſonntag . . 27. März . .. 1.9. April Maria Namensfeſt 11. Septemb. 
Bitttage 2., 3. und 4. Mai. Erſter Adventſonntag 27. Noo. . . 29. November 
Von Weihnachten bis Aſchermittwoch find 46 Tage oder 6 Wochen 4 Tage. 
Länge der Faſtnacht 34 Tage oder 4 Wochen 6 Tage. 
Die vier Quatember 
der Katholiken der Griechen 
17. Februar, 18. Mai, 11. Marz, 10. Juni, 
21. September, 14. December. 16. September, 16. Decemder. 


Die vier aſtronomiſchen Jahreszeiten. 


Der Frühling nimmt ſeinen Anfang den 20. März um 9 Uhr 15 Minuten Morgens mittlere Wr. Zeit, da die 
Sonne in das Zeichen des Widders tritt. Zum erſten Male Tag- und Nacht⸗Gleiche. 

Der Anfang des Sommers iſt am 21. Juni um 5 Uhr 57 Minuten Abends. Eintritt der Sonne in das Zeichen 
des Krebſes. Längfter Tag und kürzeſte Nacht. Sommer⸗Sonnenwende. 

Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang den 22. September um 8 Uhr 21 Minuten Abends. Die Sonne tritt in das Zei⸗ 
chen der Wage. Zum zweiten Male Tag- und Nacht⸗Gleiche. 

Der Winter fängt an den 21. December um 2 Uhr 9 Min. Abends. Die Sonne tritt in das Zeichen des Stein⸗ 
bocks. Kürzeſter Tag und längſte Nacht. Winter⸗Sonnenwende. 


Finſterniſſe. ; 


Im Jahre 1864 werden nur zwei Sonnenfinſterniſſe ftattfinden, welche aber in unſerer Gegend nicht zu ſehen 
ſein werden; der Mond verfinſtert ſich gar nicht. 

I. Sonnenfinſterniß den 5. u. 6. Mai. — Anfang auf der Erde überhaupt den 5. Mai um 10 Uhr 39 Minuten 
Abends w. W. Zeit in 144° 39 öſtliche Länge von Ferro und 1 24° ſüdliche Breite; — centrale Verfinſterung im 
Mittag den 6. Mai um 1 Uhr 31 Minuten Morgens, in 1919 12“ öſtliche Lange von Ferro und 320 43: nördl. 
Breite; — Ende auf der Erde überhaupt um 4 Uhr 12 Minuten M. in 247 13° öſtlicher Länge von Ferro und 
200 9, nördliche Breite. | 

Diefe Finſterniß wird im ſüdöſtlichen Theile von Afien, im Norden von Auſtralien unb im Weſten von Nord⸗ 
Amerika fihtbar fein. 

H. Sonnenfinſterniß den 30. Oktober. — Anfang der Finſterniß überhaupt um 1 Uhr 53 Minuten Abends 
w. W. Zeit in 2770 29 öſtliche Lange von Ferro, 6° 26“ nördliche Breite; — Anfang der centralen (ringf.) Ver⸗ 

finſterung um 2 Uhr 59 Minuten in 260° 4° öſtl. Länge von Ferro unb 29 43, nördlicher Breite. — Ende der 
centralen Verfinſterung um 6 Uhr 46 Minuten in 289 45“ öſtl. Länge von Ferro, 23? 7' ſüdl. Breite. — Ende auf der 
Erde überhaupt um 7 Uhr 32 Minuten Abends in 11 12“ öſtliche Länge von Ferro, 190 25° ſͤdl. Breite. 
Sichtbar in Süd⸗ und Mittel⸗Amerika, ſowie in einem kleinen ſüdweſtlichen Theile von Afrika. 


Jahresregent ut die Venus. (9) 


Denus (f der größte der ſogenannten inneren (von der Erdbahn eingeſchloſſenen) Planeten. Seine größte Ausweichung von der 
Sonne beträgt 48° und kehrt dieſer Planet nach Verlauf von 384 Tagen je in dieſelbe relative Stellung zur Sonne zurück. In ber 
Nähe der oberen Conjunction erſcheint Venus im Fernrohr betrachtet als eine ſehr kleine beinahe kreisrunde erleuchtete Scheibe, als 
Abendſtern erſcheint Venus nach der Quadratur von ſichelförmiger Geſtalt die Concavität gegen Often gekehrt, als Morgenſtern vor 
der Quadratur von ſichelförmiger Geſtalt, bie concave Seite gegen Weſten gekehrt, zur Zeit der unteren Conjunction kann es 
geſchehen, daß Venus vor der Sonnenſcheibe vorübergeht, fte erſcheint ſodann als eine dunkle Scheibe von 6—7mal größerem Durch⸗ 
meſſer als zur Zeit der oberen Conjunction. — Die größte Entfernung der Venus von der Erde beträgt 65 Millionen Mellen, die 
kleinſte 93/, Mill. Meilen. Die Rotation der Venus beträgt etwas weniger als einen Tag auf der Erde, der ſie auch au Groͤße nahe 
gleichkommt. Man hat auf dieſem Planeten Gebirge von bis zu 11 Meil. Höhe und auch eine Atmoſphäre nachgewieſen. Die Frage, 
ob. Venus einen Satelliten beſitze, it bisher unentſchieden. — Venus erreicht jeweilig ihren größten Glanz 69 Tage vor oder nach (yer 
unteren Tonjunction, zu welcher Zeit fie bisweilen ſelbſt dem unbewaffneten Auge am ſonnenhellen Tage ſichtbar wird. 
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2 Zeit- und feff-Medyuntg. — Hormatage. — Gerichtsſerien in Oeſterreich. 


| Mondes⸗Phaſen im Jahre 156^. 
N. M. = Neumond. E. V. = Erſtes Viertel. V. M. Vollmond. L. V. = Leßtes Viertel. 


Januar 2. L. V. um 84 Uhr org, mittl. Wiener Zeit.] Juli 4. N. M. um 12 Uhr Morg. mittl. Wiener Zeit. 
" 9. N. M. " 854 " " [] " " 12. E. V. D ` ai E ” r] " " 
a f P WN e WÉ e , d e an état, Ed Ae «ES TRA +ñ ` gr AC 
„ 23. V. M. „ 116 „ Abends „ e nales 5 GE Rud. 'raenod sep `, ` . : 4 
Februar 1. L. V. , 1° WMorg. " "4 UNE KB im P. ¿mor e : ñ 
" 7. N. M. „ 71 ,"Wu 1 ^ Bak. a voL cm VT CUR s; 4 " 
„ 14. E. V. „ a „ „ E "n „ 17. N. M. 27 „„ " B. e 
" 92. V. M. 9 67 " " " " v ! " 24. E. y. " (e " Morg " n L] 
aue ` A. WW BIZ 3. e e (boa SE. 1. V. M. „ 71s „ d š w" 
; 8. N. M. „ 55 „ Morg. ; 1 ^ ° 9 lo Y.» 2 Lg T ^ » " 
) 30 EE .YG. 4. ¿ . š 1 " „ 15. X. M. 1015 „ Abends „ " d 
E 23. V. M. [] 1130 [] " " L w" " 22. E. V. " 8? " " " " ” 
5. 30 L V. „ 1 „ Abends e " „ 30. V. M. MI I x Ë , ' 
Anm GO N.M. „ 9" , „ 5 š „ Dotob. 8. L. V. „ 4 „ „ e e 
wa Se db, V. „ 19 „ Mogg ad 8 " sib) Käl „ 71 „ Morg- » E 
da AR V.M: 284 ig Ss, * D + „ 22. E. V. „ 05 „ Abends „ d > 
Beo. 90. L. V. „ 9" „ aub » v y re KA „ v9. .. 4 ñ l 
Mai 6. N. M. „ 39 „co, w P w | Novem 7. L. V. „ 059 „ Morg. 2 P » 
„ 13. E. V. „ 776 „ bees „ Indo „ 13. N. M. „ 6? „ Abend E " d 
e . V. M. .,.2'"5 miis y ® " „ 21. E. V. „ 82 „ Morg. N i Ze 
„ 28. L. V, „ 10?9 „ Morg. „ " » e W. V. M. „ @ ick " / ' 
Juni 4. N. M. „ 06 „ Abends „ " xd Seite diua Y... 000 RO mir 2 g ñ , 
LO 4B. Y. — y U*- ¿9 e š "dam ir d... ae ¿aoa > " w 
$ 20. V. M. „ 00 , Morg. š 9 3 „ EY. FR s š d Š 
„ 486. L. V. „ 3 „ Abends “¿ = eT) ein MeV. M. „ 102 „ Abends „ A, ñ 
Zeichen des Thierkreiſes. 
0 "Te Widder vom Oe bis 30? VI. oi ;à Wage vom 1809 bis 210 
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Narma⸗Tage und Gerichtsferien in Oeſterreich. 


Hof⸗Norma⸗Tage, 
an welchen die k. k. Hoftheater geſchloſſen find: 
Den 1. März (Vorabend des Sterbetages weil. Sr. Majeſtät] In Fällen befonderer Hinderniſſe findet mit Allerhöchſter 
Kaiſers Franz l.). Genehmigung eine Verlegung dieſer Normatage Statt. 
Den 6. April (Vorabend des Sterbetages weil. J. M. der Kaiſe⸗ 
tin Ludovica, dritten Gemalin weil. Sr. M. Kaiſers Franz. I.). 


Norma⸗ Tage, 
an welchen fowohl Schauſpiele als auch öffentliche Tanzmaſik oder Bälle unterſagt find: 
Am Aſchermittwoch (10. Februar.) Am Frohnleichnamst. (22. Mai). 
Am Feſte Mariä Verkündigung (2. April). Am Feſte Mariä Geburt (8. September). 
Vom Palmf. bis einſchl. Oſterſ. (20. bis 27. März). An den drei letzten Adventtagen (22. bis 2 4. December). 
Am Pfingſtſonntage (15. Mai). Am Chriſttage (25. December). 
Norma-Tage. ! 


an welchen zwar Schauſpiete gegeben werden dürfen, jedoch Tanzmuſik, öffentliche und Privat-Bälle verboten find: 
Die ganze Adventzeit (vom 29. November bis 24. December). | An den ^ Quatembertagen (17. Februar, 18. Mai, 21. Sep 
Vom Feſte des heiligen Stephan bis einſchließlich des heiligen! tember und 14. December). 


drei Könige⸗Feſtes (26. December bis 6. Jänner). An den Freitagen und Samſtagen des ganzen Jahres. 

Vom Anfange der Faſten bis zum Palmſonntage (vom 10. An den ſtrengen Vigilien vor den hoͤchſten Feſttagen des Jahres. 
Februar bis 27. März). Am Allerheiligen - Feſte (1. November). 

Vom Oſterſonntage bis einſchließlich den weißen Sonntag] Am Feſte des heil. Leopold (15. Nodember) in Nieder- Oeſter⸗ 
(27. März bis 3. April). I reich, und , 

An allen gebotenen Faſttagen. Anden Feſten der Landes patrone in allen übrigen Kronländern. 

Gerichtsferien in Oeſterreich. ' 

Von Weihnacht bis zu Heiligen drei Könige (vom 25. De | An den 3 Bittagen (2., 3. und 4 Mai). 
cember bis 9. Jänner). In der Frohnleichnams⸗Octav (22. bis 29. Mai). 

Vom Palmſonntage bis Oſterm. (pom 20. bis 27. März). An allen Sonn- und gebotenen Feiertagen. 
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Zeitrechnung. — Candespatrone bec öſterreichiſchen Monarchie. 


Zeitrechnung für das Jahr 1864. 


Im Jahre 1864 zählt man: 

Von der Erſchaffung der Welt nach der Rechnung der 
neueren Griechen, wie auch ehemals der Ruſſen, bis 
auf Peter den Großen len 

Nach der Rechnung des Calvifius 

Nach Erbauung der Stadt Rom, 753 v. Chr. 

Seit der Geburt Chriſti 

Vom Anfange des römiſchen Kaiſerthums unter Tiberius, 
im Jahre 14 

Von Erbauung der Stadt Prag, im Jahre 723 

Von Erbauung der Stadt Brünn, im Jahre 800 . 

Von Erbauung der Stadt Grätz, im Jahre 820 

Von Ankunft des Grafen Leopold von Babenberg und 
Tonegau in Oeſterreich unter der Enns, im Jahre 984 

Vom Entſtehen der Könige von Ungarn mit Stephan 
dem Heiligen, im Jahre 1000. . . .. . . . . 

Von Erbauung der Stadt Ofen, im Jahre 1000 .. 

Von Erweiterung des Landes unter der Enns bis an 
die Leytha, 10414 

Vom Anfang des Lothring.“ Habsburg. Hauſes mit Eber⸗ 
hart II., einem Abkömmlinge Herzogs Ethico, 1048 

Vom Entſtehen der Könige in Böhmen mit Wratis- 
las im Jahre 2... 

Von Erbauung der Stadt Wien, im Jahre 1100 

Von Erhebung Oeſterreichs zu einem ent Ae 
unter dem Markgrafen Heinrich Jaſomirgott, 
een. er an 1. sell. 

Von Erbauung der St. Stephanskirche in Wien, im 
ane ee GG. H. Fl. . 

Vom Aufauge des fbnigl. Diadems auf dem öſterr. 
Herzogshut, im Jahre 122. 

Von der Wahl Rudolphs I., Grafen von Habsburg, 
eines Abkömmlings von Eberhart II., (Sohn des 
Herzogs Ethiko von Allemanien und Elſaß), n 
deutſchen Kaiſer, im Jahre 12713 

Vom Anfange des Habsburgiſchen Regenten- Hauſes in 
Oeſterreich mit Albrecht I., im Jahre 1282 

Vom Anfange der Erbauung des St. —— 

im Sabre 1363 . 

Von Errichtung der hohen Schule in ien im 13. 1365 

Bon @rbauung des f. f. Luſtſchloſſes Laxenburg, 
duc 1808... 2 on et. we ANS, pot g 

Von Vollendung des St. Stephansthurmes, i. 3.1433 

Von der Kaiſers⸗Würde in dem durchlauchtigſten Haufe 
Habsburg von Albrecht II., im Jahre 1 

Von Erfindung der Buchdruckerkunſt im Jahre 1440. 
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7372. 
5813. 
2617.[Von der Entdeckung von Amerika (11. October 1492) 
1864. 


1850. 
1141. 
1064. 
1044. 


Im Jahre 1864 zählt man: 

Von der Eroberung von Conſtantinopel durch Mo— 
hammed IL, im Jahre 1453838. ; 

Von Errichtung des biſchöflichen Sitzes in Wien, i i 
Jahre 1468. 45,475.07 eer . ost ^ 

Von ber Reformation Dr. Martin Luthers (1517) . 

Von Uebernahme des königlich erblichen Thrones in 
Ungarn von dem Haufe Oeſterreich durch Ferdinand J., 
im Jahre 15266 „ 111010 eib JU 

Von Uebernahme des erblichen Thrones in Böhmen 
von dem Hauſe Oeſterreich unter Ferdinand I., im 
Jahre 15258 eo . 

[Vom Entſtehen des Großfürſtenthums Siebenbürgen 
unter Johann Zapolya, im Jahre 1888. 

Von ber Kalender-Verbeſſerung durch Papſt Gregor XIII. 
(15. October 1582) 

Von der pragmatifchen Sanction Kaiſer Carls VL (19. 
April 1713) 

Von Vereinigung des Lotheingifgen und Habsburgifchen 
Hauſes mit Herzog Franz I. und Maria Thereſta, 
aher Ar 

Bon der erblichen Beſitznahme des Hauſes Oeſterreich 
von dem Großſürſtenthume Siebenbürgen, i. J. 1740 

Von der deutſchen Kaiſerwürde auf dem Lothring.-Habs⸗ 
burgiſchen Haufe von Franz 1., Herzog v. Lothringen, 
im Jahre eisen eden. en 

Von Erlöſchung des durchlauchtigſten Hauſes von abs; 
burg in Defterreich mit der Kaiſerin Maria Thereſta, 
im Jahre 1780 
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in Oeſterreich mit Kaiſer Joſeph IL, im Sabre 1780 
Von dem Tode Kaiſer Joſephs II.. 
Von ber Geburt Sr. Majeſtät Kaiſer Ferdinand L. im 


r oco. do TE 

Von Entſagung des Lothring. ⸗Habsburgiſchen Hauſes 

582.] auf die deutſche Kaiſerwürde von Franz II., im 
/ mu, S Ee 

501. Von Erhebung der öſterreichiſchen Monarchie zu einem 

499.] Kaiſerthume von Franz II. rüͤckſichtlich dem I., im 
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472. Seit ber Geburt Sr. Majeſtät des regierenden Kaiſers 
431. Franz Joſeph l. (18. Auguſt 1830) 
Seit dem Tode Kaiſers Franz J. r 
[Seit bem Regierungs-⸗Antritte Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Franz Joſeph L (2. December 1848) 
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Candespatrone der öſterreichiſchen Monarchie. 


In Böhmen: Johann v. Nepomuk 16. Mai. 

Wenzel 28. September. 
Groatieu: Elias 20. Juli. 

Rochus 16. Auguſt. 
Dalmatien: Spiridion 14. December. 
Galizien: Michael 29. September. 

Stanislaus 7. Mai. 
Kärnthen: Egidius 1. September. 

Joſeph 19. März. 
Krain: Georg 24. April. 

e Joſeph 19. März. 
Im Küſtenlande: Joſeph 19. März. 
In Mähren: Cyrill und Meth. 9. März. 


In Oeſterreich ob d. Enns: 


Salzburg: Ruprecht 27. März. 
Schleſien: Hedwig 15. October. 
Siebenbürgen: Ladislaus 27. Juni. 
Slavonien: Johann d. T. 24. Juni. 
Steiermark: Joſeph 19. März. 
Tyrol: (nördlich) Joſeph 19. März. 

d (ſüdlich) Virgilius 27, November. 
Trieſt: Juſtus 2. November. 
Ungarn: Stephan, König, 20. Auguſt. 
Im ee E Marcus 25. April. 
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Leopold 15. Nov. 
unt. d. Enns: Leopold 15. Nov. 


119. 


Sonnt. den 3.: Genovefa, 


Jn Eee qas Januar, Kältemonat. 


Sonnt. ben 24.: Thimotheus 
31.: Petrus 


" 10 Namensfeſt ee " " 
dee | Ze und Namen een Juden Türken ren Sonnen: Br Ka éi Mondes: po 
2 "T 5621 | 1280 Auf. Unt. m ah r. (im mie. Auf. Unt. 
Tag Kathol. Proteſt. 1863 December Tebeth Redſcheb [sc. er. rA nor | itbe SÉ ww — ner Sch. Gr. 
1 Freit. Neujahr Neujahr 20 Ignaz M. 22 21 29 Dſch. Š T 75414 8214112336 184126 Mori | 4 
2 Samft. Macar. (C/9Ibel u. €.|21 Juliana |23 f . 22 753 Mun 822/194. 5 |1845.28 07141 14 dz 13 
3 Sonnt. C Genov. C Enoch 22 F. 4 Ad. Nd e 12 12 755 416 8231233 18.19 41414444 X 
^ Mont. Titus B. Iſabella 23 10 Märt. ge 24 13 253 17 92411250 1185316 | 222) 04 9 
5 Dienft. Telesph. Simeon 234 Faſt. Endeſ las 14 752 418, 825|195.28 1857.12 330 051 cc 22 
en H. 3 Kön. Er. Chr. 25 G. Chr. r 26 15 752 420 B" 195.54 |191-9 440 126 & | 6 
7 Donn. Valent. [Iſidor 26 Mutter @.ə28 27 16 752 421 829112621 11955 545 235| & 20 
8 Freitag Severin [Erhard 22 un M. 20 28 sa 18 2 SH 830 19647 992 | 644] 944 am | 5 
9 Samft. Julian [Martial — ze 2000 M. egenen, 29 Wahr! . |19, 752 4?3| 832 12732 491259] 733| 5? | 20 
10 Sonnt. C1 E P. E. C 1e P. C. 20 F Unſch. K. 2 30 % wd em AT @ 6 
11 Mont. Hyginus Mathilde 30 Anyſia 3 1 Schaban. 21 75! Vi 835 495.2 1920.52, 848 746 a 21 
12 Dienft. Erneſt. Reinh. 31 Melania 4 2 22 750 426 837 19825 1924.48 919 93 2 6 
13 Mittw. Hilarius Hilarius 1 Neuj. 1864 5 h Geb. Huf. . 23 750| 4?8| 839 19849 |1928.45| 947 1027 = 20 
14 Donn. Felix Felix 2 Sylveſter 6 „24 750 4 84012911 |1932-4110144135 cur. 5 
15 Freitag Maurus Maurus | 3 Malachiasſ 7 531 Oſch.] . [25] 74? goo 842 12933 |1939351012 Mg. 18 
18 Samft. Marzel. Q) SRargellu | à 70 Apoft. 618 6 Sab. 6 .|26| 7 4 845|12954 19.5% 111 O 2 
17 Sonnt. C2 N. J. F. C2 Ant. E. 5 E. Theop. 9 7 s 7 44 847 1210.1414944. ship LATE 
18 Mont. Priska Priska | 6 Grid). Chr. Ié 8 28 715, 135 8494121034 194825 022 3 — 
19 Dienſt. Canut. Sara Joh. d. T. k 9 | ze Vn 05! 121053 195224 1* 4 144 10 
20 Mittw Fab. u. S. Fab. u. S. s Georg C. 10 o 0! 745 338 851|1211.111 956.21, 453 455 44 |22 
21 Donn. Agn. Igf. Agnes 9 Polymu. u 1| 744 44 85601211.290 200.17 247 MIR mc A 
22 Freitag Vineenz Vincenz 10 Greg. N. 12 32 Dſch 27.4% 858128204 345 G?t ec 16 
23 Samſt. Mar. V. O[Emerentia |11 Theodof. om enen Eh | 3j 7** 4*?| 91 [12121 203% | 446| 654/528 
24 Sonnt. C3 Sept. T. Ca Sept. T2 El Zatian.lıe : 14 (eg . Al 74% 449, 1220“, 545 7242159 10 
25 Mont. Pauli Bek. Pauli Bek. 13 Hermylus 17 15 oe 57 445 96125120163 1.072 750 21 
26 Dienſt. Polyk. Polykarp. ia Zachäus 18 „ SH 6 7400 34% 99 491244|o0200 750 814 W 3 
27 Mittw. J. Chriſ. J. Chriſ. 15 Paul Th. 19 5 7 73 nai gir 121257 9202357 853 835 N. 135 
28 Donn. Carl d. Gr. Carl d. Gr. | 16 Petri Kett. 20 8 737 Ann 914/1213.9 2027.53 953, 857| . 27 
29 Freitag FranzSal.] Valerius 17 Anton G. 21 e 33 Oſch. 9| 72 4931; 912% 2051.50 Iu 92% 9 
30 Samſt. Martina Adelgundeſis Athan. 22 20 Sah. Lon 10 75 A53| 919/1213.30 203.46 Mg 945 & = 
a1 Sonnt. C Sex. Pet. C Ser. B.|19 E2Matar.|23 ba 1.114 7 4| 977]21.7/205945| 09 o= ve | A 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Man jagt in dieſem Monate beſonders 
Füchſe, Wildkatzen, Wieſel, Iltiſſe, Marder und Fiſch— 
ottern, deren Pelz jetzt vorzüglich gut ift. Rehböcke, Alt— 
rehe und gelte Thiere werden gepürſcht. Man ſchießt noch 
wilde Enten und Krametsvögel. Die Berg- ober Alpen- 
lerche wird mit kleinen Garnen oder Leimſpindeln gefangen. 
Kohl⸗ und Blaumeiſen und Zaunkönige werden in Mei. 
ſenkäſten gefangen. Der Seidenſchwanz, dieſer ſchöne, im 
November und December bei uns angekommene Vogel, 
kann mit Bogel-, Miſtel⸗ oder Kreuzdornbeeren in Dohnen 
gefangen werden. 

Kuͤchengarten. Daſelbſt gibt's in dieſem Monate 
wenig zu thun, da ſich im freien Gartenboden noch nichts 
unternehmen läßt. Im Glashaus ſteckt man jetzt Bohnen, 
ſäet Kreſſe, Schnittſalat, Radieschen ze, zum Vergnügen. 

Obſtgarten. Pfirſich⸗ und Aprikoſen⸗Spaliere 
ſollen ſorgfältig durch Strohmatten geſchüͤtzt bleiben. 
Friſch verſetzte junge Bäume werden bei ſtrenger, ſchnee— 
[ofer Kälte durch Laub, Flachsſchäben ober ſtrohigen Dün⸗ 


ger, den man auf der Oberfläche der Erde über den 
Wurzeln ausbreitet, ſowie durch das Einbinden der 
Stämmchen in Stroh vor dem Erfrieren geſchützt. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Die kleine rothe 
Frühtulpe, die Maiblumen und Fruͤhhyacinthen, Schnee- 
glöckchen, Amarillis, Veilchen, Monatroſen, Veltheimien ze. 
blühen in dieſem Monat, wenn man bei ihnen nichts ver— 
ſäumt. Zur Herſtellung eines kleinen Wintergartens eignet 
fid) keine Pflanze beſſer als die orientaliſche Hyacinthe, 
welche durch ihren herrlichen Geruch und den reichen Far— 
benwechſel in ihren verſchiedenen Spielarten immer eine 
Lieblingspflanze in dieſer Zeit bleiben wird. Fuͤr das Glas⸗ 
haus beige man nicht zu ſtark; bei 2 Grad über 0 R. if 
das Heizen noch nicht nöthig. Bei gelinder Witterung iſt 
fleißig Luft zu geben und ſparſam Waſſer. Die Pflanzen, 
welche bei einer hoͤheren Temperatur zugleich auch viel 
Licht verlangen, ſind im Zimmer nicht zurück, ſondern 
höher oben an die Fenſter zu ſetzen. 
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Februar | Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 
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Aſchermittw. 


Sonnt. ben T. : Nomnald. 
W „18: Valentin. 


Februar, Thaumonat. 


Sonn. ben 31.: Gleo nora. 
" „ 28.1. 2eander. 


e : n I " e | ittle. : 
m. ; dtr unb Namen 1 el | suben nupt m Sonuens be Sur Ta | Mendes⸗ m 
Aag | Kathol. Proteſt. | 1865 Januar ' Shcbat | EVA aale, ed i br — Suë, "7 P ADS 
Mont. Ignaz (Ç Brigitta 0 Euthym. 2 22 212 792| 7 9 1213.420779 1131087 Ce (17 
2 Yienft. Maria L. Maria R. 21 Maximus 25 23 130 70 488 92/12 207.36 2 111 
3 Mittw. Blaſtus Blaſius 22 Timoth. 26 24 14 730 5% pos 2051-32) 328) 0 14 
& Sonn. Veronica Veronica |23 Clemens 27 25 150 7*5; 52 | 935/1214.10|905539| A39| Lg) Ze 29 
5 Freitag Agatha prout: 24 Kenia 28 26 34 Dſch. . 116] 727) 5% | 9391121415 205926 3 19; 230 | K 13 
€ &amft. Dorothea Dorothea 25 Gregor T. 29 * . 7 17 72% à* 9412778122 68348088 
? Sonnt. CQuiq. ) CQuig. R. 26 E3 Xeno. 30 R. Cho. 28 18 724] 56. 944112924 1317.19 | 842| BT 114 
Mont. Joh. v. M. Salomon 27 Joh. Ch. [1 Adar 29 Ze 10 722 58 | 947 127 2115] 719} g33| @ 29 
9 Dienſt. Faſtn. Ap. Apollonia 28 Ephraim |? 1 Ramad.] . |20| 721) 59 | 95o1214.29 9413112] 74% 784 14 
10 Mittw. Aſchermet Gabriel [29 Ignatius 3 2 21 720 Bt!| 958124214 | gta| 946 29 
11 Donn. Defider. Euphroſ. [99 Baſ. d. Gr. ^ 3 duch usa, |. 22 719| 518 959121431 8434029] car 13 
12 Frettag |Guíafiat Eulalia 31 Cyr. u. J. 5 2 * .. 23 719| 514109 [12143991271 | 91211 ew 277 
a Samft.|Statarint|Gaftor — | 1 Feb. Triph | 622 Sab. 5 24 7**| 530 403 [121929 % 180 9% sous | mili 
14 G ont. CQ. V. D Our. V. 2 EA. Chr. D. 7 ga E 6 25| 713) 5181109 SCT zait 1021 0⁵ g 24 
15 Mont. Fauſtin Fauſtin 3 Simeon 8 Ire, 26 7 81910? 12 211 (£I? | 173.041 6 
16 Denk. Juliana Juliana 1 Afidor 9 27 710 520101218 212.4811 249 44 119 
17 Mittw. Quatbr. Konſtant. 5 Agatha 10 9 28 7° | 5*9 1016 1214.19 [2140-447 04 Das 
18 Donn. Florian Suſanng | 6 Bucolus 11 to .|29| 76 | 53*1019,121€15 [2450.01 | 140 Kies 
19 Freitag Konradf |Gabinué | Parthen. 12 11 36 Dſch. )( 0, 7*5 | 5875/1073 12149 CH ae 25 | 
*0 Samft. Eleuth.7 Eucharius | 8 Theodor [13 23€. 12 .] 1| 75 [327102912123 ef 4 393] 
*! Sount. C Rem. El. C Rem. E. 9 C5. Triod. 44 RCgur|I3, OT 2| 71 52/0127 22% 44 58% 48 
ee Mont. Bet. St. @ etri St. 10 Chara. Wë mat se . 4672 5790124844: ten) 
23 Dienſt. Romena Severin 11 Blaſius 16 15 Tage 4 657 582 1036421541 231.8 643 
A Mittw. Schaltt Lt Schalttag 12 Metetius 17 16 5 655| 5341040 1213353 291420, 748 
25 Donn. Math. Ap. Math. Ap. 13 Martin 18 17 .| 6| 693, 5551909 127373 2218437 852 
26 Freitag Walb. |Bictor ` |1a Auxentius 19 18 37 ſch.. 7, 652 536 4046112134 22221 952 
27 Samſt. Alexand. t Gotthilf 15 Oneſius 20 24 Sab. 19 . | 8| 659| 5810012 [2270101118 | 
28 Sonnt. B Oculi L. B. Oculis |16 € Sept.’p.|21 20 9 648 340 1054/12125 2½ 26 Mg. 8% u HA 
29 Mont. Roman. Romanus 17 Theodor 22 2 |: 10 646 341140581212 31122343 | 09 92627 


Uatizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jag d. Das Wild ift im Februar ſchlecht bei Leibe; 
billig ſollte mit dem 1. Februar bie eigentliche Jagd ges 
ſchloſſen ſein; dagegen hat die Verfolgung ſämmtlicher 
ſchädlicher Thiere eifrig zu geſchehen. Wolf und Fuchs 
ranzen in dieſem Monate gleich zu Anfang, und öfters 
wird es der Mühe lohnen, Schonungen, wohin zu Anfang 
der Ranzzeit ſich oft Füchſe in ziemlicher Anzahl begeben, 
abzutreiben. Auf Ottern, Baummarder und Steinmarder 
iſt gleichfalls Jagd zu machen, da ſie in dieſem Monate 
ranzen. Auch auf Kolkraben, Elſtern und andere Raub⸗ 
vögel richte man ſein Augenmerk. — Bei recht warmem, 
ſchönen Wetter läßt ſich zu Ende des Monats wohl ſchon 
mitunter eine Waldſchnepfe ſehen. Ueberflüſſige Rebhühner⸗ 
hähne können weggeſchoſſen werden. 

Küchengarten. Die Bereitung der Miſtbeete für 
Spargel und andere früh zu treibende Gemüſe iſt eine der 
erſten Sorgen in dieſem Monate. Im Freien iſt noch we⸗ 
nig zu machen, deſto wichtiger iſt bereits die Arbeit im 

O bſtgarten. Man ſäubere die Obſtbäume von 
Raupenneſtern und beſchneide ſie. Alte und abgeſtorbene 
Bäume werden ausgerottet, dürre Aeſte dicht am Stamme 


abgeſägt und der Schnitt mit dem Meſſer glattgeputzt. 
Bei gelindem, regneriſchen Wetter können die Bäume 
durch Abreiben mit Strohwiſchen und Abſchaben beſon⸗ 
ders dazu verfertigter, an Stangen befeſtigter Eiſen, von 
dem daran haftenden Mooſe befreit werden. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Das Schnee⸗ 
glöckchen gehört auch mit in den Zimmergarten, da es ſich 
durch geeignete Behandlung viel früher als im Freien zum 
Blühen bringen läßt. Beim Treiben dieſer Blume gilt 
das nämliche Verfahren wie bei der Tulpe, nur mit dem 
Unterſchiede, daß fie blos 4—8 Grad Wärme braucht. 
Auch müſſen die Zwiebeln ſchon im Auguſt aus dem Lande 
gehoben und in Töpfe verpflanzt werden. Als Zwiebelge⸗ 
wächs liebt es ein reichliches Begießen, doch muß die Vor⸗ 
ſicht beobachtet werden, die Ablauflöcher der Töpfe mit 
Scherben zu belegen, damit die Wurzeln nicht durchwach⸗ 
fen. — Außer dem Schneeglöckchen eignet ſich für einen 
Simmergarten noch die Tulpe, Tazette, der Frühlingsſafran 
und die Amarillis, die alle als Zwiebelgewächſe auf einer⸗ 
lei Art beim Treiben behandelt werden, und in die ſem Mo⸗ 
nat einen vortrefflichen Blumenflor abgeben. 


Sonnt. den 20.: Nicetas. 


Sonut. den 6.: Friedrich. x 
=. 51 Kc März, Knospenmonat. š „ 27.: Oſterſonntag. 
umm geſte und Namen | Geechen Juden Türken Sonn. Sonnen⸗ zug. Zet Wu ^| Montes: Dä 
Ta Kathol. Proteſt. er [Chaw — | —1280 — | Auf. unt. “ EE Miktage Auf. Unt. 
H E Adar Romadan Asa.) r. ut | us | uer Ude | Ur usr | ur ch. er. 
1 Dienft. Albin. OJjAlbin, 18 Leo P. 23 22 „If 6 5431411 [12.222759 14311051] Zr 110 
2 Mittw. Mitfaſt. T Simpliz. [19 Archippus [24 23 12 642 5**|11* |121?:17|225159| 2131415 | 1 [24 
3 Donn. |funig. Kunig. ënger B. 125 2^ . 113] 64 545/118 491244 [2245.52 37 | 02 | Z| 8 
& Freitag | Kafımir [Adrian [24 Timoteus 26 25 38 Dſch.] . |14| 68 5157 1111|121151|2219.29|. 384 12? 22 
5 Samft. (Gujeb. IIFriedrich 122 Eugen 27 . 3. 26 . 115] 6360 519|1115|1911.37|90253.46|. 435] 24% 7 
6 Sonnt. Beät. Fr.“ Beat. Fr. 23 CSex. P. 28 27 re. Héi eat 5511115 1211299257 4? — ER & 22 
7. Mont. Thom. Felicitas 24 Schalt. p . |17| 63?| 552 112212118 931.3 522 = | 7 
Tru Me eee e eee 
ittw. Franz. rudent. oraſ. Ur vg K 
10 Donn. 40 Mit, Alexander 27 Sech Í 2 Lesen 1: 20 620/5881112 329313,29| 79 9722 
7a Freitag Herm. F|Rofina 28 Prokop ët, 21 ol 55011 12750 Baias Co ex er 6 
Samſt. Gregor T|Gregor . [9 SBafil. ) |^26€a0.| 3 6??| 6° (1129/12559 93 819/1139 en 19 
13 Sonnt. BJud. R. B I. Grnft] 1 März D. Of 5 H Oe MEN 3 Ng, 7, 
14 Mont. Mathilde Zacharias | 2 Heſychius | 6 5 24 618] 6? 11% 12943 t 948 039| 115 
15 Dienft. [@9ongin.O) Gbriftopb | 3 (utr. 7 6 25 619| 64 |1150/1259.59 [3333-11 1037  133| 94 127 
16 Mittw. Heribert f Cyriakus Aſcherm. 8 7:» bone]. 26 614| 69 |115* 1294? 237 11% 217 88110 
17 Donn. Gertrude Gertrude | 5 Conon. 9 8 27 612] 69 1157 12824 |2341-4 | 031, 26021 
18 Freitag Schm. Miß Anſelm 6 42 Märt. 10 940Dfch.| . 28 61^| 6109112 1 12:5 CC géie 151 328% d 
19 Samſt. Joſeph 5 Joſeph 7 Baſilius 1127 Sab. 10 „209 irn ‚6° | 612124 12 1234857 23% 15 232 357 13 
20 Sonnt. BPalmſ. NI B Palms 8 Di Theop. 12 11 PI 0 65 612 127 65 | 612127 |12731 2358.54 333| 427 
21 Mont. Benediet Benediet 9 40 Märt. 13 St ether 8 .| 1| 63 62/1212 |235650| 4390) 44% 9 
22 Dienſt. Octavian [Kaſimir [10 Quadr. 14 sum NI (L e. 2| 61 | 6141214]12654 | 0047 | 539| 58 21 
23 Mittw. Victor [Eberhard [11 Duatemb.|15 esu ger * 9 3| 559| 619/1917]129.35 | 04.44 | 614| 532 | dO | 3 
24 Donn. Gründ. T|Grünb. 112 Theoph. 16 18) Tage &| 557 6181221127 058407480 556 8716 
25 Freitag Charfr. [Charfr. 13 Nicephor. 17 i6 41Dſch. 5 555) 6191122512958 | 012.37 8580 623 u 28 
26 Samſt. Charf. +Charf. 12 Benedict. 1s 28 Sab. [1 6| 553| 626 4922912546 046.2310658 1229|125.40 | 0165340” 688[ 11 
27 € nnt. B Oſterſ. B Oſterſ. 15 D2Agap. 19 18 7 551 6?1|1237] 25-1 | 929-304 15 | 739] 24 
28 Mont. Oſterm. Oſterm. 16 Sabinus 20 19 8| 54 623 129511253 | 024.6 Mg.] 810 «| 7 
29 Dienſt. Cyrillus Euſtachius 17 Alexius 21 20 9 547 624 1239412442 028.23 06 | 91 | 20 
30 Mittw. Quirin C Guido 1 Cyrillus 22 21 10 Baal 62 124 12426 | 0829 11 98% Z| 4 
31 Donn. Amos Pr. Amos Pr. is Chryſ. 23 122 e 1946|1245 03619, 14914119 | 43 48 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Da die Hirſche jetzt ihr Geweih abwerfen, 
ſo wird dieſes aufgeſucht. Man thue ſein Möglichſtes in 
Verfolgung der Raubthiere, um ſie zu vermindern. Es iſt 
auch unverläßliche Pflicht des Jägers, auf Raubvögel, die 
ſich in dieſem Monate anfangen zu paaren, Jagd zu ma— 
chen. Gegen Ende des Monats kann auch nach Kiebiz— 
und Hurbel⸗Eiern geſucht werden, und wo ſich Hurbeln an 
kleinen Teichen eingefunden haben, ſchieße man ſie möglichſt 
weg. Wo Moöven ſich häuslich niederzulaſſen ſuchen ſollten, 
beunruhige man ſie ſo viel als moͤglich, weil ſich ſonſt keine 
Ente dort zeigt. Auch kann man noch wilde Gänſe, Enten, 
Kraniche und Reiher ſchießen. — In Thiergärten ſoll man 
zu Ende des Monats dem Wilde die befäeten Roggenſtücke 
preisgeben. 

Küchengarten. Man grabt und düngt die Beete, 
legt Erbſen, füet die Sämmereien. die frühzeitig in die 
Erde muͤſſen und denen der Froſt weniger ſchadet, 
ſo z. B. können Möhren, Zwiebeln, rothe Salat— 
rüben, Peterſilie, Schnitt⸗ und Kopfſalat, Spargelſamen, 
Radieschen u. dgl. geſäet werden. Auch ſäet man, wo ſich 
der Boden dazu eignet, Senf, Anis, Fenchel, Kümmel und 
ähnliche Gewachſe, auf im Herbſte dazu bereitete, nicht 
allzunaß gelegene Aecker aus. Zu Melonen und Gurken 
ſind neue Miſtbeete anzulegen; gegen Ende des Monats 
erfolgt die Hauptſaat. Die im Seelen ſtehenden, vom Froſt 
oft gehobenen Erdbeeren muͤſſen angedrückt werden. 

Obſtgarten. Bei milder Witterung wird zuweilen 
ſchon mit dem Copuliren der Kirſchbäume und anderer früh 


U 
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treibender Obſtbäume begonnen. Es können Obſtkerne 
geſäet, und die im feuchten Sande aufbewahrten Kerne von 
Nüffen, Pſirſichen, Aprikoſen, Mandeln ze, eingelegt werden. 
Das Propfen in den Spalt beginnt vor dem völligen Ein⸗ 
treten in den Saft und wird fortgeſetzt, bis die erſten 
grünen Blättchen des Stammes hervortreiben; mit dem 
Steinobſt macht man den Anfang. Die in Stroh einge⸗ 
bundenen Bäumchen, forie die Pfirſich- und Aprikoſen⸗ 
Spaliere werden bei guter Witterung gelüftet, ausgeputzt 
und friſch angeheftet. — Alle Bäume muͤſſen geputzt und 
von den Raupenneſtern gereiniget werden. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Die im freien 
ſtehenden £yacintfens, Tazetten⸗ und Tulpenbeete werden 
von ihren Decken befreit, und nur des Nachts bedeckt man 
die ſproßenden Keime der erſteren mit leeren Blumen» 
töpfen. Auch müffen die aufgegangenen Primeln und 
Aurikeln vor Nachtfröſten geſchützt werden; man legt die 
Ranunkel⸗ und Anemonenwurzeln in die für ſie bereiteten 
Beete ein, pflanzt die für das nächſte Jahr zum Treiben 
beſtimmten jung en Roſenausläufer; desgleichen die in den 
Kellern überwinterten Nelken⸗ und Lackſtöcke, entweder in 
Töpfe oder auch ſchon in's Land. — In Gewächshäuſern 
behaupten jetzt Eriken den Preis, außerdem findet man 
auch blühende Zwiebelblumen, Camelien, Primeln, furi» 
keln, Levkojen, ja ſelbſt einzelne Pelargonien fangen an 
Sue zu treiben. — Den im Zimmer befindlichen Pflan- 

n gibt man bei einem Sonnenſchein von 10—12 Grad 
R. Luft und begießt ſie etwas ſtärker als im vorigen Monat. 
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Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 


31 Tage. 


Palmſ. 


Charfreit. (Prot.) 
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Oſterm. 
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Vormerkblatt 


für Termine u. ſ. w. 


30 Tage. 
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Sonnt. den 17.: Rudolf. 


Sonnt. ben 3.: Richard. | 
dë " 24.: Georg. 


Te jede April, Keimemonat. 


"à | EIU unb Namen Nahen i Juden Türken r^ Sonnen⸗ ee a — Mondes⸗ š | 
— P Ue pnm rr . Lge. lim wahr. im mittl. au 
+ Ë 8 Kathol. Proteſt. 1864 März | RA I c m TAE E — | uhr Mittage mttage. en Kai 3 ler 
1 Freitag Hugo Theodor 20 Gem hl V. 23 23 42 ſch. T 12| 5421 629112491123.50 | O40632] 231| 022 d | 2 
2 ` Samſt. Franz d. P. Amalie 21 Jakob B. 25 3 1 . 23 13 58 630|1953/123:31 044. | 3? | 139| e = 
3 Sonnt. ‚®1Ouof. B I Dar. 122 D 3 Baſil. Le 25 14 537] 6310/1257 12344 4918.6 339 259 = 

4 Mont. Mar. Verk. Mar. Verk. 28 Nikomedesſeꝛ 26 150 535| 6331139 [122.56 | 9522 | A8 41 T 
5 Dienft. Vincenz |Hojeas 22 Zacharias 28 27 16, 533 634/134 12238 055.85 gu sire 1 
e Mittw. Sixtus (Ü) Seremäus 25 Mar. V. 2g Tekufahſes 17 531, 639|137 12221 052.56 55 | 651 015 
7 Donn. Hermann Hegeſipp. 26 Gabriel 1 Sien m 40.29 18 529/ 63213101224 | 4552 | jr 89 Le. 30 
8 Freitag Dionyſius Apollonia 27 Matr. 2 1 id Fade. . 19 527% 635131121 47.48 61 91 %% 14 
9 Samſt. Mar. El. Demetrius 28 Hilar. 330 Sab. 2 20 525 631|1319/191.30 111.45) 652 10527 


19 Sonnt. 829 06;0. Be Danielſze D. 4 Marc. a | 3 . |21| 528 6°2[1321 1 e Ed 
11 Mont. Leo P. Leo P. 30 Joh. Clim. 5 4 7 Schlf.] . 22 521 643 4132442058 119.38 827 M 

12 Dienſt. Julius Julius 31 Hypatius | e 5 Ban d. gba. 23 51% 61511329|12042 123.5 923 Qio «| 5 
i3 Mittw. Hermen. Juſtinus | ı Apr. Mar. 7 6 24 517, 64613310126 127.3102 0528818 
ta Donn. Tibsurt. Q)Riburtius | 2 Titus 8 7 Mol. Durán. . [Ba 515 617|1334120-11 | 13128/41?0| 12830 
15 Freitag Anaſtaſia Olympia 3 Nicetas 9 8 44Dſch.] . 26 51?| 6133115. 138.2 0 1%, 12 
16 Samſt. Turibius Chariſius | G. i. M. 10 31 Sab.] e 27 511 650 1341115942 139.210 423| 225 ars 
17 Sonnt. B3Iub.R. SS39tuboff| 5 Dö5Theod. 11 10 N 128 5° | 65111345|115927| 143.17] 225] 252) 5 
18 Mont. Apollonia Flavian | e Eutychius 12 11 29 5? 6531348 1159.14 147.14 327 313 717 
19 Dienſt. Crescentia Werner 7 Georg M. 13 12 15, 0, 5° 654/1351115 | 151-10| 421] 335 ée 30 
20 Mittw. Suplicius Suplicius] 8 Herodian 14 ah 13 1. 55 | 056 1354 115847 155.9 | 597, 395 12 
21 Donn. Anſelm Adolar 9 Eupſych. 18 wàañabach. ja Loan 216871981158. [593 4 6421 475-40 
22 Freitag S. u. C. O Soth. u. C. 10 Terentius 16 sete gef. [45^ Sg 1. 3 45 6591141 1158. 230. 74% 4% KC 7 
23 Samſt. Adalb. Georg 11 Antipas 17 32 Sab. 16 zi 4 157 71 [144 1158.11 2657 | 850) 32806 20 


22 Sonnt. BAG Georg B Albr. 12 Dpalmſ Je (p. [17 à 5 356] 4^ | h^ 1115759] 240571. 9290.67 Ey A 
25 Mont. Marcus G. Marcus 13 Artem. Tun Ha d 18 .| 51 45%] 7° 11411] 1157.49 214.50 1057 658 c 17 
26 Dienft. Cletus Fletus ` la Martin 220 ET, Le 6,45 76 |1412| 115739] 91546| 11% 755 ax 1 
27 Mittw. Peregrin Anaſt. 15 Ariſt. 21 Siesentes sen lan .| | 4810 78 [1417| 1157.20] 222.4] Mg. 9 1 15 
28 Donn. Vitalis Vitalis ue Agape 22 peter unde. 21 0 8 449| 79 |1420]4157-19| 92e39| 930/4012| x 29 
29 Freitag |«Betecr)t O Sybilla 17 Se 23 22 46 Oſch. . 9| 417 7.011423] 4157-11| 230.36] 48 |4125| d, 13 
30 Samft. Kathar. S. Eutropius se Joh. D. "on 9,5: 23 . 110) 4% 711/1420] 4197» [254.8] 1491 019 27 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Die Jagd ift zu Ende, hoͤchſtens wird noch Stämmchen, wo dann der Verband abzunehmen iſt. 
der balzende Auerhahn, ſowie der Haſelhahn gepürfcht, und Die Stämmchen, an denen das Oeuliren mißlungen, 
es ſoll nun jedes jagdbare Thier, was nicht Raubthier iſt, werden copulirt; auch die Zimmercopulirung findet 
Ruhe haben. Gegen dieſe ſetzt der Jäger die Verfolgung jetzt ſtatt. Alles ſchadhafte kranke Holz muß bis auf das 
fort. Der Otterfang ift in dieſem Monat am lohnendſten. geſunde ausgeſchnitten, und die Wunde mit Baumkitt 


Die Krähen ſchreiten jetzt auch zur Brut, und wo ihrer zu verwahrt werden. Erfrorenen Bäumen ſucht man durch 
viel ſind, oder ihre Schädlichkeit als rin sta anerkannt Aufſchlitzung der Rinde, Ausſägen des abft rbeuden Gol, 


iſt, erlege man ſie fleißig und zerſtöre ihre Neſter. zes u. ſ. w. zu helfen. 
Küchengarten. Die Ausſaat ſolcher Gemüſe, welche Blumen⸗ und Zimmergarten. Die im Keller 
man gern lange genießt, als: Erbſen, Möhren, Salat, Ra— überwinterten Georginenwurzeln werden heraufgeholt, 


dieschen, muß wiederholt werden. Auch die Bohnen kön- | auseinandergetheilt und bie geſund verbliebenen, mit Augen 
nen ſchon in der Mitte des Monats gelegt werden, beſon— verſehenen, zur Stelle, wo ſie bleiben ſollen, gelegt. Auch 
ders die Frühzwergbohnen. Die Spargelbeete ſind flach den Georginenſamen muß man jetzt ſäen. Die im Ge— 
umzugraben, damit dann ſpäter der keimende Spargel wächshauſe oder im Zimmer durchgebrachten, wenig zärt— 
nicht beſchädigt werde. Sind die im März ausgeſäeten lichen Gewächſe find bei guͤnſtiger Witterung in's Freie 
Kohlarten, Blumenkohl und Kohlrabi nicht gut aufgegan— an einen vor Morgenſonne und rauhen Wind gejhügten 
gen, ſo geſchieht eine zweite Ausſaat; die für's freie Feld Ort zu ſtellen. Die Treibhauspflanzen bekommen täglich 
beſtimmten Kohlrüben und Krautarten werden nun ange | friſche Luft, und die kränkelnden werden in friſche Erde 
jdet. Die überwinterten Pflanzen find aus zuhäufeln, jowie verſetzt. In den letzten Tagen ſäet man bie hochranken— 
alles Gemüjeland vom Unkraut zu reinigen. Mit Ende den Trichterwinden, Garten- und Ranunkelmohn, Wicken, 
April, wenn keine Fröſte zu beſorgen ſind, kann der Gur— Balſaminen, Baſilikum, in Töpfe oder Käſten. Von den 
kenſame gelegt werden. Wurzelausläufern der Myrthen, Lorbeern und Kirſchlor⸗ 

Obſtgarten. Im Obſtgarten oder in der Baum⸗ beern ſind die jungen Triebe einzupflanzen, ſowie vom 
ſchule iſt mit dem Copuliren in den Spalt und hinter die Oleander und Olivenbaum Ableger zu machen. In die⸗ 
Rinde fortzufahren. Ueberhaupt iſt das Veredeln in dieſem fem Monate bieten im Zimmer und in Gewächshaͤuſern 
Monate eine Hauptarbeit. An den im vorigen Jahre ver: ſchöne Abwechslung die blühenden getriebenen Roſen, 
edelten Bäumen ſind die wilden Schößlinge wegzuſchnei— Pelargonien, Eriken, chineſiſchen Primeln, Fuchſia, Cactus 
den, ſowie auch die auf das ſchlafende Auge deulirten | alatus und speciosus, Calceolarien u. f. w. 
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Sonnt. ben 1.: ée A u. Jak. | 
8.: Mich. E. 


Sophia. 


| Sonnt. den 15.: 


Mai, Laubmonat. 


` „ 22.: Sulla. 

x 1 š „ 29. : Maximilian. 
Datum Feſte und Namen Von" | Juden „Türken Sonn. Sonnen⸗ Tag. Ki 1 32 Mondes⸗ | Mont: 
- [ ! s r 1280 Lauf Auf. Unt. ge. m wahr. | im mitt. Auf. Unt. Lauf. 
+ ag ! 1864 April Niſan | Dſul⸗kade [sa Tei us: | ur | ue ker £ iu 199 4 up: | aale 
1 Sonnt. CHE 385386.u.3119 D Offer]. 25 24 vy|11| kal 712]1429/1159-55 95529 29] 157m 111 
° Mont. Paren 20 Oſterm. 26 25 . 12 442 7131452 1156.48 24226 2387 313 |26 
3 Dienſt. Bene f Erfind. 21 Januariusſeꝛ 26 13| 4410 7151435 1156.41 246.22 36 429 % 10 
^ Mittw. Florian] Florian 22 Theod. S. 28 27 140 439] 71614390 1156.36 250.19 336] 54424 
5 Donn. Chr. Him. Chr. Him. ea Georg T. 29 28 15 437| 737 1542 115630 264.18] A9 | 656 N 8 
e Freitag J. v. Pf. O Dietrich Fe 30 R. Ch. [29 A7Dfh.| . 16] 436 7191445115 6.280 258.12] 445] 83 Lea 
v Samft. Stanisl. Gottfried 25 Marc. Ev.] 1 Ster ae 30 . 117) 434| 2201447 115623) 329 | 527 99 f 5 
8 Sonnt. V6 Exaudi 86 Stan. ER Bafil.] 2 1 Bethe. 18 433] 721]1459|115918| 365 616101 | 44 |18 
9 Mont. Gregor N. Hiob 2 Simeon | 3 Faſten | 2 19 210 722/1453/1159.:15| 3102 | 7194047 8 1 
10 Dienft. Ifidor Viktor. 2s 9 Märt. E.] a 3 20 4300 7231456 1156.12 313.58 ge 11260 13 
11 Mittw. Gang. Adalbert 28 Jah. u. S.] 5 à 21 42 72145 1159.10! 31755! 98 |4159 . 26 
12 Donn. Pankr. Pankrat. 30 Jakob 6 Faſten 5 2 22 427 728151 1156.9 321.5110 [Mg. 8 
13 Freitag Serv. aha 1 Mai Ser. | 7 6A8dich . 23 el 2971154111999 1 395.49 T ée 9*7 A QUO 
u Samſt. Bonifaz. Bonifaz. 2 Athanas. | 35 Sab. 7 24 4?4| 7281511568 [329.44] 0] 092] N 1 
15 Sonnt. B Pfigſtſ. V Pfigſtſ. 3 D2Timot.| 9 8 Pm. ©. 25| 422] 729|159 |11598 | 353343] 434| 455 13 
16 Mont. E (tm. Pfing iim. 4 Pelagia 10 Faſten | 9 26 4?1| 7301151111569 337.8 27 437 . 25 
17 Dienſt. Paſchalis Torpet. 5 Irene 11 10 9. Weir. 27 4220| 132/|1514|1156.10| 341.34 319 20 % 8 
18 Mittw. Quat. T |giboriu8 | e Hiob 12 11 98 419 733 1517115642 345.31] 428] 225 % 20 
19 Donn. Coͤleſtin Potent. 7 + Grfinb. 13 12 29] 417 7341519 1156.18] 349.27 533] 284 3 
20 Freitag Bernhardf Anaſtaſ. | e Johann 14 voſebs che 13 ao sis II 0 416 70 1521011518 353.24 6410 32616 
21 Samſt. Felix + O. Pudens 9 Iſaias 15 36 Sab. NC "e . 415 | Peer] 35720) 29 1156.221 357.20) 747| 4% 29 
22 Sonnt. VB! Dreif. BTrinitat. 10 Da Sim. 3. 3 44 7381152811 156.25] 4117 | g49| 450) £ |13 
23 Mont. |Defider. |Defider. 11 Mocius 17 16 A Mil 739 1528 1156-2330 45-15 | gam 5486 127 
24 Dienſt. Johanna Suſanna 12 Epiphan. is S 17 3| 412 2401539 115635 49.10 103% 659| m 141 
25 Mittw. Urbanus Urbanus is Waſſerw. 19 SC" . | &| Mi 242 4532115641 413.6 (4110| 8? | 125 
26 Donn. Frohnl. Beda 1 Iſidor > 5 410 431534 115647] 4173 4444 046 a 110 
27 Freitag Johann P. Lucian 15 Pachom. Ge 50%Ío.] . | 6, 4° 744 13361156.53 421.0 Mg. 103 2 |24 
28 Samſt. Wilhel. CjWilhelm 16 Theodor 22 22 37 Sab. 21 N zs 44191197911 15*.0 | Nase And rd 177 BR 
29 Sonnt. |B2 Mar. [9813 1.7 M. 17 D4 Andr. loa 22 Wet? . 8 746134011576 429.58. 0420 1,11 122 
30 Mont. Ferdin. |RBerdinandlıs Pet. u. D. 22 23 | 9 45 747 1542 11716 432.9 48 217 6 
31 Dienſt. Angela |Betronellalıg Patricius 25 2A IO 44 | 7491513|1157:25| 436.46 137 330% 20 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Die Sapzeit des Rothwildes beginnt und dauert 
bis Ende Juni. Die jungen Füchſe fangen an, den Bau zu bers 
laſſen, und des Morgens, Mittags und gegen Abend trifft man 
fte mit der alten Füchſin vor demſelben, daher muͤſſen die Fuchs— 
baue fleißig durchſucht werden. Die jungen Eichhörnchen ver— 
laſſen das Neſt. Der große Brachvogel balzt. Gegen Mitte des 
Monats werden die Jungen des erſten Gehecks der Holztauben 
flügge und zu Ende des Monats auch bie rabenartigen Vögel. 


Küchengarten. Ausgeſäet wird niedriger Braunkohl, 
Wirſing, Kohlrüben, Weiß- und Rothkraut, Kopfſalat, Som- 
merendivien, Portulak, Monatsradieschen, Wurzelgewächſe, 
Erbfen jeder Art, frühe Buſchbohnen, Sommerrettige, Peter— 
filie, Kerbel, um dieſe immer friſch zu haben. Man [ege Kürbis⸗ 
und Melonenkerne. Die Melonenpflanzen werden mit der Erde 
aus den Miſtbeeten gehoben und an eine Mauer verpflanzt. Die 
im Keller überwinterten Artiſchocken kommen in's Land, das 
fett ſein muß. Das Unkraut vertilge, die Erdmagazine umſteche 
man. Samenpflanzen werden ausgezeichnet „ zu dicht ſtehende 
Pflanzen verſetzt, blühende Erdbeeren ſtark begoffen. 


Obſtgarten. Die Geſchäfte des Monats April werden 
fortgeſetzt. Dann ſei man auf die Witterung aufmerkſam, 
ſchüttle den Regen von den blühenden Bäumen ab und begieße 
bei Trockenheit regelmäßig die Wurzeln derſelben. Die Zwerg⸗ 
bäume befreie man von unnützen Schoſſen, und bei den Bäum⸗ 
chen, welche nicht in die Seite treiben wollen, kneipe man die 
Spitze, von üppig blühenden die überflüſſigen Blüten ab. Copu⸗ 
lirte und gepfropfte Stämme werden an Pfaͤhle gebunden, 


kräftige davon befreit. Die Pflanzungen E: ſtets feucht zu hal⸗ 
ten. Inſekten wehre man auf alle Weiſe ab 
Blumen- und Zimmergarten. Verpflanzt werden 

Goldlack, Levkoje und Nelken; gelegt werden Tigridia pavonia, 
Gladiolus psittaeinus, Amaryllis formosissima, Oxalis eseulenta 
u. a. Die zarteren Gewächſe werden erſt zu Ende des Monats 
er. Alle Gewächshauspflanzen kommen jetzt in's Freie. 

Zwei Punkte hat der Gärtner in Obacht zu nehmen: das Be— 
gießen und die Inſekten. Das Erſtere muß ſehr vorſichtig ge: 
ſchehen, zwar häufig wiederholt, aber durchaus nicht zu ſtark 
betrieben werden. Von den Inſekten ſind es namentlich die 
Blattläuſe, welche man von den Pflanzen auszurotten trachten 
muß. Am einfachſten geſchieht dies dadurch, wenn man die 
Töpfe des Nachts im Graſe umlegt. — Alle bei 5— 10 Grad 
Wärme durchwinterten und nicht ſchon im April an die freie 
Luft gebrachten Pflanzen müſſen jetzt an dieſe gebracht werden; 
Nelken, immergrüne abgeblühte Bäume und Sträucher ‚find, 
wenn es nöthig, ſowie andere Staudengewächſe, in größere 
Gefäße zu verpflanzen. Das Begießen wird nach Verhältniß 
vermehrt. Um ſpät blühende Sommergewächſe zu haben, fäet 

man dieſe erſt jetzt und ſelbſt im folgenden Monate. Ableger 
und Stecklinge ſind von ſtrauchartigen Pflanzen wie im vorigen 
Monat zu nehmen, und dieſe müſſen einen ſchattigen Standort 
und hinlänglich Waſſer erhalten, und wenn fie zu wachſen be- 
ginnen, allmälig an die freie Luft gewöhnt werden. Aurikel und 
Hortenſien verlangen während des Sonnenſcheins einen ſchatti— 
gen Ort. Hortenſien dürfen auch ganz befonders mit dem Be: 
gießen nicht verſäumt werden. 
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29 Pet. u. Paul 
euni VE AC geg: —— —— —E—-—— — — — . n ̃ ÜU— — 


- . e . a 
Ec I Juni, rr en | 
E ee aet ke RC eee 
0 ; d . Í d 
Zog | tol. Proteſt. Ae Mai | Jjar Oſul⸗bedſch Ld Ta pM [Mitinge Sec) at ie 
1 Mittw. |Gratiana [Nikomedes 20 Thallel. 26 25 wu mus. LU 116 4“ | 759|1545|145734| 440.42 2,7 | k A 
2 Donn. Crasm. Ephraim 21 K. u. Hel. 27 26 12 43 | 7511154714457.43| 444.390 913 54% 17 
3 Freitag HerzJeſuf. Erasmus SZ Baſilikus 28 27 51 Oſch.] . 130 33 7521548115758 48.38 321 65305 1 
a Samft. Quirin. G Carpaſius 23 Michael Bay; 5.28 14 4° | 753|1549 11583 | 452.32 47 751 % 114 
5 Sonnt. |B3Bonif. B2 T Bon. 22 D5 Sim. | 1 eisen a. op. 29 15 42 | 754] 155111158-13| 456.20] 458| 840 9% 026 
6 Mont. Norbert Benignus 2s Haupt J. 2 mc ep 16 4? 755 1352 1158.24 50.25 554 923 9 
7 Dienſt. Lucretia Lucretia 26 Carpus 3 2 17 42 755 1358 1158.8 54.22 655| 958. K 21 
g Mittw. Medar. Medard. 27 Heladius 4 3 | . 18 42 | 756 1354115847 58.18 756 1098 4 
9 Donn. Prim. u. F. Prim. u. F 28 Chr. Him. > "zv |a 19 H° 757 15551158.580 512.15 8581054 16 
10 Freitag Margaret. Onuphr. 29 Theodofia| 6 ss 5 1 Dich]. 20 4 757 13561159, Biet) 959 111% 27 
11 Samft. Barnabas Barnab. 30 Iſaak M. 7 Sl % 6 21 4175815571152 5208 111 [11410 (N. 9 
se Sonnt. B4 J. F. O Bg TBaſil.)s1 96 Dem 8 7 22 41 7591558115. 4 524.6 0 [Mg. . 21 
18 Mont. Ant. v. P. Tobias 1 Juni Juſt. 9 8 23 40 | 759 1559 445947 52a | 14 | 0° Léi? 
13 Dienft. Baſilius Antonia 2 Niceph. 10 9 24 4% | 89 1559115959 331.6 27 02 8715 
15 Mittw. Vitus Vitus 3 Lucilian 11 10 zer puas] . 25 A? | 80 16 |12012 , 535.54! 315 053 4 28 


16 Donn. Benno B. Juſtina | 4 Metroph. 12 
17 Freitag Adolph Volmar 5 Doroth. 13 
is Samſt. Gervaſtus Gervaftus | 6 Hilarion 14 40 Sah. 


19 Sonnt. V 5 ulia: 44 Silv. 7 Dyfing ſtſ. 15 
20 Mont. Silver. O.Silas e Pfingſtm. 16 
21 Dienſt. Alois G. Albanus 2 Cyrill, Alex 17 
22 Mittw. Paulinus Achazius 10 Quatemb. 18 17 
o Donn. Edeltrud Baſtlius 11 Batthol. 19 | 


11 


24 Freitag J. d. T. Joh. d. T. 12 Onuphr. 20 

25 Samſt. Proſper Eulogius 13 Aquilina 21 41 Sab. 20 
26 Sonnt. V6 J. P. C. V5 T Jer. 1a DIAH. F Aſ22 21 
27 Mont. Ladisl. K. Philippines Amos Pr. 23 22 
es Dienſt. Leo II. Leo u. Zelle Tychon | 23 
29 Mittw. Pet. u. P. Pet. u. P.] 17 Manuel 25 24 


30 Donn. Pauli G. Pauli G. 1s Leontius les 


Notizen für Jagd- 


Jagd. Der Wildſtand iſt ſorgfältig gegen im Walde her⸗ 
umſtreifende Hunde zu ſichern. Die Graugans wird gegen Ende 
des Monats jagdbar, ebenſo iſt nun die Jagd auf junge Enten 
im vollen Gange. Die Kampfhähne verſammeln ſich auf ihren 
Kampfplätzen. Die im Herbſt abzuführenden Hühnerhunde er: 
halten die Stubendreſſur. Dohnen, Federlappen und ähnliches 
Jagdgeräͤthe werden in Stand gejeist. Ju den Dohnenſtrichen 
können die Schlagbäume auf Marder vorbereitet werden, damit 
ſie genug verwittern können. 


Im Küchengarten ſind die Pflänzchen zu verſetzen und 
ſo Lange ſtark zu begießen, bis ſie Wachsthum entwickeln, Ra⸗ 
puntika aber wird erſt zu Ende des Monats verſetzt. Die Aus⸗ 
läufer der Erdbeeren ſind wegzunehmen und dieſe fleißig zu 
begießen, wenn es die Natur nicht thut. Wenn die im Mai ge⸗ 
legten Gurken nicht aufgegangen, ſo kann man Anfangs des 
Monats eine nene Pflanzung vornehmen, muß fie aber fleißig 
begiegen. Thymian wird bis auf's grüne Holz, und von grünen 
Gartendohnen, wenn fie blühen, die Spitzen abgeſchnitten, weil 
belde dann kräftiger wachſen. Laufbohnen und Samengewächſe 
ſind mit Stangen zu verſehen. Ausgewachſene Sommerendivien 
ſind durch Zuſammenbinden innen gelb und mürbe zu machen. 
Peterſtlie, Salat, Sommerendivien, Sommermajoran können 
noch einmal geſäet werden. Den Spargel darf man nicht ohne 
Nachthell für den Ertrag des nächſten Jahres nach Johannis 


12 2 Dich. : 26 40 81 |161 |190.37 
18 gl. Tage] . |27| 4° | 82 j161 12.50 [5 47.44% Gen 240 «| 8 


14 d gläd! Tage Ë 
15 J 


16 w š à. Go 0 49 83 101 191.29 


18 . 
19 3 Sij. 


25, 40 81 16 120.2 539.51 422 122/0811 


548.47 528 157 N 21 


8? 161 12116 555.37 828 433 K 6 
559.33| 98s 544% K. 121 
1 40 | 83 161 121.42 63-30 945 659 dj | bi 
2 49 | 83 46: [12155 | @?27 |1017| 87 d |20 
3 41 | 83 161 |1927 | 61123 4046, 93 — 

4| 41 | 83 16^ |19220 | $1520 4115 4051 | =. |19 


83 160 12233 | $1916 |1142 0,8 = 
83 1559 1232-45 623-13 Ma. 120 qa 
83 15590 122.57 627.9 011 231 iore 
Wë 1239 | 319 [044 340|aml11 
115»? 123.21 635.2 120 446 gn 21 


29 4^ | 8? 161 121.3 AW 732 931 | ge 22 
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und Gartenliebhaber. 


ſtechen. Winterrettige und Winterendivien find zu ſäen, Kraut, 
Erdbirnen, Sellerie zu behacken. 


Obſtgarten. Kirſchkerne ſaͤe man; nach Mitte des Mo⸗ 
nats, aber nicht mehr nach Johannis, oculire man auf's trei» 
bende Auge. Harte Stämmchen, welche ſtarke Reiſer treiben, 
find an Pfählen zu befeſtigen. Beete für Samen: und Baum⸗ 
ſchulen ſind umzugraben, die letzteren ſelbſt vorſichtig zu be⸗ 
hacken, oder wenn die Kerne erſt im Frühjahr aufgegangen 
ſind, zu jäten. 

Blumen: und Zimmergarten. Primeln, Yurikel, 
Aſtern, Levlojen, Tagetes patula und ereeta, Tenecio elegans, 
Crepis barbata und andere geſäete Sommerblumen ſind zu ver⸗ 


pflanzen. Von Aurikeln, Primeln, Tulpen ſammle man den 


Samen. Das fleißige angemeſſene Beg ießen ift nicht zu ver⸗ 
faumen. Neben verblühten Staudengewächſen, welche handhoch 
abgeſchnitten werden müſſen, iſt zur Benützung des Raumes 
ein Sommergewächs zu pflanzen. Crocus wird umgelegt, die 
Zwiebeln der Zwiebelgewächſe werden aufgenommen. Zur Ver⸗ 
mehrung der Pflanzen durch Ableger, Senker und Stecklinge 
iſt jetzt der rechte Zeitpunkt gekommen. Anemonen und Ranun⸗ 
keln ſind gegen die Sonne zu ſchützen. Unkraut und Inſekten 
find möglichft zu vertilgen. Das Begießen macht, wie in den 
beiden folgenden Monaten, die Hauptbeſchäftigung aus, doch darf 
man ja nicht zu kaltes Waſſer nahmen. 
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Sonnt. den 3.: Heliodor. 
10.: Amalia. 
17.: Alexius. 


. Sonnt, ben 24, : Chriſtine. 
" „ 31.: Ignaz v. L. 


| Juli, Wärmemonat. 


Datum | Feſte und Namen lech anb Juden Türken D, Ze 89 Beit Nele | mone | mon 
| r | i.-:. bi BUE EH DES Auf. Unt. im wahr. im mittl. u 

Tag Kathol. Proteſt. | 1864 Juni Sivan | Möhartem Sale, va EN | Mr kuy Se Eé ge? Sch. e:. 

1 Freitag Theobald Theobald. 19 Judas Ap. 27 26 4 Oſch. un 45 | 82 11557/193.33 | 63859 5 ii GU 
2 Samft. |Mar.Hmf Mar. Gm! (20 Method. 28 vr J. |27 | 45 | 81 1556 123.44 base 25 281 686 

s Sonnt. 87 Heliod. Bo TCorn. 21 D2Julian. 29 28 12 49 | 81 [1555/2555 646.52 346| 720 = 5 
4 Mont. Udalr. (D Udalrich 22 Euſebius 30 sait eso». 29 . 113) 47 | 81 1554/124˙ 650.49 443 758|. 18 
5 Dienft. Domitius Charlotte 23 Agrippina 1 Thanuy 30 14 49 | 80 15512447 654.48 544 831 30 
e Mittw. Iſaias Pr. Goar 24 Gb. J. d. T.] 2 Tekuf. 1 Safar |. 15 4° 8 1551/1247 058.42 64s 858 12 
7 Donn. Willib. Willibald 25 Febronia | a 2 . 116) 4? 8 115905129437 | 72.38 | 747 928 24 
8 Freitag Kilian Kilian 28 David Th. 4 35 Oſch.] . 16 41 759 1548124.46 7635 849 946 „ 6 
9 Samſt. Anatolia (Noute 27 Faſt. Endeſ 5 43 Sab. ] a p 17 411 7591154712455 710.310 95 10% 18 
10 Sonnt. B 8 Amal.) 87 Tr Br. 2s D3Cyr. uJſ 6 15 180 41?| 75801546128 71428 1052 1051 A 20 
11 Mont. Pius P. Pius 29 Pet. u. Pl.] 7 6 ; 10 413 75801544/125˙12 | 718.25 115701055 :& 111 
12 Dienſt. Heinr. Heinrich 30 Alle Apſt. 8 7 20 413| 757 154 125.20 722.2 1 0351423] 24 
13 Mittw. Marg. Marg. 1 Juli Cos. 9 8 21 414% 7561521112527 726.18 23 [11.86 
14 Donn. Bonav. Bonav. 2 Kleid M. 10 9 22 Ausl 755|15901195:54 7544 39 Mg. «ee 19 
15 Freitag Ap. Th. Be SER 3 Hyacinth. 11 10 6 Dſch. . " CM 9099153" 1996847 ke ES. yer e E 
16 Samft. Mar. v. B. Ruth | a Andreas 12 44Sab.|ı ` „2a 418 7535/1535/195.45. | 788.7 | 546 119^ 20716 
17 Sonnt. B9Alexius BS TAlex. | 5 DI Athan.|ı3 12 25 419 7771159912550 | 742-4 | G1*| 21*| 2250 
18 Mont. Friedrich |Maternus| e Siſoe 14 lune): 26 4% 2511531 12555 | 7160 | 70 | 310 114 
19 Dienft. Aurelia Rufina 7 Thom. M. (15 14 En WI 27 421 501529 12559 74.57 710 44/429 
20 Mittw. Elias Elias 8 Prokopiusſ16 15 9 — 422 49 15227 1263 753.54 816| 553 15 
21 Donn. Praxedes Pauline | 9 Bancraz. 17 bab. . rob. 16 A?3| 7451525 1266 757.50 8480 718 30 
22 Freit. M. Magd. M. Magd. 10 45 Mart. 18 17 7 Oſch. 2 É 425| 7471152211268 | 8157 917 8353 215 
23 Samft. Apollinar. Apollin. 11 Euphemiaſ19 4b Gal. s [.| 1) w*| 79157012010 | 8543 e 9511 [29 426 7461520 12640 | 85.43 | 946| 9510229 
24 Sonnt. VI Chriſt. Bo TChriſt 12 D5 Procl. D 19 : - 9 [2 17 745|1515|19634 | 89.40 110161147 ESCH 
25 Mont. Jacob OJacob Ap. 13 Gabriel Ë 3 4?9| 7441151612612 | 813.36[1047| 0% | agr] o7 
26 Dienſt. Anna Anna 14 Aquila Ap. 22 21 4 ao 7421513/126.12 817.3301123 132 11 
27 Mittw. Pantaleon Martha 15 Cerycus [23 22 5 481 711]1511|126-1? 821.29 Mg. 237 24 
28 Donn. Victor Pantal, 16 Athenog. 22 23 6. 432 740158 126.10 825.26 04 3381 à | 7 
29 Freitag Marth. J.] Beatrix 17 Maria [25 24 8 Dſch.J. 7| 43 7380156128. 829.24 04% 432 44120 
30 Samſt. Abd. u. S. Abdon is Aemilian zs 5 5 . | 17 435 737483 [126977 [833.19 141] 519] 2 
31 Sonnt. BI1Ignaz |B10T Ern. 19 D6 D. u M 27 20 |. J 8j 439, 735|159 12% 83736) 237| 5514 


Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Auf Feldern, in Bauen und an beſchilften Teichen 
findet man jetzt den Fuchs familienweiſe am häufſigſten, wo 
man ihn dann mit einem guten Hunde leicht aufſuchen und 
mit Berückſichtigung des Windes zum Schuſſe kommen 
kann. Rehböcke und (dade Hirſche werden auf Beftel- 
lung geſchoſſen. Die Salzlecken müffen aufgefriſcht und 
das Wildheu, wo es aufgemacht wird, eingebracht werden. 
Die Stubendreſſur der Hühnerhunde muß jetzt oder doch 
zu Anfange Auguſt beendigt werden. Die Jagd auf 
junge Enten und Mauſeerpel wird fortgeſetzt. Junge Birk. 
hähne kann man auf's Geheck fangen oder ſchießen. Die 
jungen Reiher und Rohrdommeln werden flugbar. 

Küchen garten. Geſäet werden Herbſtmöhren, Rü— 
ben, Sommerendivien, Salat, Spinat, Radieschen, Win— 
terkohl, Sommerrettige; Winterrettige ftefe man. Junge 
Pflänzchen von Sellerie, Kohlrüben, Blumenkohl mëtten 
verpflanzt werden. Schalotten, Zwiebeln find auszunehmen 
wenn die Pflanzen gelb werden und umfallen. Von alten 
Artiſchockenſtöcken ſchneidet man, wenn ſie Frucht treiben, 
die Köpfe und die Stöcke unmittelbar über der Erde ab. 
Emporgewachſenen Majoran, Salbei, Meliſſe ſchneidet 
man ab, ehe ſie zur Blüte gelangen, und trocknet ſie in 
Bündeln. Beete zu neuen Pflanzen und Ausſaaten ſind 
in Stand zu ſetzen und Dünger in Bereitſchaft zu halten. 

Im Obſtgarten beginnt das Oculiren auf's ſchla⸗ 
fende Auge; die Baumſchulen werden gejätet, Johannis⸗ 
und Stachelbeerſamen muß geſäet werden. Die Oculirbän⸗ 
ber find zu lüften und ſpäter abzunehmen. Oeulirte unb 


gepfropfte Stämme ſind von den Nebenſchoſſen unter dem 
eingeſetzten Auge zu befreien. 

Blumen- und Zimmergarten. Nelken ſenke 
man und die Zwiebeln von ſpäter blühenden Zwiebelge— 
wächſen nehme man aus. Alle welken Stengel und 
Knoſpen, wie die Samenzapfen der blühenden Gewächſe 
werden abgenommen. — Das Hauptgeſchäft iſt jetzt wieder 
das Begießen. In der letzten Hälfte des Monats werden 
die Nelken und der Goldlack abgelegt. Im Fenſter ſtehen— 
de Gewächſe müffen während des Sonnenſcheins ſtets Luft 
erhalten. Reinigen von Ungeziefer, gelben Blättern und 
Schmutz, ſowie Anheften der Zweige wie im vorigen oder 
folgenden Monate. Citronen-, Pomeranzen- und Obſtſcher⸗ 
benbäumchen werden jetzt auf's ſchlafende Auge oculirt. 
Zeigen die weißgewordenen Herzblätter und ein ſchlechter 
Wuchs, daß fie zu viel Näſſe erhalten haben und bie gur, 
zel faul iſt, ſo ſind Orangen, Myrthen und Jasmine her— 
auszunehmen, von den verdorbenen Theilen zu ſäubern 
und in einen neuen Topf mit friſcher ihnen zuträglicher 
Erde zu bringen, zu begießen, und in eine etwas erhöhte 
Temperatur zu ſetzen. Jetzt ſtehen Nelken, Sommerlevkojen 
im fdjónften Flore, auch blühen Hortenſien, Pelargonien, 
Eriken, Paſſifloren, Capsieum, Basilieum, Balſaminen, 
Hahnenkämme — Celosia, Canna, Gloxinia, Gloriosa 
superba, Gorteria, Gardenia, Ipomaea coceinea, Ju- 
stieia, Heliotropium, Oleander — Nerium — Stapelia, 
Polianthes tuberosa, Methrodideros, Melaleuca, Olea, 


Verbena, Agapanthus, Achimene und andere. 
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Sonnt. den 7. : Cajetan. ° I : Sonut. den 11. ohann Š 
` „ 14.: Euſebius. | au ug u ft , Hitzemonat. | " „ 28.: cer eia 


1 N l 77 2 
1 Feſte und Uamen e E Juden Türken u Sonnen⸗ dag i SC Mondes⸗ mene 
4 T v ç au ge. im wahr. lim mittl. Lauf. 
Kathol. e 562% 1281 Auf.) Unt. Auf. Unt. 
cn. 8 bol | Proteſt. 1863 Juli Thamuz Safar ][sele. ns | aer | nes e ThE EC ute uber Sch. er. 


1 Mont. Petri Kett.| Petri Kett. 20 Elias Pr. 28 27 


2 Dienſt. Port. ( Guſtav 21 Simon 29 28 .|10] 438 733]1455|125.57 9 
3 Mittw. Stefan E Auguſt 22 Maria M. 1 8.“ [29 zoomen), 11 4 7321452112552 21 
A Donn. Dominik Dominik 28 Phokas 2 j eer p 12 ban 739|1449|125-47 

5 Freitag Mar. Sch. Oswald 22 Chriſtina 3 2 9 Oſch.] 13 141] 729/1447125˙41 14 


6 Samſt. Verkl. Ch. Sixtus s Anna 4 47 ab.] 3 1444| 125.35 


z Sonnt. Bl2Cajet. Bl Tr. D. 26 D7 Herm. 5 A 15 AA 756 1421 12558 | 9*5? | 944| 99 ı | 8 
8 Mont. Cyriakus Cyriakus 27 Pantaleon 6 5 .|16, MP 724 1438 125.20 | 98.48 1047 926  |20 
9 Dienſt. Romanus Roland 28 Procherus 7 6 . 17] 435| 723 1435 125.12 912.45 41150 955 & 2 
10 Mittw. Laurent J Laurent. 29 Callinikus 8 7 180 431| 7211143111253 8916.41 (054 1029 wc 15 
11 Donn. Suſanna Hermann 30 Silas 9 K. xb. derb. 8 fr. ei, 19 an 719/1529 12454 920.38 157111027 
12 Freitag Clara Clara 31 Eudom. 10 9 10 Dſch.. on 426 71: 1426 124.44 924.34 958 115 & 10 
13 Samſt. Kaſſian + Kaffian | 1 Aug. F. A. 11 45e. mo 10 21 42% 7160142124928. 355 Ng. 224 
1^ Sonnt. B13 Euſeb. B12 Tr. E. 2 8 Steph. 12 n H. Acht . 2% 4 7141419 12422 | 93237] CAUSE? 8 
15 Mont. Mar. Him. Mar Him. 3 Iſaak u. O. 13 12.4. mo. | . 23 458 712141 124.11 986.24 531| 25 23 
16 Dienſt. Rochus Rochus | 7Schläfer 1 er 24 456| 711141319355 | g4021| 6131 323 | 8 
17 Mittw. Bertr. O Bertram — 15 breubentag. LA f gl. T. . 25 458 79 [141012346 | 944.17 64% Aale 23 
18 Donn. Helene Agapetus | 6 BEL. Ch. 16 15 26 4% 77 147 |19?33 948.14 71 G5 || 8 
19 Freitag Ludw. v. T. Sebald 7 Domitius 17 16 11 Dſchl. 27 59 | 75 14 12339 | 95219, 747 727 ZZ 14 
20 Samſt. Stefan K. Bernhard | 8 Emilian 18 49 Sab. 17 28 5» | 73 140 1935 | 9567 | 81% 74% , 6 
21 Sonnt. B14 Joh. J B13 Tr. A. D9 Math. 19 - . |29| 5° | 7° 1357122 1100.3 | 849 109 23 
22 Mont. Timoth. Timoth. 10 Laurenz 20 10 mp 0| 5 | 659135419235 4049 | 9224135am| 7 
23 Dienft. Philipp B. Zachäus 11 Euplus D. 21 20 .| 1| 56 | 681353 19226 1077 104 037% 21 
2^ Mittw. Barth. C Barth. 1 Phocius 22 21 .| 1| 59 | 65913171924 101280 1046 13 04 
25 Donn. Ludwig K. Ludwig $.|13 Maximus 23 22 25 6541344 121.48 1015.511880 227 17 
26 Freitag Zephyrin Zephyrin |1^ Michäas 22 GA .| 9| 5˙%/ 6521311 121-31 40194e|9Rg. | 317) 49129 
27 Samſt. Joſ. Cal. Gebhardt |15 Mar. Him.i25 ze e 2 A 5 6500131214 1028.4] 036 356.8312 
28 Sonnt. B15 Aug. BIA Tr. A. 16 D10 Schw. 26 25 .| 5| 5150 6481334 12.57 1027.38 431] 434 K 24 
29 Mont. Joh. Ent.] Joh. Ent. 17 Myron M. 27 26 6 514) 6413311200101 ze 22 55 6 
30 Dienſt. Roſa v. L. Rebecca 18 Florus u. |?8 27 .| 7| 815| 64/132 120.2110353 331| 31.18 
31 Mittw. Raimund Florian 119 Andreas 29 Së . | 8] 518] 6:?/13?«|129-? |1039-29, 422] 5553430 
Notizen für Iagd- und Gartenliebha ber. 
Jagd. Mit ber Vorhatze belehnte Jagd- oder Koppelberech⸗ Obſt garten. Junge Bäume, bie in Grakboden verpflanzt 


tigte können mit dem 14. d. M. die Jagd beginnen, wenn ſie nicht 
durch beſondere Verordnung verſchoben wird. Rehböcke ſpringen 
auf das Blatt. Die Salzlecken werden zum letzten Male aufge⸗ 
friſcht. Wilde Tauben laſſen ſich in Schwärmen auf den Feldern 
nieder und können geſchoſſen oder in Garnen gefangen werden. 
Wachteln fängt man mit dem Treibzeuge in einzeln ſtehenden Ge⸗ 
treideſtücken, oder ſie werden mit einem guten Vorſteh⸗Hunde 
geſchoſſen. Junge Trappen können mit dem Hühnerhunde in Ge⸗ 
kreideſtücken geſucht werden. Ebenſo iff jungen Birkenhühnern 
auf großen bewachſenen Sumpfgegenden Abbruch zu thun. Dop⸗ 
pelſchnepfen und Becaſſinen fallen jetzt in Menge auf — 
gen Wieſen etn. Reihern unb Raubvögeln ift jetzt deſonders 
nachzuſtellen. 

Küchengarten. Reife Samen ſind einzuſammeln und 
zum Nachreifen an einen luftigen, ſchattigen Ort zu bringen. 
Man ſäet Spinat, Rapunzel, Möhren, märkiſche und Waſſer⸗ 
rüben. Körbel, Löffelkraut, Kraut, Winterwirſing, Blumenkohl, 
Schnittkohl, Endivien und Winterkopfſalat, Kopfſalat, Winter- 
endivien und Kohl werden verpflauzt. Melonen. Gurken und 
Kürbiſſen legt man glatte Steine unter, auch werden die Früchte 
ófterà umgewendet, Damit fie überall die nöthige Sonne erhal⸗ 
ten. Von den beſten Melonen nimmt man die Samenkerne. 
Johannis-, Perl⸗ und Schnittlauch, engliſcher Spinat, Thymian 
ünb Dragun werden umgelegt. Kohlrübe und dergleichen werden 
behackt und behäufelt. Alte Erdbeerpflanzen werden zertheilt 
und neue Beete damit bepflanzt. Monats- und veredelte Wald⸗ 
beeren find zum Treiben im Winter und Frühjahre mit vollen 
Wurzeln in kleine Töpfe mit nahrhafter Erde zu verpflanzen. 


find, müſſen lockere Erde haben und man darf kein Gras darauf 
dulden. Die Beete der Obſtkernwildlinge ſind von Unkraut zu 
reinigen, auch (ft die Erde bei Trockenheit vorſichtig aufgutodern. 
Kerne von Steinobſt werden geſammelt und können gleich ge⸗ 
legt werden. Der Baumſchnitt und jede Beſchädigung des Hol⸗ 
zes E in dieſem Monate ſchädlich. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Samennelken ſind 
zu verpflanzen und die Nelkenſenker von den alten Stöcken abzu⸗ 
nehmen. Aurikeln, Primeln, Federnelken, Malblumen, weiße 
Lilien, Feuerlilien, Stecklinge von GolbIad find zu verpflanzen, 
Balſaminen in Töpfe. Winterlevkojen, die ſich gefüllt zeigen, 
ſind in Töpfe zum Ueberwintern zu bringen. Auch Stecklinge 
von Goldlack, Geranien, fewie die früher aus Töpfen in's Land 
depflanzter Blumen ſind in Töpfe zu bringen. Bei trockener 
Witterung ſind blühende Topfgewächſe fleißig zu begießen. Zum 
Treiben im Winter beſtimmte Blumenzwiebeln werden zu Ende 
dieſes Monats in Töpfe gelegt. — Begießen wie im Monat 
Juli, doch verſteht ſich, nur wenn es uotflg. Einſammeln ber 
Samen der Sommer⸗ und anderer Gewächſe. Die abgelegten 
Schöſſe von Myrthen, Heliotrop, Jasmin u. f. w., menn fie ges 
hörig Wurzel haben, ſind jetzt abzunehmen. Goldlack, Hortenſien, 
Aurikeln, welche den Schatten lieben, ſind in dieſen zu geben. 
SBerfeben der Staudengewächſe, bie im Frühling blühen werten. 
Um» und Einpflanzen der Knollen⸗ und Zwiebelgewächſe in 
Töpfen. Es blühen jetzt Gelofien, Herbſtadonis, Georginen, 
Aſtern, Hortenſien, Volkamerien, Lobelien, Tuberofen, Oleander, 
Granatäpfel, Myrthen, Alstroemeria, Chelone, Hibiscus, Mag- 
nolia, Strelitzia, Ipomaea, Zinnia u. f. w. 
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Sonnt. den à.: Schubengelfeft. 
95 „ 11.: Maria Name 


Sonnt. den 18.: Thomas v. V. 
27.: Cleophas. 
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September, Obſt⸗ u. Säemonat. 


Mittle 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


„Jagd. Die Brunſt des Rothwildes tritt ein und dauert bis 
Mitte October, und man erlegt zu Ende dieſes Monats lieber bie 
alten Thiere, als ſtarke Hirſche. Die Damhirſche ſind jetzt am 
beiten. Die Sauen wechſeln ſtark in's Feld, und ſtarke Schweine 
ſind oft [don febr feift. Rehböcke ſchießt man nicht gern. Die Feld⸗ 
jagd iſt zwar aufgegangen, doch ſchießt man jetzt nicht gern Haſen 
über den Bedarf der Kuche. Für die Hühnerjagd mit dem Hühner⸗ 
hunde iſt jetzt die beſte Zeit. Gegen Ende dieſes Monats wird das 
Treibzeug gebraucht. Wilden Enten thut man immer noch auf 
dem Einfalle Abbruch. Ankunft der Wild⸗, Mittel⸗ und Herd⸗ 
ſchnepfe und ber Gate oder Moorgand. Da die Raubvsgel zu 
ziehen anfangen, fo find bie Krähenhuͤtten fleißig zu beſuchen. 

Küchengarten. Teltower Rüben und Frühkartoffeln find, 
erſtere ſobald die Blätter gelb werden, aufzunehmen. Hat man 
noch nicht Alles geſäet, fo ift es jetzt zu thun, doch können Schnitt⸗ 
und Braunkohl, Boretſch, Gaturet, Winkerendidien und Dill auch 
ſpäter, bei offenem Boden ſogar den ganzen Winter hindurch ge⸗ 
ſäet werden. Zu Ende dieſes Monats werden gelegt: Winterzwie⸗ 
beln, Chalotten und Knoblauch. Sellerie iſt fleißig zu begießen 
und zu behäufeln. Zu Ende des Monats kann man anfangen, bte 
Wurzel gewachſe aufzunehmen. Für Dünger, Moos und Baum: 
laub iſt jetzt ganz beſonders zu ſorgen. 

O bſtg arten. Dem oculirten Stämmchen find die Bänder 
zu luften, die Augen aber, welche nicht angewachſen ſind, nehme 
man mit dem Meſſer behutſam heraus, ſchneide die vertrockneten 
Flügel bis auf's Grüne ab und belege die Wunden mit etwas Baum⸗ 
wachs. Brand und frebéflede der Bäume find auszuſchneiden und 
mit Baumpflaſter zu belegen. Von den Himbeeren ſind alle ſchwa⸗ 
chen und überflüßigen Ausläufer und altes Tragholz auszuſchnei⸗ 
den. Junge Triebe der Spalierbäume find anzuheften, bie unnüben 
wegzuſchneiden. : 

Blumens unb Zimmergarten. Nelkenſenker find noch 
zu pflanzen, ehe bie Kälte eintritt. Tulpen⸗ und Hyacinthenzwie⸗ 
bein, Tazetten, Iris legt man tief in die Erde, damit fie vor eins 
tretender Kälte einwurzeln können. Crysauthemum indieum pflanzt 
man in Töpfe, die in's Glashaus gebracht werden müſſen. Pri⸗ 
meln, Federnelken, Affodillen, Schwertlilien, Päon ien, Nachtvio⸗ 
len werden eingeſetzt und durch Wurzeltheilung vermehrt. Zum 


zeitigen Treiben der Hyaeinthen im Winter legt man zu Ende die⸗ 
ſes Monats die Zwiebeln in Topfe. Zärtliche Topfpflanzen find 
wenigſtens für die Nacht ſchon in's Haus zu bringen. Die Tauſend⸗ 
ſchöͤnchen werden zu Anfang dieſes Monats umgelegt. Georginen⸗ 
ſtämme find wegen der Nachtfröſte mit Erde anzuhäufeln. Fällt 
ein ſtarker Nachtreif, ſo ſind die Pflanzen mit kaltem Waſſer vor 
Sonnenaufgang zu beſprizen. Den Topfaurikeln gibt man jetzt 
mehr Sonne. — Schon zu Anfang dei Monats find die Pflanzen 
warmer Gegenden, z. B. Volkamerken, Jasmine, Heliotrope, Arum, 
Daturen u. ſ. w. hinter die Fenſter zu nehmen, und nur während 
des Sonnenſcheins tt ihnen Luft zu geben. Ein fammeln des Sa⸗ 
mens, Verſetzen der Staudengewächſe, wie im Monat Auguſt, wenn 
es bis jetzt verſäumt. Anpflanzen der Zwiebelgewächſe zum Treiben. 
Im Glashäuschen vor dem Fenſter können getrieben werden: 
Rosa semperflorens, damascena, centifolia, pulchella, alba, 
muscosa, Orangenbäume, Nelken, Ranunkeln, Anemonen, 
Morthe, Himbeere, Pfeifenſtrauch — Philadelphus coronarius, — 


Hollunder, Schneeball, Viburnum s. Laurus Tinus, Jasminum 


grandiflorum und odoratissimum, das zweimal blühende Beilchen, 
Hortenſie, die niedrige gefüllte Mandel, das gefüllte große Tro- 
paeolum, Heliotrop, Reſede, Ruellia varians, Hyacinthus Mus- 
cari, Adonis vernalis,. Convallaria multiflora und polygonatum, 
Iris pumila und germanica, Gladiolus communis, Helleborus 
hyemalis unb niger, Gedenkemein — Cynoglossum Omphalo- 
des — Hemerocallis flava, Kalmia glauca, weiße Lilie, Aurikel, 
Winterlevkoje, gemeine Granatbäume, Rhododendron ponticum, 
Robinia hispida. roſenblättrige Himbeere, Zwerghollunder u. f. w. 
Im Zimmer kann man folgende treiben: Hyacinthen. Schach⸗ 
blume — Fritillaria Meleagris, Kibitzei — Kaiſerkrone, Mus⸗ 
kathyacinthe, die kleine wohlriechende Fulpe — Due van Toll — 
Gladiolus communis, Jonquille, Narciſſe, Kerria japonica, Crocus 
vernus, Galanthus nivalis — Schneetropfen — Iris persica, Amas 
ryllis formosissima und regina, Lilium Caleedonicum und bulbife- 
rum, Convallaria majalis, Veltheimia viridifolia, Seilla sibiriea 
und amoena u. ſ. w. Die im Juli gemachten Nelkenſenker hat 
man jetzt auch von der Mutterpflanze zu trennen und einzeln 
oder in größere Töpfe zuſammen zu pflanzen. 
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@onnt. den 2.: Roſenkranzf. 
9.: Dioniſius. 


October, Reif⸗ u. Welkmonat. | 


Qonnt. den 16.: Kirchweihfeſt. 
23.: Joh. Capiſt. 
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Notizen für Jagd- und Gartenliebhaber. 


Jagd. Der Dam: und Rothhirſch find in der Brunſt unb 
ſchlecht von Wildpret. Die gelten und alten Thiere, welche 
abgeſchoſſen werden ſollen, erlegt man jetzt, ohne jedoch die 
Brunſtplätze zu ſtören. Die Jagd der Sauen kann beginnen. 
Suche und Windhetze auf Haſen, Hühner werden nur noch im 
Treibzeuge, Kaninchen mit Frettchen gefangen. Der Dachs iſt 
lebt gut. Die Fuchsbälge werden auch gut. Waldſchnepfen wer: 
den bis Ende dieſek Monats auf ihrem Herbſtzuge angetroffen und 
onnen in der Suche oder beim Treiben erlegt werden. Die Mit⸗ 
tel, und Herdſchnepfe — gem. Beeaſſine — kommt immer noch 
vor, und auch die Haarſchnepfe ſtellt fid) ein. 

Küchengarten. Reife Spargelbeeren ſind abzunehmen 
und die Samen vor Ende dieſes Monats anzulegen. Arti⸗ 
ſchockenſtöcke werden abgeſchnitren, mit Erde unb dann mit 
Miſt bedeckt, oder ausgegraben und im Keller ſo tief in Sand 
eingegraben, als ſie im Lande geſtanden. Das Kraut und lange 

urzeln ſind im letzteren Falle abzuſchneiden. Cardonenſtöcke 
werden ausgegraben, bis an die Blätter in Sand verpflanzt 
und zur Speiſe abgebleicht. Zu Anfang diefes Monats verpflanzt 
man den Winterkohl und Salat, braunen Winterkohl, Knoblauch, 
Chalotten, Erdbeerbeete find mit kurzem Miſt zu bedecken. 

ellerie, Porree und Kümmelwurzeln werden zu Ende dieſes 
Monate ausgehoben und in den Keller gebracht. Beete werden 
le nach ihrem Bedurfniß gedüngt. Ueberdies iſt jetzt die beſte 
Jeit zum Migolen. 2 leeren DRiftseeten wird Erde und Mift 
ausgegraben und zur üngung auf Quartiere verwendet. Nur 
für ben frühen Winterſalat, Winterblumenkohl, Winterkraut, 
Schnittkohl läßt man die Miftbeete flehen und gibt ihnen etwas 
riſchen Dünger und Erde. 
Odſtgarten. Einſammeln des Spätobſtes. Die zum Früh⸗ 
lahr zu beſäenden Beete find umzugraben und zu ordnen. Nicht 
zu junge Kernſtämme können jetzt (don verſetzt werden, Stachel: 
und Johannisbeerſträucher und junge Biume, ſobald fie ihr Laub 


verlieren. Von Pflaumen, Quitten, Kirſchen werden bie Wur⸗ 
KEEN ausgegraben und in bie Baumſchule verpflanzt. 

eete mit aufgegangenen jährigen Kernwildlingen werden mit 
ſchützender Laubdecke verſehen. 

Blumen⸗ und Zimmergarten. Die Topfnelken müſſen 
nun durchaus in s Winterquartier kommen, bie (m Freien zu 
überwinternden Nelken aber ſorgfältig vor zu großer Näſſe geſchüßt 
werden. Man ſäet in's Freie: Platterbſen, Ritterſporn, geme ine 
Strohblume, Garlenmohn u. ſ. w. Die Zwiebeln und Knollen 
find bald nach dem erſten Froſte aus der Erde zu nehmen, werden 
abgetrocknet und an luftigen, aber den Wroften nicht ausgeſetzten 
Orten aufbewahrt. Georginen, deren Kraut der Froſt zerſtört 
hat, werden mit den Knollen behutfam ausgehoben, Die Stengel 
der abgeblühten Perennien werden eine Handhoch über der Erde 
abgeſchnitten. Leer gewordene Blumenbeete werden umgegraben. 
Auch die härteren Topfpflanzen, als: Granaten, Sortenfien, Rhodo⸗ 
benbern, Azaleen müſſen ſpäteſtens zu Ende dieſes Monats in's 
Haus kommen. Treten ſchon harte Nachtſröſte ein, fo find die 
Plätze, wo die Blumenzwiebeln eingegraben find, durch ſchuͤtzende 
Laubdecken gegen das Eindringen des Froſtes zu verwahren. Ein⸗ 
legen der Zwiebeln wird fortgeſetzt und man wähle dazu nicht 
zu kleine Töpfe. Auch auf Gläſer können jetzt ſchon Zwiebeln 
geſtellt werden. Seltenes und vorſichtigeres Begießen. Wird 
die Witterung zu kalt, können im Keller zu durchwinternde Pflan⸗ 
zen auch ſchon dahingebracht werden. Nelken, Goldlack, Levkojen 
ſind in den kalten Behältern dem Fenſter am nächſten zu ſtellen, 
da ſie am meiſten Licht und Luft brauchen. Iſt die Temperatur 
über 0, fo kann man fie auch ganz der Luft ausſetzen. Das Heizen 
der Zimmer bei Pflanzen, welche bis 18° brauchen, muß ſchon 
j etzt nicht blos alle Abende, ſondern bei kalten trüben Tagen 
auch am Tage geſchehen. Jetzt zieren die Früchte des ſpaniſchen 
Pfeffers und der Eierpflanzen, Liebezäpfe! — Solanum Melongena 
und Lycopersieum — die Zimmer. 
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Qonnt. den 6.: Leon hard. 
„ „13. Stanislaus. 


Ruſſen und | 


Datum | fee und Wamet | Griechen 


| Juden 
und = A. Le 
Ta 9 Kathol. | Proteſt. 


5 
186% October Marchesw. 


November, Nebelmonat. 


Dſch. el⸗ ach Is. er. us: 


| Qonnt. den 20.: Felix v. M. 
E „ 27.: Virgilius. 


Türken Sonn.) Sonnens Tag. E 1 Mondes⸗ Mond 
1 f Auf. Unt. ge. ig wage. im wahr. Auf. unt. Lauf 


Mittage | Mittage 
Ude libr 


up: | Uhr Ude | usr | 3&.| er 


1 Dienft. Allerheil. Allerheil. 20 Athanias | 2 1 am os) 9| 64% 440 952 41435.411144425 88e 5% f| 0 
2 Mittw. Aller Seel. (älerieelen Zl Hilarion | 3 2 10] Giel 438 949|11413-11/141752| 933| 639 SI? 
3 Donn. Hubert Gottlieb see Acerbius | ^ š 11 659 37 046 114341145148 10221 74 x 26 
* Freitag Carl B. Emerich 23 Jacob 5 22 Dſch.] . 12 65 Vi 043 1143442 1455.481118 836) R |10 
5 Samſt. Emerich Bland. 2 Arethas 166€. | 5 130 6532 434 9401148.44145 9.411458] 98423 
6 Sonnt. B25 Leonh B24 Tr. E. 25 D20 Marcs 7 6 14 65% 433, 997 414347 15339 0251007 
7 Mont. Engelb. OMalachias 26 Demetrius] 8 Faſten | 7 . 15 7 4 934 114353 45723 | 19 Mg. | dà 21 
8 Dienft. Gottfried Severius 27 Neftor 9 8 : 16 6°7| 429] 0311114455 151.310 139| 012 | G 
9 Mittw. Theodor Theodor |28 Steph. S.110 9 su. „17, 659] 4*9| 91% 41515.38| 26 Dee Të 
10 Donn. Andreas [Probus 29 Anaſt. 11 Faſten 10 18] 79 | 4?7| 9251144. 1519.24 287 244% W A 
11 Freitag Martin [Martin 30 Zenobius 12 1123 Oſch.] . 19 7425 9224144243 fans 313 4% 19 
12 Samſt. Kunibert Jonas 31 Stachis 137 Sab. 12 200 73 | 4?*| KE WK Mai 452737] 34% 517 3 
13 Sonnt. B26 St. O B25 Tr. B. 1 Rob. D 21/1 13 tier] - — 75 | 423| Q16 114429 153134 4% 618 
14 Mont. Venerand Levinus 2 Aeindinus (8 Faſten m» e 22 75 4% 913 114339 153540 51o| 741 2 
15 Dienſt. Leopold Leopold | 3 Xcepfymad|16 15) 9 23 78 | 420) 911 114459 1539.2 | 8? | 845) 44116 
16 Mittw. Othm. A. Othmar | Joannic. 17 16 24 79 419 98 1145.0 |1543.3 | 659| 939 44139 
17 Donn. Gregor [Hugo 5 Galaction 18 17 25 7100 418 95 4145421547. | 775911026 | 62/12 
18 Freitag Odo A. Gelafius | 6 Paulus 19 18 24 O ſch.] 26 712 417 93 1145.28 155057 99 114 25 
19 Samft. Eliſabeth [Eliſabeth | 7 Hieronym. 20 8. Sab.|19 27 7140 ue 90 1148.381554. 0102 11% 7 
20 Sonnt. B27 Felix B26 Tr. J. 8 D22 ErzM 21 200 gate. Gh. -|28| 715] 418 85801145.53 155650 114 Ot. | et 19 
21 Mont. Mar. O.(C|9tarià S. | 9 Onefipbor 29 21 29 719| 414 856 114638 1162,46 Mg. 031 N. 1 
22 Dienft. Cäcilie Cäcilia 10 Eraſtus 23 22 N 0| 718] 213] 8535|114624|169.43 | Q5 ! 054| 113 
23 Mittw. Clemens Clemens |11 Victor 22 23 1 72% Mä 8501113641 [01039] 15 118 34 95 
24 Donn. Joh. v. Kr. Emilie 12 Joh. Cl. 25 24 2 721 411 848 114659 161436 99 1410 | 7 
25 Freitag Kathar. Kathar. 18 Joh. Ch. 26 25 25 [bJ . | 3| 72 ui 8461147. 1618.32] 311| 97 | 2119 
26 Samſt. Conrad Conrad 13 Philipp A. 27 95.9926 5 72/41 811|111737/192229| 44 285 Q 1 
21 Sonnt. BI Adv. S. B 1 Adyſ.ſis D23 F. A. 28 e 6| 758 4? | 892112757 162629| 577 35 014 
28 Mont. Soſthenes Rufus |t6 Matth. 29 28 7 72 4? | 810115917] 1639221 622] 34% f 26 
29 Dienft. Saturn. [Walter 17 Gregor 30 seis, ano. [29 8| 77?9| 49 | 835111:5:39|1634-19| 7?3| 43?| & 9 
30 Mittw. Andr. A. Andr. Ap.] 18 Plat. u. R. 1 Kislev | 1 Redſch. 9| 729] 48 | 838|1149-1 [1935.15] 821 23 


Uotizen für Jagd- 


Jag d. Altth iere von Roth: und Damwild, das geſchoſſen 
werden ſoll, wird auch jetzt, und zwar vorzüglich erlegt. Hirſche 
werden in der Regel nicht mehr geſchoſſen. Die Treibjagden auf 
Haſen und Füchſe beginnen. Der Fang des Raubzeugs wird leb⸗ 
haft betrieben. Auch Dachſe werden am beſten jetzt gegraben. 
Wenn es im Norden zufriert, ſammeln ſich die Enten in Schaas 
ren auf den offenen Gewäſſern, und es läßt ſich wenigſtens der 
Abendanſtand betreiben. Die wilden Gänſe beſuchen die Herbſt⸗ 
ſaaten. Eichhörnchen, deren Wildpret gegeſſen werden foll, ſchießt 
man am beſten jetzt. 


Küchengarten. Zu Anfang des Monats erfolgt die erſte 
Pflanzung von Winterſalat und die letzte Ausſaat Rapünzchen. 
Es können noch Spargelbeete für Samen angelegt werden. 
Will man Carotten, Puſtinaken, Zuckerwurzeln und, Kerbel⸗ 
rüben rechtzeitig haben, ſo kann man ſie in trockenen Gärten jetzt 
ſäen. Bei gutem Wetter find die Beete zu ſäten, auf welchen 
Winterſalat, Rapünzchen. Spinat, Kerbel, Peterſilie ſtehen. Bei 
zunehmender Kälte it die Peterſilie mit Laub zu bedecken. Die 
trockenen Zwiebeln werden geputzt und an einen trockenen, 
warmen Ort gebracht. Stockzwiebeln werden in Leinwandſäcken 
hinter den Oſen gehangen. Spargelbeete werden abgeräumt und 
mit Mift belegt. Die Miſtbeete müjlen gelüftet werden. Mitte 
des Monats koͤnnen Spargeltreibbeete angelegt werden. 


O bſtgarten. “ft die Erde noch offen, fo kann man noch 
junge Bäumchen pflanzen. Die Bäume ſind von Moos zu reini⸗ 
gen, dürre Aeſte und überflüßige grüne ſind abzuhacken. Aprikoſen 
und Pfirſiche können noch verſchnitten, Johannis⸗ und Stachel⸗ 
beeren verſetzt werden. Wurzelausläufer können noch in die 
Baumſchule verſetzt werden. Pfirſich⸗ und Aprikoſenſpalierbäume 
ſind Ende dieſes Monats mit leichten Rohrdecken oder Nadel⸗ 


Ban > 


und Gartenliebhaber. 


Bolgatveigen zu bedecken und ihre Wurzeln mit kurzem Miſte zu 
belegen. 

5 lumen⸗ und Zimmergarten. Alle zu überwinternden 
Pflanzen ſind jetzt vollends unter Obdach zu bringen. Zwiebeln 
von Hyacinthen, Narciſſen, Tulpen, Gap in Töpfe zu legen. Ge: 
gen Ende desſelben kann man auch mit dem Treiben einiger 
früheren $9acintben, Tulpen, italieniſchen Tazetten beginnen 
und ſie bei mäßiger Befeuchtung an die Fenſter eines 
geheizten Zimmers ſtellen. Ueber die Hyacinthen find Gläſer zu 
decken. Die zartlicheren Landperennien müſſen mit Laub, Moos 
u. dgl. 3—6 Zoll hoch bedeckt werden. Jede Strohbedeckung ift 
zu vermeiden. Bei bochſtämmigen Roſen braucht blos die Krone 
umkleidet zu werden. Aurikeln und Primeln koͤnnen jetzt geſäet 
werden. Die im Lande eingegrabenen Blumenzwiebelköpfe find 
jetzt nebſt Ranunkel⸗ und Anemonentöpfen in leere Miſbeet⸗ 
käſten unter Fenſter zu bringen, und dieſe des. Nachts durch 
Decken und Läden gegen Froſt zu ſchützen. — Die Arbeiten des 
vorigen Monats fino fortzufegen, das Ginbeigen (ft mit zuneh⸗ 
mender Kälte zu vermehren und das Begießen zu vermindern, 
wenn die Pflanzen nicht in der Näbe der Oefen ſtehen. Das 
vergelbte Laub iſt abzupflücken. Die kleinen Frühtulpen, welche 
zu Weihnachten blühen ſollen, dürfen nicht zu nahe an einen 
Ofen kommen, haben vielmehr einen beſſeren Standort am Fen⸗ 
ſter des geheizten Zimmers. Maiblümchen dagegen kann man 
mit Moos bedeckt dicht an den Ofen und ſelbſt auf ihn ſtellen. 
In der letzten Hälfte des Monats fängt man an, frühe Hyacin⸗ 
then in's Zimmer zu bringen, und Hollunder, Gedenkemein in's 
Treibhaus vor dem Fenſter zu ſtellen, das ſorgfältig an den 
Ritzen und anderen Oeffnungen verſtopft und verklebt ſein muß. 
Zum Begießen ift nur temperirtes Waſſer zu nehmen. Die Zen: 
ſter ſind bei heller und gelinder Witterung zu öffnen, gegen ein⸗ 
dringende Kälte dagegen durch Läden zu ſchuͤtzen. 
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D'une Vormerkblatt 
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Sylveſter 


Sonnt. den A.: Barbara. 
„ 11.: Sama[nt. 


| 


| December, Schneemonat. 
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Qonnt. ben 18.: Gratian. 
„ 25.: Chriſtfeſt. 


Datum | Zrfr und Namen Gulechen Juden Türken Sonn. ] Sonnen» Tag.] Ze eit Mondes: Mond⸗ 

und Statpol, | Proteſ. ee t Auf. Unt Šge. im wahr. im mittl. Auf. unt. Lauf. 

T a g Kathol. Proteſt. m Kislev Redſcheb 3⁄6 le: — ` wi wech Wen Täter af | c^ sid E 
1 Donn. Eligius Longinus |19 Abadias | » dun an ee. 2 0| 7380| 47 | 885114924 161212, 9131 637 K 
2 Freitag Bibiana 1 Aurelie 20 Greg. v. D. 3 3 26 Dſch. . 11 a 47 | 853 1149.47 16468 | 959|'739 Z 20 
3 Samft. ] Franz X. 1 Caſſian 21 Mar. Gint.| à 10 Sab. à 28. ». o. 12, 733) 49 | 831,1159.11,16505 110991 819| & | h 
a Sonnt. B 2 änt 2 Adpſ. 22 D24 Phil. 5 d 13 734, 46 | 830 115935 1654.4 1112 101 | & |18 
5 Mont. Sabbas Abigail + Amphil. 6 6 14 735| 49 8281151. (1657.58 dei Me 2 2 
6 Dienft. Nikol. O Nikolaus + Katharina 7 7 15, 739| 45 827 415126 17155 |' 011 Mg. zm 16 
7 Wittw. Ambros. f Agathon 25 Clemens 8 B . |16; 735| 45 | 826115152 |17551 | 040 000% 1 
8 Donn. Maria E. Bußtag 28 Georg 9 9 17 739| 45 824115218 47948 11 145% 15 
9 Freitag Leokadia H Joachim |a; Jakob P. lto 10 27 ſch. . 18, 749| 41 | 823 [152.5 171344 142 25%% 29 
10 Samft. Judith 1 Judith — ee Stephan 11 11 Sab.lıı . 49; 7410 43 | 8*22|115343 171741] 218 42% 013 
11 Sonnt. B 3 Adyſ. 8 Ad}. 29 Dl Adb. P. 12 12 20 74% 44, 8211153444 172137 3% 522 ap]27 
12 Mont. Maxentius Epimach. 30 Andr. Ap. 13 13 ) eraat. 21 743, 44 | 82011549 [1725.34 345, Ges $4 |10 
13 Dienft. Lucia D Lucia 1 Dez. Naſ. au 14 K . 22 7% 44 | St9 415437 472930 443, 726024 
1a Mittw. Quat. S. Nikaſius | » Habakuk 15 15 St 23 74 14 81911581738. 541 8178 7 
15 Donn. Cälian Ignaz | Sophon. 16 16 24 ae h^ 818 115535 473224 64 9018 
16 Freitag Adelhaid + Ananias | ç Barbara 127 17 28 Dſch. . 25 747 &5 | 815/1156 474120 747 936% 2 
17 Samſt. Lazar. + Lazarus 5 Sabbas 18 12 Sab. 18 26 7 45 | 8122415633 1745.1 880010615 
18 Sonnt. | Adyſ. B 4 Wopj.| e D 2 9Iopj. 19 19 27 748, 46 | 817111573 J174933 951 105527 
19 Mont. Nemeſ. Abraham 7 Ambros. 20 B. u. R. 20 28 749, 49 81: 1152.33 1753.10 105311058 &« 9 
20 Dienſt. Liberatus Ammon | Palapius 21 21 š 20 749 à? | 816 11583 17576 114/112 121 
21 Mittw. Thom. Of Thomas | Maria E. [s 22 Z 0| 759| kr | 816 4158334813 Mg. 11 oi? 
22 Donn. Demetrius Beata 10 Menas 23 23 ; d 751 47 | 816 11593 188 05 92 | s UN 
23 Breit. Viktoria + Dagobert 11 Daniel Et 22 sini [o4 29 Dſch. . 21 751| 49 | 816 115933 418856 | 157) 055| ;& [26 
21 Samſt. Ad. u. Ev. Ad. u. Evaſ12 Spiridion 25 2 Set, 125 LI, 3 751| 49 [817 1203 [1812.52 31 1° |ge] 9 
25 Sonnt. H. Chrf. [Weihn. F. 1s D 3 änt le 26 .] à[ 751] 89] 8:7|12o33 |181649] 21 
26 Mont. Stephan Stephan ju Thyrſus Los 97 .| 5| 79?| Aug 817|1213 582646 571 223] jx | À 
37 Dienft. Joh. Ev. Joh. Ev. 15 Eleuther. 28 28 6 752 II g18 12132182442 68 | 31? dx 28 
28 Mittw. Unſch. K ' Unſch. K. 16 Quatemb. 29 29 ; 7 752 412 gi9|1922 [1828.30 74 A!?| ax | 1 
29 Donn. Thomas Jonathan 17 Urväter 30 (m. 65.130 „S 79 Att, Set en 1845 753) 5415 
30 Freit. David K. David ^ us Sebaftian| 4 Thebetſ 1 si | . | 9, 7°° Vi 82011231 [1896-32] 836) 632] 30 
31 Samſt. Sylveſter [Gottlob Je Bonifaz. |2 ën): 10 753) 414, 821|125:29 [1840.2 og 7480 & [14 


Notizen für Jagd- 


Jagd. Roth- und Damwild wird nicht mehr 
Für bie Füͤtterungen ift zu ſorgen. Der Fang im 
beginnt. Die Keuler werden zu Ende dieſes Monats 
ind Bachen und Friſchlinge bleiben aber noch gut. Rebboöͤcke 
ind da, wo es Maſt gibt, am feinſten, und werden jetzt vorzüg⸗ 
lich geſchoſſen. Bei Spurſchnee werden die Marder eingekreist. 
Frettiren der Kaninchen. Das Schießen der Rebhühner auf 
dem Schnee und der Fang mit der Schneehaube iſt jetzt mit 
Vortheil zu betreiben. Den ganzen Winter hindurch fin det man 
häufig auf hochuferigen, offen bleiben den Bächen Enten, und man 
kann bei gutem Wetter zu jeder Tageszeit anſchleichen. 

Küchengarten. Im Freien iſt auch hier nicht viel mehr 
zu thun, und man kann daher jetzt am beſten die Gartengeratb: 
ſchaften in Stand ſetzen und die Sämereien reinigen unb forti 
ren. Bei offenem Boden kann man noch Möhren, Peterſilie, 
Kerbelrüben, Paſtinaken, Spinat, Skorzonerie, Schwarz⸗, Haſer⸗ 
und Zuckerwurzel ſäen. Die Erdmagazine ſind, wie immer, um⸗ 
zuarbeiten, und neue find anzulegen. Iſt das Land offen, ſo kann 
es noch rigolt, umgegraben — aber nicht gehackt — und gedüngt 
werden. In ein friſch zubereitetes Miſtbeet kann man Schnitt: 
ſalat, Kreſſe, Monatsradieschen und etwas Petsrfilie ſäen. 

Obſtgarte n. Bei offener Erde kann man noch Johannis, 
Stachel und Erdbeeren umſetzen, tragbare Obſtbäume umgra⸗ 
ben und dungen, wenn es nicht im vorigen Monat geſchehen, 
auch Obſtkerne ſammeln und Gen, Starkſtämmigen Bäumen 
nimmt man die Pfähle, ſchwache dagegen ſind mit neuen Bän⸗ 
dern zu derſehen, wenn fie nicht mehr feft find. Jungen, vor 
zwei oder drei Jahren veredelten Bäumchen, die ihre Schaft: 


eſchoſſen. 


augarten 


ſchlecht, 


und Gartenliebhaber. 


öhe noch nicht erreicht haben, werden die Kronen genommen, 
| Gd 2 tien Sabes beſſer treiben. Auf dem Lager reis 
en jetzt ſchon viele Früchte. ; 
Efu men. und Siege ee Im Ganzen hören die 
Gartengeſchäfte im Freien nun auf, doch iſt jetzt die beſte Zeit, 
Primel⸗ und Aurikelſamen auf Schnee zu faen, wozu die Kar 
ften [dion im vorigen Monat mit guter Erde zu füllen waren. 
Die Georginenknollen ſind durchzuſehen, und faule Stellen 
außzufchneiden und mit Kohlenpulver zu beſtreuen. In den Ge⸗ 
wächs⸗ und Warmhäuſern mehren ſich die Geſchäfte; in beiden 
muß jetzt geheizt werden, in erſterem von A bis 80 und in letzte⸗ 
rem von 12 bia 180 Reaum. Wärme. Aller Rauch und Staub 
Ip von den Pflanzen fern zu halten, fie find febr mäßig zu be⸗ 
gießen und bei Sonnenſchein und Thauwetter iſt ihnen friſche 
Luft zu geben. Ju kalten Nächten ſind die Läden anzuſetzen, 
zärtliche Mflanzen aber von den Fenſtern wegzunehmen. Pflan⸗ 
zen zum Treiben müffen mehr oder weniger warme Steklen 
erhalten. — Die kleinen rothen Tulpen kommen ſchon aus ihren 
Blattſcheiden heraus, ſowie die getriebenen Maiblümchen und 
Frühhvaeinthen. Abſuchen der gelben Blätter, vorſichtiges Begie⸗ 
ßen, Schutz gegen Ungeziefer und Beobachtung des nöthigen 
Wärmegrades wie im vorigen Monat. Da übrigens die Tem⸗ 
peratur in dem Treibhauſe vor dem Fenſter und im Zimmer 
nicht überall gleich iſt, ſo müſſen die Pflanzen, welche eine 
höhere Temperatur verlangen, hoher oder zurück, und bie fid) 
im entgegengeſetzten Sale befinden, niedriger oder weiter vorge 
- ftellt werden. Das Thermometer hängt man am zweckmäßigſten 
in die Mitte der Fenſter oder Glashaͤuſer. 


Januar. 


Jänner 3. Saturn in Conj. m. Mond (Uu. M. Mai 1. Mars in 


„ 5. Jupiter in Conj. m. Mond 119 U. M. 

„ 6. Venus in Conj. m. Mond 225 U. M. 
Venus gr. nördl. Breite 53! U. M. 

„ 7. Mars in Conj. m. Mond 235 U. M. 

„ 8. Saturn in Quadratur m. d. Sonne 
619 U. A. 

„ 9. Merkur in gerader oftlicher Aus⸗ 
weichung 1113 u. M. 

„ 10. Mond in Erdnähe 3 U. M. Merkur 

in Gent, m. Mond 716 u. A. 

„ 12. Merkur in aufſt. Knoten 0% U. A. 

„ 17. Merkur im Perihel 27 U. M. 

„ 20. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Waſſermanns 6*9 U. A. Uranus 
in Gonj. mit Mond 1136 U. M. 

24. Mond in Erdferne 8 U. A. 
25. Merkur untere Conj. m. d. Sonne 

32 U. M. 

„ 27. Merkur gr. nördl. Breite 1025 U. M. 

„ 30. Saturn in Conj. m. Mond 9!! L1, M. 


Februar. 


Februar 2. Jupiter in Conj. m. Mond 252 U. M. 
! 4. Venus in Gonj. m. Mond 10"? U. A. 
„ 5. Mars in Gonj. m. Mond 0 U. A. 
„ 6. Venus in Gonj. mit Mars 652 U. M. 
Á Merkur in Gonj. m. Mond 86 U. M. 
„ 7. Mond in Erdnähe 3 U. A. 
„ 15. Jupiter in Quadratur m. d. Sonne 
1022 U. A. 
„ 16. Uranus in Eonj. m. M. 419 U. A. 
„ 18. Merkur gr. weſtl. Abw. 1219 U. A. 
„ 19. Merkur in abſt. Knoten 1012 U. A. 
Die Sonne tritt in das Zeichen der 
, Fiſche 924 U. M. 
Mond in Erdferne 9 U. M. 
„ 20. Saturn in Conj. m. Mond 826 U. A. 
29. Jupiter in Con j. m. M. 116 U. A. 


März. 


1. Merkur im Aphel. 2%5 U. M. 

„ 2. Venus im abſt. Knoten 65 U. M. 

„ 5. Mars in Gonj. m. Mond 959 U. A. 

„ 5. Venus in Eonj. m. Mond 93 U. A. 

„ 6. Merkur in Gonj. m. Mond 88 U. A. 

„ 7. Mond in Erdnähe EU. M. 

„ 11. Uranus in Quadr. m. d. S. 116 U. M. 

„ 14. Uranus in Conj. m. Mond 1227 U. A. 

„ 19. Mond in Erdferne um 9 U. M. 

„ 20. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Widders 915 U. M. 

Frühlings⸗Anfang. 

„ 21. Merkur gr. ſüdl. Breite 030 U. A. 

„ 2% Saturn in Gonj. m. Mond 47 U. A. 

„ 27. Jupiter in Conj. m. Mond 637 U. A. 


April. 


April 2. Mars in Gonj. m. Mond 7* U. A. 
3. Merkur in den oberen Conj. mit der 
Sonne 69? 11, A. 
„ Ñ, Mond in Erdnähe 7 U. M. 
Saturn in Oppoſit. m. d. S. 713 U. M. 
Venus in Conj. m. Mond 6% U. A. 
5. Venus im Aphel. 11 U. M. 
6. Merkur in Con j. m. Mond 1119 U. A. 
9. Merkur im aufſt. Knoten 016 U. A. 
11. Uranus in Conj. m. Mond 975 U. M. 
14. Merkur im Perihel 23 U. M. 
16. Mond in Erdferne 2 U. M. 
19. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Stieres 920 U. A. 
20. Saturn in Gonj. m. Mond 652 U. A. 
23. Jupiter in Conj. m. Mond 89 U. A. 
25. Merkur gr. nördl. Breite 91 H. M. 
28. Venus gr. ſüdl. Breite 325 U. M. 
30. Merkur gr. öſtl. Ausw. 115 U. M. 


Mai. 
Conj. m. Mond 225 U. A. 
Mond in Erdferne 11 U. M. 
h. Venus in Gonj. mit Mond 230 U. A. 
5. Unſichtbare Sonnenfinſterniß. 
7. Merkur in Gonj. m. Mond 09 U. A. 
8. Uranus in Gonj. m. Mond 857 U. A. 
13. Jupit. in Oppoſit. m. d. S. 752 U. M. 
Mond in Erdferne 10 U. A. 
17. Merkur im abſt. Knoten 955 U. A. 
18. Saturn in Gonj. m. Mond 056 U. M. 
20. Jupiter in Gonj. m. Mond 140 U. A. 
Die Sonne tritt in das Zeichen der 
Zwillinge 9% U. A. 
23. Merkur unt. Conj. m. d. S. 113 U. M. 
26. Mond in Erdnähe 2 U. A. 
28. Merkur im Aphel. 1*5! U. M. 
29. Mars gr. ſüdl. Breite 09 H. M. 
30. Mars in Gonj. mit Mond 819 u. M. 


Zuni. 
1. Merkur in Conj. m. Venus 1172 U. A. 
3. Merkur in Conj. m. Mond 833 U. M. 
Venus in Gonj. m. Mond oO U. A. 
5. Uranus in Gonj. m. Mond 819 H, M. 
10. Mond in Erdferne à U. A. 
14. Saturn in Conj. m. Mond 875 U. M. 
16. Uranus in Conj. m. d. S. 77 U. M. 
17. Jupiter in Conj. m. Mond 31 U. M. 
Merkur gr. ſüdl. Breite 11:6 U. M. 
18. Merkur gr. weſtl. Ausw. 559 U. M. 
21. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Krebſes 59? U. A. 
Sommer Anfang. 
Mars im Perihel 828 U. A. 
22. Mond in Erdnähe 2 U. A. 
Venus im aufſt. Knoten 1013 U. M. 
Venus in Gonj. m. Uranus 99 U. A. 
28. Mars in Conj. m. Mond 07? V. M. 


Zuli. 

2. Merkur in Gonj. m. Mond 32 U. A. 
Uranus in Gonj. m. Mond 63% U. A. 
Sonne in Erdferne 932 U. A. 

3. Saturn in Quadr. m. d. S. 1055 U. M. 
Merkur in Conj. m. Uranus 1!9 U. A. 
Venus in Gonj. m. Mond 528 U. A. 

6. Merkur in aufſt. Knoten 1132 U. M. 

8. Mond in Erdferne 9 U. M. 

11. Merkur im Perihel 10 U. M. 
Saturn in Conj. m. Mond 528 U. A. 

14. Jupiter in Conj. m. Mond 10?! U. M. 

17. Merkur in Conj. m. Venus 123 U. M. 
Merkur ob. Conj. m. d. S. 0˙ U. A. 

18. Venus in ob. Conj. m. S. 016 U. A. 

21. Merkur gr. nördl. Breite 857 U. M. 

22. Die Sonne tritt in das Zeichen des 

Löwen 456 U. A. 

26. Mars in Gent, m. Mond 2 U. A. 
Venus im Perihel 758 U. A. 

30. Uranus im Conj. m. Mond 3? U. M. 


augu ft. 


. 9. Venus in Gonj. mit Mond 527 U. M. 


4. Merkur in Conj. mit Mond 109U.M. 
Mond in Erdferne um 8 U. A. 

8. Saturn in Conj. m. Mond 327 U. M. 
10. Jupiter in Gonj. m. Mond ai U. A. 
11. Jupiter in Quadrat. mit der Sonne 

858 U. M. 

13. Merkur im abſt. Knoten 8% U. A. 
17. Venus gr. nördl. Breite 1015 U. A. 

Mond in Erdnähe 11 U. A. 
18. Mars in Quadrat. m. d. S. 88 U. A. 
22. Die Sonne tritt in das Zeichen der 

Jungfrau 119 U. A. 

25. Merkur im Aphel. 09? U. M. 

Mars in Conj. mit Mond 31 U. M. 
26. Uranus in Gonj. m. Mond 118 u. M. 
28. Merkur gr. öſtl. Ausw. 012 U. A. 


Erſcheinungen am Himmel. 
(Die Zeitangaben ſind in mittlerer Wiener Zeit.) 


September. 


Sept. 1. Mond in Erdferne 2 U. M. 
„ 2. Venus inGonj. m. Mond 35 U. A. 
„ 3. Merk. in Gonj. m. Mond 499 U. A. 
„ À. Saturn in Conj. m. Mond 2 Ul. A. 
„ 7. Jupiter in Conj. mit Mond 81! u. M. 
„ 13. Merkur gr. ſüdl. Breite 111 U. M. 
„ 14. Merkur in Conj. m. Venus 53! U. M. 
„ 15. Mond in Erdnähe 9 U. M. 
„ 21. Mars in Gonj. m. Mond 1019 Uu. M. 
„ 22. Uranus in Quadr. m. d. S. 9° U. A. 
Uranus in Gonj. m. Mond 7721 , A. 
Die Sonne tritt in das Zeichen der 
Wage 8?! u. A. 
erbſt⸗Anfang. 
„ 23. Venus in Conj. m. Sat. 738 U. A. 
„ 23. Merkur in d. unt. Conj. m. d. Sonne 
39? U. M. 
„ 28. Mond in Erdferne & U. M. 
Merk. in Gonj. m. Mond 25 U. M. 


October. 


Oktob. 2. Saturn in Gonj. m. M. 21 11. M. 
Merkur in aufft. Knoten 10% U. M. 
Venus in Conj. m. Mond MO U. A. 

Jupiter in Conj. m. Mond 1022 U. A. 

Merkur im Perihel 035 U. M. 

Merkur gr. weſtl. Ausw. 2? U. A. 

Venus im abſt. Knoten 11:6 H. A. 

. Mond in Erdnähe 6 U. A. 

Saturn inConj. m. d. S. AT" U. M. 

Merkur gr. nördl. Breite 8? U. M. 

Mars in Conj. m. Mond 7? U. M. 

Uranus in Conj. m. Mond Ai? U. M. 

Die Sonne tritt in das Zeichen des 

Scorpions 4? U. M. 
Mars im aufſt. Knoten 11 U. M. 

Merkur in Gonj. m. Sat. 817 Uu. A. 
Mond in Erdferne 6 U. A. 

„ 27. Venus in Conj. m. Sup. 999 L1, 9f. 

„ 29. Saturn in Gonj. m. Mond 3* U. A. 

30. Merkur in Conj. m. Mond 3!8 U. M. 
Unſichtbare Sonnenfinſterniß. 


November. 


. Sup. in Gonj. m. Mond 239 U. A. 
. Venus in Eonj. mit Mond 033 U. M. 
Merkur im abit. Knoten 756 U. M. 
Merk. in d. ob. Conj. m. d. S. 89 U. M. 
Mond in Ecdnähe 6 U. A. 
5. Mars in Conj. m. Mond 10% U. M. 
„Venus im Aphel. A7 U. M. 
Uranus in Conj. m. Mond 1156 U. M. 
Merkur im Aphel. 019 U. M. 
. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Schützen 122 U. M. 
Merkur in Conj. m. Jupit. 559 U. M. 
Mond in Erdferne 2 U. A. 
Saturn gr. nördl. Breite 395 u. A. 
Saturn in Gent, m. Mond 453 U. M. 
Sup. in Gonj. m. d. Sonne? u. M. 
„ 30. Merkur in Gonj. m. d. M. &53 u. M. 


December. 


. 1. Mars in Oppof. m. d. Sonne 7? U. M. 

„ 2. Venus in Conj. m. Mond 39! u. M. 

„ 6. Mond in Erdnähe 11U. A. 

„ 8. Venus gr. ſüdl. Breite 813 U. A. 

„ 10. Merkur in gr. ſüdl. Breite 1016 u. M. 

„ 12. Mars in Conj. m. Mond 215 U. M. 

„ 13. Uranus in Gonj. m. Mond 7s U. A. 

„ 19. Uranus in Opp. m. d. S. 3° u. M. 

„ 20. Mond in Erdferne 11 l1. M. 

„ 21. Die Sonne tritt in das Zeichen des 
Steinbockes 29 U. A. 

Winter:Unfang- 

„ 22. Merkur gr. öſtl. Ausw. 12 U. A. 

„ 23. Saturn in Genj. m. Mond 621 U. A. 

„ 27. Jupiter in Conj. m. Mond 558 U. M. 

„ 29. Merkur im aufft. Knoten 105 H, M. 

30. Merkur in Conj. m. Mond 6 U. M. 


Nov. 
" 


„ 25 
„ 26. 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen 


nebſt Angabe des Datums. 
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Aaron, 16. April. 

Ab ban, 27. Oktober. 

Abbas, 10. Februar. 

Abbo, 13. November. 

Abdas, 16. Mai. 

Addon, 30. Juli. 

Abel, 2. Januar. 

Abertius, 25. Februar. 

Abiatha, Märt., 30. November. 

Abigail, 5. Dezember. 

Abraham, Einſiedler, 20. März. 

Abraham, Patriarch, 6. Oktober. 

Abroſius, 10. November. 

Abſalon, 2. September. 

Acarius, 22. Juni. 

Acatius oder Achatius, Biſchof 
von Antiochia, 31. Marz. 

Acca, Biſchof, 30. November. 

Acepſimas, 22. April. 

Achilleus, 12. Mai. 

Adalbero, Biſchof von Augsburg, 
9. Oktober. - [ 

Adalbert, Biſchof und Märtyrer, 
23. April. 

Adalſenda, 24. Dezember. 

Ad am, 24. Dezember. 

Adauctus, 30. Auguft. 

Adele, 24. Dezember. 

Adelgunde, 30. Januar. 

Adel hard, Mönch, 25. Dezember. 

Adelheid, Aebtiſſin, 5. Februar. 

Adelheid, Kaiſerin, 20. Dezemb. 

Adelinde, 28. Auguſt. 

Adolar, 21. April. 

Adolph, 17. Juni. 

Adolphine, 27. September. 

Adrian und Eubul, 4. März. 

Adrian, Märtyrer, 28. Septemb. 

Aegydius, Einſiedler, 1. Sept. 

Aemilian, von Cagola, 12. Nov. 

Aemiliana, 5. Januar. 

Aemilius (Emil), 22. Mai. 

Afra, 7. Auguſt. 

Agapitus, Jüngling und Märt., 
18. Auguſt. 

Agatha, 5. Februar. 

Agatho, 8. Juli. 

Agathon, Papſt, 10. Januar. 

Agiluph, Biſchof v. Köln, 8. Juli. 

Agnelus, 14. Dezember. 

Agnes, Jungf. u. Märt., 21. Jan. 

Agricola, A. November. 

Albert, Patriarch von Jeruſalem, 
8. April. 

Albina, Jungfrau u. Märtyrerin, 
17. Dezember. 

Albrecht, 24. April. 

— 26. Februar. 

exius, rom. Jüngl., 17. Juni. 

Alfred, 15. Geber em 

Alois v. Gonzaga, 21. Juni. 

Alphons Ligouri, 22. Auguſt. 

Ambroſtus, 4. April. 

Andreas, Apoſt., 30. November. 

Angelica, 18. März. 

Anna. 26. Juli. 

Anfelm, Erzbiſchof, 5. Juli. 

Anton von Padua, 13. Juni. 

Apollonia, 9. Februar. 

Aquila, 20. Mai. 

Arnold, 1. Dezember. 

Arnulph, 18. Suni. 
rthur, 7. Januar. 

Athauaſius, 2. Mai. 

Auguſtin, Kirchenlehrer, 28. Aug. 
uguſtus, 3. Auguft- 
urelia, 2. Dezember. 
uxilius, 19. Februar. 


Aventinus, 4. Februar. 
Avitus, Martyrer, 27. Januar. 
Azarius, 16. December. 


D. 


Babolenus, Abt, 26. Juni. 
Bachus, Martyrer, 7. Oktober. 
Bagnas, 5. Juni. 

Balbina, 21. März. 

Balthaſar, 6. Januar. 
Barbara, 4. December. 
Barnabas, 11. Juni. 
Barfabas, 20. Juli. 
Bartholomäus, Apoſt., 24. Aug. 
Baſileus, 26. April. I 
Baſiliſſa, 15. April. 

Bathilde, Königin, 30. Januar. 
Beata, 23. December. 

Beatrix, 29. Juli. 

Beatus, 10. Mai. 

Beda, 27. Mai. 

Benedikt von Anagni, 12. Feb. 
Benedikta, 13. Auguſt. 
Benigna, 9. Mai. 

Benignus, Biſchof, 27. Februar. 
Benjamin, Märtyrer, 31. März. 
Benno, 21. April. 

Bernard von Baden, 15. Juli. 
Bertha. A Juli. 

Berthold, 17. November. 
Bertram, 17. Auguſt. 

Bibiana, 1. Dezember. 
Birgitta, Prinzeſſin, 8. Oktober. 
Blanka, 10. Auguſt. 

Blandina, 5. November. 
Blaſius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. April. 
Bonaventura, 14. Juli. 
Bonifazius, Märtyrer, 14. Mai. 
Bonoſus, Märtyrer, 21. Auguſt. 
Brando, 29. November. 
Brizzius, 9. Juli. 

Brigitta, Jungſr, 1. Febr. 
Britonius, 5. Mai. 

Bruno, Biſch. v. Segni, 18. Juli. 
Burgundophora, 3. April. 
Burkhard, 11. Oktober. 


C. 


Die unter C nicht vorkom⸗ 
menden ſiehe bei K. 


Cäcilia, 22. November. 
Cäeilius, 3. Juni. 
Cajetan, 6. März. 
Cajus, Papſt, 22. April. 
Calliſtus oder Calixtus, 14. Okt. 
Camillus von Lellis, 27. Juli. 
Candida, 2. Dezember. 
Cantianilla, 31. Mai. 
Cantianus, 31. Mai. 
Canut, König v. Dänemark. Mär⸗ 
tyrer, 19. Jänner. 
Capiſtran, 22. Oktober. 
Capraſius, Abt, 1. Juni. 
Carl der Große, 28. Januar. 
Carl Borromani, à. November. 
Carolina, 14. Juni. 
Carpus, 14. April. 
Cäſarius, Biſch. v. A., 26. Feb. 
Caſimir, à. März. 
Caſpar, 6. Januar. 
Caſſian, Märtyrer, 3. Dezemb. 
Caſtulus, 26. März. 
Caſtus, 22. Mai 
Celſus, 28. Juli. 
en nd 16. 9 m 
haritas, Jungf. u. M., 1. Aug. 
Chriſtian, 14. Mai. g 


Chriſtiana, 15. December. 
Chriſtina, 24. Juli. 


Dulla, 25. März. 
Dunſtan, 20. Mai. 


Chriſtoph, der Thriſtus⸗Träger,[Dympna, Jungf. u M., 15. Mai. 


25. Juli. 
Chryſoſtomus, 27. Januar. 
Clara, Ordensſtifterin, 12. Aug. 
Claudia, 30. October. 


E. 
Eadbert, 6. Mai. 


Claudius, Märtyrer, 23. Auguſt. n Jung. 20. Juni. 
š 


Clemens, 23. November. 
Gíeopba, 18. November. 
Cleophas, 25. September. 
Cletus, 26. April. 
Clotilde, 3. Juni. 
Codratus, 10. März. 
Cöleſtin I., Papſt, 6. April. 
Cöleſtin V., Papſt u. Märtyrer, 
19. Mai. 
Coloman, 13. October. 
Columba von Sens, 31. Decemb. 
Columbin, 31. Juli. 
Concordia, 18. Februar. 
Conrad v. Ascoli, 19. April. 
Conſtantin, 17. Februar. 
Conſtantius v. Fab., 25. Febr. 
Cordula, 22. October. ` 
Cornelius, Hauptmann, 2. Febr. 
Cosmas, 27. September. 
Crescentia, 15. Juni. 
Crescentius, 27. Juni. 
Criſpina, 7. December. 
Eunibert, 12. November. 
Cyprian, 14. September. 
Cyriacus, Märtyrer, 8. Auguſt. 
Cyrill, Apoſt. v. Mäh., 29. März. 
Cyrilla, 5. Juli. 
Cyrillus v. Jeruſalem, 20. März. 
Cyrus, 16. Juni. 


p. 


Dagobert, 23. December. 
Damacha, 30. November. 
Damaſus, 11. December. 
Damianus, 27. September. 
Daniel, 21. Juli. 

Daria, 25. October. 

Dativus, 11. Februar. 

David, 30. December. 
Deicolus, 18. Jänner. 
Delphine, 26. September. 
Delphinus, 24. Dezember. 
Demetrius, 9. April. 

Deochar, 7. Juli. 

Deodatus, Biſch. v. L., 19. Juni. 
Deogratias, 22. März. 

Depota, 27. Januar. 

Deſibodus, 8. September. 
Deſideratus, von Fontenelle, 18. 


Dettlaus, f 
Deusdedit, 10. Auguft. 
Diacus, 13. November. 
Didimus, 28. April. 
Dietmar, 26. September. 
Dietrich, 6. Mai. 

Dignus, 18. September. 
Dimodis, 29. März. 
Dionyſia, 12. Dezember. 
Dionyſius v. Korinth, 8. April. 
Doda, Aebtiſſin, 24. April. 
Dominicus, Ordensſtif., 4. Aug. 
Domitian, Herzog, 5. Februar. 
Domitilla, 12. Mai. 
Domitius, 5. Juli. 
Domnina, 14. April. 

Do natian, 24. Mai. 

Donatus, Märtyrer, 30. Juni. 
Dorothea, 6. Februar. 
Drutmar, 13. Auguft, 
Dubrieius, 14. November. 


bba, 2. April. 
Ebbon, Biſchof, 27. Auguft. 
Eberhard, Mönch, 7. April. 
Ebrulph, Abt, 29. December. 
Edeltrud, 23. Juni. 
Edigna, 28. Februar. 
Editha, 16. September. 
Edmund, Erzbiſchof, 6. Nov. 
Eduard, 18. Marz. 
Edwin, König, 4. October. 
Egbert, 24. April. 
Egwin, Biſchof, 11. Januar. 
Ehrenfeied, 9. Januar. 
Eleazar, Graf, 27. September. 
Eleonora, 21. Februar. . 
Eleutherius, Diacon u. Maͤrty⸗ 
rer, 9. October. 
Elias, 20. Juli. 
Eligius, 1 December. 
Elifabeth, Königin von Ungarn, 
19. November. 
Eliſäus, 14. Juni. 
Elogius, 25. Juni. 
Emanuel, 26. März. 
Emerentia, 23. Januar. 
Emerich, 5. November. 
Emil, 22. Mai. 
Emilie, 5. April. 
Emma, Märtyrin, 22. Septemb. 
Emmeran, 22. September. 
Enemund, 28. September. 
Engelbert, 7. November. 
Engelmar, 14. Januar. 
Enneko, 1. Juni. 
Ennoch, 3. Januar. A 
Ennodius, 3Bijdof, 17. Juli. 
Enfelmina, 3. November. 
Eparchius, 1. Juli. 
Ephraim, 8. October. 
Erasmus, 2. Juni. 
Erdburga, 12. Dezember. 
Erdmann, 7. November. 
Erembert, Abt von Tontenelle, 
11. September. | 
Erhard, 8. Januar. 
Erneſt, 12. Januar. 
Ermelinde, 29. Oktoder. 
Erneſtine, 31. Juli. 
Erwin, 25. April. 
Eſther, 24. Mai. 
Eudoxia, 1. März. 


i. Eugenia, 25. Dezember. 


Eugenius v. Karthago, 13. No⸗ 
vember. 

Eulalia, 10. Dezember. N 

Eulogius von Toledo, 11. Marz. 

Euphemia, Aebtiſſin, 17. Juni. 

Euproſina, 11. Februar. 

Eufebia, 16. März. 

Euſebius, Biſchof. 16. Dezember. 

Euſtachia, 28. September. 

Euſtachius, 20. September. 

Eva, 24. De zember. 

Ewortius, 7. September. 

Ewald, 808 Oktober. 

Ezechiel, 10. April. 


F. 


Fabian, 20. Januar. 
Fabrician, 21. Auguft. 

Fana, Biſchof, 28. Oktober. 
Faudila, Märthrin, 13. Juni. 
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Fauſta ober Fauftina, 20. Sep: 
tember. 
Fauſtinus, 15. Feb. 
Felician, 9. Juni. 
Felicitas, mit Söhnen, 10. Juli. 
Felieula, 13. Juli. 
Felix von Cantalicio, 21. Juli. 
Ferdinand, 30. Mat. 
Ferreolus, 18. September. 
Fidelius, 28. April. 
Fides, Jungf. u. M. 1. Auguſt.“ 
Finbar, 25. Septemb. 
Finian von Irland, 10. Sept. 
Fintau, 25. Novemb. 
Firmian, 14. Januar. 
irmin, Biſchof, 11. Oktober. 
Flamin, 20. Jänner. 
lavia, 11. Mai. 
lavian, Mart., 18. Feb. 
Flora, Märt., 24. Nov. 
Florbert, 18. Jänner. 
Florentia, 3. April. 
Florentin, 27. September. 
Florian, 4. Mai. 
Florus, 3. November. 
Foillan, 31. October. 
Folenin, 1%. December. 
Fortunat, 1. Juni u. 24. Octob. 
Fradulph, 22. April. 
Franz v. Borgia, 10. October. 
Franz v. Sales, 29. Januar. 
Franz v. Affift oder Seraphicus, 
4. October. 
Franz Xabert, 3. December. 
EE Witwe, 9. März. 
Francula, 22. September. 
Fridian, 18. März. 
Fridmann, 10. October. 
Fridolin, 7. März. 
Friderika, 6. October. 
Friedrich, 6. Marz. 
Frodobertus, 8. Januar. 
Fronto, 25. October. 
Fructuoſus, 21. Jänner. 
Frumentius, 27. October. 
Fulbertus, 10. April. 
Fuleco, 10. October. 
ulgentius, 1. Januar. 
ulrad, 16. Juni. 
Fürchtegott, 15. April. 
Fuscianus, 11. December. 


G. 


Gabinus, 19. Februar. 
Gabriel, Erzengel, 24. Marz. 
Gabriele, 10. Februar. 
Gal bin, 18. April. 
Galla, Witwe, 5. October. 
Gallus, Bifchof, 1. Juli. 
Gaubertus, 2. Mal. 
Gauthier, 11. Mai. 
Gebhard, 27 Auguſt. 
Gelaſius, 20. November. 
Geminian, 16. September. 
Gendolph, 13. November. 
Genebald, 5. September. 
Geneſius, Biſchof, 3. Juni. 
Genofeva, 3. Januar. 
Georg, 2^. April. , 
Gerard, Biſchof v. Cſanad, Mär⸗ 
tyrer, 24. September. 
Geremar, 24. September. 
Gereon, 10. October. 
German aus Trier, Märtyrer, 
21. Februar. 
Germanicus, 19. Januar. 
Gertrud, 17. März. 
Gervaſius, 18. Juni. 
Gilbert, 3. October. 
Gildart, Biſchof, 8. Juni. 
Giſela, 7. Mai. 
Godeberta, Jungfrau, 11. April. 
Godo, 24. Juli. 
Goldin, 3. Jänner. 
Gondolph, 26. Juli. 
Gordian, 10. Mai. 
Gorgania, 9. Dezember. 
Gosbert, 3. Febr. 
Gottdank, 22. März. 
Gottfried, Biſchof, 8. Nov. 
Gotthard, 5. Mat. 
Gotthelf, 22. Juni. 
Gottlieb, Einſiedler, 7. Juni. 


eG 


Gottlob, 10. Juli. 
Gottſchalk, 12. Januar. 


ila, Jungfrau, 8. Januar. 
Guibert, 23. Mai. 


Guido v. Brabant, 12. Septemb. 


Guidobaldine, 27. September. 
Gumbear, 11. October. 
Gumbert, Biſchof, 11. März. 
Gundechar, 2. Auguſt. 
Gunífort, 22. Auguft. 
Guntard, 26. November. 
Günther, 9. October. 
Gunthierus, 3. Juli. 
Guntram, 28. März. 

Guſtav, 3. Auguſt. 


adelin, 3. Februar. 
Hannibal, 2. Auguſt. 

anno, A, December. 

arduin v. Mons, 20. Auguſt. 
Hartmann, 20. Juli. 
artwig, 21. Auguſt. 
athumar, 9. Auguſt. 

ebert, 10. December. 

edda, Biſch. in Engl., 7. Juli. 
edwig, 17. October. 
eimerad, 28. Juni. 
Heinrich, Kaiſer, 12. Juli. 


b 
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Helena, Mutter Conſtantins des 


Großen, 18. Auguft. 


eg, 8, Juli. 


enriette, 16. März. 
Heraclius, 11. März. 
Heribert, 16. März. 
Hermann, Einſiedler, 28. Dec. 
Hermelandus, Abt, 26. März. 
ermine, 24. December. 
ilaria, 12. Auguſt. 
ilarian, 21. October. 
Hilda, 18. November. 
Hildebert, 18. Februar. 
ildegard, 17. September. 
Hildegundis, 6. Februar. 
ildemann, 8. December. 
iob, 9. Mai. 
ippolytus von Rom, 2. Dec. 
itbert, 14. März. 
omobonus, 13. November. 
onorina, 27. Februar. 


Hormidas, 8. Auguſt. 
Hoſpitius, 21. Mai. 


ubert, 3. November. 
ugo, Biſchof, 1. April. 
umbert, 25. März. 
umiliana, 14. März. 
unebert, 12. November. 
unegundis, 25. Auguſt. 


Hunno, 30. November. 
Hyaeinth, Prediger, 16. Auguſt. 
Hyginus, 11. Januar. 


3. 


Jacob der Größere, 25. Juli. 
Jacob der Kleinere, 1. Mai. 
Jacob, Patriarch, 4. October. 
Jacobäa, 24. Januar. 
Januar, 19. September. 
Ida, Witwe, 4. September. 
Jeremias, 26. Juni. 

Ignaz Loyola, 31. Juli. 


dephons, 24. März. 
Ingenuin, 20. December. 
Innocenz, 28. Juli. 
Joachim, 20. März. 
Jodocus, 17. Mai. 
Johann der Täufer, 24. Juni. 
Johann von Gott, 8. März. 
Johann von Nepom., 16. Mai. 


27. December. 
Johanna, 24. Mai. 
Jonas, 12. November. 
Jonathan, 29. December. 
Jordan, 13. Februar. 

oſaphat, 27. November. 


Joſua, 23. Februar. 
Jene, 5. April. 


Sarah Biſch. u. Märt., 1. Febr. 
J D 


Johann, Apoſtel und Evangeliſt, 


Irmgardis, 4. September. 
rmina, 24. December. 
ſaak, 20. December. 
Iſabella, Königin, 4. Januar. 
Iſaias, 6. Juli. 
Iſchyrion, 22. December. 
Isfried, 15. Juni. 
Iſidor, Erzbiſchof, & April. 
Israel, 26. März. 
Itha, 3. November. 
Jucundus, 14. November. 
Judas, 28. October. 
Judith, 10. December. 
Julia, 22. Mai. 
a 16. Februar. 
Julius, 27. Mai. 
SE u. Cyprian, 26. Sept. 
uſtinus, Kirchenleh., 13. April. 
Juſtus, 6. Auguſt. 
Juvenalis, 3. Mai. 
Juventius, 25. Januar. 
vetta, 20. Februar. 
Ivo, 19. Mai. 


D 


Die unter K nicht vorkom⸗ 
menden ſiehe bei ©. 


Katharina, 23. November. 
Kennoka, Jungfrau, 13. März. 
Kentigern, 13. Januar. 
Keran, 9. September. 
Kilian, 8. Juli. 

Kunigunde, 3. März. 

Kuno, 29. Mai. 

Kyneswida, 6. März. 


£. 


ns 


Ladislaus, König, 27. Juni. 

Lambert, 17. September. 

Landelin, 21. September. 

Landerich, Biſchof, 10. Juni. 

Landoald, 10. März. 

Lanfrancus, 23. Juni. 

Largus, 8. Auguſt. 

Lätus, 3. November. 

Laura, 17. Juni. 

Laurentius, 10. Auguſt. 

Lazarus, 17. December. 

Lea, Witwe, 22. Marz. 

Leander, Biſchof, 27. Februar. 

Lebrecht, 20. Februar. 

Leo, Biſchof v. Bayonne, 1. März. 

Leokadia, 9. December. - 

Zeodegar, 2. October. 

Leonard oder Leonhard, Biſchof 
von Limoges, 6. November. 

Leontine, 18. Juni. 

Leopold, 15. November. 

Leutfried, 21. Juni. 

Liberatus, 17. Auguſt. 

Libertus, 14. Juli. 

Liborius, 23. Juli. 

Licinius, Biſchof, 13. Februar. 

Lidorius, 13. September. 

Lidwina, 15. April. 

Liebmund, 27. November. 

Liguori, 2. Auguſt. 

Linus, 13. September. 

Livinus, 14. November. 

Longinus, 15. März. 

Lorenz, 10. Auguſt. 

Lothar, 21. April. 

Louiſe, 7. April. 

Lucanus, 30. October. 

Lukas, 18. October. 

Lucia, 16. December. 


Lucian, Apoſt. v. Beauv., 8. Jan. 


Lucius, König, 3. December. 
Lucretia, 7. Juni. 
Ludmilla, 16. September. 
Ludolph, 27. Mai. 
Ludomir, 3. October. 
Ludwig, König, 25. Auguſt. 
Ludwin, Erzbiſchof, 29. Sept. 
Luiſe, 9. Juni. 

Luitgarde, 16. Juni. 
Lullus, 17. October. 


Joſeph, Nährv. Chriſti, 19. März. Lupicinus, Abt, 21. Mai. 


Lupus von Trojes, 29. Juli. 


Irenäus, von Sirm., 25, März. Lydia, 3. Auguſt. 


Lykarion, 8. Juni. 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der Taufnamen nebſt Angabe des Datums. 


— 


M. 


Macallius, 25. April. 
Macarius v. Alexandr., 2. San. 
Macedonius, Einſiedler in Sy- 
rien, 24. Januar. 
Magdalena, Büßerin, 22. Juli. 
Maglorius, 24. October. 
Magnus, 19. Auguſt. 
Malchus, 28. März. 
Mamertus, 11. Mai. 
Manſuetus, Biſchof v. Mailand 
3. September. 
Marcella, Witwe, 31. Jänner. 
Marcellin, 10. April. 
Markus, Evangeliſt, 25. April. 
Margaretha, Jungfrau u. Mär⸗ 
tyrin, 20. Juli. 
Margarita v. Cortona, 28. Febr. 
Maria Vermählung, 23. Jan. 
Maria Lichtmeß, 2. Februar. 
Maria Verkündig., 25. März. 
Maria Gleopbaé, 9. April. 
Maria Magdalena, 22. Juli. 
Maria Himmelfahrt, 15. Aug. 
Maria Geburt, 8. September. 
Maria Opferung, 21. Novemb. 
Maria Empfängniß, 8. Dec. 
Marquard, Abt, 27. Februar. 
Martha, 29. Juli. 
Martin, Biſchof, 11. November. 
Maternus, 13. September. 
Mathias, Apoſtel, 24. Februar. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, Ev., 21. September. 
Mauritius, 22. September. 
Maurus, 15. Jänner. 
Maximilian, Biſchof, 12. Octob. 
Maximus v. Turin, 25. Januar. 
Mechthilde, 31. Mai. 
Medardus, 8. Juni. 
Meginhard, 26. September. 
Melania, 7. Januar. 
Melchior, 6. Januar. 
Melitta, 1. April. 
Menelaus, 22. Juli. 
Mercuria, 12. December. 
Methodius, 9. März. 
Michael, Erzengel, 29. Septemb. 
Milburga, 23. Februar. 
Modeſtus, Biſchof, 5. Februar. 
Monica, 4. Mai. 
Moriz, 13. September. 
Moſes, Prophet, &. September. 
Myron, 17. Auguſt. 


u. 


Nabor, 12. Juli. 
Napoleon, 15. Auguſt. 
Narciſſus, Biſchof v. Jeruſalem, 
29. October. 
Natalia, 1. December. 
Nathan, 28. October. 
Nathanael, 5. September. 
Nazarius zu Rom, 12. Juli. 
Nemeſius, 19. December. 
Nennius, Abt, 17. Januar. 
Neophitus, 20. Januar. 
Nepotian, 16. Juli. 
Neſtor, 26. Februar. 
Nicephorus, 25. Februar. 
Nicanor, 10. Januar. 
Nikodemus, 15. September. 
Nikolaus, Biſchof, 6. Decemb. 
Nidgar, 9. October. 
Nikon, 26. November. 
Noah 28. November. 
Nomadia, 14. Januar. 
Nonno, 4. Auguſt. 
Norbert, 6. Juni. 
Nothburga, 14. September. 
Nympha, 10. November. 


Octavian, 22, März. 
Odilo, 1. Januar. 

Odo, Erzbiſchof, &. Juli. 
Odulph, 13. Juli. 
Olga, 21. Juli. 
Olympia, 26. März. 
Deufimus, 16. Februar. 


Alphabetiſch geordnetes Verzeichniß ber Taufnamen nebſt Angabe bes Datums. 


SOpportuna, 22. April. 
Optatianus, 14. Juli. 
Oskar, 1. Dezember. 
Ofitha, 7. Oktober. 

Os mana, 9. September. 
Os mund, ^. Dezember. 
Oswald, 28. Februar 
Oswin, 20. Auguſt. 
Othmar, 16. November. 
Dttilia, 13. Dezember. 
Otto, Einſiedler, 18. No vember. 
Ottokar, h. No vember. 


P. 
Pachomius, 14. Mai. 
Pacian, 9. Mai. 
Padumus, 15. November. 
alia, 9. März. 
alladius, 6. Juli. 
Palmaicus, 5. Oktober. 
Pambo, 6. September. 
Pamphilius, 1. Juni. 
antaleon, 17. Juli. 
Papias, 22. Februar. 
Papylus, 14. April. 
Pardulph, 6. Oktober. 
armana, 23. Januar. 
Paſtor, Abt, 27. Auguſt. 
Paternus, Biſchof, 95. April. 
atroclus, Klausner, 19. Nov. 
aula, Witwe, 26. Januar. 
auline, 22. März. 
‚raulus, Apoftel, 29. Sunt. 
Pega, 8. Januar. 
Pelagia, Büßerin, 8. Oktober. 
Relagius, 28. Auguſt. 
eregrin, 27. April. 
Peresrina. 3. Oktober. 
Per petua, 7. und 15. März. 
Petronella, 31. Mai. 
Fetrus, Apoſtel, 29. Juni. 
ra, 7. Dezember. 
Philibert, 20. Auguſt. 
wf, Apoſtel, 1. Mat. 
KRpilippine, 21. Auguft. 
Aböba, 3. September. 
Ppocar, Märtyrer, 14. Juli. 
Phocas, 5. März. 
Piatus, 1. Oktober. 
Pienia, 11. Oktober. 
Placidus, 5. Oktober. 
Plutarch, 28. Juni. 
olicarp, 26. Januar. 
Krimitiva, 24. Februar. 
Primus von Rom, 9. Juni. 
Prisea, 18. Januar. 
Krivatus, 21. Auguſt. 
rokopius, Abt, 1. April. 
roſper, 22. Juni. 


tolomäus von Rom, 19. Oktob. 


Q. 


Juadratus, 26. Mai. 
ueranus, 9. September. 
Juinibert, 18. Mai. 
Juinidus, 15. Februar. 
Quinta, 8. Februar. 
Quintianus, 14. Februar. 
Juintinus, 30. Oktober. 
Quirin, Biſchof, 4. Juni. 
Urin, 30. März. 


T. 


Nabanus, 3. Februar. 
Nachel, 11. Juli. 


bod, 29. November. 

; , 
Radegunde, 16. Juli. 
Raimund, 7. Januar. 
Mainer, 17, Juni. 
Rand oald, 21. Februar. 
Raphael. 23. Oktober. 
Na art, 3. Auguſt. 
No, 17. Mai, 
Rebekka, 9. März. 
Rediva, 7. September. 

eginbald, 13. Oktober. 


Philemon, Biſchof, 22. Novemb. 


Reichard, König, 7. Februar. 
Reinhard, 23. Februar. 
Reineldis, 16. Juli. 
Reinhold, 12. Januar. 
9tembert, 4. Februar. 
Nemigius, 1. Oktober. 


Renatus, Patrın ven Angers, 


12. November. 
Reſtitutes, 29. Mai. 
Richard, König, 7. Februar. 
Nichildis, 22. Auguſt. 
Mika, 30. Auguſt. 
Robert, 7. Juni. 
Rochus, 16. Auguſt. 
Nogatus, 17. Auguſt. 
Roger, 15. September. 
Roland, 9. Auguſt. 
Roman, 23. Oktober. 
Romana, 23. Lë: 
Romuald, 7. Februar. 
Romula, 23. Juli. 
sofa von Lima, 30. Auguſt. 
Roſalia, 4. September. 
Roſamunda, 2. April. 
Noſimilla, 2. April. 
,9tofina, 13. März. 
Rudolph, 17. April. 
9tufina, 10. Juli. 
Rufus, 28. November. 
9tumolb, 1. Juli. 
Rupert, 27. März. 
Nuſticus, 9. Oktober. 
Ruth, 16. Juli. 
Rutilius, 2. Auguſt. 


8. 


Sabbas, 5. Dezember. 
Sabina, 29. Auguſt. 
Sabinian, 29. Januar. 
Sabinus, 30. Dezember. 
Sacerdos, Biſchof, 14. Sept. 
Sadalaberga, 22. September. 
Sadoth, Biſchof, 20. Februar. 
Salome, 23. Oktober. 
Salomon, 8. Februar. 
Salvator von Horta, 
Samſon, 27. Januar. 
Samuel, 26. Auguſt. 
Sanctus, 2. Juni. 
Sandrart, 25. Auguſt. 
Sara, 16. Mai. 
Saturnin, Biſchof, 29. Nov. 
Saturnus, 15. März. 
Scholaſtika, 10. Febr. 
Sebald, 19. Auguſt. 
Sebaſtian, 20. Januar. 
Secundina, 10. Juli. 
Segolena, 24. Juli. 
Sennen, 20. Juli. 


Senator, Biſchof von Mailand, 


28. Mai. 
Seraphin, 5. Dezember. 
Seraphin, 3. September. 
Serapione, 30. Oktober. 
Serena, 28. Juni. 
Sergius, 7. Oktober. 
Servatius, 13. März. 
Seth. 2. Marz. 
Severa, 20. Juli. 
Severiau, 8. November. 
Severin, 26. November. 
Severus. 18. Februar. 
Sexburgis, 6. Juli. 
Sidonia, 23. Juli. 
Siegbert, 7. Dezember 
Siegfried, 15. Februar. 
Sigmund, 2. Mai. 
Silvan, 6. Februar. 
Simeon, Biſchof und Märtyrer 

zu Seleucia, 17. April. 
Simon, Apoſtel, 27. Oltober. 
Simplician, 15. Oktober. 
Sindulph, 20. Oktober. 
Siſenand, 16. Juli. 
Sixtus, 6. Auguſt. 
Sola, 3. Dezember. 
Solongia, 19. Mai. 
Sopatra, 9. November. 


[Sophia, 15. Mat. 


Sopbronius, 11. März. 


18. März. 


Soſthenes, 28. November. 
Soter, 22. April. 
Speratus 17. Juli. 


1. Au guſt. 
Spiridion, tà Dezember. 
Stanislaus Koſtka, 13. Nov. 


Auguſt. 


zember. 
Stylian, 26. November. 
Suidbert, 1. März. 
Sulpicius, Biſchof, 17. Januar. 


Swithun, 2. Juli. 
Sybilla, 29. April. 
Syenara, 31. Juli. 
Sylverius, 20. Juli. 


Symbert, 28. Oktober. 
Symmachus, 21. Februar. 
Symphorian, 22. Auguſt. 
Symphoroſa, 18. Juli. 
Syndardus, 17. September. 
Syneſius, 12. Dezember. 
Syrus, 9. Dezember. 


C. 


Tanco, 16. Februar. 

Taſo. 11. Dezember. 
Taurinus, 11. Auguſt. 
Telemachus, 1. Januar. 
Telesphorus, 5. Januar. 
Tertulla, 30. April. 
Tertullian, 27. April. 

Tetla, Aebtiſſin, 22. Dezember. 
Thaddäus, 28. Oktober. 
Tharachus, 11. Oktober. 
Tharba, 22. April. 

Thea, 16. Dezember. 

Ehen! 19. Dezember. 
Thecla, Aebtiſſin. 15. Oflober- 


Thimotheus, Biſchof, 24. Jan. 
Thomas, Apoſtel, 21. Dezemb. 
Tiberius, 14. April. 

Tillo, Prieſter, 7. Januar. 
Tobias, 13. Juni. 

Toleta, 5. Marz. 

Traugott, 31. Marz. 
Trojan, 30. November. 
Trudo, 23. November. 


Tyranion, 21. Februar. 


U. 


Ubald, 16. Mai. 
Udalrikus, Bened., 10. Juli. 
Uguccio, 3. Mai. 

ulmar, 20. Juli. 
Ulpbilaikus, 21. Oktober. 
Ulpian, 3. April. 
Ulrika, 6. Auguſt. 
Urban, Papſt, 25. Mai. 
Urfinus, 29. Dezember. 
Urſula, 21. Oktober. 
Urſus, 30. Dezember. 
Urswar, 19. April. 
Utho, 3. Oktober. 


— P Q —— 


Spes, Jungfrau und Märtyrin, 


Stephan, König v. Ungarn, 20. 
Stephan, Erzmärtyrer, 26. De: 


Suſanna, die Keuſche, 11. Auguſt. 


Sylveſter, Papſt, 31. Dezember. 


y. 


Valcarius, 3. April. 
Valentin, Biſchof, 7. Januar. 
Valentina, 25. Juli. 
Valeria, 9. Dezember. 
Valerius, 29. Januar. 
Vando, 17. Januar. 
Varadas, 22. Februar. 
Vaſtrada, 21. Juli. 
Veit, 15. Juni. 
Venantius, 18. Mai. 
Venerandus, 25. Mai. 


vember. 
Verda, 21. Februar. 
Verena, 1. September. 
Verion, 9. Auguſt. 
Viktor, 14. Dezember. 
Victoria, 23. Dezember. 
Vietricius, 7. Auguſt. 
Videnius, 9. November. 
Bigilius, Biſchof von 

20. Juni 
Vigor, 1. November. 
Vinzenz von Paula, 19. Juli. 
Virgilius, 13. webruar. 
Bitalian, Papſt, 27. Januar. 


Vollbrecht, 27. Februar. 
Vulmar, 20. Juli. 
Vulſin, 8. Januar. 


W. 


Walarich, Abt, 1. April. 
Walbert, 5. Mat. 
Walburga, 25. Februar. 


Wandregiſil, 22. Juli. 
Wendelin, 20. Oktober. 
Wenefrida, 3. November. 
Wenzeslaus, 28. September. 
Wereburga, 3. Februar. 


Wigbert, 13. Auguſt. 
Wilfried, 12. Oktober. 
Wilhelm, Abt, 9. Arril. 
Wilhelmine, 25. Oktober. 
Willibald, 7. Juli. 
Willibrord, 7. November. 
Willigis, 23. Februar. 
Winebald, 6. April. 
Withburga, 8. Juli. 
Wladimir, 24. Juli. 
Wolfgang, 31. Oktober. 
Wolfram, 20. März. 
Wulfhad, 25. Juli. 
Wulfhilde, 9. Dezember. 
Wunibald, 18. Dezember. 


E 
Xantippe, 23. September. 


Kavera, 3. Dezember. 
Kenophon, 27. Januar. 


Y. 


99fopa, 16. März. 


3. 


Zacharias, Prophet, 

Zachäus, 1 

Zaide, 17. März. 
aire, 21. Oktober. 
amire, 13. Dezember. 
enno, 22. Dezember. 
enobia, 29. Oktober. 
enobius, 29. Oktober. 
illa, 22. November. 
wentibold, 14. Auguſt. 


6. Sept. 


31 


Veranus von Cavaillon, 11. No» 


Trient, 


32 


| Alphabetiſch geordnetes 
Verzeichniß der beſonderen Feſttage im Jahre 1861, 


nebſt Angabe des Datums.) 


Allerheiligen, 1. November. 

Allerſeelen, 2. November. 

Aſchermittwoch, 10. Februar (Griech.) 4. Mörz J. (16. März G). 
Charfreitag, (Prot.) 25. März. 

Charſamſtag, 26. März. 

Chriſtfeſt, 25. Dezember. 

Chriſti Himmelfahrt, 5. Mai (Griech.) 28. Mai J. (9. Juni G). 
Confirmationsfeſt, (Chriſti Himm.) Prot. 5. Mai. 

Erſcheinung Chriſti, (Prot.) 6. Jänner (Griech.) 6. Jänner J. (18. Jänner G.) 
Frohnleichnam, 26. Mai. 

Geburt Chriſti, (Griech.) 25. Dezember J. (6. Jänner G). 
Gründonnerſtag, 24. März. 

Heil. drei Könige, 6. Jänner. 

Maria Empfängniß, 8. Dezember (Griech.) 9. Dezember J. (21. Dezember G). 
Maria Geburt, 8. September (Griech.) 8. September J. (20. September G). 
Maria Himmelfahrt, 15. Auguſt (Griech.) 15. Auguſt J. (27. Auguſt G). 
Maria Lichtmeß, 2. Februar. 

Maria Reinigung (Prot.) 2. Februar. 

Maria Verkündigung, 4. April (Griech.) 25. März J. (6. April G). 
Mutter Gottes, (griech.) 26. Dezember J. (7. Jänner 6). 

Neujahrsfeſt, 1. Jänner (Griech. 13. Jänner G). 

Ofterfonntag, 27. März (Griech.) 19. April J. (1. Mai G). 
Oſtermontag, 28. März (Griech.) 20. April J. (2. Mai G). 
Palmſonntag, 20. März (Griech.) 12. April J. (24. April G). 

Peter und Paul, 29. Juni (Griech.) 29. Juni J. (11. Juli G). 
Pfingſtſonntag, 15. Mai (Griech.) 7. Juni J. (19. Juni 6). 
Pfingſtmontag, 16. Mai (Griech.) 8. Juni J. (20. Juni G). 
Reformationsfeſt, (Prot.) 31. Oktober. 

Stephan Märt., 26. Dezember (Griech.) 27. Dezember J. (8. Jänner G). 
Verklärung Chriſti, (Griech.) 6. Auguſt J. (18. Auguſt G.) 
Waſſerweihe, (Griech.) 13. Mai J. (25. Mai G). 

Weihnachtsfeſt, (Prot.) 25. Dezember. ; 


Landesfarben des öſterreichiſchen Kaiſerthumes. 


Kaiſerthum Oeſterreich ſchwarz gel b. — Böhmen, Polen, Tirol, Croatien, Cattaro, Feldkirch haben weiß roth. — 
Lothring'ſche Farben, dann Städte Wien und Brixen roth weiß. — Ruthenen, Steiermark weiß grün. — Mähren 
gold roth blau. — Ungarn roth weiß grün. — Slavonien blau weiß grün. — Serbiſche Woiwodſchaft 
weiß roth blau. — Dalmatien blau gold. — Siebenbürgen blau roth gold. — Schleſien gold ſchwarz. — 
Kärnthen gold roth weiß. — Krain weiß blau. — Lombardie blau weiß. — Venedig, Illyrien blau gold. — 
Galizien blau roth gold. — Lodomerien blau weiß roth. — Salzburg gold roth weiß. — Oeſterreich unter 
der Enns, Friaul blau gold. — Oeſterreich ob der Enns roth gold weiß. — Trient und Bregenz weiß ſchwarz. — 
Raguſa weiß blau. — Trieſt gold roth weiß ſchwarz. — Iſtrien blau roth gold. — Windiſche Mark 
weiß ſchwarz roth. : 


Flaggen. 

Standarte: gelb mit dem kaiſ. Adler. — Kriegsſchiffe und Kauffahrer: roth weiß roth nach der 
Länge geſtreift, mit dem gekrönten öſterr. Haus-Wappen. — Lootſen-Signal: roth weiß roth mit gelber Gin: 
faffung, in der Mitte das gekrönte öſterr. Haus⸗Wappen. (Weißer Querbalken im rothen Felde.) 

Raguſa: St. Benediktus auf weißem Felde. — Mantua: Weiblicher Januskopf auf blauem Grunde mit 
rother Einfaſſung. — Venedig: St. Markuslöwe auf blauem Querſtreifen in rothem Felde ſtehend. — Slavonien: 
gelb roth nach der Länge geſtreift. — Ungarn: roth weiß grün nach der Länge geſtreift, mit dem gefrönten 
ungariſchen Wappen in der Mitte. (Nach der Länge geſtreift, d. h. von der Flaggenſtange gegen das flatternde Ende 
der Flagge.) 


*) J. = Julianiſche Zeitrechnung. — G. = Gregorianiſche Zeitrechnung. 


Alphabetiſches Namensverzeichniß 
der am Leben befindlichen Mitglieder des A. H. Kaiferhaufes , nebſt Angabe der Wohnſitze und der nächſten verwandtſchaftlichen 
Beziehungen. 


Bezeichnung der 
betreffenden Grup⸗ 


Nächſte verwandtſchaftliche Beziehungen 


Ji amen Mlle mgeu in der Wohuſitz 
nachfolgenden ` 
geneal. Ueberſicht 
Adelgunde Gemalin des Herzogs Franz V. von Modena. VII D 2 Wien 
Albrecht E. 5 Sohn des + E. H. Carl. VID 2 Wien (Weilburg) 
Auguſta Gemalin des Prinzen Luitpold von Baiern, Tochter des 
G. H. Leopold II. von Toskana. VI Bc2 München 
Carl E. H. Sohn des E. H. Carl Ferdinand. VID 3 d Brünn (Gelomip) 
Carl Ferdinand E. H. Sohn des + E. H. Carl. VI D 3 Brünn (Selowitz) 
Carl Ludwig E. H. Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef 1. H" 2 Wien 
Carl Salvator E. H. Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VI Be 8 Dresden u. Lindau 
Carolina Auguſta Kaiſ. v. O. Gemalin weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz l. V Prag 
Charlotte & $. Y Gemalin des E. H. Ferdinand Max. 11 Trieſt (Miramare) 
Eliſabeth Kaiſerin v. Oſterr. Gemalin Sr. Majeftät des Kaifers Franz Joſef l. I | Wien 
Tochter des + E. H. Joſef. f VI H 6 Brian 
Eliſabeth E. H. Witwe des + E. H. Victor d'Eſte. VII D 3 (Selowitz) 
Gemalin des E. H. Carl Ferdinand. VI D 3 ' 
Erneſt E. H. Sohn des + E. H. Rainer. VI N 4 Laibach 
Ferdinand l. Kaiſer v. Oſterr. Oheim Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef 1. A 2 Prag 
Ferdinand IV. G. H. v. Toskana Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VI Bes Dresden u. Lindau 
Ferdinand E. H. Sohn des E. H. Carl Ferdinand. VI D 3 e Brünn (Selowitz) 
Ferdinand Mar E. H. Bruder Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef J. lli Trieſt (Miramare) 
Franz V. Herzog v. Modena Neffe 2. Linie weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz l., 
Sohn des + Herzogs Franz IV. von Modena. VII D 2 Wien 
Franz Carl E. H. Vater Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef l. III Wien 
Franz Joſef I. Kaiſer v. Dit. Sohn des E. H. Franz Carl und ber E. H. Sofie. I Wien 
Friedrich E. H. Sohn des E. H. Carl Ferdinand. VI Db 3b Brünn (Selowitz) 
Giſela E. H. Tochter Sr. Majeftät des Kaiſers Franz Joſef l. 2 Wien 
Heinrich E. H. Sohn des + E. H. Rainer. VI N 7 Laibach , 
Hildegarde G. 9. Gemalin des E. H. Albrecht. VI D 2 Wien (Weilburg) 
Johann Nepomuk E. H. Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VI B e 13 Dresden u. Lindau 
Joſef E. H. Sohn des + E. H. Joſef. VI H 7 Laibach 
Leopold E. H. Sohn des + E. H. Rainer. VI N 3 Wien 
Leopold Il. G. H. v. Toskana Sohn des T Großherzogs Ferdinand, Bruders weiland Sr. 
Majeftät des Kaiſers Franz I. VI B e Dresden u. Lindau 
Ludwig E. H. Großoheim Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef l. VI O Wien 
Ludwig E. H. Sohn des G. H. Leopold II. von Toskana. VIB e 12 Dresden u. Lindau 
Ludwig Victor E. H. Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef 1. H 4 Wien 
Marie E. H. Tochter des + E. H. Joſef, Gemalin des Kronprinzen 
Leopold von Belgien. VIH 8 Brüſſel 
Maria Anna Kaiſerin v. Sft. Gemalin Sr. Majeftät des Kaiſers Ferdinand I. IV 2 Prag 
Maria Anna Witwe des + G. H. Ferdinand von Toskana, Bruders 
weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz I. VI B Dresden u. Lindau 
Maria Annunziata E. $. Gemalin des E. H. Carl Ludwig. 1 2 Wien 
Maria Antonia Gemalin des G. H. Leopold II. von Toskana. VI B e Dresden u. Lindau 
Maria Antonia E. H. Tochter des G. H. Ferdinand IV. von Toskana. VI Bc5 Dresden u. Lindau 
Maria Beatrix E. H. Tochter des + Herzogs Franz IV. von Modena, Gemalin 
| des Infanten Don Juan Carlos de Bourbon. VII D 4 Wien 
Maria Carolina E. H. Tochter des + E. H. Carl, Gemalin des E. H. Rainer. VI D 6, VI N 6 Wien 
Maria Chriſtina E. H. Tochter des E. H. Carl Ferdinand. ViD3e Brünn (Selowiß) 
Maria Clementine Witwe des Prinzen Leopold beider Sicilien, Schweſter des 
E. H. Franz Carl. IV 6 derzeit in Rom 
Maria Iſabella Tochter des G. H. Leopold H. von Toskana, Gemalin des 
Prinzen beider Sieilien, Grafen Franz Trapani. VI Bed derzeit in Rom 
Maria Louiſe Tochter des G. H. Leopold II. von Toskana. VI B c 11 Dresden u. Lindau 
Maria Thereſia Tochter des + E. H. Carl, Witwe des + Königs Ferdinand 
éi IL. beider Sicilien. VID 1 derzeit in Rom 
Nichte 2. Linie weiland Sr. Majeſtat des Kaiſers Franz l. 
Maria Thereſia j Tochter des + Herzogs Franz IV. von Modena. Vu D 1 Frohsdorf bei Wien 
(| Gemalin des Grafen Heinrich von Chambord. 
Maria Thereſia E. H. Tochter des E. H. Albrecht. VID2a [Wien (Weilburg) 
Maria Thereſia E. H. Tochter des + E. H. Victor d' Eſte und der E. H. Eliſabeth. VII D 3 Brünn (Selowitz) 
Mathilde E. H. Tochter des E. H. Albrecht. vI D 2 e Wien (Weilburg) 
Rainer E. $. — : Sohn des + E. H. Rainer. VIN 6 Wien 
Rudolf k. Kronprinz v. Oſterr. Sohn Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Zofefl. 13 Wien 
Sigismund E. $. Sohn des + E. H. Rainer. vl N 5 Wien 
Sofie E. H. Mutter Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef I III Wien 
Stefan E. H. Sohn des + E. H. Joſef. VIH 3 
Wilbelm E. H. Sohn des + E. H. Carl. vi D 7 Wien 


Genealogie des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes. 


(Vollſtändig berichtiget bis zum Tage des Druckes, 1. November 1863. 


I. gaiſer von Oeſterreich. 


Franz Joſeph der Erſte (Carl), Kaiſer von Oeſterreich, 

König von Ungarn, Böhmen, der Lombardie und Ve⸗ 

nedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavonien, Galtzien, 

Lodomerien und Illirien; Erzherzog von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; 

geb. zu Schönbrunn 18. Auguſt 1830; trat nach der 

Thronentſagung Seines Oheims, Kaiſers Ferdinand J., 

und nach der Thronfolge-Verzichtleiſtung Seines Vaters, 

Erzherzogs Franz Carl, den 2. Dec. 1848 die Regierung 

der öſterreichiſchen Monarchie an. 

Gemahlin. 

Eliſabeth (Amalie Eugenie), Tochter des Herzogs 
Maximilian in Baiern, oberſte Schutzſrau und Ober— 
Directorin des adeligen freiweltlichen Damenſtiftes Ma— 
ria⸗Schul zu Brünn, oberſte Schutzfrau des adeligen 
Damenſtiftes zu Innsbruck, Sternkreuz-Ordens-Dame, 
geb. zu Poſſenhofen 24. Dec. 1837, vermählt zu Wien 
24. April 1854. 

Kinder Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät. 

1. t Sophie (Friederike Dorothea Maria Joſepha), kaiſ. 
Prinzeſſin und Erzherzogin von Oeſterreich ꝛc. ꝛc.; 
geb. in Wien 5. März 1855, geſt. 29. Mai 1857. 

2. Giſela (Louiſe Maria), kaiſ. Prinzeſſin u. Erzherzogin 
von Oeſterreich ꝛc. ꝛc., geb. 12. Juli 1856 zu Laxenburg. 

3. Rudolph (Franz Carl Joſeph), des Kaiſerthumes 
Oeſterreich Kronprinz und Thronſolger, königl. Prinz 
von Ungarn und Böhmen 3c. ꝛc., Erzherzog von 
Oeſterreich, Ritter des goldenen Vließes, Oberſten— 
Inhaber des Infanterie-Regiments Nr 19; geb. zu 
Laxenburg am 21. Auguſt 1838. 


II. Geſchwiſter Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Kaiſerliche Prinzen und Erzherzoge von Oeſterreich, 
königliche Prinzen von Ungarn und Böhmen ze, 2c. 
1. Ferdinand (Maximilian Joſeph), Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan-Ordens, 
Ritter des ruſſ. kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. 
Alexanden Newsky⸗, des weißen Adler: und des St. 
Annen⸗Ordens I. Cl., Großkreuz des kaiſ. franzöſ. 
Ordens der Ehrenlegion, Ritter des kaiſerl. bra— 
ſilianiſchen Ordens vom ſüdlichen Kreuze, des kön. 
preuß. ſchwarzen und des rothen Adler-Ordens J. Cl., 
Großkreuz des kön. baier. St. Hubertus-, des Eon. 
ſächſ. Haus⸗Ordens der Rautenkrone, des kön. bon: 
nover. St. Georges, des königl. niederländiſchen 
Löwen⸗, des königl. ſieil. St. Ferdinand⸗ und Ver⸗ 
dienſt⸗, des königl. portug. Thurm- und Schwert-, 
des königl. belgiſchen Leopold⸗, des königl. griechiſchen 
Erlöſer, Ritter des großh. badiſchen Haus-Ordens 
der Treue, Großkreuz des päpſtl. Pius⸗, des großh. 
heſſiſchen Ludwigs, des großherzogl. toscaniſchen St. 
Joſeph⸗Ordens, des herzogl. braunſchweigiſchen Or— 
dens Heinrich des Löwen, Ehrenmitglied der k. Aka— 
demie der Wiſſenſchaften in Wien und des lom— 
bardiſchen Inſtitutes der Wiſſenſchaften und Künſte, 
Vice» Admiral (Feldmarſchall-Lieut.), und Ober: 
commandant der k. k. Kriegsmarine, Inhaber des 
Uhlanen⸗Regiments Nr. 8; dann Chef des königl. 
preußiſchen dritten Dragoner - Regiments; geb. 6. 

Juli 1832. 


Gemahlin. 
Charlotte Marie, Amalie, Tochter Sr. Maj. Leopold 
des Königs der Belgier; Sternkreuz⸗ und des fpa: 


niſchen Maria Louiſen⸗Ordens⸗Dame, geb. am 7. Jun 
1840, vermählt zu Brüſſel am 27. Juli 1857. 


Carl (Ludwig Joſeph Maria), Ritter des golbenel 
Vließes, Großkreuz des päpſtlichen Pius⸗-Ordens, de 
ruff. Eaiferl. St. Andreas- und des St. Alexander 
Newsky⸗, des weißen Adler: und des St. Annen 
Ordens I. Claſſe, des koͤnigl. preuß. ſchwarzen unk 
des rothen Adler⸗Ordens J. Claſſe, des kön. baier, St 
Hubertus-Ordens, des königl. ſächſ. Haus-Ordens dei 
Rautenkrone, Großkreuz des königl. belg. Leopold 
des ſieilianiſchen St. Ferdinand, des großh. bet 
Ludwig⸗, des todc. Joſefs- und des herz. braunſchw. 
Ordens Heinrich d. Löwen, Feldmarſchall-Lieutenant, 
Inhaber des Uhlanen-Regiments Nr. 7, dann Chef 
des kaiſ. ruſſiſchen Huß.-Regiments Nr. 4 und Dn: 
haber des k. preuß. Uhlanen-Regiments Nr. 8, geb. 
30. Juli 1833. 


Erſte Gemahlin. 
Margaretha (Carolina Fried. Cäcilia Auguſta 
Amalia Joſephina Eliſabetha), Tochter Sr. Maj. des 
Königs Johann von Sachſen; Sternkreuz⸗Ordens— 
Dame; geb. am 24. März 1840, vermählt zu Dresden 
am 4. November 1836, geſt. 15. September 1858. 


Zweite Gemahlin. 

Maria Annunziata, Tochter weiland Sr. Majeſtät 
des Königs beider Sieilien Ferdinand II., geboren 
24. März 1843, vermählt durch Procuration zu Rom 
am 16. und zu Venedig am 21. October 1862. 

„ Maria Anna (Carolina Pia); geb. 27. October 
1835, geſt. 5. Februar 1840. | 
Ludwig (Joſeph Anton Victor), Ritter des golde: 
nen Bließes, k. k. Oberſt und Inhaber des Infante— 
rie-Regiments Nr. 65, geb. 15. Mai 1842. 


III. Eltern Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Franz Carl (Joſeph), kaiſerlicher Prinz und Erzherzog 
von Oeſterreich, Eönigl. Prinz von Ungarn und Böh— 
men oc. ꝛc., Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz 
des k.ung. St. Stephan-Ordens, Ritter des ruſſiſch⸗kaiſ. 
St. Andreas und des St. Alexander-Newsky⸗, des 
weißen Adler- und des St. Annen-Ordens I. Claſſe, 
des königl. preußiſchen ſchwarzen und des rothen 
Adler-Ordens I. Claſſe, des franzoͤſiſchen Ordens 
vom heil. Geiſte, des königl. baieriſchen St. Huber— 
tus⸗, des fónigl. ſächſiſchen Ordens der Rauten- 
krone und des königl. würtemb. Ordens der Krone, 
Großkreuz des kaiſerl. braſilianiſchen Ordens vom 
ſuͤdlichen Kreuze, des königl. ſicilianiſchen St. Ferdi⸗ 
nand⸗ und Verdienſt⸗Ordens, des königl. hannoveri⸗ 
ſchen Guelphen- und St. Georg-Ordens, Ritter des 
königl. ſchwediſchen Seraphinen-, des großherzogl. 
badenſchen Ordens der Treue, Großkreuz des großher— 
zoglich badenſchen Ordens vom Zähringer z Löwen, 
des großherzogl. heſſiſchen Ludwig-Ordens, des königl. 
griech. Erlöfer-, des herzogl. ſächſiſch Erneſtiniſchen 
Haus⸗Ordens und des herzogl. conſtantiniſchen St. 
Georg-Ordens von Parma; k. k. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 52 und 
Chef des dritten kaiſerl. ruſſiſch. Grenadier-Regiments 
von Samogit; geb. 7. December 1802; verzichtete auf 
die Thronfolge nach der Thronentſagung Seines Bru— 
ders, Kaiſers Ferdinand J., zu Gunſten Seines erſtge⸗ 
bornen Sohnes, Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
Joſeph J., den 2. December 1848. 


do 
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Gemahlin. 


Sophie (Friederika Dorothea), Tochter weil. Sr. 
Maj. des Könige von Baiern Maximilian (Joſeph), 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dameꝛc.; geb. 27. Jänner 1805. 
vermählt zu Wien 4. November 1824. 


IV. Vaters Geſchwiſter. 
a) Halb: Schweſter: 
Ludovica (Eliſabetha Francisca), königl. Prinzeſſin 
von Ungarn und Böhmen, Erzherzogin von Oeſter⸗ 
reich, geb. 17. Februar 1790, geſt. 26. Juni 1791. 


| b) Vollbürtige Geſchwiſter: 

taiſerliche Prinzen und Prinzeſſinen, Erzherzoge 
und Erzherzoginen von Oeſterreich uc. tc. 

1. {Maria Ludovica (Leopoldina Francisca Thereſia 
Joſepha Lucia), Herzogin von Parma, Piacenza und 
Guaſtalla ıc.; Sternkreuz-Ordens-Dame und Groß⸗ 
meiſterin des conſtantiniſchen St. Georg-Ordens von 
Parma; geb. 12. December 1791, vermählt durch 
Procuration zu Wien 11. März, und vollzogen zu 
Paris 2. April 1810 mit dem damaligen Kaiſer Na⸗ 
poleon, Witwe ſeit 5. Mai 1821; geſt. zu Parma 
17. December 1847. 

2. Ferdinand der Erſte (Carl Leopold Joſeph Franz 
Marcellin), Kaiſer von Oeſterreich, König von Un- 
garn, Böhmen 2c. ꝛc. Erzherzog von Oeſterreich 1c. ꝛc. 
Inhaber des Küraſſier-Regiments Nr. 4; geboren 
in Wien 19. April 1793, gekrönt als König 
von Ungarn zu Preßburg 28. Sept. 1830; trat 
nach dem Ableben Seines Vaters, Kaiſers Franz l., 
am 2. März 1835 die Regierung der öſterreichiſchen 
Monarchie an; ließ Sich 14. Juni 1835 zu Wien 
huldigen; wurde gekrönt als König von Böhmen 7. 
September 1836 zu Prag, und als König der Vom: 
bardie und Venedigs 6. September 1838 zu Mai⸗ 
land; entſagte dem öſterr. Kaiſerthrone zu Gunſten 
Seines Neffen, Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
Joſeph I., am 2. December 1848, nach vorhergegan⸗ 
gener Thronfolge-Verzichtleiſtung Seines Bruders, 
des Erzherzogs Franz Carl. 


Gemahlin. 


Maria Anna Carolina (Pia), Tochter weil. Sr. 
Majeſtät des Königs Victor Emanuel von Sardinien, 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame i. ꝛc.; geb. 19. September 
1803, vermählt durch Procuration zu Turin 12. 
Februar, und vollzogen zu Wien 27. Februar 1831; 
gekrönt als Königin von Böhmen 12. September 
š 1836 zu Prag. | 

„t Carolina (Leopoldina Francisca); geb. 8. Juni 

1794, geſt. 16. März 1795. 

Carolina (Ludovica Leopoldina); geb. 4. Decem- 
5 ber 1795 , geft. 30. Juni 1799. 

T geopolbina (Carolina Joſepha), Sternkreuz⸗Or⸗ 
dens⸗Dame; geb. 22. Jänner 1797, vermählt durch 
Procuration zu Wien 15. Mai (vollzogen zu Rio 
de Janeiro 6. November 1817) mit Don Pedro 1. 
(Alcantara Anton Joſeph), Herzog von Braganza 
(geb. 12. October 1798; abbicirte als Kaiſer von 
Braſilien 7. April 1831, geſt. 24. September 1834), 
geſt. 11. December 1826. 

6. Maria Clementina (Francisca Joſepha), &ternfreug: 
Ordens ⸗ Dame; geb. 1. März 1798, vermählt zu 
Schönbrunn 28. Juli 1816 mit Leopold (Johann 
Joſeph), königl. Prinzen von beiden Sicilien, Prin- 
zen von Salerno, geb. 2. Juli 1790, Witwe ſeit 
10. Mär; 1851. 

7. 1 Joſeph (Franz Leopold) Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 63; Zeb. 9. April 1799, geſt. 29. Juni 1807. 


— — — 


8. T Carolina (Ferdinanda Thereſia Joſepha Deme⸗ 
tria), Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame: geb. 8. April 1801, 
vermählt durch Procuration zu Wien 26. Septem⸗ 
ber, und vollzogen zu Dresden 7. Det. 1819 mit 
ONE Ios Albert, König von Sachſen (geb. 

; ai „ geſt. 9. Auguſt 1854), geſt. 
22. Mai 1832. E zii E 

9. t Maria Anna (Francisca Therefia Joſepha Me- 
barba), Sternkreuz-Ordens⸗Dame; geb. 8. Juni 1804. 
geſt. 28. Dez. 1858. 

10. T Johann Nepomuk (Carl Franz Joſeph Felix); 
geb. 29. Auguſt 1803, geſt. 19. Februar 1809. 
11. t Amalia (Thereſia Francisca Joſepha Cöleſtina); 

geb. 6. und geſt. 9. April 1807. 


V. Großältern Sr. Majeſtät des Kaifers. 

Franz der Erſte (Joſeph Carl); geboren zu Florenz 
den 12. Februar 1768, trat nach dem Ableben 
Seines Vaters, Kaiſers Leopold II. am 1. Maͤrz 1792 
die Regierung ber öͤſterreichiſchen Monarchie an und 
ließ Sich 28. April 1792 in Wien huldigen; 
wurde in eben demſelben Jahre am 6. Juni zu Ofen 
als König von Ungarn (14. Juli zu Frankfurt am 
Main als römiſcher Kaiſer) und am 9. Auguſt zu 
Prag als König von Böhmen gekrönt; erklärte 
Sich am 11. Auguſt 1804 zum Kaiſer von Oeſterreich, 
und legte am 6. Auguſt 1806 die deutſche Kaiſer⸗ 
würde nieder; geſt. 2. März 1833. 

Erſte Gemahlin. ; 

+ Eliſabetha (Wilhelmine Ludovica), Tochter des 
Herzogs Friedrich Eugen v. Würtemberg, Sternkreuz⸗ 
Ordens⸗Dame; geb. zu Treptow 21. April 1767, 
vermählt 6. Jänner 1788, und geſt. 18. Februar 1790. 


Zweite Gemahlin. 
Großmutter Sr. gegenwärtig reg. k. k. Apoſtol. Majeftät. 

1 Maria Thereſia (Carolina Joſepha), Tochter 
weil. Sr. Maj. Ferdinands I., Königs beider Sicilien, 
geb. zu Neapel 6. Juni 1772, vermählt durch Pro⸗ 
curation zu Neapel 15. Auguſt, und vollzogen zu 
Wien 19. Sept. 1790, geſt. 13. April 1807. 

Dritte Gemahlin. 

+ Maria Ludovica (Beatrix Antonia Joſepha 
Johanna), Tochter weil. Sr. königl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Ferdinand von Eſte (vormaligen Gouverneurs 
und General-Capitäns ber öſterreichiſchen Lombardie), 
geb. 14. December 1787, vermählt zu Wien 6. Jänner 
1808, geſt. 7. April 1816. 


Vierte Gemahlin. 


Carolina Auguſta, Tochter weil. Sr. Majeſtät des 
Königs von Baiern Maximilian (Joſeph), hoͤchſte 
Schutzfrau des Sternkreuz-Ordens; geb. 8. Februar 
1792; vermählt durch Procuration zu München 
29. October (vollzogen zu Wien 10. November 1816); 
Witwe ſeit 2. März 1835. 


V. Großvaters Geſchwiſter, 


kaiſerliche Prinzen und Prinzeſſinen, Erzherzogs 
und Erzherzoginen von Defterreich 1c. 1c. 

A. 1 Maria Therefia (Joſepha Carolina Johanna) 
Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame, geb. 14. Jänner 1767, 
vermählt durch Procuration zu Florenz 8. Septem⸗ 
ber (vollzogen zu Dresden 18. October 1787) mit 
Anton (Clemens Theodor), königl. Prinzen, nach⸗ 
maligem Könige von Sachſen (geb. 27. Dez. 1735, 
geſt. 6. Juni 1836); geſt. 7. November 1827. 

B. + Ferdinand (Joſeph Johann Baptiſt) Großherzog 
von Toscana ic. ꝛc., Ritter des goldenen Vließes, 
Großkreuz des königl. ungar. St. Stephan⸗Ocdens, 
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Ritter des öfterreichifch » faiferf. Ordens der eifernen 
Krone erfter Claſſe, dann Großmeiſter des toscan. 
St. Joſeph⸗ und des St. Stephan⸗Ordens; k. k. Feld⸗ 
marſchall und Inhaber des Inſ.⸗Reg. Nr. 7; ges 
boren 6. Mai 1769, geſt. 18. Juni 1824. 

Erſte Gemahlin. 

Ludovica (Amalia Thereſia), Tochter weil. Sr. 
Majeſtaͤt Ferdinand L, Königs beider Sicilien, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 27. Juli 1773; vermählt 
durch Procuration zu Neapel 15. Auguſt (vollzo⸗ 
gen zu Wien 19. September) 1790, geſt. 19. 
September 1802. 

Zweite Gemahlin. 

Maria Anna (Ferdinanda Amalia), zweite Tochter 
des königl. Prinzen Maximilian von Sachſen, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 27. April 1796; ver⸗ 
mábít zu Florenz 6. Mai 1821; Witwe feit 18. 
Juni 1824. 


— — 


Kinder. 


a) + Carolina (Ferdinanda Thereſia); geb. 2. Aug. 


1793, geſt. 5. Jänner 1812. 

b + Franz (Leopold Ludwig); geb. 15. December 
1794, geſt. 18. Mai 1800. 

e) Leopold II. (Johann Joſeph Franz Ferdinand Carl), 
Großherzog von Toscana ꝛc. ꝛc.; Ritter des gol⸗ 
denen Bließes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ 
Ordens, Großmeiſter des toscaniſchen St. Stephan⸗ 
und des St. Joſeph⸗Ordens; k. k. General der 
Cavallerie und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 71, geb. 
3. October 1797, abbicirte am 21. Juli 1859 zu 
Gunſten feines Sohnes des Erbgroßherzogs Ser: 
dinand Salvator. 

Erſte Gemahlin. 

t Maria Anna (Carolina), dritte Tochter des 
königl. Prinzen Maximilian von Sachſen, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 15. November 1799; 
vermählt durch Procuration zu Dresden 28. Octo: 
ber (vollzogen zu Florenz 16. November 1817); 
geſt. 24. März 1832. 


Zweite Gemahlin. 
Maria Antonia, königl. Prinzeſſin beider Sici⸗ 
lien, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 19. Decem⸗ 
ber 1814, vermaͤhlt zu Neapel 7. Juni 1833. 


Kinder erſter Ehe. 

.+ Carolina Auguſta (Eliſabetha Vincentia Jo⸗ 
hanna Joſepha); geb. 19. November 1822, geſt. 
5. October 1841. 

2. Auguſta (Ferdinanda Luiſa Maria Johanna So; 
ſepha), Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 1. April 
1825, vermählt zu Florenz 15. April 1844 mit 
Luitpold, königl. Prinzen von Baiern (geb. 12. 
März 1821). 

.+ Maria (Marimiliana Thekla Johanna Joſe⸗ 
pha); geb. 9. Jänner 1827, geſt. 18. Mai 1834. 


Kinder zweiter Ehe. 


4. Maria Iſabella, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame, geb. 
21. Mai 1834, vermählt zu Florenz 10. April 
1850 mit Don Francesco di Paolo (Ludwig Ema⸗ 

nuel), Grafen von Trapani, königl. Prinzen beider 

Sicilien (geb. 13. Auguſt 1827). 

„Ferdinand IV. (Salvator Maria Joſeph Johann 
Bapt. Franz Ludwig Gonzaga Raphael Rainer 
Januarius), Großherzog von Toskana in 
Folge Abdication ſeines Vaters des Großherzogs 
Leopold II. ſeit 21. Juli 1859; Ritter des goldenen 
Pließes, k. k. Oberſt und Inhaber des Inf.⸗Reg. 
Nr. 66; geb. 10. Juni 1833. 


Kë 
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SGemahlin. 


Anna Maria, Tochter Sr. Majeſtät des Bé: 
nigs Johann von Sachſen, Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame, geb. am 4. Jänner 1836, verm. zu Dres⸗ 
den am 24. Nov. 1836, geſt. 10. Febr. 1859. 


Kind. 


Maria Antonia, geb. zu Florenz 10. Jänner 1858. 


6. 1 Maria Thereſia; geb. 29. Juni 1836, geſt. 
3. Auguſt 1838. 

7. 1 Maria &briftina;geb. 5. Februar 1838, gett, 
1. September 1849. 

8. Carl (Salvator Maria Joſeph Johann BaptiſtPhi⸗ 
lipp Jacob Januarius Ludwig Gonzaga Rainer) 
Ritter des goldenen Vließes, k. k. Oberſt und In⸗ 
haber des Inf.⸗Reg. Nr. 77; geb. 30. April 1839. 

9. t Maria Anna; geb. 9. Juni 1840, geff 13. Aug. 
1841. 

10. t Rainer, geb. 1. Mai 1842, geſt. 14. Aug. 1844. 

11. Maria Luiſa (Annunciata Anna Johanna Joſe⸗ 
pha Antonia Philomena Apollonia Tommaſa); 
geb. 31. October 1845. 

12. Ludwig (Salvator Maria Joſeph Johann Baptiſt 
Dominik Rainer Ferdinand Carl Zenobius Anto— 
ninus); geb. 4. Auguſt 1847. 

13. Johann Nepomuk (Salvator Maria Joſeph Jo- 
hann Baptiſt Ferdinand Balthaſar Ludwig Gon— 
zaga Peter Alexander Zenobius Antonius); geb- 
25. November 1852. 


d) T Maria Ludo vika (Johanna Joſepha Caro: 


ling), Sternkreuz-Ordens⸗Dame und Aebtiſſin des 
Fräuleinſtiftes zur heil. Anna; geb. 30. Auguß 
1798, geſt. 15. Juni 1857. 

e) T Maria Thereſia (Francisca Joſepha Jo- 
hanna SBenebicta), Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame; geb. 
21. März 1801; vermählt zu Florenz 30. Sept. 
1817 mit Sr. Majeſtät dem vormaligen Könige von 
Sardinien, Carl Albert Emanuel (geb. 2. Oct. 1798). 
Witwe feit 28. Juli 1849, geſt. 12. Jan. 1855. 


C. Maria Anna, geb. 21. April 1770, geſt. 1. 


October 1809. 


D. Carl (Ludwig Johann Joſeph Laurenz), Ritter de? 


goldenen Vließes, Großkreuz des milit. Maria-The⸗ 
reſien⸗Ordens in Brillanten etc. ete., Gouv. u. General‘ 
Capitän des Königreiches Böhmen, k. k. Feldmarſchall, 
Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 3 und des Uhlanen⸗Reg⸗ 
Nr. 3; geb. 5. Sept. 1771, geſt. 30. April 1847. 


Gemahlin. 

1 Henriette (Alexandrina Friederika Wilhelmina), 
Tochter des ſouveränen Fürſten Friedrich Wilhelm von 
Naſſau⸗Weilburg ; geb. 30. Oktober 1797, vermählt zu 
Weilburg 17. Sept. 1813, geſt. 29. Dezember 1829. 


Kinder. 

1. Maria Thereſia (Iſabella), Sternkreuz⸗Ordens“ 
Dame; geb. 31. Juli 1816, vermählt zu Trien! 
9. Jänner 1837 mit Sr. Majeſtät Ferdinand II., 
Könige beider Sicilien (geb. 12. Jänner 1810): 
Witwe ſeit 22. Mai 1839. 

2. Albrecht (Friedrich Rudolf), Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗ un 
Commandeur des militäriſchen Maria - Therefien’ 
Ordens, Militär - Verdienſtkreuzes, Ritter be 
ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale xan 
der⸗Newsky⸗, des weißen Adler: und des SH 
Annen⸗Ordens J., u. des St. Georg⸗Ordens III. 
Cl., des königl. preuß. ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens J. Cl. u. des Militär- Verdienft’ 
Ordens, des königl. baieriſchen St. Hubertus u 
des militär. Max Joſeph⸗, des königl. ſächſiſchen 
Ordens ber Rautenkrone, dann des königl. hanno⸗ 
veriſch. Hause und Ritt.⸗Ordens v. heil. Georg: 


—— 
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Großkreuz des königl. ſicilianiſch. St. Ferdin.⸗ u. 
Verdienſt⸗Ordens, des königl. hannoveriſchen Guel⸗ 
phen⸗Ordens, des königl. belgiſchen Leopold-Ordens, 
des königl. griech. Erlöfer-Ordeng, des großherzogl. 
toscan. St. Joſeph⸗, des großherzogl. badiſchen 
Ordens der Treue, des großh. heſſ. Ludwig-Ordens, 
des großh. fachfen-weimarifchen Ordens vom 
weißen Falken; des herzogl.-braunſchweig. Ordens 
Heinrich des Löwen, des herzogl. naſſauiſch. Haus: 
ordens vom goldenen Löwen, dann Commandeur 
des königl. niederländiſchen Militär - Wilhelm- 
Ordens; k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Inf. 
Regiments Nr. AA u. des königl. preußiſchen Snf.- 
Reg. Nr. 3, Chef des kaiſerl. ruſſiſch-lithauſchen 
Uhlanen⸗Reg. Nr. 5; geb. 3. Auguſt 1817. 


Gemahlin. 

Hildegarde (Louiſe Charlotte Thereſe Friede⸗ 
rike), dritte Tochter Sr. Majeſtät des Königs Lud⸗ 
wig von Baiern, Sternkreuz- und königl. baieriſche 
Thereſien⸗Ordens-Dame; geb. 10. Juni 1825, 
vermählt zu München 1. Mai 1844. 


' Kinder. 

% Maria Therefin (Anna); geb. 15. Juli 1845. 

„) t Carl (Albert Ludwig); geb. 3. Jänner 1857, 
geſt. zu Prag 19. Juli 1848. 

e) Mathilde (Maria Adelgunde Alexandra); geb. 
25. Jänner 1849. 

3. Carl Ferdinand, Ritter des goldenen Vließes, 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale⸗ 
rander⸗Newsky⸗, des weißen Adler⸗ und des St. 
Annen-Ordens I. Claſſe, des königl. preuß. ſchwar⸗ 
zen und des rothen Adler⸗Ordens I. Claſſe und des 
königl. batr. St. Hubertus⸗Ordens, Großkreuz des 
königl. ſicilianiſchen St. Ferdinand und Verdienſt⸗ 
des königl. hannover. Haus⸗Ordens v. heil. Georg, 
des großherzogl. toskaniſchen St. Joſeph⸗ und des 
großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗Ordens, des großh. 
oldenburg. Haus- und Verdienſt⸗Ordens des Her⸗ 
3098 Peter, und des herzogl. braunfchweig’fchen 
Ordens Heinrich des Löwen, des herzogl. naſſaui⸗ 
ſchen Haus⸗Ordens vom goldenen Löwen, General 
der Cavallerie ad honores, Commandant des 4. 
Armee⸗Corps und command irender General in 
Mähren und Schleſien, Inh. des Inf.⸗Reg. Nr. 51 
u. Chef des faiferl. ruſſiſch. Uhlanen-Reg. von 
Bjelgorod Nr. 11; geb. 29. Juli 1818. 


Gemahlin. 
Eliſabeth (Francisca Maria), Tochter weil. Sr. 
k. k. Hoheit des Erzherzogs Joſeph Palatin, Stern⸗ 
kreuz⸗Ordens⸗ Dame; geb. 17. Jänner 1831, ſeit 
15. Deeember 1849 Witwe Sr. königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand Carl Victor d'Eſte; vermählt 
zu Wien 18. April 1854. 


Kinder. 

a), + Franz Joſeph, geb. zu Ofen am B., geſt. 
13. März 1855. 

b) Friedrich (Maria Albrecht Wilhelm Carl), geb. 
zu Seelowitz am 4. Juni 1856. 

e Maria (Chriſtina Deſideria Henriette Felicitas 
Rainera), geb. zu Seelowitz am 21. Juli 1838. 

d) Karl (Stephan, Eugen, Victor, Felix, Maria), 
geb. zu Seelowitz 5. September 1860. 

e) Ferdinand (Eugen, Maria Pius) geb. zu Gee 
lowitz am 21. Mai 1863. 

4 1Fried rich (Ferdinand Leopold), Ritter des golde⸗ 
nen Vließes und des militäriſchen Maria⸗Thereſien⸗ 
Ordens, Profef⸗Ritter und Bailly⸗Großkreuz des 
fouveränen Ordens des h. Johann von Jeruſalem, 
Ritter des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des 
St. Alexander⸗Newsky⸗, des weißen Adler⸗, des St. 
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Annen⸗Ordens I., und des St. Georg⸗Ordens IV. 
Claſſe, des königl. preuß. ſchwarzen und des rothen 
Adler⸗Ordens I. Claſſe und des Militär⸗Verdienſt⸗ 
Ordens, des fónigl. baier. St. Hubertus-Ordens, 
Großkreuz des königl. großbritanniſchen Bath-, des 
königl. ſicilianiſchen St. Ferdinand» und Verdienſt⸗, 
des königl. portugieſ. Thurm- und Schwerte, des 
königl. niederländiſchen Löwen⸗, und des groß⸗ 
herzogl. heſſiſchen Ludwig-, dann des päpſtl. St. 
Gregor-Ordens in Brillanten; k. k. Vice⸗Admiral 
(Feldmarſchall-Lieutenant), Marine-Ober⸗Com⸗ 
mandant und Inh. des Inf.⸗Reg. Nr. 16; geb. den 
14. Mai 1821, geſt. zu Venedig 5. October 1847. 

„Rudolph Franz; geb. 25. September und 
geſt. 11. October 1822. 

„Maria Carolina (Ludovica Chriſtina), Sternkreuz⸗ 
Ordens-Dame und königl. baieriſche Eliſabeth— 
Ordens⸗Dame; geb. 10. September 1825, vermählt 
zu Wien den 21. Februar 1852 mit Sr. k. k. Ho⸗ 
heit dem Erzherzog Rainer Ferdinand, viertem 
Sohne weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Rai⸗ 
ner Joſeph (geb. 11. Jänner 1827). 

7. Wilhelm (Franz Carl), Großmeiſter des deut— 
ſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſterreich, 
Militär⸗Verdienſtkreuz, Ritter des ruſſiſch⸗kaiſ. 
St. Annen⸗Ordens J. Claſſe, Gouverneur ber 
Bundesfeſtung Mainz und Feldartillerie-Direktor 
bei der Armee im lombard.svenetianifchen König⸗ 
reiche, k. k. Feldmarſchall-Lieutenant, Inhaber 
des Inf.⸗Reg. Nr. 4 und des Art.⸗Reg. Nr. 6; 
geb. 21. April 1827. . 


SR = < 


. T Seopolb(SobannSjofepb Euſebius), Ritter des gol, 


denen Vließes, Palatin, fónigl. Statthalter und 
General-Capitän des Königreiches Ungarn, Inhaber 
des Huß.⸗Reg. Rr. 2: geb. 14. Auguſt 1772, geſt. 
12. Juli 1795. | 


F. t Albrecht (Johann Joſeph), geb. 19. December 


1773, geſt. 22. Juli 1774. 


. Maximilian (Johann Joſeph); geb. 23. Decemb. 


1774, geſt. 9. März 1778. 


H. Jo ſeph (Anton Johann), Ritter des goldenen Vlies 


ßes ꝛc. ꝛc., k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Gut, 

Reg. Nr. 2 und des Palatinal⸗Hußaren⸗Reg. Nr. 

12 ar ꝛc.; geb. 9. März 1776, geſt. 13. Jän. 1847. 
Erſte Gemahlin. 

Alexandrina Pawlowna, Tochter Sr. Maj. 
des Kaiſers Paul (Petrowitſch) von Rußland; geb. 
9. Auguſt 1783; verlobt 3. März, und vermählt 
auf dem Schloſſe zu Gatſching bei Petersburg 30. 
October 1799; geſt. 16. März 1801. 


Zweite Gemahlin. 

Hermine, Tochter des Herzogs Victor Carl 
Friedrich von Anhalt⸗Bernburg⸗Schaumburg; geb. 
2. December 1797, vermählt zu Schaumburg 30. 
Auguſt 1815; geſt. 14. September 1817. 


Dritte Gemahlin. 

Maria Dorothea (Wilhelmina Carolina), 
Tochter des Herzogs Ludwig Friedrich Alexander von 
Württemberg; geb. 1. November 1797, vermählt zu 
Kirchheim unter Tek 24. Auguſt 1819; Witwe ſeit 
13. Jänner 1847; geſt. zu Ofen 30. März 1855. 


Kind der erſten Ehe. 

1. + Alexandra Pawlowna; geb. u. geſt. 8. März 

1801. 
Kinder der zweiten Ehe (Zwillinge). 

2. 1 Hermina geb. 14. Sept. 1817, geſt. zu Wien 
13. Februar 1842. ö | 

3. Stephan (Franz Victor), Ritter des gold. Vließes, 
Großkreuz des k. ung. St. Stephans und des kaiſ. 
öſterr. Leopold Ordens, Ritter des k. preuß. ſchwar⸗ 
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zen und rothen Adler⸗Ordens I. Claſſe, des kön. 
hannover. Haus⸗ und Ritter⸗Ordens v. heil. Georg, 
Großkreuz des königl. hannoveriſchen Guelphen— 
Ordens, Ritter des königl. würtemberg. Ordens 
der Krone, Großkreuz des kurfürſtl. heſſiſchen Haus⸗ 
Ordens vom goldenen Löwen, und des großherzogl. 
toscaniſchen St. Joſeph⸗Ordens, Ritter des groß⸗ 
herzogl. badiſchen Ordens der Treue, Großkreuz 
des großherzogl. badiſchen Ordens vom Zähringer: 
Löwen, des großherzogl. ſachſen-weimar'ſchen wei⸗ 
ßen Falken⸗, des großherzogl. heſſiſchen Ludwig⸗ 
Ordens, des großherzogl. oldenburgiſchen Haus-Or⸗ 
dens, Großkreuz des conſtantiniſchen St. Georg: 
Ordens von Parma, des herzogl. fächfifch-erneftis 
niſchen Haus⸗Ordens, des herzogl. braunſchweig. 
Ordens Heinrich des Loͤwen, und des herzoglich 
anhalt'ſchen Haus⸗Ordens Albrecht des Bären; 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant u. Inhaber des Inf. 
Reg. Nr. 38, geb. 14. September 1817. 


Kinder der dritten Ehe. 

4. 1 Elifabeth (Carolina Henriette), geb. 31. Juli 
und geſt. 23. Auguſt 1820. 

5. t Alexander (Leopold Ferdinand); geb. 6. Juni 
1825 und geſt. 12. November 1837. 

6. Eliſabeth (Francisca Maria), Sternkreuz-Ordens⸗ 
Dame; geb. 17. Jänner 1831; vermählt zum 1. 
Male zu Schönbrunn 4. October 1847 mit Sr. k. 
Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand (Carl Victor) von 
Eſte; Witwe ſeit 15. December 1849; zum 2. Mal 
vermaͤhlt zu Wien 18. April 1854 mit Sr. k. E. Ho⸗ 
heit dem Erzherzoge Carl Ferdinand, zweitem Sohne 
weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Carl Ludwig. 

7. Joſeph (Carl Ludwig), Ritter des goldenen Vließes, 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas- und des St. Ale⸗ 
xander⸗Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. An⸗ 
nen⸗Ordens I. Claſſe, des königle preuß. ſchwarzen 
und des rothen Adler-Ordens I. Claſſe, und des 
königl. baieriſchen St. Hubertus-Ordens, dann 
Großkreuz des königl. hannoveriſchen St. Georgs, 
des königl. belgiſchen Leopold-, des ſachſen-weimar'⸗ 
ſchen Ordens vom weißen Falken und großh. olden⸗ 
burgiſchen Haus- und Verdienſt⸗Ordens, des her— 
zogl. ſächſiſch⸗Erneſtiniſchen Haus-Ordens und des 
herzogl. naſſauiſchen Ordens vom goldenen Löwen, 
k. k. General⸗Major und Inhaber des Inf.-Reg. 
Nr. 37; geb. 2. März 1833. 

8. Maria (Henriette Anna); geb. 23. Auguſt 1836, 


vermählt durch Procuration zu Schönbrunn 10., 


und vollzogen zu Brüffel 22. Auguſt 1853 mit dem 
Kronprinzen von Belgien Leopold Ludwig Philipp, 
Herzog von Brabant (geb. 9. April 1833). 


Maria Clementina (Joſepha Johanna Fidelia); 


geb. 24. April 1777; vermählt durch Procuration zu 
Wien 19. September 1790, und vollzogen zu Foggia 
25. Juni 1797 mit Franz (Januar Joſeph), damals 
kön. Prinzen, nachmaligem Könige beider Sieilien (geb. 
19. Auguſt 1777, geſt. 8. November 1830); geſt. 
15. November 1801. 

Anton (Victor Joſeph Johann Raimund), Groß— 
meiſter des deutſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſter— 


reich, k. k. Feldzeugmeiſter und Inhaber des Inf.-Reg. 


Nr. 4, geb. 31. Auguſt 1779, geſt. 2. April 1835. 


L. + Maria Amalia; geb. 15. October 1780, geſt. 


25. December 1798. 


t Johann Baptiſt (Joſeph Fabian Sebaſtian), 


Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des militär. 
Maria⸗Thereſien⸗ und des sſterr.⸗kaiſerl. Leopold⸗ 
Ordens ꝛc. ꝛc., Feldmarſchall und Inhaber des Drag. 
Reg. Nr. 1, Chef des Sappeur-⸗Grenadier-Bataillons 
im ruſſiſch⸗kaiſerl. Geniecorps, und Inhaber des 
Bönigl. preuß. 16. Lin.⸗Inf.⸗Reg.; Stifter und Pro⸗ 


tector des ſtaͤndiſchen Joanneums zu Gratz, geb. 20. 
Jän. 1782, geſt. den 11. Mai 1859. 


N. + Rainer (Joſeph Johann Michael Franz Hierony 


mus), Ritter des goldenen Vließes, k. k. Feldzeug⸗ 
meifter und Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 11; geb 30. 
September 1783, geſt. zu Botzen 16. Jänner 1853. 


Gemahlin. 


Maria Glifabetba (Francisca), Prinzeſſin 
von Savoyen⸗Carignan, Sternkreuz-Ordens⸗Dame; 
geb. 13. April 1800, und vermählt zu Prag 28. Mai 
1820; Witwe feit 16. Jänner 1853 ; geft. zu Botzen 
am 25. Dezember 1856. 


Kinder. 

1. t Maria (Carolina Auguſta Eliſabetha Marga— 
retha Dorothea), Sternkreuz-Ordens-Dame; geb. 
6. Februar 1821, geſt. zu Wien 23. Jänner 1846. 

2. t Adelheid (Francisca Maria Rainera Eliſabetha 
Clothilde), Sternkreuz-Ordens⸗Dame; geb. 3. Juni 
1822; vermählt zu Stupinigi bei Turin 12. April 
1842 mit Victor Emanuel L, Herzog von @a ger 
und Erbprinzen, dermaligem Könige von Sardinien 
(geb. 14. März 1820); geſt. zu Turin 20. Jän 18 55. 

3. Leopold (Ludwig Maria Franz Julius Euſtachius 
Gerhard), Ritter des goldenen Vließes, des ruſſiſch— 
kaiſ. St. Andreas- und des St. Alexander-Newe ky⸗ 
des weißen Adler- und des St. Annen-Ordens 
I. Claſſe, dann des Fönigl. ſardin. Ordens ber An- 
nunciade, des königl. baier. St. Hubertus-, des ona, 
preuß. ſchwarzen und des rothen Adler-Ordens 
I. Claſſe, Großkreuz des kön. hannoveriſchen Guel— 
phen⸗, des kurfürſtlich-heſſiſchen Hausordens vom 
goldenen Löwen, des großherzogl. heſſiſchen Ludwig, 
des herzogl. parma'ſchen St. Ludwig- und des con? 
ſtantiniſchen St. Georg-Ordens von Parma; k. k 
Feldmarſchall⸗Lieutenan!, General-Genie⸗Inſpec⸗ 
tor, Inhaber des Jufant.-Regim. Nr. 53 und @: ef 
des kaiſerl. ruſſiſch. Dragoner-Regiments Nr. 9, 
dann des kön. preuß. Inf.⸗Reg. Nr. 6; geb. 6. Ju 
1823. 

. Erneit (Carl Felix Maria Rainer Gottfried Cyriak), 
Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des kaiſerl. 
öſterr. Leopold-Ordens, Militär-Verdienſtkreuz, 
Ritter des kaiſ. ruſſ. St. Andreas- u. des St. Alexan⸗ 
der⸗Newsky⸗, des weißen Adler- u. des St. Annen⸗ 
Ordens I. Cl., des königl. preuß. ſchwarzen und des 
rothen Adler-Ordens J. Claſſe, dann des königl. ſard. 
Ordens ber Annunciade, Großkreuz des herzgl.yars 
ma' ſchen St. Ludwig- und des päpſtl. St. Gregor 
Ordens; k. k. Feldmarſchall- Lieutenant, Gom: 
mandant des 3. Armee-Corps und Inhaber des 
Infant.⸗Reg. Nr. 48; geb. 8. Auguſt 1824. 

5. Sigismund (Leopold Maria Rainer Ambroſ. Bar 
lentin), Ritter des goldenen Vließes u. des ruſſiſch.“ 
kaiſerl. St. Alexander-Newsky⸗, des weißen Adler., 
und des St. Annen-Ordens J. Claſſe; k. k. Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant und Inhaber des Inf.-Reg. 
Nr. 45; geb. 7. Jänner 1826. 

6. Rainer (Ferdinand Maria Johann Evang. Franz 
Hygin), Ritter des goldenen Vließes, des rufft: d 
kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Alexander⸗ 
Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. Annen- 
Ordens I. Claſſe, des königl. preußiſchen ſchwarzen 
und des rothen Adler-Ordens I. Claſſe, des Eönial. 
baieriſchen St. Hubertus-Ordens, dann Groß— 
kreuz des königl. ſizilian. St. Ferdinand- und Ver⸗ 
dienſtʒ⸗Ordens, des großh. heſſiſchen Ludwig und 
des großh. toskaniſchen Joſef-Ordens, Minijler: 
Präſident und Curator der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant und Inha⸗ 
ber des Inf.⸗Reg. Nr. 39; geb. 11. Jänner 1817 
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Gemahlin. 


Maria (Carolina Ludovica Chriſtina), zweite 
Tochter weil. Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Carl 
Ludwig, Sternkreuz⸗Ordens⸗Dame, geb. 19. Sep⸗ 
Gg 1825, vermählt zu Wien den 21. Februar 

52, 

7 Heinrich (Anton Maria Rainer Carl Gregor), Rits 
ter des goldenen Vließes und Großkreuz des groß— 
herzogl. heſſiſchen Ludwig-Ordens, k. k. General— 
Major und Brigadier beim 3 Armeecorps und In— 
haber des Inf.⸗Reg. Nr 62; geb. 9. Mai 1828. 

8. t Maximilian Carl (Maria Rainer Joſeph 
Marcellus); geboren 16. Jänner 1830, geſtorb. 16. 
März 1839. 

Ludwig (Joſeph Anton), Ritter des goldenen Vlie— 
ßes, Großkreuz des k. ung. St. Stephan⸗, u. Ritter 
des ruſſiſch⸗kaiſerl. St. Andreas⸗ und des St. Ale⸗ 
xander⸗Newsky⸗, des weißen Adler- und des St. 
Annen⸗Ordens J. Claſſe, dann des königl. preuß. 
ſchwarzen und des rothen Adler-Ordens J. Claſſe, 
und des koͤnigl. baieriſchen St. Hubertus-Ordens, 
Großkreuz des großh. heſſiſchen Ludwig-Ordens; 
k. k. Feldzeugmeiſter, Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 8 
und des Feld⸗Artillerie-Regim. Nr. 2; geb. 13. 
Dec. 1784. 

P. 4 Rudolf (Johann Joſeph Rainer), Großkreuz des 

St. Stephan-Ordens, Cardinal-Prieſter der heil. 

römiſchen Kirche titulo S. Petri in monte aureo, 

Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz und Graf ber königl. 

böhm. Capelle a ꝛc.; geb. 8. Jänner 1788, geſt. 

23. Juli 1831. 


VII. Kinder des Mr - Großvaters- Bruders, 


weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand (Carl Anton 
Joſeph Johann Stanislaus), königl. Prinzen von Ungarn 
und Böhmen, Erzherzogs von Oeſterreich ꝛc., k. k. Feld- 
marſchalls, geweſ. Gouverneurs und General-Capitäns 
der öſterr. Lombardie, geb. 1. Juni 1754, geſt. 24. De. 
cember 1806, und der Frau Erzherzogin Maria Bea: 
trix von Eſte, Herzogin zu Maſſa und Carrara, geb. 
7. April 1750, vermählt 15. October 1771, geſt. 14. 
November 1829; 


Könige. Prinzen und Prinzeſſinen von Angarn und 
Böhmen, Erzherzoge und Erzherzoginen von Defter, 
reich⸗Eſte 1c. 1c. 

A. + Maria Thereſia (Johanna Sofepha), geb. 1. No⸗ 
vember 1773, geſt. 29. März 1832; vermählt durch 
Procuration zu Mailand 29. Juni 1788 und vollzo⸗ 
gen zu Novara 21. April 1789 mit Victor (Ema⸗ 
nuel Cajetan), Könige von Sardinien, geb. 24. Juli 
1759, geſt. 10. Jänner 1824. 


B. + Joſepha (Ferdinanda Johanna Ambrofia) ; geb. 
13. Mai 1775, geft. 20. Auguſt 1777. 

C. + Maria Leopoldina (Anna Joſepha Johanna), 
geb. 10. December 1776, vermählt zu Innsbruck 14. 
Februar 1795 mit Carl Theodor, Kurfürften 
von Pfalz - Baiern; Witwe feit 16. Februar 1799; 
geſt. 24. Juni 1848. 

D. 1 Franz IV. (Joſeph Carl Ambroſius Stanislaus), 
Herzog von Modena, Maſſa und Carrara, Ritter 
des goldenen Vließes, Großkreuz des St. Stephan⸗ 
Ordens, Ritter des ruſſiſch-kaiſerl. St. Andreas⸗, 
des St. Alexander⸗-Newsky⸗, des weißen Adler⸗ 
und des St. Annen s Ordens I. Claſſe, dann des 
königl. baieriſchen St. Hubertus⸗Ordens, Großkreuz 
des königl. ſicilianiſchen St. Ferdinand⸗ und Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens, k. k. General der Cavallerie und In⸗ 
haber des So" teen. Nr. 2; geb. 6. October 
1779, ge. 21. Jänner 1846. 


—— gengt 
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Gemahlin. 

+ Maria Beatrix (Victoria Joſepha), älteſte 
Tochter weil. Sr. Majeſtät des Königs Victor Ema 
nuel von Sardinien, Sternkreuz-Ordens-Dame; geb. 
6. December 1792, vermählt zu Cagliari 20. Juni 


1812, geft. 15. September 1840. 


Kinder. 

1. Maria Therefia (Beatrix), Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame; geboren 14. Juli 1817; vermábft durch 
Procuration zu Modena 7. November, und voll: 
zogen zu Bruck an der Mur 16. November 1846 
mit Heinrich Graf von Chambord (geb. 29. Sept. 
1820). ! 

2. Franz V. (Ferdinand Geminian), Herzog von Mo- 
dena, Maſſa, Carrara und Guaſtalla, Ritter des 
goldenen Vließes und des königl. baier. St. Huber⸗ 
tus⸗Ordens, Großkreuz des königl. niederländiſchen 
Löwen-Ordens, k. k. Feldmarſchall-Lieutenant und 
Inhaber des Inf.-Reg. Nr. 32; geb. 1. Juni 1819. 

Gemahlin. 

Adelgunde (Augufta Charlotte Carolina Eliſa⸗ 
betha Amalia Sophia Maria Louiſe), Tochter Sr. 
Majeſtät des Königs Ludwig von Baiern, Stern: 
kreuz⸗ und kön. baieriſche Thereſien⸗Ordens⸗Dame; 
geb. 19. März 1823, vermählt zu Muͤnchen 30. 
März 1842. 

Kind. 


+ Anna Beatrix (Thereſia Maria), geb. 
19. October 1848, geſt. 8. Juli 1849. 

3. t Ferdinand (Carl Victor), Ritter des goldenen 
Bließes 1. ꝛc., k. E. General⸗Major und Inhaber 
des Inf.⸗Reg. Nr. 26; geb. 19. Juli 1821, cet, 
zu Brünn 15. Decemb. 1849. 

Gemahlin. 


Eliſabeth (Francisca Maria), Tochter weil. Sr. 
kaiſerl. königl. Hoheit des Erzherzogs Joſeph Balas 
tin, Sternkreuz-Ordens-Dame; geb. 17. Jänner 
1831, vermählt zu Schönbrunn £. October 1847; 
Witwe feit 15. December 1849; zum zweiten Male 
vermählt zu Wien 18. April 1854 mit Sr. kaiſerl. 
königl. Hoheit dem Erzherzoge Carl Ferdinand, zwei— 
tem Sohne weil. Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des 
Erzherzogs Carl (geb. 29. Juli 1818). 


Kind. 


Maria Thereſia (Henriette Dorothea), geb’ 
2. Juli 1849. 

4. Maria Beatrix (Anna Francisca), Sternkreuz⸗ 
Ordens-Dame; geb. 13. Februar 1824, vermählt 
zu Modena 6. Februar 1847 mit dem Infanten 
Don Juan Carlos Maria Iſidor de Bourbon (geb. 
15. Mai 1822). 


. + Ferdinand (Carl Joſeph), Ritter des goldenen 


Vließes, k. k. Feldmarſchall, Inhaber des Huß.⸗Reg. 
Nr. 3, und eines ruſſiſch⸗kaiſerl. Huß.⸗Reg.; geb. 
25. April 1781, geft. zu Ebenzweyer 6. Nov. 1850. 


1 Maximilian (Joſepöh Johann Ambros Carl), Groß⸗ 


meiſter des deutſchen Ordens im Kaiſerthume Oeſter⸗ 
reich, k. k. Feld⸗Zeugmeiſter, geb. 14 Juli 1782, 
geſt. 1. Juni 1863. | 

1 Maria Antonia, geb. 21. October 1784, geit. 
8. April 1786. 


H. +&arl(Ambrofius Joſeph Johann Bapt.), Großkreuz 


und Prälat des St. Stephan⸗Ordens, Primas des Kö⸗ 
nigreiches Ungarn und Erzbiſchof von Gran xe; geh. 
2. November 1785, geſt. 2. September 1809. ) 


. +Maria Ludovica (Beatrix Antonia Joſepha Jo- 


hanna), geb. 14. September 1787, geſt. 7. April 
1816; dritte Gemahlin weil. Sr. Majeftüt des Kaiſers 
Franz L von Oeſterreich x. x. 


Genealogie der europäischen Regenten, 
wie derjenigen enropdifdyer Abkunft. 
(Vollſtändig berichtiget bis zum Tage be Druckes, vom 1. November 1863.) 


AKnhalt-Pernburg. 
(Reſidenz Ballen ſtädt, Religion SCAS ) 

Herzog: Alex. Karl, geb. 2. März 1805; regiert feit 
24. März 1834; verm. 30. Okt. 1834 mit Friederike, 
Prinzeſſin von Holſt.-Glücksburg, geboren 9. Okt. 1811; 
ſeit dem 10. Oktober 1855 Mitregentin. 

Schweſter: Wilhelmine Luiſe, geb. 30. Okt. 1799; 
verm. 21. Nov. 1817 mit Friedrich, Prinz von Preußen. 
Anhalt-Deſſau. 

(Reſidenz Deſſau. Religion evangeliſch.) 

Herzog: Leopold, geb. 1. Okt. 1794; reg. feit 9. Aug. 
1817; Witwer feit 1 Jan. 1850 von Friederike, Prin⸗ 
zeſſin von Preußen. 

Kinder: 1) Agnes, geb. 24. Juni 1824, ſ. S.⸗Alten⸗ 
burg. 2) Friedrich, geb. 29. April 1831; verm. 22. April 
1854 mit Antoinette, Prinzeſſin Tochter 1. Ehe des verſt. 
Herzog von S.-Altenburg, geb. 17. April 1838. Kinder: 
Leopold Friedrich Franz Ernſt, geb. 18. Juli 1855, 
Leopold Friedrich Eduard Karl Alexander, geb. 19. Aug. 
1856. Eliſabeth, geb. 7. Sept. 1857. Eduard Georg, 
geb. 18. April 1861. 3) Marie, geb. 14. Sept. 1837 
ſ. Preußen. 

Geſchw.: 1) Georg, geb. 21. Febr. 1796; verm. (2) mit 
Thereſe von Erdmannsdorf, geb. 1807, get 1848. Deſſen 
Tochter 1. Ehe: Luiſe, geb. 22. Juni 1826. 2) Friedrich, 
geb. 23. Sept. 1799; vermählt 11. Sept. 1832 mit 
Marie, Prinzeſſin von Heſſen-Kaſſel, geb. 9. Mai 1814. 
Deren Kinder: Adelheid, geb. 25. Dez. 1833; ſ. Naſſau. 
Bathildis, geb. 29. Dez. 1837, verm. 30. Mai 1862 mit 
Wilhelm Prinzen von Schaumburg-Lippe. Hilda, geb. 
13. Dezemb. 1839. 3) Wilhelm, geb. 29. Mai 1807; verm. 
mit Emilie Freifrau v. Stolzenberg, geb. 30. Januar1812. 

aden. 
(Reſidenz Lyss Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Friedr. Wilhelm Ludwig, geb. 9. Sept. 
1826, übernahm als Prinz⸗Regent die Regierung am 
24. April 1852, mit dem großherzogl. Titel am 5. Sept. 
1856; verm. am 20. Sept. 1856 mit Luiſe, Prinzeſſin⸗ 
Tochter des Prinzen von Preußen, geb. 3. Dez. 1838. 

Kinder: 1) Erbgroßherzog Fried. Wilhelm, geb. 9. Juli 
1857. 2) Sophie, geb. 7. Auguſt 1862. 

Geſchwiſter: 1) Alexandrine, geb. 6. Dez. 1820, 
ſ. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 2) Wilhelm, geb. 18. Dez. 
1829, verm. 11 Februar 1863 mit Maria Prinzeſſin v. 
Leuchtenberg. 3) Karl, geb. 9. März 1832. 4) Marie, geb. 
20. Nov. 1834, verm. 11. Sept. 1858 mit Ernſt Fürſt 
Leiningen. 5) Cäcilie, geboren 20. Sept. 1839; vermählt 
28. Auguſt 1857 mit Michael, Großfürſt von Rußland. 

Mutter: Sophie Wilhelmine, Tochter König Gu. 
ſtavs IV. von Schweden, geb. 21. Mai 1801, Witwe des 
Großherzogs Leopold ſeit 24. April 1832. 

Vatersgeſchw. des Großherzogs: 1) Wilhelm, geboren 
8. April 1792; verm. 16. Okt. 1830 mit Eliſabeth von 
Würtemberg, geb. 27. Februar 1802, geſt. 11. Oktober 
1859. Deren Kinder: Sophie, geb. 7. Auguſt 1834, 
verm. 9. Novemb. 1858 mit Pr. Waldemar zur Lippe. 
Eliſabeth, geb. 18. Dez. 1835. Leopoldine, geb. 22. Febr. 
1837, verm. 24. Sept. 1862 m. Carl Ludw. v. Hohenlohe 
Langenburg. 2) Amalie, geb. 26. Jan. 1795, f. 22. Okt. 
1854 Witwe von Karl Egon, Fürſten von Fürſtenberg. 
3) Maximilian, geboren 8. Dez. 1796. 

Witwe des am 8. Dez. 1848 geſt. Großherzogs Karl 
Ludwig Friedrich: Stephanie, Adoptivtochter Kaiſer Na— 
poleons J., geb. am 28. Auguſt 1789, verm. am 8. April 
1806, geſt. 29. Jän. 1860. Töchter: 1) Joſephine, geb. 
am 21. Okt. 1813, verm. am 21. Oktober 1834 mit Karl 
Fuürſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen, geb. am 7. Sept. 


1811. 2) Marie, geb. am 11. Okt. 1817, verm. am 
23. Febr. 1843 mit William, Herzog von Hamilton. ; 
Daiern. 

(Reſidenz München. Religion katholiſch.) 

König: Maximilian II., geb. 28. Nov. 1811; regiert 
ſeit 21. März 1848, verm. 3. Oktober 1842 mit Marie, 
Tochter des Prinzen Wilhelm von Preußen, geboren 
13. Oktober 1825. 

Kinder: Ludwig Otto Friedrich Wilhelm, Kronpr., geb. 
25. Auguſt 1845. Otto Wilhelm Luitpold Adalbert 
Waldemar, geboren 27. April 1848. 

Geſchw.: 1) Otto, König von Griechenland, f. Grie- 
chenland. 2) Luitpold, geboren 12. März 1821, vermählt 
13. April 1844 mit Auguſte, Prinzeſſin von Toskana, 
geb. 1. April 1825. Deren Kinder: Ludwig, geb. 7. Jan. 
1845. Leopold, geb. 9. Februar 1846. Thereſe Charlotte 
Mariane Auguſte, geb. 12. Nov. 1850. Arnulf, geboren 
6. Juli 1852. 3) Adelgunde, geb. 19. März 1823, |. 
Modena. 4) Hildegarde, geb. 10. Juni 1825, vermählt 
1. Mai 1844 mit Albrecht, Erzherzog von Oeſterreich, 
geb. 3. Auguſt 1817. Deren Kinder: Thereſia, geboren 
15. Juli 1845. Mathilde, geb. 25. Jan. 1849. 3) Ale⸗ 
randra, geb. 26. Auguſt 1826. 6) Adalbert, geb. 19. Juli 
1828, verm. am 25. Aug. 1850 mit Amalie, Infantin 
von Spanien, Schweſter des Königs, geb. 12. Okt. 1834. 
Kinder: 1) Ludwig Ferdinand, geb. 22. Oktober 1859. 

2) Alphons geb. 24. Jänner 1862. 

Vater: Ludwig L, geb. 25. Aug. 1786; Regierungs- 
antritt 1823, Regierungsentſagung 1848; Witwer ſeit 
26. Oktober 1854 von Thereſe von S. Altenburg. 

Vatersgeſchw.: 1) Karoline, verwitwete Kaiſerin von 
Oeſterreich, geb. 8. Februar 1792. 2) Karl, geb. 7. Juli 
1795. 3) Eliſabeth, geb. 13. Nov. 1801, ſ. Preußen. 4) 
Amalie, geb. 13. Nov. 1801, ſ. Sachſen. 5) Sophie, geb. 
27. Jan. 1803, ſ. Oeſterreich. 6) Marie, geb. 27. Jan. 
1805, f. Sachſen. 7) Ludovika, geb. 30. Auguſt 1808, f. 
Nebenlinie. 

Die herzogliche Nebenlinie: Maximilian Joſeph, Herz. 
in Baiern, geb. 4. Dezember 1808, verm. 9 September 
1828 mit Ludovika, Prinzeſſin von Baiern. Deren Kin⸗ 
der: Ludwig, geb. 21. Juni 1831, morganatiſch vermält 
mit Henriette Freifrau v. Wallerſee. Helene, geb. 4. April 
1834, verm. am 24. Auguſt 1858 mit Maxmilian Erb⸗ 
prinz von Thurn und Taxis. Deren Kinder Louiſe, geb. 
2. Juni 1859. Eliſabeth, geb. 28. Mai 1860. Eliſabeth, 
geb. 24. Dezemb. 1837, vermält 24. April 1854 mit Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich. Karl Theodor, geb. 
9. Auguſt 1839. Marie, geb. 4. Oktober 1841, verm. 
8. Jan. 1859 mit Franz II., König v. Zicilien. Mathilde, 
geb. 30. Sept. 1843, vermält im Juni 1861 mit Lud⸗ 
wig Grafen v. Trani, geb. 1. Auguſt 1838. Charlotte, 
geb. 22. Febr. 1847. Maximilian, geb. 7. Dez. 1849. 


Belgien. 
(Reſidenz Brüſſel. Religion lutheriſch.) 

König: Leopold J., geb. 16. Dezember 1790, reg. ſeit 
21. Juli 1831; Witwer ſeit 6. November 1817; wieder 
vermählt 9. Auguſt 1832 mit Luiſe von Frankreich, geb. 
3. April 1812; Witwe ſeit 11. Oktober 1850. 

Kinder 2. Ehe: 1) Kronprinz Leopold, Herzog von 
Brabant, geb. 9. April 1835, verm. 22. Auguſt 1853 
mit Marie, Erzherzogin von Oeſterreich, geb. 23. Auguſt 
1836. Kinder: Luiſe Marie, geb. 18. Februar 1838. 
Leopold, geb. 12. Juni 1859. 2) Philipp Graf von 
Flandern, geb. 24. März 1837. 3) Charlotte, geb. 
7. Juni 1840, verm. 27. Juli 1857 mit Erzherzog Ma⸗ 
rimilian von Oeſterreich. 
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Hraſtlien. 
(Reſidenz Rio⸗Janeiro. Religion katholiſch.) 

Kaiſer: Don Pedro II. de Alcantara, geboren 2. Dez. 
1825; regiert feit 23. Juli 1840; verm. 4. Sept. 1843 
mit Thereſe von Sizilien, geb. 14. März 1822. 

Töchter: 1. Iſabel, geb. 29. Juli 1846. 2) Leopoldine, 
* 13. Juli 1847. 

Schweſtern 1) Januaria, geb. 11. März 1822, verm. 

28. April 1844 mit Ludwig von Bourbon. 2) Franziska, 
geb. 2. Auguſt 1824, vermählt 1. Mai 1843 mit Franz 

rinz von Orleans 

Stiefmutter: Kaiſerin Amalia, geb. 31. Juli 1812. 

itwe feit 24. Sept. 1834 vom Kaifer Don Pedro I. 

Braunſchweig. 
(Reſtdenz Braunſchweig. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Wilhelm, geb. 25. April 1806; Regierungs- 
antritt 25. April 1831. 

Bruder: Karl, geb. 30. Okt. 1804. 

Dänemark. 
Kö (Reſidenz Kopenhagen. Religion lutheriſch.) 
ſeit onig : Frederik VIL, geb. 6. Oktober 1808; regiert 
520. Januar 1848; vermählt, zum dritten Male am 
u augu 1850, mora. mit Luiſe, Lehensgräfin Danner, 
21. April 1815. 
N Vaters Geſchw.: Charlotte, geb. 30. Oft. 1789, verm. 
Slievember 1810 mit Wilhelm, Landgraf: von Heſſen. 
Bi Stiefmutter: Zeie Karoline, geb. 28. Suni 1796, 

itwe feit 20. Januar 1848 von König Chriſtian VIII. 
tie Töchter des verſtorbenen Königs Frederik VI.: 1) Ka⸗ 
hr „geboren 28. Oktober 1793, verm. 28 Okt. 1829 
" bem Erbprinzen von Dänemark. 2) Wilhelmine, 
183 18. Januar 1808, zum 2. Male verm. 19. Mai 

8 mit Karl, Herzog von Holſtein-Glücksburg. 

€ ‚Zufolge Thronfolgegeſetzes vom 31. Juli 1853. 
ber hriſtian. Prinz zu Dänemark, geboren 8. April 1818, 

 ZH 26. Mai 1842 mit Luiſe von Heſſen⸗Kaſſel, geb. 
a tbt. 1817. Kinder: Chriſtian, geb. 3. Juni 1843; 

lerandra, geb. 1. Dez. 1844; Wilhelm, geb. 24. Dez. 

„laut des zu London von den Schutzmächten unter⸗ 
neten Protokolles zum König von Griechenland er— 
S Ahle; t; Maria, geboren 26. Nov. 1847; Thyra, geb. 29. 

eptember 1853; Waldemar, geb. 27. Okt. 1858. 

(Die Nebenlinien Bebe bei Holſtein.) 
Frankreich. 
(Reſidenz Paris. Religion katholtſch.) 
1808 ter: Napoleon III. (Karl Ludwig). geb. 20. April 
Bot 8, Sohn Ludwig Napoleons, ehemaligen Königs von 
land und der Königin Hertenſe Eugenie; regiert ſeit 
6 Am 1852, verm. 29. Januar 1853 mit Eugenie von 

uzmann, Gräfin von Xeba, geb. 5. Mai 1826. 

I Sohn: Napoleon Eugen, kaiſerlicher Prinz, geboren 
„März 1856. 

vo Onkel; + Hieronymus Napoleon, geb. 15. Nov. 1784, 

om 1. Dezember 1807 bis 26. Oktober 1813 König 
di Weſtphalen, Marſchall von Frankreich, Witwer feit 
, November 1835 von Friederike von Würtemberg, 
185 25. Juni 1860. Kinder: 1) Mathilde, geb. 27. Mai 
S 20, verm. 1841 mit dem Würften Anatole Demidoff von 
189. Beie, 2) Joſef Napoleon, geb. 9. September 

22, verm. 30. Jän. 1859 mit Clotilde Prinzeſſin 
: Sardinien, geb. 2. März 1843. Deren Sohn: Napo⸗ 
eon, Victor, Jerome, geb. 18. Juli 1862. 


Griechenland. 
(Reſidenz Athen.) 
König: Otto l., Ë Prinz von Baiern, geboren 1. Juni 
1815, regiert feit 1. Juni 1835; verm. 22. Nov. 1836 
mit Amalia von Oldenburg, geb. 21. Dez. 1818. 


Großbritannien. 
(Refidenz London. Religion an likaniſch.) 
Königin: Viktoria J., geb. 24. Mai 1819, regiert 
ſeit 20. Juni 1837, verm. 10. Febr. 1840, Witwe ſeit 
14. Dez. 1861 von Albert, Prinz von Sachſen⸗ Koburg⸗ 
Gotha, e 26. Aug. 1819. 


Š 
ei ch 


. 


Kinder: Viktoria, Kronprinzeſſin, geb. 21. Nov. 1840, 
verm. 25. Jan. 1858 mit Prinzen Friedrich von Preu⸗ 
ßen. Deren Kinder: Friedrich, geboren 27. Jänner 1859. 
Charlotte, geb. 24. Juli 1860. 2) Albert Eduard, geb. 
9. Nov. 1841, Prinz von Wales, verm. 10. März; 1863 
mit Alexandra Prinzeſſin von Schleswig. Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Glücksburg, geb. 1. Dez. 1844. 3) Alice, geb. 25. April 
1843, verm. im Juli 1862 mit dem Prinzen Ludwig von 
Heſſen. 4) Alfred, geb. 6. Auguſt 1844. 5) Helena, geb. 
25. Mai 1846. 6) Luiſa, geb. 18. März 1848. 7) Arthur, 
geboren 1. Mai 1850. 8) Leopold, geb. 7. April 1833. 
9) Beatrice Maria Viktoria, geb. 14. April 1857. 

Tante: Auguſte, geb. 25. Juli 1797. Deren Kinder: 
1) Georg, geb. 26. Mai 1819. 2) Auguſte, geb. 19. Juli 
1822; verm. 28. Juni 1843 mit Prinz Friedrich von 
Mecklenburg⸗Strelitz. 3) Marie, geb. 27. Nov. 1833. 

annov 
(Reſidenz Hannover. Religion lutheriſch.) 

König: Georg V., geb. 27. Mai 1819; regiert ſeit 
18. November 1851; verm. 18. Februar 1843 mit Marie 
von Sachſen⸗ Altenburg, geb. 14. April 1818. 

Kinder: Ernſt Auguſt, geb. 21. September 1845. Frie⸗ 
derike, geb. 9. Jan. 1848. Mary, geb. 3. Dezember 1849. 
(Vatersgeſchwiſter bei Großbritannien.) 
Heſſen-Darmſtadt. 

(Reſidenz Darmſtadt. Religion lutheriſch. ) 

Großherzog: Ludwig III., geb. 9. Juni 1806; regiert 
ſeit 16. Juni 1848; Witwer ſeit 25. Mai 1862 von Ma⸗ 
thilde, Prinzeſſin von Baiern, geb. 30. Auguſt 1813. 

Geſchw.: 1) Karl, geb. 23. April 1809; vermählt 
22. Oktober 1836 mit Eliſabeth, Prinzeſſin von Preußen, 
geb. 18. Juni 1815. Deren Kinder: Ludwig, geboren 
12. September 1837, verm. im Juli 1862 mit Alice, 
Prinzeſſin von Großbritannien. Deren Kind: Viktoria 
geb. B. April 1863. Heinrich, gebor. 28. Nov. 1838. Maria 
Anna, geb. 25. Mai 1843. Wilhelm, geb. 16. Nov. 1845. 
2) Alexander, geb. 15. Juli 1823; verm. 16. Okt. 1851 mit 
Julie, Gräfin Battenberg, geb. 1825. 3) Marie, geb. 8. Aug. 
1824, ſ. Rußland. Oheim: Friedrich, geb. 14. Mai 1788. 

Heſſen- Homburg. 
(Reſidenz Homburg. Religion reformirt.) 

Landgraf: Ferdinand, geb. 26. April 1783; regiert 
ſeit 8. September 1848. 

Schweſter: Auguſte, verwitwete Erbgroßherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin, geb. 28. Nov. 1776. 

Töchter des Landgrafen Guſtav (geb. 17. Febr. 1781, 
geſt. 8. Sept. 1848): Karoline, geb. 19. März 1819, |. 
Reuß⸗Greiz. Eliſabeth, geboren 30. September 1823. 

Heſſen-Kaſſel. 
(Reſidenz Kaſſel. Religion reformirt.) 

Kurfürſt: Friedrich Wilhelm J., geb. 20. SN 1802; 
regiert feit 20. November 1847; mora. verm. mit Gier. 
trude, Fürſtin von Hanau, geb. 18. Mai 1806. 

Schweſter: Marie, geb. 1804, ſ. Sachſen⸗Meiningen. 


Heſſen-Philippsthal. 
(Reſidenz Philippsthal. Religion reformirt. ) 

Prinz: Karl, geb. 22. Mai 1803; reg. feit 25. Dez. 
1849 verm. 9. Oktober 1845 mit Marie, Prinzeſſin von 
Würtemberg geb. 25. März 1818. Söhne derſelben: 
Ernſt, geb. 20. Dezember 1846. Karl Alexander, geb. 
3. Februar 1853. 

Stiefmutter: Caroline, verwitwete und geborne Prins 
zeſſin von Heſſen-Philippsthal, geb. 10. Febr. 1793. 


Heſſen-Philippsthal-archfeld. 


(Reſidenz Auguſtenau. Religion reformirt.) 
Prinz: Alexis Wilhelm Ernſt, geb. 13. Sept. 1829 


regiert ſeit 17. Juli 1854; geſchieden feit 6. März 1861 
von Luiſe Prinzeſſin von Preußen, geb. 1. März 1829. 

Geſchw.: Bertha, Tochter 1. Ehe des Vaters, geboren 
20. Oktober 1818; verm. 27. Juni 1839 mit Ludwig, 
Erbprinz von Bentheim⸗Bentheim und Bentheim⸗Stein⸗ 
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furt, geb. 1812. Wilhelm, aus der 2. Ehe des Vaters, 
geb. 3. Oktober 1831, verm. 19. März 1857 mit Maria 
von Hanau, geb. 22. Aug. 1839, Tochter des Kurfürften. 
Deren Söhne: Friedrich, geb. 2 Nov. 1858. Karl, geb. 
18. Mai 1861. 

Mutter: Sophie, Prinzeſſin von Bentheim-Bentheim 
und Bentheim-Steinfurt, geb. 16. Januar 1794, feit 17. 
Juli 1854 Witwe des Landgrafen Carl Auguſt. 


Holſtein-Sonderburg-Kuguſtenburg. 

Herzog: Chriſtian, geb. 19. Juli 1798, regiert ſeit 
14. Juni 1814; verm. 18. Sept. 1820 mit Luiſe, Gräfin 
von Daneſkiold, geb. 22. Sept. 1796. 

Kinder: 1) Louiſe Auguſte, geb. 28. Auguſt 1824. 2) 
Amalie, geb. 15. Januar 1826. 3) Erbprinz Friedrich, 
geb. 6. Juli 1829, verm. 11. Sept. 1856 mit Adelheid, 
Fürftin Hohenlohe-Langenburg. Deren Töchter: Auguſte 
geb. 22. Oct. 1858; Caroline, geb. 25. Jän. 1860.4) Chri⸗ 
ſtian, geb. 22. Jan. 1831. 5) Henriette, geb. 2. Aug. 1833. 

Geſchw.: 1) Karoline, geb. 28. Juni 1796; Witwe 
ſeit 20. Jänner 1848 des Königs Ehriſtian VIII. von 
Dänemark. 2) Friedrich, geb. 23. Auguſt 1800, Witwer 
feit 10. Sept. 1858 von Henriette Gräfin von Daneſkiold 
geb. 9. Mai 1806. Kinder: a) Friedrich, geb. 16. Nov. 
1830. b) Luiſe, geb. 29. Juli 1836. 


Holſtein-Sonderburg- Glücksburg. 


Herzog: Karl, geb. 30. September 1813; regiert ſeit 
17. Februar 1831, verm. 19. Mai 1838 mit Prinzeſſin 
Wilhelmine von Dänemark, geboren 18. Januar 1808. 

Geſchwiſter: 1) Marie, geb. 23. Oktober 1810; verm. 
3. Oktober 1846 mit Peter Alfred, Grafen von Hohen— 
thal. 2) Friederike, geboren 9. Oktober 1811, ſ. Anhalt— 
Bernburg. 3) Friedrich, geb. 23. Oktober 1814; verm. 
16. Oktober 1841 mit Fürſtin Adelheid zu Schaumburg— 
Lippe, geb. 9. März 1821. Kinder: a) Auguſte, geboren 
27. Februar 1844. b) Friedrich, geb. 12 Oktober 1855. 
e) Luiſe, geb. 6. Jan. 1858. 4) Wilhelm, geb. 10. 
April 1816. 5) Chriſtian, geb. 8. April 1818. 6) Luiſe, 
geb. 18. Nov. 1820. 7) Julius, geb. 14. Okt. 1824. 
8) Johann, geb. 5. Dez. 1825. 

Mutter: Luiſe, geboren 28. Sept. 1789, Witwe des 
Herzogs Friedrich Wilhelm ſeit 17. Februar 1831. 

Holſtein-Gottorp. 

Kinder des Königs von Schweden, Guſtav IV. (geboren 
1. Nov 1778, geft. 7. Februar 1837): 1) Guſtav, Prinz 
von Waſa, geb. 9. Nov. 1799, vermählt 9. Novemb. 
1830 mit Prinzeſſin Luiſe von Baden. Tochter: Karoline, 
geb. 5. Aug. 1833, vermählt 18. Juni 1853 mit Albert, 
Kronpr. v. Sachſen. 2) Sophie, geb. 21. Mai 1801, 
Witwe des Großherzogs v. Baden ſeit 24. April 1852. 


Sardinien. 
(Reſidenz Turin. Religion katholiſch.) 

König: Viktor Emanuel II., geboren 14. März 1820, 
regiert ſeit 23. März 1849, vermählt 12. April 1842 mit 
Adelheid, Erzherzogin von Oeſterreich, geb. 3. Juni 1822, 
Witwer ſeit 20. Januar 1835. 

Kinder: 1) Clotilde, geb. 2. März 1843, verm. 30. 
Jänner 1859 mit Prinz Joſef Napoleon. 2) fron. 
prinz Humbert, geboren 14. März 1844. 3) Amadeus, 
geboren 30. Mai 1845. 4) Otto, geboren 11. Juli 1846, 
5) Maria Pia, geb. 16. Okt. 1847, verm. 6. Oktb. 1862 
mit Don Louis Philipp, König von Portugal. 

Schwägerin: Eliſabeth, Prinzeſſin von Sachſen, geb. 
4. Februar 1830, Witwe von des Königs Bruder, Fer— 
dinand, Herzog von Genua. Deren Kinder: 1) Marga⸗ 
retha, geboren 20. Nov. 1851. 2) Thomas Albert Viktor, 
geb. 6. Febr. 1854. 

Töchter des verſt. Königs Viktor Emanuel: 1) Thereſe, 
. Parma. 2) Anna, ſ. Oeſterreich, Zwillinge, geboren 
19. Sept. 1803. 


Lichtenftein. 
(Reſidenz Wien. Religion katholiſch.) 

Fürſt: Johann, geboren 5. Oktober 1840; regiert fet 
12. November 1838. 

Geſchw.: Marie, geb. 20. September 1834, verm. 29. 
Okt. 1860 mit Ferdinand Grafen Trautmannsdorf; Ka’ 
roline, geb. 27. Febr. 1863, verm. 3. Juni 1855 mit Ale 
rander Fürſt Schönburg -Hartenſtein. Sophie, geb. 11. 
Juli 1837, verm. 4. Mai 1863 mit Karl Yürften v. 
Löwenſtein⸗Werthheim. Aloiſia, geb. 13. Auguſt 1838. 
Ida, geb. 17. Sept. 1839, verm. 4. Juni 1857 mit Adolf 
Joſef, Erbpr. v. Schwarzenberg. Henriette, geb. 6. Jun 
1843. Anna, geb. 27. Februar 1846. Thereſe, geb. 28. 
Juli 1850. Franz de Paula, geb. 28. Auguſt 1853. 

Mutter: Franziska, geb. Gräfin Kius ky, geb. 8. Aus 
guſt 1813; Witwe ſeit 12. November 1858. 

Vatersgeſchw.: 1) Sophie, Witwe von Graf Eſterhazy 
von Galantha, geb. 5. Sept. 1798. 2) Marie, geb. 11. 
San. 1800. 3) Franz de Paula, geb. 25. Feb. 1802; verm. 
1841 mit Julie Gräfin Potocka, geb. 5. Dec. 1818. Deren 
Kinder: Alfred, geb. 1842. Alois, geb. 1846. Heinrich, 
geb. 1852. 4) Karl, geb. 1803, ſeit 1841 Witwer von Ro: 
ſalie Gräfin Grünne. Deſſen Kinder: Rudolf, geboren 
1833, verm. 28. Mai 1839 mit Clara Gräfin Sermage, 
geb. 19. Sept. 1836, deren Tochter Clara, geb. 27. Jän. 
1861. Philipp, geboren 1837. 5) Henriette, geb. 1806, 
verm. mit Joſef Graf Huniady. 6) Friedrich, geb. 1807, 
morgan. vermählt 1848 mit Sophie Löwe, geboren 
1815. 7) Eduard, geboren 1809, verm. 1839 mit Hono— 
ria, Gräfin Choloniewſka, geb. 1813. Deren Sohn: Alois, 
geb. 1840. 8) Auguſt, geb. 1810. 9) Ida, geb. 1811, 
verm. 1832 mit Karl, Fürſten von Paar, geb. 1806. 


Cippe-Detmold. 
(Reſidenz Detmold. Religion reformirt.) 

Fürſt: Leopold Paul Friedrich Emil, geb. 1. Sept. 
1821, reg. ſeit 1. Januar 1851, verm. am 17. April 
1852 mit Eliſabeth, Prinzeſſin von Schwarzburg-Rudol⸗ 
ftabt, geb. am 1. Okt. 1833. 

Geſchw.: 1) Luiſe, geb. 9. Nov. 1822. 2) Waldemar 
geb. 18. April 1824, verm. 9. Nov. 1858 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Baden, geb. 18. Dez. 1835. 3) Friederike, 
geb. 1. Dez. 1825. 4) Hermann, geb. 4. Juli 1829. 5) 
Alexander, geboren 16. Januar 1831. 6) Pauline, geb. 
2. Oktober 1834. 

Mutter: Emilie, Prinzeſſin von Schwarzburg-Son. 
dershauſen, geb. 23. April 1800. 


Mecklenburg- Schwerin. 
(Reſidenz Schwerin. Religion lutheriſch.) 


Großherzog: Friedrich Franz, geb. 28. Febr. 1823, 
regiert feit 7. März 1842; Witwer von Auguſte, Prinzeſſin 
von Reuß⸗Schleiz, geb. 26. Mai 1822. 

Kinder: Friedrich Franz, geb. 19. März 1851. Paul 
Friedrich, geb. 19. Sept. 1852. Marie, geb. 14. Mai 
1854. Prinz Johann, geb. 8. Dez. 1837. 

Geſchw. des Großherzogs: 1) Luiſe, geboren 17. Mal 
1824; verm. 1. Oktober 1849 mit Hugo Fürſt Win⸗ 
diſchgrätz, geſt. 10. März 1859. Deren Kinder: Alexan⸗ 
drine, geb. 29. Aug. 1850. Olga, geb. 17. März 1853. 
Hugo, geb. 17. Nov. 1854. Marie, geb. 11. Dez. 1856. 
2) Wilhelm, geboren 5. März 1827. 

Mutter: Alexandrine, Prinzeſſin von Preußen, geb. 
23. Febr. 1803. 

Vatersſchweſter: Marie, ſ. Sachſen-Altenburg. 


Mecklenburg -Strelitz. 
(Reſidenz Strelitz. Religion lutheriſch.) 
Großherzog: Friedrich Wilhelm, geb. 17. Okt. 1819, 
regiert ſeit 6. Sept. 1860, verm. 28. Juni 1843 mit Yu- 
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Zuſte, Prinzeſſin von Großbritannien, geb. 19. Juli 1822. 
Deren Sohn: Friedrich, geb. 22. Juli 1848. Geſchwiſter 
Karoline, geb. 10. Jan. 1821, geſchiedene Gemahlin des 
önigs von Dänemark. 2) Georg, geb. 11. Januar 
1824; verm. 16. Febr. 1851 mit Katharina Michaelowna, 
Großfürſtin von Rußland, geb. 28. Aug. 1827. Kinder: 
Helene, geb. 16. Januar 1857. Georg, geb. 6. Juli 1859. 
Mutter des Großherzogs: Marie, Prinzeſſin v. Gren: 
Kaſſel, geb. 21. Jan. 1796; Witwe ſeit 6. Sept. 1860. 


Modena. 
(Reſidenz Wien. Religion katholiſch.) 
„Herzog: Franz V., Erzherzog von Oeſterreich, k. k. 
F Moe. und Inhaber des Inf.⸗Reg. Nr. 32, geb. 1. Juni 
1819, regiert ſeit 21. Jan. 1846, verm. 30. März 1842 
mit Adelgunde, Prinzeſſin von Baiern, geb. 19. März 1823. 
Siehe öſterreichiſche Genealogie, Seite 39. 
` Monaco. 

Fürſt: Karl III., geb. 8. Dez. 1818, regiert ſ. 20. Juni 
1856; verm. 28. Sept. 1856 mit Antoinette, Gräfin von 
Merode, geb. 28. September 1828. Sohn: Albrecht, 
Herzog von Valentinois, geb. 13. Nov. 1858. Schweſter: 
Floreſtine, geb. 22. Oktober 1833, verm. 15. Febr. 1863 
mit Wilhelm, Grafen von Wuͤrtemberg. Mutter: Karo⸗ 
line, geb. 18. Juli 1793, Witwe ſeit 20. Juni 1856. 


Naſſau. 
(Reſidenz Biberich und Weilburg. Religion luth eriſch.) 
Herzog: Adolph, geb. 24. Juli 1817. Regiert ſeit 
20. Aug. 1839; verm. (2.) 23. April 1851 mit Adelheid, 
Prinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau, geb. 25. Dezemb. 1833. 
Kinder: 1) Wilhelm Alexander, geb. 22. April 1822, 
2) Franz, geb. 20. Jänner 1859. Geſchw. d. Herzogs: 
1 Thereſe, geb. 17. April 1815; verm. 1837 mit Peter, 
Herzog von Oldenburg. 2) Marie, geb. 29. Jan. 1825; 
verm. 20. Juni 1842 mit Karl, Fürft zu Wied. Stief⸗ 
geſchwiſter des Herzogs: 1) Helene, geb. 12. Aug. 1831, 
ſ. Waldeck. 2) Nikolaus, geb. 20. Aug. 1832. 3) Sophie, 
geb. 9. Juli 1836, ſ. Schweden. 
Niederlande. 
4 (Reſidenz Haag, Religion reformirt.) 
König: Wilhelm III., geb. 19. Febr. 1817; regiert 
Itit 17. März 1849, verm. 18. Juni 1839 mit Sophie, 
Prinzeſſin von Würtemberg, geb. 17. Juni 1818. 
Söhne: 1) Kronprinz Wilhelm, geb. 4. September 
1840. 2) Alexander, geb. 25. Aug. 1851. 
19 Beſchwiſter: 1) Heinrich, geb. 13. Juni 1820, verm. 
9. Mai 1843 mit Amalie, Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Seimar-Eiſenach, geb. 20. Mai 1830. 2) Sophie, geb. 
April 1824, verm. 8. Oktober 1842 mit dem regler. 
Herzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. 
Mutter: Anna, Großfürſtin von Rußland, geb. 18. 
Jan. 1795; Witwe ſeit 17. März 1849. 
Vatersgeſchwiſter: 1) Friedrich, geb. 28. Febr. 1797, 
verm. 21. Mai 1825 mit Louiſe, Prinzeſſin von Preußen, 
geb. 1. Febr. 1808. Töchter: Louiſe, geb. 5. Aug. 1828, 
verm. 19. Juni 1850 mit Sr. Majeſtät dem Könige von 
Schweden; Marie, geb. 5. Juli 1841. 2) Marianne, 
geb. 9. Mai 1810, ſ. Preußen. 


Oeſterreich. 


Siehe vorne. 


Oldenburg. 

e (Reſidenz Oldenburg. Religion lutheriſch.) 
Großherzog: Peter, geb. 8. Juli 1827; reg. ſeit 27. 
Febr. 4853; verm. 10. Febr. 1852 mit Eliſabeth, Prin⸗ 
UR v. Sachſen⸗Altenburg, geb. 26. März 1826. Deren 

inder Friedrich Auguſt, geb. 16. November 1852. 
totg Ludwig, geb. 27. Juni 1855. 
ig 8tiefgeſchw. d. Großh.: 1) Amalie, geb. 21. Dezemb. 
» 18, ſ. Griechenland. 2) Friederike, geb. 8. Juni 1820, 
Wem. 17. Auguſt 1855 mit Maximilian Freiherrn von 
Waſhington. 3) Elmar, geb. 23. Jan. 1844. 


arma. 

(Reſid. Schloß Wartegg in Canton St. Gallen. Relig. kath.) 

Herzog: Robert I., geb. 9. Juli 1848, Tue, feinem 
Vater Ferdinand Karl III. am 27. März 1854 unter 
mütterlicher Vormundſchaft. 

Mutter: Louiſe, geb. 21. Sept. 1819, Witwe ſeit 
27. März 1854 und Regentin⸗Vormünderin. 

Geſchwiſter: 1) Margaretha, geb. 1. Jan. 1847. 
2) Alix, geboren 27. Dezemb. 1849. 3) Heinrich Karl 
Ludwig, geb. 12. Feb. 1851. 


ortugal. 
(Reſidenz Liſſabon. Religion katholiſch.) 

König: Don Louis Philipp, geb. 31. Okt. 1838, Regie⸗ 
rungsantritt 11. Nov. 1861, nach dem Tode ſeines Bru- 
ders Don Pedro V., vermählt 6. Okt. 1862 mit Maria 
Pia, Prinzeſſin von Sardinien, geb. 16. Okt. 1847. 

Vater: Ferdinand, Prinz von Sachſen-Coburg-Gotha, 
geb. 29. Okt. 1816, Witwer ſeit 25. Novemb. 1853 von 
der Königin Donna Maria II. da Gloria. 

Geſchwiſter: 1) Maria Anna, geb. 21. Juli 1843, 
verm. mit Prinz Georg von Sachſen, geb. 8. Aug. 1832. 
2) Antonia, geb. 17. Febr. 1845. 3) Auguſta, geboren 
4. November 1847. 

Preußen. 
(Reſidenz Berlin. Religion lutheriſch.) 

König: Wilhelm I., geb. 22. März 1797; regiert ſeit 
2. Jan. 1861; verm. 11. Juni 1829 mit Auguſte, Prin⸗ 
zeſſin v. Sachſen⸗Weimar, geb. 30. Sept. 1811. Kinder: 
a) Friedrich Wilhelm, geb. 18. Okt. 1831, verm. 25. Jan. 
1858 mit Viktoria, königl. Prinzeſſin von Großbritan— 
nien, geb. 21. Nov. 1840. Deren Kinder: Friedrich 
Wilhelm, geb. 27. Jan. 1859. Charlotte, geb. 24. Juli 
1860. Albert Wilhelm, geb. 14. Aug. 1862. b) Louiſe 
Marie, geb. 3. Dez. 1838, ſ. Baden. Geſchwiſter: 1) 
Karl, geb. 29. Juni 1801, verm. 26. Mai 1827 mit 
Marie, Prinzeſſin von Sachſen⸗Weimar, geb. 3. Febr. 
1808. Deren Kinder: a) Friedrich Karl Nikolaus, geb. 
20. März 1828, verm. 29. Nov. 1854 mit Maria Anna, 
Prinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau, geb. 1837. Deren Töch⸗ 
ter: Marie, geb. 14. Sept. 1855. Elifabeth Anna, geb. 
8. Febr. 1857. Louiſe, geb. 25. Juli 1860. b) Louiſe, 
geb. 1. März 1829, f. Heffen - Philippsthal» Barchfelb. 
e) Anna, geb. 17. März 1836, verm. 26. Mai 1833 mit 
Friedrich, Prinz von Heſſen Kaſſel, ſiehe Dänemark. 2) 
Alexandrine, geb. 23. Febr. 1803, ſiehe Mecklenburg- 
Schwerin. 3) Louiſe, geb. 1. Febr. 1808, ſiehe Nieder⸗ 
lande. 4) Albrecht, geb. 4. Okt. 1809, geſchieden von 
Marianne, Prinzeſſin der Niederlande, geb. 1810. Deren 
Kinder: Albrecht, geboren 8. Mai 1837. Alexandrine, 
geb. 1. Februar 1842. 

Witwe König Friedrich Wilhelm IV.: Eliſabeth, Prin⸗ 
zeſſin von Baiern, geb. 13. Nov. 1809. 


Hohenzollern-Hechingen. 
Fürſt: Friedrich Wilhelm Konſtantin, geb. 16. Febr. 


1801, entſagt der Regierung zu Gunſten des Königs 


von Preußen am 7. Dez. 1849, verm. (2.) morg. 13. Nov. 
1850 mit Eliſabeth, Gräfin von Rothenburg, geb. 13. 
Juli 1832. Kinder 2. Ehe: Eliſabeth, geb. 13. Februar 
1853. Friedrich, geb. 19. Februar 1856. 


Hohenzollern- Sigmaringen. 

Fürſt: Karl Anton, geb. 7. September 1811, entſagt 
der Regierung zu Gunſten des Königs von Preußen am 
7. Dezemb. 1849, verm. 21. Okt. 1834 mit Joſephine, 
Prinzeſſin v. Baden, geb. 21. Okt. 1813. 

Kinder: Leopold, geb. 22. Sept. 1835. Anton, geb. 
7. Okt. 1841, verm. 12. Sept. 1861 mit Antonia, 
Prinzeſſin von Portugal, geb. 17. Febr. 1845. Friedrich, 
geb. 25. Juni 1843. Marie, geb. 17. Nov. 1845. 

Schweſtern: Karoline, geb. 1810, vermählt (2.) mit 
Johann Stäger v. Waldburg. Friederike, geboren 1820, 
verm. mit Joachim Napoleon Marquis Pepoli. 


A Genealogie der europäiſchen Negenten. 


Neuß, ältere Linie. 
(Reſidenz Greiz. Religion lutheriſch.) 

Fürſt Heinrich XXII., geb. 28. März 1846, regiert ſ. 
18. Nov. 1839 unter mütterlicher Vormundſchaft. 

Mutter: Caroline, Landesregentin, geb. Prinzeſſin 
von Heſſen⸗Homburg, geb. 19. März 1819, Witwe feit 
8. Nov. 1859 von Heinrich XX. 

Geſchwiſter: Hermine, geb. 25. Dez. 1840. Marie 
Thereſe, geb. 19. März 1855. 

Schwägerin des Fürſten: Gasparine, Prinzeſſin von 
Rohan⸗Rochefort, geb. 27. Sept. 1800, ſeit 31. Oktober 
1836 Witwe des Furſten Heinrich XIX. Deren Töchter: 
1) Louiſe, geb. 3. Dez. 1822, Witwe des Herzogs Eduard 
von S.⸗Altenburg, wieder vermählt 27. Dez. 1857 mit 
Heinrich IV., Prinz von Reuß⸗Schleitz⸗Köſtritz, geb. 26. 

April 1821. Deren Kinder 1. Ehe: Albert, geb. 1843. 

Marie, geb. 1845. Kinder ber 1861 verſtorbenen Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth und des Fürſten Fürſtenberg: Amalia, 
geb. 25. Mai 1848, Karl, geb. 25. Auguſt 1852. 


Neuß, jüngere Linie. 
(Reſidenz Schleitz. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Heinrich XVII., geb. 20. Okt. 1789, reg. ſeit 
19. Juni 1854, verm. 18. April 1820 mit Adelheid, 
Prinzeſſin v. Reuß⸗Ebersdorf, geb. 28. Mai 1800. 

Kinder: Anna, geb. 16. Dez. 1822, verm. 1843 mit 
Adolf, Pr. v. Benth.⸗Tecklenb., geb. 1804. Heinrich XIV., 
Erbprinz, geb. 28. Mai 1832, verm. 6. Feb. 1838 mit 
Pauline Louiſe v. Würtemberg, geb. 13. Okt. 1835. 
Kinder: Heinrich XXVII., geb. 10. Okt. 1858. Eliſabeth, 
7. hus Oct. 1859. Schweſter: Philippine, geb. 9. Sept. 

(Reſtdenz Pet bug 
eftdenz Petersburg. Religion griechiſch. 

Kaiſer: Alexander II., 52 29. April 1818 reg. ſeit 
2. März 1855, verm. 28. April 1841 mit Maria, Pr. 
v. Heſſen, geb. 8. Aug. 1824. 

Kinder: Cäſarowitſch Nikolaus, Großfürſt u. Thron— 
folger, geb. 20. Sept. 1843. 2) Alexander, geb. 10. März 
1845. 3) Wladimir, geb. 22. April 1847. 4) Alexis, geb. 
14. Jan. 1850. 5) Maria, geb. 17. Okt. 1853. 6) Ser⸗ 
gius, geb. 11. Mai 1857. 7) Paul, geb. 3. Oct. 1860. 

Geſchwiſter: 1) Maria, geb. 18. Auguſt 1819, Witwe 
ſeit 1. November 1852 von Maxmilian, Herzog von 
Leuchtenberg, wieder verm. 11. Febr. 1863 m. Wilhelm, 


Prinzen v. Baden. 2) Olga, geb. 11. Sept. 1822, verm. 


1. Juli 1846 mit Karl, Kronprinzen von Würtemberg. 
3) Konſtantin, geb. 21. Sept. 1827, vermählt 11. Sept. 
1848 mit Alexandra, Prinzeſſin von Sachſen⸗Altenburg 
geb. 8. Juli 1830. Deren Kinder: Nikolaus, geb. 14. Febr. 
1850. Olga, geb. 3. Sept. 1851. Bera, geb. 16. Febr. 
1854. Konſtantin, geb. 22. Auguſt 1858. Dimitri fon- 
ſtantinowitſch, geb. 13. Juni 1860. Wiatſcheslaw geb. 
13. Juli 1862. 3) Nikolaus, geb. 8. Aug. 1831, verm 
6. Febr. 1850 mit Alexandra, Prinzeſſin von Oldenburg. 
Deren Sohn: Nikolaus, geb. 18. Nov. 1856. 5) Michael. 
geb. 25. Oktober 1832, verm. 28. Auguſt 1857 mit Olga 
(Cäcilie) Prinzeſſin v. Baden, geb. 20. Sept. 1830. Deren 
Kinder: Nikolaus, geb. 26. April 1859. Anaſtaſta, geb. 28 
Juz 1860. Michael, geb. 16. Oktober 1811. 

atersgeſchwiſter: 1) Anna, geboren 18. Janu 5 
Witwe feit. 17. März 1849 KX König Wilhelm 11 .. 
Niederlande. 2) Michael (geſtorben 9. September 1849) 
deſſen Witwe Helene (Charlotte), Prinzeſſin von Wuͤr⸗ 
temberg, geboren 9. Januar 1807. Deren Tochter: Ka⸗ 
tharina, geb. 25. Auguſt 1827, verm. 16. Februar 1851 
mit Georg, Herzog von Mecklenburg⸗Strelitz. 


Sachſen. (Königliches Haus.) 
(Reſidenz Dresden. Religion katholi A 
König: Johann Nepomuk, geb. 2. Del. 1801 
ſeit f. Auguſt 1854; verm. 21. Nov. 1822 mit A 
Prinzeſſin von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 


‚ reg. 
malie, 


Kinder: Albert, Kronprinz, geb. 23. April 1828; 
verm. 18. Juni 1853 mit Karoline, Prinzeſſin von Waſa, 
geboren 5. Auguſt 1833. Eliſabeth, geboren 4. Februar 
1830, ſ. Sardinien. Georg, geb. 8. Aug. 1832, verm. 1859 
mit Maria Anna, Prinzeſſin von Portugal, geb. 21. Juli 
1843. Deren Kind: Mathilde, geb. 19. Maͤrz 1863. 
Sidonie, geb. 16. Aug. 1834. Sophie, geb. 15. Marz 1845. 

Geſchw.: Amalie, geb. 10. Auguſt 1894. Marie, verw. 
Großherzogin von Toskana, geb. 27. April 1796. 

Witwe des verſtorbenen Königs: Marie, Prinzeſſin v. 
Baiern, geb. 27. Jan. 1805. 


Sachſen-Altenburg. 
(Reſidenz Altenburg. Religion lutheriſch.) 


Herzog: Ernſt, geb. 16. September 1826; regiert ſeit 
3. Aug. 1853; vermält 28. April 1853 mit Agnes, 
Prinzeſſin v. Anhalt⸗Deſſau, geb. 24. Juni 1824. 

Tochter: Marie, geb. 2. Auguſt 1854. 

Bruder: Moriz, geb. 24. Okt. 1829. 

Mutter: Marie, Prinzeſſin von Mecklenburg⸗Schwerin, 
geb. 31. März 1803, Witwe feit 3. Auguſt 1853. 

Vatersgeſchw.: 1) Joſef, gew. reg. Herzog, geboren 
27. Auguſt 1789, Witwer ſ. 28. Nov. 1848. Deſſen Töch⸗ 
ter: Marie, geb. 1818, ſ. Hannover. Thereſe, geb. 9. Okt. 
1823. Eliſabeth, geb. 26. März 1826, ſ. Oldenburg. 
Alexandra, geb. 1830, ſ. Rußland. 2) Friedrich, geb. 
24. Okt. 1801. 

Kinder 1. Ehe des Herzogs Eduard: Thereſe, geboren 
21. Dez. 1836. Antoinette, geb. 1838, |. Anhalt⸗Deſſau. 


Sachſen-Koburg-Gotha. 
(Reſidenz Koburg. Religion lutheriſch.) 
Herzog: Ernſt II., geboren 21. Juni 1818; regiert ſeit 
29. Januar 1844; vermält 3. Mai 1842 mit Alexan⸗ 
drine, Prinzeſſin v. Baden, geb. 6. Dez. 1820. 


Sachſen- Meiningen. 
(Reſidenz Meiningen. Religion lutheriſch.) 

Herzog: Bernhard, geb. 17. Dez. 1800; regiert ſeit 
11. Dez. 1821, verm. 23. Marz 1825 mit Marie, Prin- 
zeſſin von Heſſen⸗Kaſſel, geb. 6. September 1804. 

Kinder: 1) Georg, Erbprinz, geb. 2. April 1826; »er- 
mält (2.) am 23. Oktober 1858 mit Prinzeſſin Feodore 
von Hohenlohe-Langenburg, geb. 7. Juli 1839. Deſſen 
Kinder erſter Ehe: Bernhard, geb. 1. April 1851. Zweiter 
Ehe: Ernſt, geb. 27. Sept. 1859. 2) Auguſte, geboren 
6. Auguſt 1843. 


Sachſen-Weimar-Eiſenach. 
(Reſidenz Weimar. Religion lutheriſch.) 

Großherzog: Alexander, geb. 24. Juni 1818; reg. ieit 
8. Juli 1853; verm. 8. Okt. 1842 mit Sophie, Prin 
zeſſin der Niederlande, geb. am 8. April 1824. 

Kinder: Karl Auguſt, geb. 31. Juli 1844. Marie, geb. 
20. Januar 1849. Eliſabeth, geb. 28. Febr. 1854. 

Geſchw.: Marie, geb. 1808, ſ. Preußen. Auguſte, geb. 
1811, ſ. Preußen. 

Kinder des Herzogs Bernhard (geb. 1792, geſt. 31. Juli 
1862): 1) Eduard, geb. 11. Oktob. 1823, verm. 27. Nov. 
1851 mit Lady Auguſta, Gräfin Dornburg. 2) Hermann, 
geboren 4. Auguft 1825; vermält 17. Juni 1851 mit 
Auguſte, Prinzeſſin von Würtemberg. Deren Kinder: 
Pauline Ida, geb. 25. Juli 1852. Wilhelm Karl, geb. 
31. Dezember 1853. Bernhard, geb. 10. Oktober 1855. 
Alexander, geb. 22. Juni 1857. Ernſt, geb. 9. Auguſt 
1859. 3) Guſtav, geb. 28. Juni 1827. 4) Anna, geb. 
9. Sept. 1828. 5) Amalie, geb. 1830, |. Niederlande. 


Schaumburg-Lippe. 
(3tefiben; Bückeburg. Religion reformirt.) 
Fürſt: Adolf, geb. 1. Auguſt 1817, reg. ſeit 21. 
November 1860, verm. 25. Oktober 1844 mit Hermine 
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Prinzeſſin von Waldeck, geb. 29. September 1827. Kin⸗ 
der: Hermine, geb. 5. Oktober 1845. Georg, geb. 10. Okt. 
1846. Hermann, geb. 19. Mai 1848. Ida, geb. 28. Juli 
1852. Otto Heinrich, geb. 13. Sept. 1854. Adolf, geb. 
20. Juli 1859. Geſchwiſter: Mathilde, geboren 11. Sept. 
1818, verm. 1843 mit Eugen, Prinz von Würteniberg, 
geb. 1820. Deren Kinder: Wilhelm, geb. 11. Juli 1844. 
Eugen, geb. 20. Auguſt 1846. Pauline, geb. 11. April 
1854. 2) Adelheid, geb. 9. März 1821 geſchiedene Ge— 
mahlin des Prinzen Friedrich zu Holſtein-Glücksburg. 
Deren Kinder: Auguſte, geb. 27. Febr. 1844, Friedrich 
geb. 12. Oct. 1855, Louiſe, geb. 6. Jänner 1858, Marie, 
geb. 31. Auguſt 1859. 3) Ida, geboren 26. Mai 1824. 
4) Wilhelm, geb. 12. Dez. 1834, verm. 30. Mai 1862 
m. Bathildis, Prinzeſſin v. Anhalt⸗Deſſau, geb. 29. Dez. 
1837. 5) Elifabeth, geb. 5. März 1841. Mutter d. Fürſten: 
Ida, Prinzeſſin v. Waldeck, Witwe des Fürften Georg, 
geb. 26. September 1796. 
Schwarzburg-Mudolſtadt. 
(Reſidenz Rudolſtadt. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Günther Friedrich, geb. 6. Nov. 1793; regiert 
ſeit 28. April 1807; morg. vermählt am 24. September 
1861 mit Marie, Baronin v. Brockenburg. 

Bruders⸗Kinder: Helene, geb. 2. Juni 1860. Günther, 
geb. 3. Juni 1860. Albert, geb. 30. April 1798, verm. 
mit Auguſte, Prinzeſſin von Solms-Braunfels, geboren 
26. Juli 1804. Deren Kinder: Eliſabeth, geb. 1833, f. 
Lippe⸗Detmold. Georg, geb. 23. November 1838. 

Schwarzburg-Sondershauſen. 
(Reſidenz Sondershauſen. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Günther, geboren 24. Sept. 1801; regiert ſeit 
3. Sept. 1835, vermählt (2.) 1835 mit Mathilde, Prin⸗ 
zeſſin von Hohenlohe-Oehringen, geboren 3. Juli 1814; 
geſchieden 5. Mai 1852. 

Kinder 1. Ehe: Eliſabeth, geb. 22. März 1829. Guͤn⸗ 
(her, geb. 7. Auguſt 1830. Leopold, geb. 2. Juli 1832. 
2. Ehe: Marie, geboren 14. Juni 1837. Hugo, geboren 
13. April 1839. 

Schweſter: Emilie, geb. 1800, f. Lippe⸗Detmold. 

Schweden und Norwegen. 
(Reſtdenz Stockholm. Religion lutheriſch.) 

König: Karl XV., geb. 3. Mai 1826, regiert ſeit 8. 
Juli 1859, verm. 19. Juni 1850 mit Luiſe, Prinzeſſin 
don Oranien, geb. 5. Auguſt 1828. 

Tochter: Luiſe, geb. 31. Oktober 1851. 

Geſchwiſter: 1) Oskar, geb. 21. Januar 1829, verm. 
6. Juni 1857 mit Sophie, Prinzeſſin v. Naſſau, geb. 
9. Juli 1836. Deren Kinder: Oskar Guſtav, geboren 16. 
Juni 1858. Oskar Carl Auguſt, geb. 15. Nov. 1859. 
Oskar, geb. 27. Febr. 1861. 2) Charlotte, geb. 24. April 
1830. 3) Auguſt, geboren 24. Auguſt 1831. 

Sizilien. 
(Reſidenz Neapel. Religion katholiſch.) 
König: Franz IL, geboren 16. Januar 1836, regiert feit 
22. Mai 1859, verm. 8. Jänner 1859 mit Marie, Prin⸗ 
zeſſin von Baiern, geboren 4. Okt. 1841. 

Stiefmutter: Thereſe, Erzherzogin von Oeſterreich, 
geb. 31. Juli 1816, Witwe von König Ferdinand II. ſeit 
22. Mai 1859. | 

Gefchwiſter: 1) Ludwig, Graf v. Trani, geboren 1. 
Auguſt 1838, verm. 5. Juni 1861 mit Mathilde, Her⸗ 
zogin in Baiern, geb. 30. Sept. 1843. 2) Alfons, geb. 
28. März 1841. 3) Annunziata, geb. 24. Marz 1843, 
derm. 21. Oct. 1862 m. Erzherz. Carl Ludw. v. Oeſterreich. 
1) Immaculata, geboren 14. April 1844, verm. mit Erzh. 
Carl von Toscana. 5) Gaetan, geb. 12. Januar 1846. 
6) Maria delle Gracie, geb. 2. Auguſt 1849. 7) Pasquale 
Maria, geb. 15. Sept. 1852. 8) Luigia, geb. 21. Januar 
1855. 9) Gennaro, geb. 28. Febr. 1857. 


Stiefſchweſter aus des Großvaters 1. Ehe: Karoline, 


geb. 5. Nov. 1798, verwitw. Herzogin von Berry. 
Geſchwiſter aus des Großvaters 2. Ehe: 1) Chriſtine, 


geb. 27. April 1806, f. Spanien. 2) Antonie, 
geb. 19. Dez. 1814, ſ. Toskana. 3) Thereſe, ge⸗ 
boren 14. Mai 1822, ſ. Braſilien. 4) Ludwig, 
geboren 19. Juli 1824, verm. 28. April 1844 mit 
Januaria, Prinzeſſin von Braſilien, geboren 11. März 
1822. Deren Kinder: Ludwig, geboren 18. Juli 1845. 
Philipp, geboren 12. Auguſt 1847. 5) Franz de Paula, 
geb. 13. Auguſt 1827, verm. 10. April 1850 mit Sfa- 
bella, Prinzeſſin von Toskana, geboren 21. Mai 1834. 
Deren Kinder: Marie, geboren 16. Marz 1851. Leopold, 
geboren 24. September 1853. Maria Karoline, geboren 
21. Februar 1856. Prinz Ferdinand, geboren 25. Mai 
1857. Maria, geb. 21. September 1858. 


h Spanien. 
(Reſidenz Madrid. Religion katholiſch.) 

Königin: Iſabella II., geboren 10. Oktober 1830; 
regiert ſeit 2. Oktober 1833, vermählt 10. Oktober 1846 
mit Franz, Infanten von Spanien, geb. 13. Mai 1822. 

Kinder: 1) Maria Iſabella, geb. 20. Dez. 1851. 2) 
Alphons Fr. Ferd., geb. 28. Nov. 1857. 3) Maria Iſab. 
geb. 4. Juni 1861. 4) Maria della Paz, geb. 23. Juni 1862. 

Schweſter: Luiſa, geboren 30. Januar 1832, verm. 
10. Oktober 1846 mit Anton, Herzog von Montpenfier. 

Mutter: Chriſtine, geboren 27. April 1806, Witwe 
ſeit 29. Sept. 1833, zum 2. Male verm. am 13. Okt. 
1844 mit Don Fernando Munoz, Herzog von Rianzares. 

Vatersbrüder: 1) Karl, geſtorben 10. März 1855. 
Deſſen Witwe 2. Ehe: Thereſe, Prinzeſſin von Portugal. 
Deſſen Söhne 1. Ehe: a) Johann Karl, geb. 15. Mai 
1822, vermählt 6. Februar 1847 mit Maria, Erz⸗ 
herzogin von Oeſterreich, geboren 13. Februar 1824. 
Deren Söhne: Karl, geboren 30. März 1848; 
Alphons, geb. 12. Sept. 1849. 2) Franz, geb. 10. März 
1794, Witwer ſeit 29. Januar 1844 von Luiſe, Prin⸗ 
zeſſin von Sieilien. Kinder: a) Iſabella, geb. 18. Mai 
1821, vermählt 26. Juni 1841 mit Ignaz Grafen Gus 
rowsky; b) Franz, geboren 13. Mai 1822, vermählt 
10. Oktober 1846 mit der Königin Iſabella II. von 
Spanien; e) Heinrich, geboren 17. April 1823, vermählt 
6. Mai 1847 mit Helena de Caſtellviey Shelly, Fernan⸗ 
dez de Cordova. Deren Söhne: Heinrich, geb. 3. Oktober 
1848. Franz, geboren 29. März 1852, Albert, geb. 22. 
Febr. 1854; Maria, geb. 28. Sept. 1858; d) Luiſe, 
geboren 11. Juni 1824, vermählt 10. Februar 1847 mit 
Don Dote Oſorio be Moscoſoy Garbajal; e) Joſephet, 
geboren 25. Mai 1827, vermählt 28. Juni 1848 mit 
Don Joſé Güell y Renté; f) Maria Ehriftina, geb. 
5. Juni 1833, vermählt mit Infant Sebaſtian; g) Amalie, 
geb. 12. Okt. 1834, vermählt 25. Auguſt 1836 mit Prinz 
Adalbert von Baiern. 

Witwe des Infanten Peter: Thereſe, Prinzeſſin von 
Portugal, geboren 29. April 1793, wieder vermählt 
10. März 1855 mit dem Infanten Don Carlos. 

Sohn des Infanten Peter: Sebaſtian, geb. A. Nov. 
1811, vermählt 26. Mai 1832 mit Amalie, Prinzeſſin 
von Sieilien, geboren 25. Februar 1818. Witwer ſeit 
6. November 1857, wieder verm. 18. Nov. 1860 mit 
Infantin Maria Chriſtine. Deren Sohn: Ferdinand, 
geb. im April 1863. 

Toskana. 
(Reſidenz Florenz. Religion katholiſch.) 

Großherzog: Ferdinand IV., geboren 10. Juni 1835, 
zur großherzoglichen Würde gelangt 21. Juli 1859; 
Witwer feit 10. Februar 1859 von Anna Maria, Prin⸗ 
zeſſin von Sachſen. 

Tochter: Antonia, geb. zu Florenz 10. Jänner 1858 

Die Geſchwiſter flee öſterreichiſche Genealogie, Seite 35. 

Türkei. | : 
(Reſidenz Konſtantinopel. Religion mohamedaniſch.) 

Großſultan: Abdul⸗Aziz⸗Khan, geb. 9. Februar 1830. 

reg. felt 25. Juni 1861. 


ub 
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Kinder: 1) Puſſuf Izzedin⸗Effendi, geb. 11. Okt. 1837. 
2) Salihe Sultane, geb. 10. Auguſt 1862. 

Schweſter des Sultans: Adilé-Sultane, geb. 23. Mai 

1829, verm. 12. Juni 1845 mit Mehemed-Ali-Paſcha. 

Kinder des verſtorbenen Sultans Abdul-Medhid-Khan: 
1) Sultan⸗Mehemed-Murad-Effendi, geboren 21. Sept. 
1840. 2) Fatimé⸗Sultane, geb. 1. November 1840, verm. 
24. März 1859 mit Mehemed⸗Noury-Paſcha 3) Refigé⸗ 
Sultane, geb. 6. Feb. 1842, verm. 21. Juli 1857 mit 
Ethem⸗Pafcha. 4) Abdul⸗Hamid⸗Effendi, geb. 22. Sept. 
1842. 5) Diemile-Sultane, geb. 18. Aug. 1843, verm. 
mit Mahmud⸗Gelal⸗Eddin-Paſcha. 6) Mehemed-Reſchah⸗ 
Effendi, geb. 3. Nov. 1844. 7) Münire⸗Sultane 
geb. 9. Deze nber 1844 zum zweiten Male verm. mit 
Ibrahim Paſcha. 8) Ahwed⸗Kémaleddin-Effendi, geb. 3. 
Dez. 1847. 9) Béhigé⸗Sultane, geb. 16. Juli 1848, 
verm. 1859 mit Huſin⸗Paſcha. 10) Mehemed-Buhran— 
Üddin⸗Effendi, geb. 23. Mai 1849. 11) Senihé⸗Sultane, 
geb. 21. Nov. 1851. 12) Nur⸗Eddin⸗Effendi, geb. 14. 
April 1851. 13) Fehime-Sultane, geb. 26. Jan. 1855. 
14) Chéhimé⸗Sultane, geb. 13. März 1855. 15) Sulei⸗ 
man⸗Effendi, geb. im Jänner 1861. 

Waldeck. 
(Reſidenz Arolſen. Religion lutheriſch.) 

Fürſt: Georg Viktor, geb. 14. Jan. 1831, reg. ſeit 
15. Mai 1845, zur Selbſtregierung gelangt am 17. Aug. 
1852, verm. 26. September 1853 mit Helene, Prinz. v. 
Naſſau, geb. 12. Aug. 1831. 


Kinder: Sophie Nikoline, geb. 27. Juli 1854. Pau⸗ 
line Emma, geb. 19. Okt. 1855. Marie, geb. 23. Mai 
1857. Adelheid Emma, geb. 2. Aug. 1858. Helene, geb. 
17. Februar 1861. 

Geſchwiſter: Auguſte, geb. 21. Juli 1824; vermählt 
15. Juni 1848 mit Alfred Grafen Stollberg. Hermine, 
geboren 29. September 1827, ſ. Schaumburg-Lippe. 
Wolrad, geboren 24. Jan. 1833. 

Würtemberg. 
(Reſidenz Stuttgart. Religion lutheriſch.) 

König: Wilhelm J., geb. 27. Sept. 1781, reg. feit 
30. Okt. 1816, verm. (2.) 15. April 1820 mit Pauline, 
Prinz. v. Würtemberg, geb. 4. Sept. 1800. 

Kinder 1. Ehe: Marie, geb. 30. Okt. 1816, verm. 1840 
mit Alfred, Grafen v. Neipperg, geb. 1807. Sophie, geb. 
17. Juni 1818, ſ. Niederlande. — 2. Ehe: Katharine, 
geb. 24. Auguſt 1821, verm. 20. Nov. 1845 mit Friedrich, 
Prinz von Würtemberg, geb. 21. Februar 1808. Karl, 
Kronprinz, geb. 6. März 1823, verm. 13. Juli 1846 
mit Olga, Großfürſtin v. Rußland, geb. 11. September 
1822. Auguſte, geb. 4. Okt. 1826, |. Sachſen⸗Weimar. 

Bruderskinder des Königs: 1) Charlotte, jetzt Helene, 
geb. 9. Januar 1807, f. Rußland. 2) Friedrich, geb. 
21. Februar 1808, vermählt 20. November 1843 mit 
Prinzeſſin Katharina, des reg. Königs Tochter, geb. 24. 
Auguſt 1821. Deren Sohn: Wilhelm, geb. 25. Februar 
1848. 3) Auguſt, geb. 24. Jan. 1813. 


Die Regenten in Europa 


ee ge —̃ (— 


(nach dem Lebensalter geordnet). 


* 
Geburtstag Ë — ) 
Namen der Regenten und | 213) s 
ahr "el SIS 
en | e Se 
1 TS 1r a.C E UE. 1 5. ' San a. Th 27. September 1781 | 82 | 3] 4 
2 Ferdinand, Landgraf von Heſſen⸗ Homburg ` m x. 26. April 1783 80 8| 5 
3 [Heinrich LXVII., Fürst den SUS GQ „„ Se 20. October 1789 74 212 
oport. Roma ber Sete ie STIS 16. December 1790 | 73 | — | 16 
eee et ae 13. Mai 1792 71719 
6 Günther, Fürſt von Schwarzburg-Rudol ſtadddteetetee. Lt Sgr 2 6. November 1793 70] 1125 
7 Leopold Friedrich, Herzog von Anhalt⸗Deſſ sss rn 1. October 1794 69 3| — 
8 Wilhelm l., König von Preußen l; d A 28 ae 22. März 1797 66 9 | 10 
9 Bernhard Erich, Herzog von Sachſen-Meiningen⸗Hildburghauſen A . . . 17.December 180 | 83 | — | 15 
10 Günther Friedrich, Fürſt von Schwarzburg-Sonderdhaufen - . 2.20.20. 0. 24. September 1801 | 62 | 3 | 7 
11 Johann Nepomuk, König von Sachſeklnlnnls nn 12. December 1801 | 62 | — | 20 
12 Friedrich Wilhelm L, Kurfürſt von HSeffenCaffel ....... nes . . 20. Auguſt 1802 61 412 
13 Alexander Carl, Herzog von Anhalt⸗Bern bung 2. März 1805 58 9 30 
14 Wilhelm, Herzog von Braunſchweig-Wolfenbüttttoc:̃n ꝛ rn 25. April 1806 57 86 
15 Ludwig III., Großherzog von Heſſen⸗Darmſtade À ur RN. astu n 9. Juni 1806 57 622 | 
16 Napoleon III. Ludwig Carl, Kaifer der Franzofen . err trt n 20. April 1808 55 8 | 11 
17 Friedrich VIL Carl Chriſtian, Koͤnig von Danemark en 6. October 1808 55 226 
18 Maximilkan II. Joſeph, König von Baſenn eier d eg 28. November 1811 | 52 | 1| 3 
19 Okto L, König von Griechenland s s + + + + x „Anse 1. Juni 1815 42874 — 
20 Wilhelm III. Alexander, König der Niederlande 19. Februar 1817 | a6 | 10 | 10 
UM Sbolpb Wihelm, Herzog zu Naſſa.auuu i 24. Juli 1817 46| 5 7 
22 [Adolph, Türft von Schaumburg ⸗Lip [e: 1. Auguſt 1817 26 5| — 
23 Alexander II. Nicolajewitſch, Kaiſer von Rußland dds 29. April 1818 5 | 8| 2 
24 Ernſt II. Auguſt, Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Got kan 21. Juni 1818 45 | 6 10 
25 [Carl Alexander, Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſena g 24. Juni 1818 25 6| 7 
26 Karl HI. Fürſt von Monaco „„ e „ere 8. Dezbr. 1818 45 | — | 24 | 
27 Pictoria L, Königin von Großbritannien und Irland 24. Mai 1819 4^ | 7| 8, 
28 Georg V. Friedrich, König von Hannover . © 2 2.24 le n. 27. Mai 1819 a4 | 7 51 
29 Franz V. Ferdinand, Herzog von ModerrdrcooͤalnlnꝶgęJ n 1. Juni 1819 444 7 — | 
30 Friedrich Wilhelm, Großherzog von Mecklenburg⸗StrelLLL̃ e so 17. Oktober 1819 | 44 215 
31 Victor Emanuel IL, König von Sardinniiaaaess 14. März 1820 às] 9 17 
32 [Leopold, Fürſt von Lippe Detmold hr ER Op: AB 1. September 1821 | 492 | 4| — | 
33 Friedrich Franz, Großherzog von Mecklenburg⸗Schweriinnnn. 28. Februar 1823 An | 10 | — | 
34 Karl XV., König von Schweden und NorwegeeNNknlnndnknd 3. Mat 1826 37 729 
35 Friedrich Wilhelm, Großherzog von Baden A. 85. ( 9. September 1826 37 3 22 
36 |Ernft Friedrich, Herzog von Sachſen⸗Altenburg arem os. SUM ern 16. September 1826 | 37 3 | 15 l 
he kex, Großherzog, von Dlbeuburg ggg „„ 8. Juli 1827 36 5 24 
39 Abdul ⸗A zi z Khan, Großſulta?k?sͤ . Aou 5 Pole ez 9. Februar 1830 | 33 | 10 | 20 | 
39 Franz Joſeph I., Kaiſer von Defterreih. hh . 18. Auguſt 1830 33 4 14 
40 Jfabel la, li., Königin von Spanten 10. October 1830 33 2 22 
4 [Georg Victor, Fürſt zu Waldeck und Pyrmont: 13. Januar 1831 32 1 | 18 | 
42 Ferdinand IV., Großherzog von Toskana. . eee 10. Juni 1835 2 6| 21 
A3 Franz ll. Maria, König beider Sicilien. - 2»... ert n 16. Jauner 1836 | 27 | 11 | 16 
44 Don Louis Philipp, König von Portugal . "LET. ide 31. Oktober 1838. 25 2| 11! 
45 Joh ann, Fürſt von unb zu Liehtenftein . . .. . . . t vies. eal Ra ui 5. October 1840 23 227 
46 [Hein rich XXII., Fürſt von Reuß⸗ Greiz 28. März 1846 179 4 
[Robert Carl, Herzog von Pama 9. Juli 1848 15 1 5 23 


*) Gerechnet bis Ende December 1853. 
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Kleiner Staats-Schematismus von Oeſterreich. 


Miniſter⸗RNath. 


Mit dem Präſidium beauftragt: Se. k. Hoheit Erzh. Rainer. 

Johann Bernhard Graf von Rechberg Rothenlöwen, 
Miniſter des kaiſ. Hauſes und des Aeußern, geh. Rath 
und Kämmerer, lebenslängliches Mitglied des Herren 
hauſes. ' 

Carl Freiherr Mecſéry be € foór, 

„„ geh. Rath und Kämmerer. 

Auguſt Graf Degenfeld» Schonburg, Kriegsmini- 
ter, 78 M., geh Rath und lebenslängliches Mitglied 
des Herrenhauſes. 
nton Ritter von Schmerling, Staatsminiſter, mit 
der Leitung der Angelegenheiten der pol. Vertretungs- 
körper, der Geſchäfte des Cultus und des Unterrichtes 
und der Inſtitute für Kunſt und Wiſſenſchaſt beauftragt, 

geh. Rath. 

Joſef Laſſer Ritter von Zollheim, mit der Leitung der 
übrigen zum Staatsminiſterium gehörigen Geſchäfte der 
pol. Verwaltung beauftragt, geh. Rath. 


Polizei⸗Miniſter, 


Ignaz Edl. v. Plener, Finanzminiſter, geh. Rath. 

Franz Hein, Juſtizminiſter, geh. Rath. 

Mathias Conſtantin Graf von Wickenburg, Miniſter 
für Handel- und Volkswirthſchaft und Marine, geh. 
Rath und Kämmerer. 

Anton Graf Forgach von Ghymes und Gäcz, uns 
garifcher Hofkanzler. — Vize-Hofkanzler: Ladislaus v. 
Karoli-Szent⸗Imre. 

Moriz Graf von Eſterhäzy, Miniſter ohne Portfeuille 
wirkl. geh. Rath und Kämmerer. 


Graf Nadasdy, prov. Präſident der fiebenbürgifchen 
Hofkanzlei, geh. Rath. — Vize-Hofkanzler: Franz Frh. 
von Reichenſtein. 


Johann Mazuranie, Präſident des prov. kroatiſch— 
ſlavoniſchen Hofdicaſteriums. — Stellvertreter: Hofrath 
Franz Zigrovie v. Pretoka. 


Staats ⸗ Rath. 
' 
Präſident: Geh. Rath Thadäus Peithner Frhr. von 


„Lichtenfels, lebenslängliches Mitglied des Herrenhauſes. 
Staatsräthe: Geh. Rath Carl Geringer Frhr. von 
Dedenberg; Geh. Rath und Kämmerer, Moriz Graf 
Almaſy von Zſädän y und Török⸗Szent-⸗Miklos; 


Geh. Rath Ludwig Frhr. von Flieſſer; Geh. Rath 
Metell Frhr. von Ozegovie be Barlabasevec 
und Bela; Geh. Rath Ludwig Ritter von Holz— 
gethan; Eduard Julius Queſar; Anton Frhr. 
von Halbhuber von Feſtwill. 


Reichs: Rath. 


Herrenhaus. 


(Beſteht aus den großjährigen Prinzen des kaiſ. Hauſes, 
den zu erblichen Mitgliedern ernannten Häuptern der 
durch ausgedehnten Grundbeſitz hervorragenden Adelsge— 
ſchlechtern, den Erzbiſchöfen und Biſchöfen mit fürftlichen 

y Kang, und aus den auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern.) 
räſident: Geh. Rath Carl Wilhelm Sief zu Auers- 


‚Perg. 
Vize⸗Präſident: Franz Graf von Kuefſtein, Oberſthof— 
Marſchall. | 


Unterſtaats-Sekretäre und Sektious-Chefs. 


L. er, Staats. Setretar: Otto Rivallier Frhr. v. Mey⸗ 
nb urg. 
Haus-, Hof: und Staats⸗Archiv: Hofrath Franz Ritter 
don Erb, Direktor. 
rient.⸗Akademie: L. Rath Frhr. von Schlechta⸗ 
lI ſchehrd, Direktor. 
Staats » Minifterium: Sektions-Chefs: Geh: 
Rath und Kämmerer Rob. Altgraf zu Salm. 
Erl fer ſcheid; Moriz Frhr. von Sala; Carl 
U et von Lewinski. 
nter⸗Staats⸗Sekretär des beſtandenen Miniſteriums 
ur Cultus und Unterricht: Erledigt. 
Taiſ. Akademie der Wiſſenſchaften: Geh. Rath And. 
chr. von Baumgartner, lebenslängliches Mitglied 
ES Herrenhauſes, Präſident; Theod. Georg von 
"Arajan, Vice⸗Präſident. 


Miniſterium des k. k. Hauſes und des Aeußern: 


| 


Haus der Abgeordneten. 


(343 Mitglieder, aus den Landtagen der einzelnen Kron 
länder durch unmittelbare Wahl derſelben entſendet.) 


Präſident: Leopold Hasner Ritter von Artha, Prafi. 
dent des Unterrichtsrathes und Univerſitäts-Profeſſor 


Vice⸗Praͤſidenten: Franz Edler von Hopfen und Dr. 
Alois Supenna, k. k. Oberlandesgerichtsrath. 


Geologiſche Reichsanſtalt: Hofrath A. W. Haidinger, 
Direktor. 

III. Miniſterium der Juſtiz: Sektions⸗Chefs: Anton 
Ritter von Hye⸗Glunek; Georg Ritter von Mittis; 
Dr. Theob. Riz y. 


IV. Miniſterium der Finanzen: Unter⸗Staats⸗Se⸗ 
kretär: Geh. Rath Ritter von Kalchberg; — Sek. 
tions» Chefs: Geh. Rath Frhr. v. Scheuchenſtuel; 
Geh. Rath Frhr. v. Schlechta-Wſchehrd; Carl 
Frhr. v. Hock, Ludw. v. Roſenfeld. 
Gentral-Direftor der Tabak-Trafiken und 
Einlöſuugsämter: Erledigt. 

Direktor der k. k. Hof- und Staatsdruckerei: 
Hofrath Alois Auer Ritter v. Wels bach. 
Direktor der k. k. Staats-Telegrafen: Sek⸗ 
tionsrath Carl Brunner v. Wattenwyl. 

V. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 

fhaft: Sektionschef: Jof. Frh. v. Kalchber g. 
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VI. Polizei Minifterium: 
Ritter v. Martinez. 
VII. Kriegs- Miniſterium: (Siehe Milit.-Schema.) 


Oberſte Rechnungs-Controls- Behörde. 


Präſident: Geh. Rath Franz Graf v. Mercandin. 
Vize⸗Präſident: Geh. Rath Ant. Ritter v. Pitreich. 


Statiſtiſche Central-Commiſſton. 
Präſident: Geh. Rath Karl Sch. v. Czoernig. 


Central-Commiſſion für Erforſchung und Erhaltung der 
Baudenkmale. 
Präſident: Sof. Freih. v. Helfert. 
Politiſche Candesbehörden. 

Oeſterreich unter der Enns (Wien). Statthalterei: 
Geh. Rath Guſtav Graf v. Chorinsky. — Vize— 
Präfidenten: Franz Riedl Ritter v. Riedenau; 
Hofrath Paul Graf Coudenhove. 

Oeſterreich ob der Enns (Linz). Statthalter: Kom, 
merer Franz Frh. v. Spiegelfeld. — Hofrath Ritter 
v. Schwaben au. 

Salzburg (Salzburg). 
Taaffe. 

Steiermark (Gratz). Statthalter: Geheimer Rath und 
Kämmerer Michael Graf v. Straſſoldo-Graffen— 
berg; — Hofrath Peter Edler v. Schlofſer. 

Kärnthen (Klagenfurt) Landeschef: Franz Freiherr v. 
Schluga. 

Krain (Laibach) Landeschef: Carl Ullepitſch Edler v. 
Krainſels. 

Görz, Gradiska, Iſtrien, Trieſt (Trieſt). Statt⸗ 
halter: Ernſt Freih. v. Kellersperg. — Hoftath 
Sig. Conr. Edler v. Eibesfeld. 

Tirol und Vorarlberg (Innsbruck). Statthalter: 
Wirkl. geh. Rath Carl Fürſt v. Lobkowitz; Vize⸗Präſi⸗ 
dent: Kämmerer Carl Graf v. Coronini⸗Cron⸗ 
berg. — Hofrath Carl Graf v. Hohenwart. 

Böhmen (Prag). Statthalter: (Unbeſetzt.) Vize⸗Ptäſi⸗ 
bent: Geh. Rath Rich. Graf v. Beleredi. Hofräthe: 
Peter Ritter v. Ziwna; Kämmerer Anton Graf v. 
Lazansky. 

Mähren (Brünn). Statthalter: Geh. Rath Ad. Frhr. 
v. Poche; Hofrath: Joh. Frhr. v. Metzburg. 

Schleſien (Troppau). Leiter der pol. Landesbehörde. 
Herm. Frhr. v. Pillersdorf. 

Galizien (Lemberg). Statthalter: Geh. Rath u. FM. 
Alex. Graf v. Mensdorff⸗Pouilly, kom. General 
in Galizien und der Bukowina. Vize-Präſident: Carl 
Ritter v. Moſch. Hofräthe: Friedr. Ritter v. Bus 
kafſovich; Jak. Ritter v. Mikuli. 

Bukowina (Czernowitz). Landeschef: Rud. Gf. v. Amadei 

Dalmatien (Zara). Statthalter: Geh. Rath u. FM. 
Lazarus Freiherr v. Mamula, komm. General. — 
Vize⸗Präfident: Carl Frh. Roſzner v. Roſzeneck. 

Lombardiſch⸗venetianiſches Königreich (Venedig). 
Statthalter: Geh. Rath Georg Ritter v Toggenburg; 
Vize⸗Präſident: Geh. Rath Joh. Graf v. Marzani. 

Ungarn (Ofen). Mit dem Präfidium der Statthalterei 
betraut: Graf Moriz Palffy v. Erdöd: Stellver— 
treter: Geh. Rath Stefan v. Priwitzer. 


Landeschef: Eduard Graf 


Sektionschef: Auguſt 


— 


Kroatien u. Slavonien (Ungarn). Banus: Geh. Rath 
u. FM. Sof. Frhr. v. Sokcevic; oberfter Landes 
Capitän und kom. Gen., Banus⸗Stellvertreter: Anton 
Rubido v. Zogorje. 

Siebenbürgen (Klauſenburg). Präſident des Gubern. 
Geh. Rath FM. Graf Wolliot de Crenneville. 
Oberſte Gerichtsbehörden der Kronländer. 
Oberſter Gerichtshof in Wien. Präſident: Geh. Rath 
Carl Frh. v. Krauß, lebensl. Mitgl. des Herrenhauſes. 
Senats-Präſidenten. 

Geh. Rath Serb. Heisler; Geh. Rath und Kämmerer 
Joſ. Egon Landgraf v. Fürſtenberg; Dr. Sana; 

Szymonovicz. 


Präſidenten der Oberlandesgerichte. 


Oeſterreich unter der Enns (Wien). Unbeſetzt. 

Steiermark, Kärnthen, Krain (Gratz). Geh. Rath 
und Kämmerer Anton Graf v. Mittrowsky v. Mit 
trowitz und Nemysl; Vize⸗Präſident: Rud. Edler 
v. Pflügl. 

Görz unb Gradiska, Iſtrien und Trieſt (Grief 
Geh. Rath. Joſ. Bakeſch. 

Tirol und Vorarlberg (Innsbruck). Frz. Fh. v. Ulm. 

Böhmen (Prag). Geh. Rath Leop. Frh. v Hennet; Vize 
Präſident: Rud. Sch. v. Audritzky. 

Mähren und Schleſien (Brünn). Erledigt. 

Oſtgalizien und Bukowina (Lemberg). Geh. Ratb 
Zen, Ritter v. Stroynowsky; Vize⸗Präſident: Sof. 
Mochnacky. 

Weſtgalizien und Krakau (Krakau). Komers Ritter v. 
Lindenbach. 

Dalmatien (Zara). Erledigt. e 

9omb.:pen. Königreich (Venedig). Geh. Rath Sob. 
Reſti⸗Ferrari, lebensl. Mitglied des Herrenhauſes; 
Vize-Präfident: Dr. Friedr. Caſella. 

Ungarn (Peſt). Präſident der Septemviraltafel: Geh. Rath 
und Kämmerer Graf Andraſſy, Judex-Curiae. Prä⸗ 
ſident ber königl. Tafel (Obergericht): Stefan Melczet 
v. Kellemes. Präſident des Wechſel-Appellations⸗Ge— 
richtes: Ignaz v. Zſoldos. 

Kroatien unb Slavonien (Agram). Präſident der Ba’ 
naltafel: Geh. Rath u. FM. Sof. Frh. v. Sokcevic⸗ 
Banus. Vize⸗Banus: Joh. v. Zidaric. 

Siebenbürgen I. (Maros⸗Vaſarhely): Präſident der kön. 
Tafel: (Obergericht für Ungarn und Szekler). Hofrath 
Carl Sch v. Apor. II. (Hermannſtadt). Vorſitzendet 
der Univerſität der ſächſ. Nation. Obergericht für die 
Sachfen.) Conrad Schmidt. 


Finanz-Landes-Direktoren. 

Wien: Üb. Ritter v. Merfort. — Gratz: Anaſt. Ritter 
v. Weidlich. — Innsbruck: Ferd. Ritter v. Mitis. — 
Prag: Binz. Ritter v. Savenau. — Brünn: Wenzel 
Schaulawy. — Krakau: Joh. v. Rofenberg. — 
Lemberg: Carl &mminger. — Zara: Binz. Dep!! 
Alberti. — Venedig: Präſ. b. Fin.⸗Präf.: Joh. Frh. v 
Spiegelfeld. — Ofen: Sof. Marcher, Ferd. Ritter v 
Litzenhofer, Ferd. Schoſulan u. Jof. Cur ter Kittel 
v. Breinlſtein, Hofräthe. — Agram: Franz Pollak, 
Miniſterrath. — Hermannſtadt: Geh. Rath u. Kämme 
rer Georg Graf Beldi v. Uzon. 
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Kleiner Militärſchematismus von Oefterreid. 


Oberſter Kriegsderr: 
Se. Majeſtät Kaiſer Franz Joſef B. 


General- Adjutantur Sr. Majeſtät des Kaiſers: 


1. General⸗Adjutant: 


Jolliot de Erenneville, Franz graf, 


Feldmarſchall⸗ Lieutenant. 


2. General-Adjutant: 


Coudenhove, Karl graf, 
General⸗Major. 


Land macht. 


Behörden. 


Keiegs z Minifterium: Krieadminifter: Degenfeld Schonburg, 
Auguft Graf, F. 3. M. — Stellvertreter: Mertens, C. Frh., 
v. M. L. Teuchert, Friedrich Freiherr v. 

Kriegs⸗Archivs⸗Direktor : Rothmund Ad., Oberſt. 
berſter Militär⸗Juſtiz⸗ Senat. Präfident: Ignaz Dreihann 
Freiherr v. Sulzberg am Steinhof, F. M. L. 

Beneralguartiermeifter- Stab. Chef: Benedet, Lud. Ritter v. 
F. 3. M. — Mit d. Leitung des GOSt. betraut: Nagy von 
Alſo-Szopor, Lad. Frh., F. M. L. f 

Mi ⸗Geograph.⸗Inſtit. Direktor: Fligely Aug. v., Gen.-Major. 


ö General ⸗Inſpectoren. 


Gen. Artillerie : Inſp.: prov. Vernier de Rougemont et 
at hand Joſef Frh. v., F. M. L., geh. Rath. 
zeu.⸗Genie⸗Inſp.: Se. k. k. oheit EH. Leopold, FM. 
ehrn der Cavallerie: Fr. Fürſt Liechtenſtein, G. d. K. 
Gen Mi itär⸗Geſtüts⸗Juſp.: Fr. Ritt. v. Waljemare, FMe. 
Fun MontursJaſp.: Mertens Franz, G. M. 
Kuhrweſens⸗Corps⸗Comdt.: Caſtle de Molineur, Joſ., G. M. 
mMonnier⸗Corps⸗ Commandant: Ghilain v. Hembizee. 
rtillerie⸗Komité, Präſes: Jüptner v. Jonſtorff, Ant. Ritter, 


e Bert | 

m diezStomité, Präſes: Wurmb Jul. v., G. M. 5 
ilitär⸗Sanitäts Komitee. Praäſes: Heidler v. Egeregg, Karl 

Mi itter von, k. k. Rath und Oberſtabsarzt. 
ilitär⸗Appellations⸗Gericht. Präſes: Ludwig Freiherr von 

Zemudriakekn, F. M. ©. ) 

Jenkr.⸗Evidenzhaltungs⸗Kommiſſion für Zivil-Staatö:Be- 
enſtungen. Borft.: Weigelsperg, Fr. Qreib. v. GM. 


Geiſtliches Ehegerichi der k. k. Heere. Präſes: Der jeweilige 
Feld⸗Conſiſtorial⸗Direktor. 


Landes⸗General⸗, dann Armee⸗ und Armeekorps⸗ 
Kommandanten. 


Für Oeſterreich, Salzburg, Steiermark (2. Armeekorps) zu 
Wien: Thun⸗Hohenſtein, Carl Graf. F. M. L. 
Sr apen (1. Armeekorps) zu Prag: Clam⸗Gallas, Ed. Gf., 


Für Mähren u. Schleſien (4. Armeekorps) zu Brünn: Se. k. k. 
Hoheit, EH. Karl Ferdinand, G. d. K. 

Für Galizien u. Bukowina zu Lemberg: Mensdorff⸗Pouilly, 
Alex. Sf, TME. 

Für d. lomvard.⸗venet. Königreich, Kärnthen, Krain, Tirol 
u. Küſtenland zu Verona: Benedek, Ludwig Ritter v., F. 3. M. 

Für Ungarn zu Ofen: Coronini⸗Cronberg, Joh. Gf, F3M. 

Für Croatien u. Slavonien zu Agram: Banus J. Sokeevic, 
Freih. v., F. M. L. ' 

Für b. Banat und die ſerbiſche Wojwodſchaft yu Temesvar: 
Liechtenſtein, Friedrich Fürſt, G. d. K. 

Für Dalmatien zu Zara: Mamula, Lazarus Freiherr v., F. M. L. 

Für Siebenbürgen zu Hermannſtadt: Montenuovo, Wilhelm 
Graf, F. M. L. — Komdt. des 3. Armeekorps in Laibach: Se. 
k. k. Hoheit Gë. Ernſt, F. M. L. — 5. Armeekorps zu Verona: 
Phil. Gf. Stadion, FM. — 7. Armeek erps zu Treviſo: 
Schmerling. Joſ. Ritt. v., F. M. L. — 8. Armeekorps zu Vicenz 
ad interim: Bigot de Saint⸗Quentin, Carl Graf, F. M. L. 

K. K. Feſtunas⸗Gouv. zu Mainz. Gouv.: Se. k. k. H. €6. 
Wilhelm, FME. 


° Feldmarſchälle: 


e Se. k. t. Hobeit Gryb. Albrecht. Inb. des Jnf.⸗Reg. Nr. 43 
a 


Wratislav von Mittrovitz⸗Nettolitzky, Eugen Graf, zweiter Inh. des Küraſſter⸗Reg. Nr. 1, Kapitän der erſten Ar cieren⸗Leibgarde. 


Heft Heinrich, Freih. von, Inh. des Inf. Reg. Nr. 49, Kapitän der Trabanten-Leibgarde und Hofburgwache. 


Orden. 


Karin Thereſien⸗Orden. Geſtiftet am 18. Juni 1757. Die Saͤkularfeier wurde am 18. Juni 1857 abgehalten. ! 
miabefh-Therefien-Militär-Stiftung. Errichtet 1750, erneuert 1771. 

em Üitäe-Werdienftkrenz. Geſtiftet 1849 von Sr. Majeftät dem Kaiſer Franz Joſeph !. 

Deſterreichiſche Tapferkeits Medaillen (goldene, ſilberne I. und II. Claſſe). 


H 


Garden. 
Oberſt: Liechtenſtein, Carl Fürſt, G. d. K. 
Erſte Arcieren⸗Leibgarde. Seit 1763. G.⸗Hptm.: Wratislaw v. Mittrowitz⸗Nettolitzty, Eug. Graf, F. M. — Uniform: Silberne 


Pickelhaube, weißer Roßhaarbuſch, Rock ponceauroth, Aufſchläge und Kragen ſchwarz, gelbe Knoͤpfe, weiße enge Hoſen, 


hohe Reiterſtiefel. 


U, Leabanten: Zeibgarde, Seit 1768. G.⸗Hptm.: Heß, Heinrich Freih. v., F. M. — Uniform wie die Arcieren⸗Leibgarde. Deutſche 


u Schwerter. 


` Leibgarde⸗Gendarmerie. Seit 1849. General⸗Kap.: Grünne, Carl Graf v., F. M. L. — Uniform: Pickelhaube, ſchwarzer Roß⸗ 
haarbuſch, R. dunkelgrün, A. ſcharlachroth, vergoldete Achſelſchnure, Schuppen-Epauletts, gelbe Kn., weiße hirſch⸗ 

Ivy lederne enge Hofen, hohe Reiterftiefel mit Anſchnallſtoren. š 
E Hofburgwache. Hrtm.: Heß, Heinrich Freiherr von, F. M. — Uniform: Pickelhaube, ſchwarzer Roßhaarbuſch, R. und P. dunkelgrün, 


A. und Kr. ſcharlachroth, gelbe Kn. 


Y. Königlich un ariſche Kronwache zu Ofen. Errichtet 1861. Kommandant: Huszär, Carl Freiherr v., Hauptmann. — Uniform: 
eiße Röcke, Aufſchläge und Kragen grapproth, blaue Beinkleider, gelbe Knöpfe. 


50 ; | Kleiner Klilitärſchematismus von Oeſterreich. 


Jufanterie. 


Linien-Infanterie- Regimenter. 
Weiße Waffenröcke, lichtblaue Beinkleider. 


A ` Sat? | Haupt⸗Ergän⸗ — Jarbe der 
š Gegenwärtiger Name Recrutirungs⸗ zungsbezieks⸗ e Aufſchläge 
5 und Zweiter Inhaber Bezirk Rechnungs⸗Kanzlei⸗ und Knöpfe 
EC erfter Inhaber Station | fügen 
111216 Kaiſer Franz Joſeph . Teimer Ign., F. M.. Schleſien Troppau bunfefr. w. Nr. 18. gelb 
2 1741) Alexander I., Kaiſer von Rußland 2. — Siebenbürgen Fogaras kaiſerg. w. Nr. 31. gelb 
Schirnding, Ferdinand Frh., F. M. L. ^ - x 
3/1715) Carl Ludwig, E. H., F. M. ). — Mähren Kremſier himmelbl. w. Nr. A. weiß 
Fiedler, Joſeph Edler von, F. M. L. . 

411696, Hoch- u. Deutſchmeiſter, Wilhelm — Nied.⸗Oeſterreich Wien u. Korneuburg himmelbl. w. Nr. 3. gell 
| E. H., F. M. L. 

3 it eiediteniiein, Eduard Fürſt, F. M. L. - Ungarn Szathmär roſenr. w. Nr. 6. gelb 
61752 Coronini⸗Cronberg, Job. Gr., F. Z. M. — Banat Neuſatz roſenr. w. Nr. 5. weiß 
71691] Maroicic di Madonna del Monte L : 

, Sof. Freih. v., F. M. L. = | Kaͤrnthen Klagenfurt dunkelbr. w. Nr. 12. weiß 
81647 Ludwig Sof. E. H., F. 3. M. Gerſtner Joſeph Freih. 4 
F. M. L. Mähren Brünn grasgr. w. Nr. 28. gelb 

91725 Hartmann⸗Klarſtein, Trot. Gr., J. Z. M. em Oſt⸗Galizien Stry apfelgrün w. Nr. 54. gelb 
101715 Mazzuchelli, Alois Graf, J. 3. M. — Oſt⸗Galizien ep papageigr.w. Nr. 26. weiß 

1116300 Kronprinz Albert von Sachſen Lichnowsky, Wilhelm Böhmen Piſe dunkelbl. w. Nr. 24.| gelb 


Carl Graf, F. Z. M. 


121702 Wilhelm, E. H., F. M. 8. Rath, er Freih., Ungarn Gomorn dunkelbr. w. Nr. 7.| gelb 
Os e ve 
131814 Bamberg, Freih. v., F. M. L. — im Penetianiſchen Padua roſenr. w. Nr. 38. gelb 
141733 Seifen, Seen III. Großherzog v. Vogel, Ant., F. M. L. Ober⸗Oeſterreich Linz ſchwarz w. Nr. 58. gelb 
1511701! Naſſau, Adolf, Herzog zu mM b ie eid Oſt⸗Galizien Tarnopol grappr. w. Nr. A4. gelb 
16,1703, Wernhardt, Steph., Freih. v., F. M.. — im Venetianiſchen Treviſo ſchwefelg. w. Nr. 41. gelb 
171675 Bamberg Joſef Freiherr v. F. M. L. — Krain Laibach rothbr. w. Nr. 55. weiß 
1801682 Conſtantin, Großfürſt von Rußland Pergler von Perglas, / 
| Tarl Freih., G. d. K. Böhmen Königgrätz dunkelr. w. Nr. 1. weiß 
1917330 Kronprinz E. H. Rudolph, Ober(t| Handel, Heinr. Freih. i 
! Ë ` = c. L. ë Ungarn Raab himmelbl. w. Nr. 32. weiß 
2001682 Kronprinz Friedr. W. v. Preußen Machie, Florian Ed⸗ š 
EA? x or ler v., F. M. L. Weſt⸗Galizien eu: Sander frebör. w. Nr. 35. weiß 
21/1733, Reiſchach, Sigm. Freih. v., F. M. L. m Böhmen CTzaslau meergr. w. Nr. 25. gelb 
22 1708 Wimpffen, Franz Graf, F. 5. M. E Küſtenland rieſt kaiſergelb w. Nr. 27. weiß 
23 1814 Airoldi, Paul Freih. v., F. M. L. — Ungarn Zombor kirſchroth w. N. 33. weiß 
24 1632 Parma, Carl Ludwig, Herzog von Trattnern v. Petrocza, di 
Carl, F. M. L. Oſt⸗Galizien Kolomea dunkelbl. w. Nr. 11.] weiß 
251672 Mamula, Za, Freih. v., F. M. L. Ungarn Loſonz meergr. w. Nr. 21. weiß 


761717 Michael, Großfürſt von Rußland Sujan, Joh. Freih. v., San 
F. M. L. im Venetianiſchen Udine papageigr. w. Nr. 10. gelb 
5 1682 Leopold I., König der Belgier Schiller v. Herdern, 


Adf. Freih., F. M. . Steiermark Gratz kaiſergelb w. Nr. 22. gelb 
281698 Venedek, Ludwig Ritter v., F. D. M. — Böhmen Prag rasgr. w. Nr. 8. weiß 
29 1704 Thun⸗Hohenſtein, Carl Graf, F. M. L. — Banat Groß⸗Kikinda lichtblau w. Nr. 72. weiß 
301725 Martin v. Noſedo Joſ. Freiherr v., p. 
| F. M. L. | — Oſt⸗Galizien Lemberg hechtgrau wie gelb 
31017410 Friedrich, Großherzog v. Mecklenburg⸗Lilia v. Weſtenegg Nr. 49. 
Strelitz Carl, F. Me. Siebenbürgen Orlat Eatferg. wie Nr. 2. | weiß 


3211741) Franz Ferdinand d' Eſte, E. H., Kempen von Fichten: 
Herzog von Modena, F. M. L. Kamm, Joh. Freih., 
F. Z. M. Ungarn Ofen lichtblau w. Nr. 19.| gelb 
3317410 Gyulai von Märos⸗Németh und Na⸗ 


daska, Franz Graf, F. 3. M. 


28 Ungarn Alt⸗Arad dunkelbl. w. Nr. 51. weiß 
34 1734 König Wilhelm von Preußen Thurn⸗Valle⸗Saſſina, 


Georg Gr., F. 3. M. Ungarn Kaſchau grapproth weiß 
351682 Khevenhüller⸗Metſch, Frz. Gr., F. Z. M. — Böhmen Pilſen frebBrotb w. Nr. 20. gelb 
36/1675 Degenfeld⸗Schonburg, Aug. Gr., J 3M. Böhmen Jungdunzlau bleichr. w. Nr. 57. weiß 


37 1741 Joſeph, E. H., G. M. Mertens, Carl Freih. 


von, F. M. L. Ungarn Großwardein ſſcharlachr. w. Nr. 39.] gelb 
3801814] Haugwitz, Eugen Graf, F. M. L. — im Venetianiſchen Monfeliee roſenr. w. Nr. 13. weiß 
39 1756 Dom Miguel Schul zig, Franz Freih. 
N, 4 M. L. Ungarn Debrec zin ſcharlachr. w. Nr. 37. weiß 
401734 Roßbach, Heinrich Freih. v., F. Z. M. — Weſt⸗Galizien Rzeszow lichtbl. w. Nr. 75. gelb 
411701 Kellner v. Köllenſtein, Fr. Freih. J. M. 8. — Bukowina Czernowitz ſchwefelg. w. Nr. 16. weiß 
42 1683 Georg V., König von Hannover Dreihann v. Sulzberg k 
am Steinhof, Ignaz 
Freih., F. M. e. Böhmen Thereſlenſladt orangeg. w. Nr. 59. weiß 
423 1814] Alemann, Wilhelm Freih. v. F. M. L. — Banat Werfſchetz kirſchr. w. Nr. 23. gelb 
ANA 1744] Albrecht, E. H., F. M. Braida, Moriz Graf, 
F. M. L. Ungarn Kaposvar grappr. w. Nr. 33. gelb 
45 18160 Sigismund, E. H., F. M. 2. Lang Adolf, Freih. 
| v. F. M. L. im Venetianiſchen Verona ſcharlachroth gelb 
61851 Bernhard, Herz. v. Sachſen⸗Meining. Schlitter v. Niederegg 
| Frh. v., F. M. L. Ungarn Szegedin papageigr. w. Nr. 50. gelb 
47 1682 Kinsku, Anton Graf, F. 3. M. — Steiermark Marburg ſtahlgr. w. Nr. 56. weiß 
48 1798 Ernſt Carl, E. H., F. M. L. Wengersky v. Unger⸗ , 
| j (dit, Ed. Gr., F. M. s. Ungarn Groß⸗Kaniſcha ſtahlgr. w. Nr. 60.| gelb 
49 1715 Dep Heinrich Freih. v., F. M. — Nied.⸗Oeſterreich St. Pölten bei dran wie 
r. 30. wei 
= 1851| Friedrich Wilhelm, Großh. v. Baden Stillfried - ir d 
Aug. Freih. v., F. L d. L. Sieben bürgen Carlsburg papageigr. w. Nr. 6. weiß 
*) Das Regiment hat dieſen Namen auf immerwäbrende Zeiten zu bebolten 
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š Gegenwärtiger Name I 
¿| $5 unb Zweiter Inhaber 
= | š erſter Inhaber 


1702 Carl Ferdinand, E. H., G. d. K.] Berger v. b. Pleiſſe⸗ 
` Joh. Freih., F. 3. M. 
A Franz Carl, E. H., F. M. €. 


Herzinger, Anton 


| Freih. v., F. M. L. 

17560 Leopold Ludwig, E. H., F. M. €. Cordon, Franz Freih., 

571661 Grueber, Wilhelm Freih. v., F. M. — 

551799 Bianchi, Friedrich Freih., F. M. L. — 

56 1681 Gorizutti, Franz Freih. v., F. Mm ES. — 

57 1689 Friedrid, Franz, Großberzog von] Simbſchen, Ferdinand 
| Dretlendurg: Schwerin, Grein. v., F. M. &. 

38.1763 Stephan, E. H., F. M. L. Henikſtein, Alfred, 


Im | Freih. F. M. S. 
59 1682, Rainer Ferdinand, E. H., FJ. M. L. l 


ted Waſa, Guſtav Prinz v., F. M. L. 


1798 Nikolaus Ceſarewitſch, Großf. u. Zobel v. Giebelſtadt, 

' | Zärent, von Rußland Tb. Frh. v., F. M. L. 

ri Heinrich, E. H., G. M. Melczer v. Kellemes, 
Andor, F. M. L. 


U3 1860. Wilhelm III., König b. Niederlande Lederer, Mor. Frh. v., 
7 e M. Ss 

641860 Karl Alexander, Großh. v. Sachfens| Berge, Jef. Edl. v., 
F. M. Š 


| WMeimar⸗Eiſenach an. 9. 
"eg Ludwig Viktor, E. H., Oberſt Mer soi oat 
v., F. M. L. 
61860 Ferdinand IV., Großh. v. Toskana Sztankovics, Ludwig 
Frh. v., F. M. L. 

E 1860| Schmerling, Sof. Ritt. v., F. M. L. — 
Ia] une Steininger, Karl Freih. v., F. M. L. — 
701860 Jellacie de Buzim, GeorzGf., S99. — 

0 1860 ap^ ee Ladisl. Frh. 


F. M. L. — 
7101860 Leopold II. Großh. v. Toskana, G. d. K.] Boyneburg⸗Lengsfeld, 
7. Mor. Frh. v., G. d. K. 
721860 Naming von Riedkiechen, Wilhelm 

Freih. v., F. M. L. — 
Mensdorff⸗Pouilly, Alerand. Graf, 

F. M. L — 


Nobili, Jobann GR, J. Z. M. — 
Folliot be Crenuneville, Franz Graf, 
F. M. L. in 


XX SM Franz Freiherr von, 
77 1860 Karl Salvator, E. H., Oberſt ni 
1 | Emil, F. M. L. 
81860 Sokcevic, Sof. Freih. v., F. M. L. — 

179 1860 Kran. Karl Ritter v., F. M. L. - 


"0 1860 Wilhelm, Prinz zu Schles wig⸗Holſteln⸗ 
Glücksburg, G. M. i — 


T 


DK 
= Š; Gegenwärtiger Name Militär⸗Grenz⸗Bezirk 
sn 
|l-— | 
3]1726 Ottocaner Na » 
4136 Ogulineg. een nns D 
„11238 Slu iner rr - 
aj 1228 Warasdiner-⸗Creu ßer Warasdiner 
1746 Warasdiner⸗St. Georger i 
1750 Brooderuʒrr᷑ enn Slavonien 
1750 Graditec aner š 
10 1290 Peterwardeiner, „0.0... Š 
111745 1. Sanal-S3eflacié deBuzim, J. G.“) Banal 
1736 2. Banal : Sokcevic, Joſef Freiherr, e 
12 Ba: EES EE 
131767 Deutſch⸗» Banater Banat 
131267 Romun Banater e 
1845| Serbiſch⸗Bang ter e 
Slavonien 


1761 Titler Grenz⸗Inf.⸗ Bataillon 
Gm zen 
* 


Stabs⸗Station 8 
| 


Gotpléi kaiſergelb 
Otoe ac d 
Ogulin orangegelb 
Carl ſtadt " 
Bellovar = krebsroth 
77 = = " 
Vinkovce wé" bleichroth 
Neu-Gradisca = w e 
Mitrowitz „| lichthechtgr. w. Nr. 13 
Glina — karmoiſinroth 
Petrinia Ee á 
Pancſova himmelbl. w. Ne. 14 
Caranſebes lichtbchtgr. w. Nr. 9 
Weiskirchen birymel5f. w. Nr. 12 
Titel lichtbl. ſcharlachroth 


Die Regiment bat bieten Namen auf immerwäbrende Zeiten zu behalten. 


u 


Haupt = Ergane 


Recrutirungs⸗ zun sbezirks⸗ und 
bezirk Rechnungs⸗Kanzlei⸗ 
Station 
Siebenbürgen Klauſenburg 
Ungarn Fünfkirchen 
Croatien Agram 
Mahren Olmütz 
Oſt⸗Galizien Brzezan 
Weſt⸗Galizien Wadowice 
Weſt⸗Galizien Tarnow 
Oſt⸗Galizien Stanislau 
Ober⸗Oeſterreich 
und Salzburg Salzburg 
Ungarn Erlau 
Banat Arad 
Stebenbürgen | Marod:Dafarhely 
Siebenbürgen Viſtritz 
Siebenbürgen Deva 
Ungarn Munkacs 
Ungarn Ungh var 
Ungarn Eperies 
Ungarn Szolnot 
Ungarn Stuhlweißenburg 
Ungarn Neuſohl 
Ungarn Trentſchin 
Ungarn Preßburg 
Bohmen Eger 
Böhmen Stein 
Böhmen Neuhaus 
Ungarn Dedenburg 
Oſt⸗Galizien Sanok 
Croatien u. Sla⸗ 
vonien Eſſegg 
im Venetianiſchen Pordenone 
im Venetianiſchen Vicenza 


^" 


unb 


Kragen 


dunkelbl. w. Nr. 33. 
dunkelr. w. Nr. 53. 
dunkelr. w. Nr. 52. 
apfelgr. w. Nr. 9. 

rothbr. w. Nr. 17. 

ſtahlgr. w. Nr. 47. 
bleichr. w. Nr. 36. 
ſchwarz w. Nr. 14. 


orangeg. w. Nr. A2. 
ſtahlgr. w. Nr. A8, 


grasgr. w. Nr. 62, 
grasgr. w. Nr. 61. 
orangeg. w. Nr. 63. 
orangeg. w. Nr. 63. 
blaßroth w. Nr. 66. 
blaßroth w. Nr. 65. 
kreebsroth w. Nr. 71. 
rothbraun w. Nr. 78. 
hechtgrau w. Nr. 76. 
meergrün w. Nr, 25. 


krebsroth w. Nr. 67. 
lichtblau w. Rr. 29. 


kirſchroth w. Nr. 77. 


grapproth w. Nr. 15. 
lichtblau w. Nr. 30. 


hechtgrau w. Nr. 69. 


kirſchrolh w. Nr. 73. 


rothbraun w. Rr. 68. 
meergrün w. Nr. 21. 


ſcharlachr. w. Nr. 45. 
Mational-Grenz-Sufanterie-Regimenter und Titler Grenz-Infanterie-Pataillon. 


Farbe der 
Aufſchläge 


und 
fügen 


- Farbe der 
Aufſchläge 
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c» AL dpa mote 


un 
gelb 
gelb 
weiß 
weiß 
de 
gelb 
weiß 


geld 
weiß 


gelb | 
weiß 
weiß 
gelb 
gelb 
weiß 
weiß 
weiß 
gelb 


gelb 
gelb 


gelb 


weiß 
weiß 


gelb 


weiß 


weiß 
weiß 


wei ß 


Knöpfe 


EE EE AER RIO RETTEN «˙—˙ TRO TTVud 
a. * $ h 

M Jäger. 

tiroler Jäger⸗Negiment. 1816 errichtet. 1. Inbaber: Kaiſer Franz Joſeph I. — 2. Inhaber: Caſtiglione, Johann Graf, G. M. 

— Er zäuzungs Bezirks⸗Station: Junsbrack. R. u. P. hechtgrau, A. u. Kr. grasgrün, gelde Knöpfe. 


NR 1 
Feld⸗Jäger⸗Bataillone. Nr. 1 bis 9, errichte: 1803; Nr. 10, 11 u. 12, errichtet 1813, Nr. 13 bis 22, 2*5 u. 25, eerichtet 1849, Nr. 23 
erricht. (543, Nr. 20 bis 32 erricht. 1859. Unifoemrocke und Rantalond hechtgrau, Aufſchläge und Krägen grasgrün, gelbe Knöpfe. 


| * ' 
Puitite Erem 2 Portentſchlag-Ledermayer F. Edl. v., Major. Die Compagnien find bei ben Armeecorps einge⸗ 


theilt. Waffeur. u. Pankalons dunkelarün, grappr. paſſepoil.; gelbe Kn. 


4 * 
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Cavallerie. 


Schwere Reiterei. 
Küraſſier-Regimenter. 


š Gegenwärtiger Name — 
3 , Recrutirungb: A 
"E. unb Zweiter Inhaber bezirk 322 Aufſchläge und 1 
dp -— wies Knöpfe 
e erſter Inhaber = FE Paroli 
111768 Kaiſer Franz Joſeph I. Wratislaw, Eugen Graf, F. M. Böhmen dunkelr. w. Nr. 3. weiß 
2/1672 Maximilian Joſeph II., König v. Baiern Spelneich Freih. 8 Schütze wc WI Böhmen ſchwarz w. Nr. 6. welß 
eint tei 
3|1768 Johann, König von Sachſen. Nagy de Legi en E d inkelr. w. Nr. 1. gelb 
Oeſterre 
401672 Kaiſer Ferdinand I. ege? ` ks Soie»? Fürſt, detto * grasgrun weiß 
51721] Nikolaus I., Kaiſer von Ruffland) gëeent, Š Son Graf,, Steiermark |. h lichtblau | weiß 
611701 Alexander Prinz Pe Heſſen, pem Pen und |, 9 ſchwarz w. Nr. 2. gelb 
leſten 
711655 as Greg von Braunſchweig Blomberg F. Frhr. v., * Y. Böhmen 2 dunkelblau weiß 
8/1618 at, Carl von Preußen Sternberg, * Graf, F. M. @ Böhmen es ſcharlachroth gelb 
901682 Stadion zu Thanhauſen u. Fees Galizien grasgrün gelb 
ſen, 8 Graf, F. M. 
1001701 Ludwig, König von Valera rg Fürſt, et u. "hg dunkelblau gelb 
Oeſterrei 
1101683 Kaiſer Franz Joſeph y Cavriani, Carl Graf, F. M. L. Galizien ſcharlachroth weiß 
1211798 Horvath⸗Toldy, Joh. Gf., FJ. A — Mähren lichtblau gelb 
GC te Reiterei. 
Dragoner- Wegimenter. 
111683] Savoyen, Eugen Prinz von, 5 Zu M SC Böhmen N |8| fbartadrotó weiß 
Fürſtenberg, Friedrich Landgraf, G. ka 
25 Windiſch⸗ Grätz, Alfred Sieh, 5. * — Böhmen E dunkelroth gelb 
Coudenhove, Carl Graf, G. M | | š 


š Farbe der 
? Gegeumwärtiger Name ' 
* 53 und Zweiter Inhaber TECH CG | Attila und Le Knöpfe 
e UI 
N 8 erſter Inhaber Kutsma Beinkleider * 
1 [1756 Kaiſer Franz Joſeph I. Ottinger, Franz Frh. v., J. M. L. Ungarn grasgr.] dunkelblau | 11 gelb 
21743 nn Großfürſt von Rußland Legeditſch, Ig. Rit. v., G. d. C. Siebenbürgen weiß lichtblau 12 | gelb 
3/1702 Carl, Prinz von Baiern PUO Grennevitte, re Ungarn weiß | dunkelblau 9 geld 
Graf, 
411734] Eſeh v. Sz. Katolna, Vikt., F. M. L. — Woiwodina ſcharlr. lichtblau 6 weiß 
517980 Radetzky von Radetz, dk Graf, en M.“) Ungarn ſcharlr. dunkelblau 8 weiß 
Montenuovo, — raf v., F. M. L. 
6017344 Württemberg, Wilh. I. König von SE ger, F. W, 8 Eduard Ungarn ſcharlr. lichtblau 4 gelb 
reiherr, SR 
71798] Simbſchen, Carl Freih. v., F. M Ungarn rasgr. lichtblau 10 weiß 
801696] Friedrich Wilhelm ems Su en Since, Nikol. Ungarn ſcharlr. dunkelblau 5 | gelb | 
Heſſen⸗Caſſel raf, ö 
91688 Liechtenſtein, Franz Fürſt, G. d. K. ^ Ungarn weiß dunkelblau 3 | weiß 
1001741 Preußen, Friedr. Wilh. III., König v.“) Lederer, Carl Set, v., F. M. L. Ungarn grasgr. lichtblau 7 | gelb 
111762 Württemberg, Alerand. T zu, G. d. C. Woiwodina grasgr.] dunkelblau 1 | weiß 
12/1800| S aller v. Hallerkes, Franz . FA d. C. — : Ungarn we lichtblau 2 [weiß 
1301859] Liechtenſtein Friedr. Wurt, G. d. C. — Ungarn — dunkelblau | — |) e sch 
141859] Palffy ab Erdöd Moriz Graf, F. M. L. — | Ungarn dee PEL — due 
federn Igrapproth Q | 
Uhlanen Regimenter. 
ublanta und Beinkleider dunkelgrün, Aufſchläge und Krägen ſcharlachroth. 
arbe der * 
; : ` Gegenmürtiger Name —S Š — 2 
lei Zweiter Inhaber ir = 2 
u E^ unb Zwe bezirk Czapka A13 
erſter Inhaber IE le 
1 1791 Eivalart, Carl Graf, G. _ Galizien Fatferg. w. Nr.6. — gelb 
21790 Schwarzenberg, Carl Siet, ö. M. de — Š dunkelgrün wie Nr. 7 gelb 
3 v. n Franz Ritter, v., F. M. L 
1801 Carl Ludwig, E. H., F. M. *) — ó ſcharlachroth wie Nr. 8 nd P 
a Minutillo, Binz. Feeib. v., Ki M.. 
1813 Kaiſer Son Joſepb 1. Paar, Alfred Graf, F. M. 8 e weiß wie Nr. 9 gelb — 
311828 Wallmoden⸗Gimborn, Carl Graf, G. d. K. Groot, u. Slav. lichtbl. > Nr. 10 gelb 
6 1688 Kaiſer Baan Joſeph I. Veigl v. a0 860 V. iyw" Venedig kaiſerg. Nr. 1 [weiße 
7 Me Carl Ludwig, E. H., G. M. Spannocchi, P. L. Grf., G Böhmen dunkelgrün Tote Nr. 2 z. 
81718 Ferdinand Maximilian, (€. $ G. d. K. Bigot deS. „Quentin Gf., Fels. Galizien ſcharlachroth wie Nr. 3ſwe 
in 1640 &iedjten(tein, Carl Fürſt, G. d. K. Venedig weiß wie Nr. A wei 
01798| El am ⸗ Gallas, Eduard Graf G. d. K. Galizlen lichtbl. w. Nr. 5 wei 
1101814 Allexander II., Kaiſer von Hufland Schönberger, ent, F. M. L. Venedig carmeiſtur. wie Nr. 12 [wei 
12/1854 Fıredinand II., König beid. Sicilien Lederer, Aug. Früh. v., F. M. L. Eroat. u. Slav. carmotfinr. wie Nr. 11 [gelb 
1311859 Ludwiig Gr Graf v. Trani, Prinz beider Sieilien. Noſtiz⸗RinekHerm. Gf. F. M. L. Galizien grapprothe Tatarka [gelb 7j 


Das Regiment hat bieten Namen auf immerwäbrende Zeiten zu behalten. d 
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` LJ H 
Artillerie. 
Jeld- Artillerie-, Küſten-Artillerie- und Waheteur - Wegiment. 
š er Gi 9 x ] Farbe der 
x SS Benennung Gegenwärtige Inhaber Zweiter Inhaber X Aufffäge š 5 Dat 
^s & | rigen rs mit 
1 [1854 Feld: Artillerie⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph I. De Brucg, = 
Johann, G. M. a 
211854 W : 2 Ludwig, E. H., F. 5. M. Suë, Zofef 2 
311854 ° “ " Pichler, Alois, G. M. t = 
401854 Ë 7 $aušíab, Franz Ritter v., F. Z. M. — = S p 
511855 ? * š Stwrtnif, Aug. Freih. v., F. M. L. — s > 2 = 
6/1854 é " Wilhelm, E. H., F. . — E EM B = 
711858 < a e Prinz Luitpold von Baiern Mayer v. Sonnen⸗ > a 8. Ë 
1 betg, Joh., G. M. ^o en x 
8/1854 ` i ç „Wiledorf Franz, G. M. — * $ xz 
91854 1 R e Pittinger, Johann Ritter v., G. M. — 8 e 2 
10/1854 " ` "a: Erledigt. -— e - 8 
8 
1111854 h " 2 Fitz, Vinzenz Ritter v., F. M. L. — * E - 
12/1854 ` s ; Vernier be Rougemont et Orchamp, A 
Johann Freih., F. M. L. E 
— 1853 Küſten - Artillerie⸗Regiment Stein, Carl Freih. v., G. M. — = 
— 11554 RNaketeur⸗ Regiment Schmidt, Auguſt v., G. M. — * 


Cechniſcht Artillerit mit den Zeugs⸗Artillerie⸗Commanden zu: Wien, Graz, Carlſtadt, Prag, Olmütz, Lemberg, Ofen, Carls⸗ 
burg, Temedvar, Stein, Trieſt, Zara, Venedig, Verona, Mantua, we en und Innsbruck; dann einem Feuer⸗ 
gewehr⸗, einem Geſchütz⸗Zeugs⸗Artillerie⸗Commando zu Wien, und einem Ra eten⸗Zeugs⸗Artillerie⸗Commando nádji 
Wr.⸗Neuſtadt, dann einer Schießwollfabrik zu Hirtenberg. Schwarzbraune Maffenröde, hochrothe Krägen u. Auffchläge, 
lichtblaue Beinkleider, gelbe Knoͤpfe. 

| 


. . — U- — — — 

Pionnier- Dataillone. c.» . Station: Klofterneuburg. Stabs⸗Station des Bataillons 1. Kloſterneuburg, 2, Linz, 3. Verona, 

A. Pettau, 5. Kloſterneuburg und 6. Preßburg. P ° ! j 
Woffenröcke und Pantalon lichthechtgrau, Aufſchläge und Kragen gradgrün, weiße Kuöpfe. 

— — sP - O — v Tr E€— — 

Genit-Aegimenter. Nr. 1. Inhab.: Kaiſer Franz Joſef. Errichtet 1860 mit der Stabs⸗Station zu Krems; Nr. 2 Inh. : Erzh. 
Leopold, FME. Stabs⸗Station zu Verona. Uniform: R. und P. lichtblau; A. und Kr. kirſchroth; gelbe Knöpfe. 

T — — mmm — — — — er ee 

Mil.-Fuhrweſens-Corps. Corps⸗Commandant: Caſtle de Molineux, G. M. Uniform: Schwarzbraune Waffenröcke, Aufſch., 
Kragen und Pant. lichtblau, weiße Knöpfe. 


Jicherheits-Truppen. Gendarmerie. Gen.⸗Inſpector: Steininger Carl, Freih., F. M. 8. 10 Regimenter. 1. Wien, 2. Prag, 
3. Venedig, 4. Lemberg, 5. Kaſchau, 6. Peſt, 7. Preßburg, 8. Oedenburg, 9, Klauſenburg 10. Trieſt. Uniform: Röcke 


dunkelgrün, Pantalon ruſſiſchgrau, Aufſchläge krapproth, gelbe Knöpfe. 


t il.-Polizti-Wach-Corps. Oberſt: Veigl v. Kriegslohn Joh. Uniform: dunkelgrüne Waffenröcke mit roſenrothen Paroli unb 
Paſſepoil, ruſſiſchgraue roſenroth paspoilirte Pantalon, gelbe Knöpfe. 


Armee Anſtalten. 


Disciplinar-Compagnien. Errichtet 1851. — Zu: Mantua, Carlsburg unb Thereſtenſtadt. Uniform: graue Waffenröcke und 
Beinkleider, weiße Knöpfe. 


Milität-Heugſten-Pepots zu: Lambach, Gratz, Nimburg an der Elbe, Brünn, Drahowyze, Stuhlweißenburg, Nagy⸗Körös, 
zſi⸗Szent⸗György und Waraddin. 


Sze 
Mil.-Geflüts-Prauche. uniſorm: Waffenröcke ſchwarzbraun, Beinkl. lichtblau, Aufſchl. und Krägen grapproth, gelde Knöpfe. 
Militär⸗Geſtüte zu: Mezöhegyes, Babolna, Kis⸗Ber, Piber und Slabaub. 


Invalidenhänfer zu: Wien mit dem Filiale in Neulerchenfeld, Prag und Tyrnau, mit bem Filiale zu Skaliz. Uniform: 
Hechtgraue Waffenröcke, lichtblaue Beinklelder, grapprothe Paroli, weiße Knöpfe. 


Armtt-Stab. 


General⸗Quartiermeiſter⸗Stab. Chef des Corps: Benedek Ludw. Ritter v., F. Z. M. Mit der Leitung des Gen.⸗Quart.⸗Stabes 
betraut. Nagy v. Alſo⸗Szozor, Lad. Freih. v., F. M. 9. Uniform: R. dunkelgrün, P. ruſſiſchgrau, A. u. Kr. ſchwarz; gelbe 
Militäeifh-geographiiges Imftitut. Direltor: gligety W 
mMiitäriſch⸗geograp es Inſtitut. Direktor: Fligely Aug. v. : PTS - | 
DtiL-anjlei-BBrande. — — ⁄ ebenen Joh- Brei, 8 T e 4 beim Kriegsminiſterium. Uniform: R. 
warz; A. u. Kr. ſcharlachroth, P. lichtblau, mit roſeurothen Paſſepoil, gelbe Knöpfe. . 
ia, Stadt: unb Feſtungs⸗Commanden in ben größeren Plätzen, Stäyten, dann Feſtungen. Uniform der Offiziere: R. weiß; 
x A. u. Kr. fd ırlahroth. Pant. lichtblau, gelbe A ; 
ransport⸗Sammelhäuſer Commandanten; Militär - Syu(pePtioné - Dffiziere in Syabe : Orten; Garnífoné : £pitalé: 
€ommanbanten. Uniform: R. weiß; Auſſchl. u. Kr. ſcharlachroth, Pant. lichtblau, gelbe Kn. š [ 
Monturs⸗Oekonomie⸗Branche. Gen.⸗Inſpektor: Franz Mertens, G. M. Commiſſionen zu: Stockerau, Prag, Brünn, Alt⸗Ofen, 
Gen z. Graz. Venedig, Jaroslau u. Earlöburg. Uniform: 9t. lichthechtgrau, J. ruſſiſchgrau, A., Kr. und Paſſ. grapproth, weiße Kn. 
Ardände⸗Junſpektions Offiziere. Uniform: R. weiß; A. u. Kr. ſcharlachroth, P. lichtblau, gelbe Kn. 
uditoriat. wen Komers v. Lindenbach; Jarolym Jeh.; Dratichmiedt Edler v. Friedr.; Linhart Franz Ritter v., und 
Petrowich Franz. " 2 
Milit.⸗Juſtiz⸗Beamte beſtehen noch beim oberſten Mil.⸗Juſtiz⸗Senate, dem Appellationsgerichte, Landes⸗Mil.⸗ Gerichten u. Mil.⸗ 
K E Es, z ° 
Feldan⸗Commiſſariat. Gen.⸗Kriegs⸗Commiſſäre: Gaich Fr. Ritter v.; Storch Ign.; Ecker⸗Krauß Ich. Edl. v. u. Streffleur Dal. 
eld⸗Aerzte. Gen.⸗Stabs Arzt : Dreyer von der Iller Joh. Ritter, zugleich aud) Inſpektor der med. dir. Joſeſs⸗Akademie u. des 
Wi Thierarznei⸗Inſtitutet. Uniform: R. lichtblau; N. u. Kr. v. ſchwarzen Sammt; P. ruſſiſchgrau, Paſſ. ſcharlachroth, gelbe Kn. 
Til. ⸗Thier⸗Aerzte. Uniform: R. ſchwarz; A., Kr. u. Ball, grapproth, P. ruſſiſchgrau, gelbe Kn. 
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Militär⸗Beamte. Kriegsraſſa⸗Beamte. Direktoren: Preybiſch Ign. und Pernitſch Carl. Mll.⸗Verrxflegs. Beamte, Mil.⸗Rechnungs⸗ 
Beamte, Regiſtraturs⸗Beamte, Kriegskanzlei⸗Beamte, Mil.⸗Bau⸗ und Material⸗Vecwaltungs Beamte, Mil.⸗Medicamenten⸗ 
„Beamte, Techniſche Beamte der Artillerie und des mil.⸗geograph. Inſtitutes. Wirthſchafts⸗ u. Forſt⸗Beamte der Mil.⸗Geſtüte ; 

Mil.⸗Grenz⸗Agent. Grohmann Alois, Stadt 967. ' 
Mil. Ugenten. Berechtigte. Mikecki Leon, Stadt 611, Mayr Heinr., Stadt 737, Kuy Franz, Wieden 72, Grohmann Alsis, Stadt 
967 und Augmüller Heinr., Stadt 882. 


füilitàt-Dilbungs- Auftalten. 


Farbe ber 


° 2 Aufſchlage und & 

Benennung Stationen Röcke Pantalons Krägen oder 8 

Paroli S 

t Milit.⸗unter⸗Erziehungshäuſer Fiſchau, Tieren, le an der Leitha mohrengrau lichtblau | grapproth - 

^ und Weißkirchen 
B Milit.⸗Ob.⸗Erziehungshäuſer . Kuttenberg, D iae 3 Guns, ` | E x 
ament 

2 Infoenterie⸗ Schul- Con. pa gnien Olmüß, Hainburg weiß e | tunfeltotó gelb 

3 Artillerie⸗Schul⸗Compagnien Prag, Krakau v. trae ſchwarzbraun e hochroth gelb 

Genie- Schul⸗ Compagnie u St. Polten lichtblau à kirſchroth gelb 

Pionnier⸗Schul⸗Compagnien Tulln lichthechtgrau lichtbechtgrau grasgrün weiß 

P Gabeten-Syn(titzte . . . . . . Hainburg, Eiſenſtadt, Fiume u. Marb. mohrengrau lichtblau bochroth gelb 

Militär⸗ Akademie Wr. Neuſtadt d ^ b gelb 

Artillerie: „ ee Weißkirchen ë : R . gelb 

ES Sch le * @ * e „„ Znaim " _ " ; " gelb 

riegd: Schule Wien í s 
Mrilitär-Pchrer-Anftitut. . . . . Wr. Steuftabt P ña Ven ˙ FR Een 

9nilit.-&entr.:(quitat.:Synftitut . Wien nach den verſchiedenen Cavallerie-Regimentern 

Med. ⸗chirurg. Joſephs⸗ Akademie . lichtblau ruſſiſch⸗grau [boaria gelb 

Thier⸗Arzenei⸗Inſti tut » ſchwarz e grapproth elb 

til. adminiſtrative Anſtalt " dunkelbraun lichtblau ſcharlachroth [gelb 


Höherer Artillerie⸗Cours. — Militär⸗adminiſtrative Lebranftalt. In Wien für bie Aſpiranten des Adjutanten⸗Corps und des 
Kriegs Commiſſariats. — Officiers-Töchter-Bildungs⸗Inſtitut zu Hernals. — Mannſchafts-Töchter⸗Erziehungs⸗ In⸗ 
ftitute zu Wien (Erdberg) und Szatbmar. — Aeraäriſche Bildungs Anſtalten in der Militär⸗Grenze: Volksſchulen. 
deutſche Unter⸗ und Oberrealſchulen, Unterreaffchulen, Gymnaſien und Gemeindeſchulen. t 


—— Seemacht. 


Marine⸗Miniſter: Burger, Friedrich Freih. v., geheimer Rath. j 
Miniſter⸗Stellvertreter für die Kriegsmarine: Lewartow v. Lewartowsky, Carl Freih., Contre⸗Admiral. 
" " „ Handelsmarine: Cattanei v. Momo, Phil. Freih., Miniſterialrath. 
Marine⸗ Commandant: Se. k. k. Hoheit E. H. Maximilian, Vice⸗Admiral ꝛc. Stellvertreter des Marine-Commandantens 
Eontre- Admiral: Wiſſiak Alfons, Ritter v. , 

Central⸗Kanzlei: Vorſtand: Schwäger v. Hohenbruck, Eduard Freih. v., Fregatten⸗Capitän. 

[Marine Truppen⸗Inſpektorat zu Trieſt. Inſp.: Uieyski Apolinar Ritter v. G. M. b 

Hafen: Admiral zu Pola: Morelli Had., L. Sch. Cap.; zu Veuedig: Braiſach Wilh., L. ⸗Sch.⸗Cap.; zu Trieſt: Pokorny Al., L. Sch. C. 

WVize⸗ Admirale (F. M. L.) : Se. kaiſ. Hoh. Erzb. Maximilian und Dahlerup Hans, Freih. v. ; 

Contre⸗ Admirale (G. M.) Lewartow v. Lewartowsky, Earl Freih. v.; Pöltl Sof. Rit. v.; Uieyski Ap. Ritter v., Wiſſiak Alpb.; 
Wüllerstocf und Urbaire, Freih. v. Uniform: R. u. P., A. u. Kr. n. Paſſeroil dunkelblau, gelbe Kn., goldene Epaulettes. 

Matroſen⸗Corps. R., A. u. Kr., P. u. Paſſep. dunkelblau, gelbe Kn. — a EC R., A., Kr. u. R. dunkel⸗ 
blau, Paſſep. hochroth, gelbe Kn., goldene Epaulettes. — Marine⸗ Infanterie. R., A. und Kr., dann P. dunkelblau, 
Paſſepoil hochroth, gelbe Kn., goldene Epaulettes. ' 

Marine-Beamte. Techniſche Beamte für Schiffbau, Lands und Waſſerbau unb Maſchinenweſen. Uniform: R. P. dunkelblau, A. 
rothbraun; gelbe Kn. 


Verwaltungs⸗Beamte und Hydrographiſche Alnſtalt. 
Kriegs-Schißſe und Fahrzeuge der k. k. Kriegs- Marine: 
I. Seeſchiffe. | 
1, Beten ONLY, Linienfhif: Kaifer. ; 
regatten: Schwarzenberg, Novara, Radetzky, Adria, Donau. 

Panzer⸗Fregatten: Kaiſer Max, Juan de Auſtria, Eugen Prinz, Drache, Salamander. 

Propeller⸗Corvetten: Dandolo und Friedrich (E. H.). 

Kanonen- Boote II. Claſſe: Dalmat, Hum, Velebich, Recka, Seehund, Streiter und Wall. 

h s Mir „ Grille, Gemſe, Sanſego. 

Schooner: Kerka, Narenta, Möve. ⁄ 
2. Nad:Dampfer: Eliſabech (Kaiſerin), Greif, St. Lucla, And. Hofer, Gurtatone, Vulkan, Taurus, Fiume, Trieſt, Achillis. Hentzi. 

Greif, Fiume, Trieſt. Vampf⸗Bacht: Phantafle. 
8. Segel⸗Schiffe. Fregatten: Bellona, Venus. — Corvetten: Karolina, Diana, Minerva. 

Briggs: Hußar, Montecuccoli, Pilades und Pola. 

Transport⸗ Schooner: Bravo, Cameleon, Fido und Dromedar. 


Goeletten: Artemiſia, Arethuſa, und Saida. i " | nd 
| II. Binnengewäſſer⸗Schiffe. 


1. Propeller⸗Schiffe. Kauonenbote am Garda-See: Raufbold, Speiteufel, Uskode, Scharfſchütze, Wespe, Wildfang. 
Lagunnen⸗Kauonenboote: Ausluger, Pelikan, Deutſchmeiſter. 
Donau: Kanonenboot Nr. II. 
2. Nad ⸗ D Lagunen - fanonenboote Nr. I. bis VI., Donaukanonenboot Nr. I., Lagunnen⸗Dampfer: Thurn und Taxis, 
A' noch, eſſagiere, Gorzkowski. Am Garda⸗See: Heß und Franz Joſef. Auf ber Donau: Schlick, Adler u. Erzy. Albrecht. 
3. Poſitions⸗Geſchütze: Schwimmende Batterie: Feuerſpeler. Prahmen: Veſuvio, Mongibello, Ponton Nr. I. u. II. Obu⸗ 
fleta: Saetta. ftanoniera: Galatea. Penichen 9 Stück. Däniſche Kanonen⸗Schaluppen 6 Stck. Kanonen⸗Jollen 13 Stück. 
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Kleiner Rirchenſchematismus von Deflerreich. 


J. Katholiſche Kirche. 


Regierender Papſt. 


Der jetzt regierende Papſt iſt Seine Heiligkeit Pius IX. (Johann Maria aus dem gräflichen Haufe Mastai- 
Ferretti) geboren zu Sinigaglia (im Kirchenſtaate) am 13. Mai 1792, Erzbiſchof von Spoleto am 21. Mai 1827, 
auf das Bis thum Imola überſetzt am 17. Dezember 183%, in petto behalten von Gregor XVI. am 23. Dezem- 
ber 1839, zum Cardinal proclamirt im Conſiſtorium am 14. Dezember 1840, zum Papſte gewählt am 16. Juni 1846 
und gekrönt am 21. desſelben Monats. (In der Reihe ber Päpſte feit dem heil. Apoſtel Petrus der 258. Papſt.) 


Erzbiſchöfe und Biſchöfe der öſterreichiſchen Monarchie. 


Adria ⸗Robpigo, Sitz des Bisthums in Adria. — Camillo 
Conte Benzon, Biſchof, geb. in Romanore 9. Oct. 1791. 


Agram, Erzbisthum. — Kardinal Georg Haulik v. Varallya, 


Erzbiſch. u. Geh. Rath, geb. 1787. 
Belluno⸗Feltre, Bisthum. — Giovanni Renier, Biſchof. 
Bosnien u. Sirmien, ſiehe Diacovar. 
Brixen, Bisthum. — Vincenz Gaſſer, geb. zu Inzingen in 
Tirol den 30. Oct. 1809. Fürſtbiſchof ſeit 15. Dec. 1856. 
Brünn, Bisthum. — Anton Erneſt Graf von Schaaffgotſche, 
Biſchof, geb. in Brünn 17. Februar 1804. 
Budweis, Bisthum. — Johann Valerian Jirsjk, Biſchof, 
geb. in Katzow 19. Juni 1798. 
Cattaro, Bisthum. — Marcus Calogera, Biſchof ſeit 19. 
Juni 1856, geb. den 7. December 1819. 
Seneba, Bisthum. — Manfred Johann Bapt. Bellati, Bi. 
ſchof, geb. in Feltre 11. Sept. 1790. 
Chioggia, Bisthum. — Jacob Foretti, Bifchof, geboren in 
Padua 18. Juli 1783. 
Colocza u. Sác$, Erzbisthum. — Jofef Kunszt, Erzbiſchof 
u. Geh. Rath, geb. in Zubrohlaw 17. Juni 1790. 
Concordia, Sitz des Bisthums ift in Portogruaro. — Erledigt. 
ſanad, röm.⸗kath. Bisthum. — A. Bonnaz, Biſchoſ. 
(Sitz des ſelben in Temes var.) 
iakovbar, Bisthum für die vereinigten Didcefen Bosnien 
und Sirmien. — Joſef Stroßmayer, Biſchof, geb. in Eſſegg 
4. Februar 1815. 
Eperies, Bisthum. — Joſ. v. Gaganetz, Biſchof, geb. in Ga, 
lizien 10. April 1793. 
rlau, Bisthum. — Adalbert Bartakovics v. Kis-Appony, 
Erzbiſchof u. Geh. Rath, geb. in Felfi-Clefanth 9. April 1792. 
Fogaraſch (Julia Alba), griechiſch-⸗kathol. Erzbisthum. — 
Alexander Sterka Sulutz von Kerpenyes, Erzbiſchof und 
Geh. Rath, geb. in Abrudbanya, Siebenbürgen, 5. Febr. 
1794, Sitz des Erzbiſchofs in Blaſendorf. 
Fünfkirchen, Bisthum. — Georg Girk, Biſchof, geboren in 
Baja im Jahre 1793. 
Görz, Erzbisthum. — Andr. Gollmayr, Fürſt⸗Erzbiſchof, geb. 
8 in Radmansdorf 28. Nov. 1797. 
ran, Erzbisth. — Kardinal Joh. Scitovszky v. Nagy⸗Ker, 
Erzbiſchof u. Geh. Rath, geb. in Bela 1. Nov. 1785 (Pri⸗ 
mas v. Ungarn). 
Sroßwardein, röm.⸗kath. Bisthum. — Franz von Szaniszlö, 
elle, geb. in Sabaria 2. Aug. 1792. 
roßwardein, gr.⸗kath. Bisthum. — Baſil. Erdely, Biſchof, 
8 geb. in Mako 1. Aug. 1794. 
urk, Bisthum. — Dr. Valentin Wierry, Fürſt⸗Biſchof. 
Sitz desſelben in Klagenfurt. 
ermannſtadt, fiebe Siebenbürgen. 


fafdau, Bisthum. — Ignaz Fabry, Biſchof, geb. in Sator- 
Allya-Ujhely 24. Juli 1792. | 

Königgrätz, Bisthum. — Carl Hanl, Biſchof, geb. in Seit, 
meritz 4. Sept. 1782. 

Krakau, kath. Bisthum. — Erledigt. 

Kreuz, griech. ⸗kath. Bisthum. — Gabriel Smiciklas, Biſchof. 

Laibach, Bisthum. — Bartholomäus Widmer, Fürft-Bifch 

Lavant, Bisthum. — Dr. Joh. Stepiſchnegg, geb. den 
22. Juli 1815, Fürſtbiſchof, Sitz St. Andrä in Kärnthen. 

Leitmeritz, Bisthum. — Auguſt Hille, Biſchof u. Geh. Rath, 
geboren in Sconau 2. Dec. 1786. 

Lemberg, griech.⸗kath. Erzbisthum. — Dr. Joh. Litwinowitz. 

Lemberg, Hallicz u. Kaminiec, röm.⸗kath. Erzbisthum. — 
Fr. Wierzchleyski, geb. in Vizna 1. Dec. 1803. Sitz, Lemberg. 

Lemberg, arm.⸗kath. Erzbisthum. — Georg Szymonowicz, 
Erzbiſchof. 

Leoben, Bisthum, Adminiſtrator desſelben der Fürſtb. v. Seckau. 

Leſſina, Bisthum. — Philipp Bordini, Biſchof, geboren in 
Scardona 3. Aug. 1775. 

Linz, Bisthum. — Franz Joſef Rudigier, Bifhof, geb. in 
Parthenen 6. April 1811. 

Lugos, gr.⸗kath. Bisthum. — Alex. Dobra, Bifchof, geb. in 
Septer (Fogaraſch) 15. Februar 1794. 

Mantua, Bisthum. — Johann Corti, Biſchof, geb. in Po- 
merio im Jahre 1797. 

Munkaecs, gr.-fatb. Bisthum. — Baſil. Popovics, Biſchof, 
geb. in Komjath im Jahre 1797. Sitz desſ. in Unghvär. 

Neuſohl, Bisthum. — Stephan Moyſes, Biſchof, geb. in 
Veszele 25. Oct. 1797. 

Neutra, Bisthum. — (Erledigt.) 

Olmütz, Erzbisthum. — Friedr. Landgraf von Fürſtenberg, 
Fürſt⸗Erzbiſchof u. Geh. Rath, geb. in Wien 8. Oct. 1813. 

Padua, Bisthum. — Friedrich Marcheſe von Manfredini, 
Biſchof feit 1857. 

Parenzo⸗ Pola, Bisthum. — Georg Dobrila, Biſchof feit 
21. December 1857. Sitz desſelben in Parenzo. 

Pölten (St.), Bisthum. — Ignaz Feigerle, Biſchof, geb. in 
Biscupſtwo 7. April 1795. 

Prag, Erzbisthum. — Kardinal Fürſt Friedr. Schwarzenberg, 
Fürſt⸗Erzbiſchof, geb. in Wien 6. April 1809. 

Przemysl, röm.⸗kath. Bisthum. — (Erledigt.) 

Przemhsl, griech.⸗kath. Bisthum. — Polansky Thom., Biſchof. 

Raab, Bisthum. — Johann Simon, geb. in Ungarn 1813. 
Biſchof ſeit 1857. 


Raguſa, Bisthum. — Vincenz Zubranich, geb. 28. Jän. 1802. 
Roſenau, Bisthum. — Joſef Kollarefik, Biſchof, geb. in 
Zebfalva 18. Aug. 1796. 
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Salzburg, Erzbisthum. — Max. von Tarnoczy, Fürſt⸗Erz⸗ 
biſchof u. Geh. Rath, geb. in Schwaz 24. Oct. 1806. 

Sebenico, röm.⸗kath. Bisthum. — Johann Zaffern. 

Seckau, Bisthum. — Ottokar Graf Attems, Fuͤrſt⸗Biſchof, 
Sitz desſelben in Gratz. 

Siebenbürgen, röm.⸗kath. Bisthum (epise. Transylvan). — 
Ludwig Haynold, Biſchof, geb. 3. October 1816. Sitz 
desſelben zu Karlsburg. 


Spalato⸗Macarska, Bisthum. — Luigi Pini, Biſchof, 
geb. in Sebenico, 10. Sept. 1785. Sitz desſelben zu 
Spalato. 

Steinamanger, Bisthum. — Franz Szenczy, Biſchof. 
Stuhlweißenburg, Bisthum. — Emerich Farkas, Biſchof. 
Szamos⸗Ujvar, gr. kath. Bisthum. — Joh. v. Alexy, 

Biſchof. 
Szäthmar, Bisthum. — Michael Haas, Biſchof ſeit 1858. 
Tarnow, Bisthum. — Joſef Pukalsky, Bifchof, geb. in Te- 
ſchen 17. März 1798. 
Treviſo, Bisthum. — Dr. Federico, Nobile Zinelli, Biſchoſ. 
Trient, Bisthum. — Benedetto Riccabona, Fürſt⸗Biſchof, 
geb. in Cavaleſe 23. Mai 1807. 


Trieſt u. Capo d' Iſtria, Bisthum. — Bartolomeo Legat, 
Biſchof, geb. in Naclas 16. Aug. 1807. Sitz des Biſchofes 
in Trieſt. 

Üdine, Erzbisthum. — Andr. Caſaſola, geboren den 26. 
Auguſt 1806. | 

Veglia, Bisthum. — Joh. Sol. Vitezich, Biſchof, geb. in 
Verbenico 27. Auguſt 1806. 

Venedig, Patr.⸗Erzb. — Se. Em. Card. Joſ. Treviſanato, 
Erzbiſchof u. Geh. Rath, geb. in Venedig 15. Febr. 1801. 

Verona, Bisthum. — Marcheſe Luigi Canoſſa, Biſchof. 

Veszprim, Bisthum. — Joh. Ranolder, Biſchof, geb. in 
Fuͤnfkirchen 16. Mai 1806. 

Vicenza, Bisthum. — (Erledigt.) 

Waizen, Bisthum. — Auguſtin von Roskovany, Biſchof. 

Wien, Erzbisthum. — Kardinal Joſef Othmar v. Rauſcher, 
Fürſt⸗Erzbiſchof, geb. in Wien 6. Oct. 1797. — Feldbiſchof 
Michael Leonhard. 

Zara, Erzbisthum. — Alex. Peter Mauzas, Erzbiſchoſ, geb. 
in Spalato 19. Sept. 1813. 

Zengg⸗Modrus, Bisthum. — Heinrich Oſegovich von Bar— 
labafjevecz, geb. zu Vinaterz 30. Sept. 1775. Sitz in Zengg. 

Zips, Bisthum. — Ladislaus Zaboisky, Bifchof, geboren in 
Eperies 31. Mai 1793. 


II. Evangeliſche Kirche.) 


A. Deutſch⸗ſlaviſche Länder. 


K. N. evang. Oberkirchenrath. 


Präſes: 
Si. A. Zimmermann, k. k. Hofrath, Regaliſt im ſieben⸗ 
bürgiſchen Landtage 1c. 


Näthe Aug. Conf.: 
Sm. Bell, weltlicher Rath und Kanzlei-Direktor im 
O.⸗K.⸗R., Sektionsrath im k. k. Staats miniſterium. 
A. Guneſch, geiſtlicher Rath im O.-K.-R., Superinten— 
dent der Wiener Sptz. A. C. und Pfarrer der evang. 
K.⸗Gem. A. C. in Wien. 


Näthe Helv. Conf.: 

Dr. Ik. v. Jenny, weltlicher Rath, Kanzlei-Direktor 
und event. Präſes⸗Stellvertreter im O.-K.⸗R., Hofrath 
beim k. k. oberſten Gerichtshofe. 

Dr. Gf. Franz, Ritter des k. preußiſchen R. A.⸗O. 
3. Cl., Abgeordneter im miedersöfterr. Landtage, Obmann 
des Hauptvereines der G. A.⸗St. in den deutſch-ſlaviſchen 
Ländern des Kaiſerthums Oeſterreich, geiſtlicher Rath im 
O.⸗K.⸗R., Spt. der Wiener Sptz. H. C., Pfarrer der 
evang. K.⸗Gem. H. C. in Wien. 


Superintendenzen. 


I. für die evang. K.:gem, Aug. Conf. 
1. a. Spb. mit 5 Senioraten (1—3) für 28 K.⸗Gem. 
Spt. A. Guneſch. (w. o.) 
2. Oberöſterreichiſche Sptz. mit 2 Senioraten (6 u. 7) für 
13 K.⸗Gem. (29 — 41). 
Spt. Gr. Mt. Sääf, Pfarrer der evang. K.⸗Gem. in 
Scharten. 
Spt.⸗Stellvertreter: T. Ag. Klebek, P. in Wels. 
Spt.⸗Curator: Zechmeiſter aus Lin 
3. Prager Sptz. mit 2 Senioraten 
K.-Gem. (42 — 62). 
Spt. Ik. Bene ſch, P. der boͤhm. evang. K.⸗Gem. zu Prag. 


8 u. 9 für 21 


) Da die in ihrer verfaſſungsmäßigen Entwicklung auf Grundlage des 
evangel. Kirche der SN ie Kronlander gewiß aud) das Intereſſe ber P. T. 
des Kirchenſchematismus im heurigen Jahrgange mit möglichſter Ausführlichteit behandelt; in den nächften 


4. Brünner Sptz. mit 3 Senioraten (10—12) für 29 
K.⸗Gem. (63 —91). 
Spt. J. G. Lumnitzer, P. in Brünn. 
Spt.⸗Stellvertr.: S. Szepeſſy, Sen. u. P. in Zauchtel. 


II. für die esang. R.⸗Zem. A. C. und H. €. 


Die Lemberger Sptz. A. und H. C. mit 3 Senio 
raten A. C. (13— 13) für 22 K.⸗Gem. (92— 113) und 
1 Seniorat H. C. (1) für 3 K.⸗Gem. (1—3). 

Spt. Ad. T. Haa ſe Ritter des k. k. F. J.⸗O., Mitglied 
des Herrenhauſes im Reichsrathe, P. in Lemberg. 


A. 5. Patentes vom 8. April 1861 begriffene 
Beamtenwelt feſſeln dürfte, ſo haben wir dieſen Theil 
Jahrgängen werden wir 


auch bezuglich der andern Kirchen — ſoweit uns Raum und Materiale zu Gebote ſtehen werden, detaillirtere Daten bringen. 


Taufnamen. A. = Andreas. 
Al. = Alexander, Am. Adam, At. = Anton, 


Adb. Adalbert, Ab. = Albert, Ad. = Adolf, Af. = Alfred, Ag. = Agathon, 
Aug. = Auguſt, B. = Benjamin, Bd. = Benedikt, Bh. = Bernhard, C. = Earl, 


Cf. = Chriſtof, Ch. = Ehriftian, Cn. = Cornelius, Cp. = Caſpar, Cr. = Conrad, D. = Daniel, E. = Ernſt, Ed. = Eduard, 


Gb. Erhard, Em. = Emil, El. Emanuel. 
Fz. Franz, G. — Georg, Gb. Gottlieb, 
H. Heinrich, Hm. = Hermann, J. = Johann, Ig. Ignaz, 
Sr —Juſtus, Jul. = Julius, L. Ludwig, 8d. = Leonhard, b 

Pl. = Paul, R. = Rudolf, Rb. = 


Robert, S. Simon, Sm. 


Tg. Traugott, Th. = Theophil, Tm. = Thomas, 3, = Vincenz, B 


Er. = Erich, F. Friedrich, Fb. = Fabian, Fd. = Ferdinand, 
Gd. Gotthold, Gf. = Gottfried, Gl. = Gottlob, Qj. = Gerſen, Gv. = Guſtav, 
ët Ki e Jae R dee 
l . = fiutaé, Sp. Seopold, Lz. Lorenz, M. ael, Mr. = 
|. —Meſes, Ms. = Mathias, Mt. = Martin, Mz. Moriz, O. = Otto, Or. = Zoe, p. = Peter, Pe. = Brocop, Ph. = 
S = Samuel, 


=. 


Im. = Frument, 


mmanuel, Iſ. = Sofef, 
Marian, 
Philipp, 
Tb. = Tobias, 


St. = Stefan, i, = Theodor, 


„ Valentin, W. = Wenzel, Wg. = Wolfgang, Wh. Wilhelm,) 
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III. für die ebang. R.⸗gem. Helo. Conf. 


l. Ingrowitzer Sptz. mit 2 Senioraten (2 unb 3) | 


für 19 K.-Gem. (4—22). 

Spt. — 

Spt.⸗Stellvertreter: J. Benes, P. in Nußlau. 
Spt.⸗Curator. — 


Spt. — 
Prov. Spt.⸗Stellvertreter: Sf. Kubes, P. in Kiel. 
Spt.⸗Curator. — 


| 3. Wiener Spg. mit 5 K.⸗Gem. (63 - 67). 


Spt. Gf. Franz. (w. o.) | 
Spt. Stellvertreter: Dr. C. Eh. Buſchbeck, P. in 


2. Pra ger Sptz. mit 3 Senioraten (4—6) für 40 Trieſt. 
K.⸗Gem. (23—62). Spt.⸗Curator: Sm. v. Diósgegbi in Wien. 
Seniorate. ' 


I. für die eng, RK Dem. Aug. Conf. 


l. Nie d. ⸗öſterr. Seniorat für 5 K.⸗Gem. (1—5). 
Sen: Gv. Porubszky, P. in Wien x. 
Conſen. === 
Sen.⸗Curator. — 


* Trie fter Seniorat für 4 K.⸗Gem. (10—13). 
Sen.: H. Medicus, P. in Trieſt. 
Conſen. — 
Sen.⸗Curator. — 


3. Zo ntbner Sen. jenf. der Drau für 6 K.⸗Gem. (14.—19) 
Sen.: J. Wg. Steinel, P. in St. Ruprecht. 
Confen.: J. Gb. Schmidt, P. in Gneſau. 
Sen.⸗Curator: Leonh. Hyr en bach aus Villach. 


4. Kärnthner Sen. diesſ. d. Drau und im Gmuͤnd⸗ 
thale fir 9 K.⸗Gem. (20—28). 
Sen.: Fh. Raſchke, P. in Trebeſing. 
Conſen.: C. L. F. Bauer, P. in Treßdorf. 
Sen.⸗Crrator: C. Bruckmann aus Seebach, P. in 
Trebeſinz. 


„ Steiernärk'ſches Seniorat für 4 K.⸗Gem. (6—9). 
Sen.: En. Mücke, P. in Schladming. 
Conſen.: 6. Kotſchy, P. in Wald. 
S.⸗Curatol: At. Rettenbache r aus Schladming. 


d O b.⸗öſterr Oberländer Seniorat für 6 K.⸗Gem. 
(20 — 34). 
Sen.: J. C. L. Overbeck, P. in Atterſee. 
Gonfen.: Tg Gr. Trautenberger in Rutzenmoos. 
Curator: J. Gnaus in Gofau. 


Ob. ö ſte rr. Unterländer Seniorat für 7 K.⸗Gem. 
(38 — 41). 
Sen.: Fd. C. Pübne, P. in Efferding. 
Conſen.: T. Ag Klebek, P. in Wels. 
S. Curator: Iſ.Mayrzedt aus Thening. 


8. Weſtliches Senorat in Böhmen für 11 K.⸗Gem. 
(42 —52). 
Sen.: 3f. fomatn, P. in Haber. 
Conſen.: C. J. F. 55. Lumnitzer, P. in Teplitz. 
Curator: Jul. Trunotte aus Prag. 


»Oeſtliches Sen. in Bhmen für 10 K.⸗Gem (33-62). 
Sen.: D. Th. Molner, P. in Kreutzberg. 
Conſen.: W. Marece P. in Trnawla. 
S. Curator: S. Rous us Lipko wic. 


- D rün ner Seniorat in Bömen für 4 K.⸗Gem. (6366). 
Sen.: Al. Han é, P. in T Gr.Lhota. 

Gonjen. — 

S.⸗Curator. — 

: dau chteler Seniorat in Dibren für 9 K.-Beır 
(67 —73). f 
Sen.: J. Szepeſſ, P. in Zuchtel. 

Gonfen. : & m. Kalenda, P. 1 Hostialkow. 

S. ⸗Curator: A d. Pile öka ausgostialkow. 


12. Schleſiſches Seniorat für 16 Gem. (76—91). 


Sen.: C. Sm. Schneider. P. in Bielitz, Mitgl. 
des Abgeordnetenhauſes im Reichsrathe ꝛc. 

Conſen.: A. Zlik, P. in Teſchen, Landtags Abge⸗ 
ordneter. 

S.⸗Curator: Dr. A. Cinc iala aus Teſchen. 


13. Weſtliches Seniorat in Galizien für 7 K.⸗Gem. 
(92— 98). 
Sen.: Sf. Hönel, P. in Biala. 


Conſen.: Aug. Otremba, P. in Krakau. 
S. Curator: R. Seeliger aus Bielitz. 
14. Mittleres Seniorat in Galizien für 9 K.-Gem. 
(99—107). 
Sen.: Ik. Kirner, P. in Brigidau. 
Conſen.: F. Wh. Brich ze, P. in Dornfeld. | R 
S.Curator: W. v. Hudetz, Grundherr zu Brodki. 
15. Oeſtliches Seniorat in Galizien für 6 K.⸗Gem. 
` (408—113). 
Sen.: J. Jenkner, P. in Czernowitz. 
Conſen.: F. Wh. Jakiſch, P. in Ugartsthal. 
S.⸗Curator: Wh. v. Alth aus Czernowitz. 


II. für die eng, R.⸗Zem. Helo. Conf. 


1. Das Galiziſche Seniorat H. C. für 3 K. Gem. (1—3). 
Sen.: Mi. Bird, P. in Andräsfalva. 
Conſen. — ° 
S.⸗Curator. — 


2. Oeſtliches Seniorat in Mähren für 7 K.⸗Gem. (&—10). 
Sen.: J. Woſchkrda, P. in Lipthal. 
Conſen.: C. Opoczensky, P. in Wſetin. 
S.⸗Curator: Dr. Ad. Blu aus Wfetin. 


3. Weſtliches Seniorat in Mähren für 12 K.⸗Gem. 
(1122). 
Sen.: Sf. Totuſchek, P. in Klobouk. 
Gonfen.: J. Chlumsky, P. in Niemecky. 
S.⸗Curator! W. Martinowsky aus Ingrowitz. 


4. Chrudimer Seniorat in Böhmen für 15 K.-Gem. 
(23 — 37). 
Sen.: At. Kosut, P. in Krauna. 
Conſen.: G. Gí ef, P. in Slaupnic. 
S.⸗Cutator: W. Vävra aus Proſecé. 


Podiebrader Seniorat in Böhmen für 12 K.⸗Gem. 
(38— 49). 
Sen.: J. Ja nata, P. in Chleb. 
Conſen.: Hm. v. Tardy, P. in Hokatév. 
S.⸗Curator: W. Louda aus O. Suë, 


6. Prager Seniorat in Böhmen für 13 K.-Gem. (40 — 62). 
Sen.: Sf. Kube, P. in Ksel. 
Conſen.: J. Solín, P. in Vyſoks. 
S.⸗Curator: J, Urbänek aus B. Brood, P. in Kiel, 


or 


` 
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Vfarr:Gemeinden. 


I. Der Evangeliſchen Aug. Conf. 


a. in Nied.⸗Oeſterr. 


1. Wien, mit P. 1. Gr. Porubszky, 2. A. Guneſch, 
3. G. Kanka, A C. Fiſcher. — 2. Mr.-Meuſtadt, mit P. 
Dr. Jul. Ab. Kolatſchek. — 3. Naßwald, mit P. L. %. 
Schwarz. — 4. Mitterbach, mit P. C. Lichtenftettiner. — 


b. in Steiermark. 


5. Gratz, mit P. 1. Dr. Rb. Leidenfroſt, 2. C. Aug. 
Mebus. — 6. Schladming, mit P. Ed. Mücke, Senior. — 
7. Uams au, mit P. Bh. Czerwenka. — 8. Gröbming, mit 
P. I]. Pultar. — 9. Wald, mit P. H. J. Gf. Kotſchy. — 
10. Marburg. — 

e. im Rüſtenlande: 


11. Crirft, mit P. H. Medicus. — 12. Görz. — 


d. in Venetien: 
13. Venedig, mit P. T. Wittchen. 


e. in Rärnthen: 
14. St. Ruprecht, mit P. J. Wg. Steinel. — 15. Feld, 
mit P. J. L. Tſchurl und Vie. (oder V.) Ch. Af. Wieſer. — 
16. frefar), mit P. A. Batheld. — 17. Arriach, mit P. Sj. 
Winkler. — 18. Gneſau, mit P. J. Gb. Schmidt. — 
19. Feldkirchen, mit P. Am. Waſſertheurer, und Filiale 
Klagenfurt mit Vic. C. Aug. 385. Rolf. — 20. Trebefing, 
mit P. Ch. Raſchke, Senior. — 21. Bleiberg, mit P. Wh. 
Hm. T. Martius. — 22. Dornbach, mit P. C. Wack. — 
23. Eiſentratten, mit P. Cf. Tillian. — 24. Ceffernitz, mit 
P. H. Haupter. — 25. Crefiborf, mit P. C. L. F. Bauer. — 
26. Watſchig, mit P. C. H. Rupilius. — 27. Weißbriach, 
mit P. Ch. Wieſer. — 28. Blan, mit P. J. Schatzmaier. 
f. in Oberöſterreich: 
29. Atterſee, mit P. J. C. L. Overbek, Senior. — 
30. Salzburg, mit P. H. Aumüller. — 31 Uutzenmoos, mit 
P. Tg. Ov. Trautenberger und Vic. (ober V.) C. Neidhardt. — 
32. Gofan, mit P. Ad. Wh. Wehrenfennig. — 33. 
Hallſtadt, mit P. Cr. L. von Sattler. — 34. Goiſern, mit 
P. E. Mz. Cr. Wehrenfennig. — 35. Efferding, mit P. 
Fd. C. Kühne, Senior. — 36. Linz, mit P. F. Wh. 
Urbauer. — 37. Thening, mit P. J. Ms. Wh. Rupp. — 
38. Scharten, mit P. Er. Mt. Gart Spt., und Vic. 
(oder V.) Aug. Hm. Bh. Kotſchy. — 39. Wels, mit P. T. 
Ag. Klebek. — 40. Wallern, mit P. Ik. E. Koch. — 41. 
Menkemmaten, mit P. J. Cp. Oertel. 


g. in Böhmen: 

42. Haber, mit P. Iſ. Kowarz, Senior. — 43. Prag, 
(deutſche Gem.) mit P. 1. G. Wh. Tg. Martius, 2. 3j. 
Ruzicka. > 44. Görkau, mit P. Aug. H. Kauder. — 45. 
Teplitz, mit P. C. J. F. Ch. Lumnitzer. — 46. Carlsbad. — 
AT. Eger, mit P. Am. Ithamar Mr. Koch. — 48. Fleifien, 
mit P. J. Tb. Unger. — 49. Humburg, mit P. Ch. Gf. 
Brünnich. — 50. Deutſch-Gablonz, mit P. Mz. Lp. Petri. — 
51. Neichenberg, mit P. Go. Bh. Walter. — 52. Hermann- 
feifen, mit P. J. Kupka. — 33. Kreutzberg, mit P. D. 
Th. Molnär, Senior. — 54, Prag (böhm. Gem.), mit P. 
Ik. Benes, Spt. — 55. Uybnik. — 36. Opatovic, mit 
P. Pe. Hm. Kriſtufek (Sup. em). — 57. gumpolec, mit p. 
z. Lojka. — 38. Kowanec, mit P. Pl. Straka. — 39. 
Cernilov, mit P. J. F. Kucera. — 60. Srnäpka, mit P. 
W. Marecek. — 61. Lipkovic, mit P. W. Benes. — 62. 
Arizlic, mit P. M. Ms. J. Molnar, und in F. G. Spalöv 
Vic. (oder V.) Mt. T. Kutlik. 


h. in Mähren: 

63. Groß-Chota b. Dacic, mit P. Al. Hans, Senior. — 
64. Groß-Wrbka, mit P. G. Mittak. — 65. Ob. Dubenky, 
mit P. P. Nowak. — 66. Brünn, mit P. 1. J. G. Lumnitzer, 
Spt., 2. Gv. Gb. Trautenberger, V. Fd. Aug. Ed. Schur. — 
67. Daudjtel, mit P. J. Szepeßy, Senior und Sup.⸗Stell⸗ 
vertreter. — 68. Hotzendorf, mit P. J. Pileéka. — 69. 
Przno, mit P. J. Pellar, Beſ. des G. V.⸗K. — 70. 
Watibor, mit P. J. Lany. — 71. Hostialkon, mit P. Tm: 
Kalenda. — 72. Nottalovic, mit P. D. Sloboda. — 73. 
Zaſenna, mit P. Gv. Winkler. — 74. Wſetin, mit P. Sm. 
Jurenka und Vic. J. Czeſchek. — 75. Chriſtdorf, mit P. A. 


Klima. 
i. in Schleſien: 
76. Hillersdorf, mit P. C. T. Delorme und Vie. Zug, 
S. Pilebka. — 77. Ceſchen, mit P. 1. A. Zlik, Landtags- 
Abgeordneter, 2. (v. H. Klapſia, 3. Vic. Arnold Zlik. — 
78. Pludowitz, mit P. Bh. Folwartſchny. — 79 Orlau, 
mit P. Af. Gv. Klapſia. — 80. Drahomiſchel, mit P. A. 
Droſt. — 81. Skotſchau. — 82. Uſtron, mit P. G. Janik. 
— 83. Golleſchau, mit P. Pl. Terlitza. — 84. Weichſel, 
mit P. Gv. Kupferſchmid. — 85. Wawfi, mit P. J. Winkler. 
— 86. Byſtritz, mit P. Or. O. Kotſchy. — 87. Ellgoth, 
mit P. G. Geen, — 88. Ernsdorf, mit P. Hm. Kotſchy. 
— 89. Kurzwald. — 90. Bielitz, mit P. 1. C. Sm. 
Schneider, Senior ꝛc., ſ. o. 2. T. C. Haaſe, V. J. Keller. — 
91. Altbielitz, mit P. J. F. Gloxin. 


k. in galizien: 


92. Biala, mit P. Ik. Hönel, Senior. — 93. Krakau, 
mit P. Aug. Otremba. — 94. Stadlo, mit B. E. Schroll. 
— 95. Neu-Gawlow, mit P. C. Gumpert. — 96. Ueu⸗ 
Sander, mit P. C. H. Hübner. — 97. Heidsheim. — 98. 
Nan iſchau, mit P. Tb. Lindner. — 99. B'igibau, mit P. 
Ik. Kirner, Senior. — 100. Lemberg, nit P. Ad. T. 
Haaſe, Spt. 1c. f. o., Diakonus: Gb. Harrwolf. — 101. 
Dornfeld, mit P. F. Wh. Brichze. — 102. Gelſendorf, mit 
P. C. Go. Zipfer. — 103. Bandrow, mit P. Gr. G. Horny. 
— 104. Hartfeld, mit P. J. A. Bolek. — 105. Reichau, 
mit P. Sf. Nagy. — 106. Iaroslan. — 107. Jofrfow, mit 
P. Mz. Liedemann. — 108. Ugartsthil, mit P. F. Wh. 
Jakiſch. — 109. Zaleszezyk. — 


l. in der Bußowino: 


110. Wabaub, mit P. J. Ed. Kerk. — 111. KU 
ſcheſtje, mit P. Tg. Fz. Sm. Gorges. — 112. Jakobeny. 
— 113. Czernowitz, mit P. J. Gb Jenkner, Senior. 


II. Der Evangeliſcha Helv. Conf. 


a. in der Bulowina: 
1. Andrasfalva, mit P. tf. Bird, Senior. 
b. in Alizien. 

2. Zoſefsberg, mit P. 3. Honek. — 3. Königsberg, 
mit P. Fz. Schiller. H 

| c. indllähren: 

4. Sipthal, mit P. J. Woſchkrda, Senior. — 5. 
Wſetin, mit P. C. Opocensky. — 6. Zadwekitz, mit P. 
B. Opoczensky. — US aut P re lh an - 
8. Uaustka, mit P. P! Jelinek. — 9. Prußinowitz, mit P. 
Ge. Il. Gerſcha. — 1. Wall-Gr.-Chota. — 11. Klobouk 
b. Aufpib, mit P. Jſ. Totuſchek ſen., Senior, Vic. C. 
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Schwanda. — 12. Wannowitz. — 13. Profetin, mit P. 
Dr, Gartſchik. — 14. fomréin, mit P. B. Fleiſcher. — 
15, Mislitz, mit P. Sf. Schwanda. — 16. Weßelt, mit 
3. Sr. Totufchet jun. — 17. Wenfodtl, mit P. Sí. 
Mareſch. — 18. Wilimowitz. — 19. Uuflan, mit P. J. 
vtnefd, Sp.-Ötellvertreter. — 29. Niemechh, mit P. J. 
Chlumsty. — 21. Ingrowitz, mit P. Ms. Kröal. — 22. 

Br.-fbota bei Dasic, mit P. St. Gartſchik. 


d. in Böhmen: 


23. Kronna, mit P. At. Kosut, Senior. — 24. 
Vothwaſſer, mit P. V. Juren. — 25. Swratauch. — 26. 
Scan, mit P. If. Güerát fen. — 27. Mosowic, mit P. 

l. 9te&por. — 28. Proſes, mit P. At. Kadlec. — 29. 
Teleci, mit P. W. Karafiat. — 30. Barong, mit P. J. 
Skalak. — 31. Hradist. — 32. Loſic, mit P. J. Repa. — 
33. fibrnit, mit P. J. Santrüdet, — 34. Bneina. — 35. 
Iwakassmwic, mit Sj. M. Eſteräk jun. — 30. 3louprir, 
mit P. G. Cizek. — 37. Chotzen. — 38. Chleb, mit P. 

Janata, Senior. — 39. Bosin, mit P. Sm. von 

ardy. — 40. Hokätev, mit P. C. Aug. Hm. von Tardy. — 
H. Libic, mit P. J. Selen. — 42. Krakovan, mit P. J. 
Kosuth. — 43. Pukopka, mit P. Sj. Dobias. — 44. 
hwaletic, mit P. Jul. Fleiſcher. — 45. Jemtss, mit 


B. In Ungarn und Siebenbürgen. ` 


Die evangeliſche Kirche in Ungarn hat A 
Superintendenzen, 36 Seniorate und 592 Pfarrgemeinden 
mit 820,000 Seelen A. C., dann 4 Superintendenzen, 38 

eniorate und 1427 Pfarrgemeinden mit 1, 512.000 
eelen H. C. 

Die evangeliſche Kirche in Siebenbürgen 
bildet eine Superintendenz mit 9 Bezirken und 279 


P. W. Louda.— 46. Gernilov, mit P. If. Szalatnay. — AT. 
Aloſter, mit P. S. Veſell. — 48. Liebſtadtl, mit P. D. 
Nespor. — 49. Velenic, mit P. B. Kosut. — 50. Kiel, 
mit P. Sf. Kubes, Senior und Sp.⸗-Stellvertreter. — 51. 
ysa, mit P. Sf. Prochaska. — 52. Yyfokä, mit P. 9. 
olin.— 53. Nebudzel, mit P. Ed. Molnar. — 54. Wtelno, 
mit P. C. Nagy. — 55. Prag. — 56. Krabsic, mit P. W. 
Subert. — 57. Leéic, mit P. J. Kaſpar. — 58. Velim, mit 
P. Is. El. Szalatnay. — 59. Moravesé, mit P. S. Sza⸗ 
latnay. — 60. Opatov. — 61. FJobèhrad, mit P. Ig. 
Juren. — 62. Libis, mit P. F. Fleiſcher. 
e. in Nied.⸗Oeſterreich: 
63. Wien, mit P. 1. Gf. Franz, O.⸗K.⸗R. 1c. ſ. o., 
2. Dr. Cn. Aug. Wilkens. 
f. in Krain: 


64. Laibach, mit P. L. 3. Elze. 


g. im Jtüften(anbe: 


65. Crieſt (ref. Gem.), mit P. Dr. C. Eh. Buſchbeck, 
Sp.⸗Stellvertreter. — 66. Trieft (anglik. Gem.), mit P. Sm. 
Tucker. 


h. in Vorarlberg: 
67. Pregenz, mit P. Ed. Pl. F. Kohler. 


— 


Pfarrgemeinden mit 197.000 Seelen A. C., und eine 
Superintendenz mit 18 Bezirken und 559 Pfarrgemein⸗ 
den mit 300.000 Seelen H. C. 


In beiden Ländern iſt die evangeliſche Kirche noch 
nicht auf Grund des A. H. Patentes vom 8. April 1861 
organiſirt. 


III. Griechiſch nicht unirte Kirche. 


Erzbisthum Carlowitz. 
(Durch Ableben des Patriarchen Ra jaeſies erledigt.) 


Bisthümer. 


Arad, Prokop Jvacskovicz, Biſchef. 

Barska, Plato Athanaczkovits, Biſchof. (Sitz zu Temesvar.) 
arlſtadt, Peter Joannovics, Biſchof. (Sitz in Plasky.) 
zernowitz, Eugen Hackmann, Biſchof. 
en, Arſenius Stojkovics, Biſchof. (Sitz in St. André.) 

Buren Stefan Kragujevics, Biſchof. 


—. 


Siebenbürgen, Andreas Freiherr v. Schagung, Biſchof. 


(Sitz in Hermannſtadt.) 


Temesvär, Samuel Maſchierevicz, Biſchof. 
Wer ſchetz, Emilian Kengyelacz, Biſchof. 
Zara, (für Dalmatien und Iſtrien, ſeit dem Jahre 1841 


von Sebenico hierher übertragen), 


Stefan Knezevies, 
Biſchof. 
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£otto-PBiehungen. 


Ziehungen ſämmtlicher öſt. Lotterie-Effekten im Jahre 1864. 


Am 2. Jänner: Serien des 4% Staatsanlehens vom | Am 1. Juni: Stadt Trieſter-Loſe vom Jahre 1855. 
Jahre 1854, Staatcanlehensloſe vom | Am 15. Juni: Stadt Ofner- und Paul Eſterhazy⸗Loſe. 
Jahre 1852, Como⸗Rentenſcheine, Gre, | Am 1. Juli: Serien des 4% Staatsanlehens vom 
bit und Stadt Zelter, Moie v. J. 1860. Jahre 1854, Staatsanlehensloſe vom 
Am 15. Jänner: Salm⸗Reifferſcheid⸗Lofe. Jahre 1852 Credit⸗ und Donau⸗Dampf⸗ 
Am 1. Februar: Serien des 3% Staatsanlehens vom ſchiffahrts⸗Loſe. | 
Jahre 1860 und St. Genois⸗Loſe. Am 15. Juli: Waldſtein⸗ und Salm⸗Reifferſcheid⸗Loſe. 
Am 1. März: Nummern des Staatsanlehens vom | Am 30. Juli: Clary⸗Loſe. 
Jahre 1839. Am 1. Auguſt: Serien des 3% Staatsanlehens vom 
Am 15. März: Palffy⸗Loſe. Jahre 1860 und St. Genois⸗Loſe. 
A m 30. März: Clary⸗Loſe. Am 13. Sept.: Palffy⸗Loſe. 
Am 1. April: Nummern des 4% Staatsanlehens] Am 1. Oktob.: Nummern des 5% Staatsanlehens 
) vom Jahre 1854 und Credit-Loſe. vom Jahre 1854 und Credit⸗Loſe. 
Am 15. April: Krakauer⸗Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Ob⸗] Am 31. Oktob.: Grundentlaſtungs⸗Obligationen. 


Am 30. April: 


ligationen. ' 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen. 


Am 2. No vemb.: 


Nummern des 5% Staatsanlehens 


vom Jahre 1860. 


Am 1. Dezemb.: Windiſchgrätz⸗Loſe. 


Am 1. Mai: 
Am 15. Dezemb.: Paul Eſterhazy⸗Loſe. 


Nummern des 3% Staatsanlehens vom 
Jahre 1860 und Keglevich⸗Loſe. 


Einkommenftener-Tabelle für Coupons von Staatsſchuldverſchreibungen und 


T Staats - Lotterie - Loſen. 


Bei Einlöſung der Coupons von Staatsſchuldverſchreibungen — dieſelben mögen auf Banknoten älterer oder neuerer 
Währung, oder auf klingende Silbermünze lauten — wird ſeit 1. Jänner 1863 die Einkommenſteuer mit 7 Perzent 
(ſtatt wie früher mit 5 Perzent) in Abzug gedracht. 


Die k. k. Staatsſchulden⸗Caſſe zahlt daher feit 1. Jänner 8963 den Coupon einer 
50% Nat. Oblg. à 20 fl. CM. mit — fl. 48 kr. OW.) . 5% Metallq.⸗Obgl. à 100 fl. CM. mit 2 fl. 44 kr. OW. 


" $ " " I H H ” 22 b " (3 ” n" ”H 500 H "n " 12 H 20 ” [/] 
KL H "n p 100 " "H H 2 E 44 I "H 8 ” " " " 1000 " D "g, 24 ” 41 "P n 
ñ ñ ro aan ie dog: IAS. rus | = | ben ganzjährigen Coupon eines 

be SO 91000 „a. 4A. M, , 19 4% 1854er Loſes mit 9 q y , 
„ Couvert. , „ 100 „ OW. eie, S5, , den halbjährigen Coupon eines ' 

P $ ks ZA ri; 5% 1860er Loſes à 500 fl. mit 11, 62, „ 
” " nn 1000 "o8 u 23 ” 25 n v 5% " ” ” 100 ” ” > ” 32 ” D 


Gewinnſt-Steuer bei den Lotterien 


mit Einſchluß der Lotto⸗Anlehen und anderer Ausſpielungen. 


Gegenſtand der Steuer ſind die Loſe, die Gebühr von denſelben wird theils vor ihrer Ausgabe, theils nach der 
Ziehung erhoben, und zwar: , 
N. Vor ber Ausgabe nur von Voten der Privat-Lotterien von ber im Loſe ober Spielplane angege: 
benen Einlage, von der Geſammtzahl der Loſe berechnet, nach der auf Seite 101 angeführten Gebühren-Skala II. 
II. Nach der Ziehung von Loſen der Staats- unb Privat-Lotterien, auf welche ein Gewinn entfallen ift, wenn 
derfelbe nicht in Effekten beſteht und 
1. die Spieleinlage nicht überſteigt, vom Gewinne nach der auf Seite 101 angeführten Gebühren: 
Skala II. 
\ 2. Wenn der Gewinn die Spieleinlage überſteigt 
a) Beim Zahlen⸗Lotto vom Gewinne nach ber auf Seite 101 angeführten Gebühren-Skala III. 
b) Bei anderen Lotterie- Unternehmungen vom Gewinne fünf Percent. 


Vor Cotto⸗Anlehens⸗Hewinnſlen 


iſt die Gebühr von dem Theilbetrage, welcher der Einlage nach dem Spielplane gleichkommt, nach der auf Seite 101 ange— 
gebenen Gebuͤhren-Skala II und von dem Theilbetrage, welcher dieſe Einlage überſchreitet, mit 5 Perzent zu entrichten. 
Unter Gewinn iſt derjenige Betrag zu verſtehen, welcher dem gezogenen Loſe nach bem Spielplane zugefallen ijt. 


Unter Spieleinlage wird jene Leiſtung, gegen welche die Theilnahme am Spiele gewährt wurde, verſtanden, ohne 
Unterſchied ob zufolge des Spielplanes die Zurückerſtattung im Gewinnſte ſtattfindet oder nicht. 


Allgemeines Handelsgefeh, 


giltig vom 1. Juli 1863. 


Mittelſt Geſetz vom 17. Dezember 1862 haben Ge. 
Majeſtät mit Beſtimmung beider Häuſer Nachſtehendes 
anzuordnen geruht: 

In Anerkennung der Vorzüge, welche das im Auf- 
trage der deutſchen Bundesverſammlung durch eine Kom- 
miſſion unter Mitwirkung von Abgeordneten der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung entworfene Handels⸗-Geſetzbuch auszeich⸗ 
nen; in Erwägung, daß dasſelbe bereits in den angren⸗ 
zenden deutſchen Bundesſtaaten Geſetzeskraft erhielt und 
zu erwarten iſt, daß ihm ſolche auch in den übrigen zu 

heil werde; in Anbetracht der weſentlichen Förderung des 
Handels mit anderen Ländern durch Gemeinſamkeit der 
diesfälligen Geſetzgebung, zugleich aber auch in Bedacht⸗ 
nahme der eigenthümlichen Verhältniſſe Oeſterreichs, wird 
as erwähnte Handels-Geſetzbuch in ſeinen erſten vier in 
der Anlage enthaltenen Büchern und mit Ausſchluß des 
fünften, vom Seerecht handelnden Buches, unter nachfol⸗ 
genden Beſtimmungen in den durch das „Allgemeine 
Handelsgeſetz bezeichneten Königreichen und Ländern als 
Geſetz eingeführt und hat mit 1. Juli 1863 in Kraft 
zu treten. 


I. Allgemeine Veſtimmungen. 


8. 1. Von dem oben bezeichneten Tage an treten alle 
Geſetze und Verordnungen, welche ſich auf Gegenſtände 
des Handels⸗Geſetz buches beziehen, außer Kraft, in ſoferne 
nicht die Fortdauer ihrer Wirkſamkeit in dieſem Einfüh⸗ 
rungsgeſetze beftimmt, oder in dem Handels-Geſetzbuche auf 
ie Landesgeſetze hingewieſen tft. 

9. 2. Insbeſondere treten außer Kraft die älteren 


Merkantil⸗, Falliten⸗ und Wechſelordnungen, ſoferne ein⸗ 


zelne Beſtimmungen derſelben noch in Geltung ſind; das 
erſte Buch des im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, 
in Dalmatien und Südtirol geltenden Codice di com- 
mercio; die in der Stadt Krakau und ihrem Gebiete noch 
in Wirkſamkeit ſtehenden Beſtimmungen des franzöſiſchen 
andels⸗Geſetzbuches; die durch die Miniſterialverordnun⸗ 
gen vom 12. Auguſt 1853, Nr. 166, 20. April 1854, 
Nr. 100, 13. April 1857, Nr. 79, 16. September 1857, 
er. 168, und 28. April 1860, Nr. 109 des Reichs⸗ 
Geſetzblattes, kundgemachten Beſtimmungen über die Füh⸗ 
rung der Handelsprotokolle; endlich die Beſtimmungen der 


iniſterialverordnung vom 13. Mai 1860, Nr. 123 des 


keichs⸗Geſetzblattes, betreffend die Firmaprotokollirungen, 
die Handlungs⸗ und Gewerbebücher, die Prokura und die 
handelsgerichtliche Kompetenz. 

Doch wird hiedurch an den Beſtimmungen der 88. 10 
bis 14 der zuletzt erwähnten Verordnung über die auf 
e Protocollirung ſich beziehenden Gebühren nichts geändert. 


une 5: 3. Die Geſetze über die Erwerbung, Beſchränkung 
— Aufhebung dinglicher Rechte auf unbeweglichen Gü⸗ 
ern werden durch die Beſtimmungen des Handels-Geſetz⸗ 
uches nicht berührt. 

das „Die Geſetze über Zinstaxen und Wucher werden durch 
bes Handels⸗Geſetzbuch nur iu ſoweit berührt, als dasſelbe 
eſondere Beſtimmungen enthält, welche einzelne Anord⸗ 
ungen jener Geſetze abändern. 

N §. 4. Die auf Staatsverträgen beruhende Freiheit 
es Handelsbetriebes türkiſcher Unterthanen erleidet durch 


das Handels-Geſetzbuch keine Aenderung. Im Uebrigen 
finden die Beſtimmungen des Handels-Geſetzbuches und 
des gegenwärtigen Geſetzes anch auf dieſelben Anwendung. 

8. 5. So oft das Handels-Geſetzbuch auf die Landes⸗ 
geſetze oder auf die in den einzelnen Staaten geltenden 
Geſetze hinweiſt, ſind darunter diejenigen Geſetze und Ver— 
ordnungen zu verſtehen, die in allen Königreichen und 
Ländern, für welche das gegenwärtige Geſetz erlaſſen iſt, 
oder in einzelnen derſelben Geltung haben. 

Wo das Handels-Geſetzbuch der deutſchen Wechſel— 
ordnung erwähnt, ut darunter die in Oeſterreich verkün— 
dete allgemeine Wechſelordnung zu verſtehen. 


II. Veſondere Beſtimmungen. 
1. Von Kaufleuten. 


8. 6. Die Beſtimmungen des Artikel 7 des Handels⸗ 
Geſetzbuches, daß eine Ehefrau ohne Einwilligung ihres 
Ehemannes nicht Handelsfrau ſein könne, kommt mit der 
Maßgabe zur Anwendung, daß auf Anſuchen der Ehefrau 
die mangelnde Einwilligung des Ehemannes durch den 
Ausſpruch des Richters erſetzt werden kann, wenn aus der 
ämtlich zu pflegenden Verhandlung ſich ergibt, daß durch 
den Handelsbetrieb der Ehefrau die Rechte des Eheman⸗ 
nes einer Gefährdung nicht ausgeſetzt werden. 

8. 7. Die Beſtimmungen des Handels-Geſetzbuches 
über die Firmen, die Handelsbücher, die Prokura und die 
Handelsgeſellſchaften haben, mit Ausſchluß der Hauſirer, 
auf alle Kaufleute Anwendung zu finden, welche von dem 
Erwerbe aus ihrem Geſchäftsbetriebe an einjährigen landes- 
fürſtlichen direkten Steuern ohne Zuſchläge in der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Wien wenigftens . . . 50 fl. D. W. 
in der Umgebung von zwei Meilen um Wien 


r age e Keith ER 
in Orten mit einer Bevölkerung über 50,000 

Seen Wagens „ feu tem 
in Orten mit einer Bevölkerung über 10,000 ; 

bis 50,000 Seelen wenigſtens ZEN ais, 8) 


in Orten mit ober unter 10,000 Seelen 

wenigſtens . .. e 
zu entrichten haben, oder deren Geſchäftsbetrieb nach ſei⸗ 
nem Umfange das erwähnte Steuerausmaß begründen 
würde, falls dieſelben von deren Entrichtung nicht befreit 
wären. | 

8. 8. In wieferne Unternehmungen des Staates im 
das Handelsregiſter einzutragen und daher den Beſtim⸗ 
mungen des Handels-Geſetzbuches über die Firmen, bie 
Handelsbücher und die Prokura zu unterziehen ſeien, bleibt 
ber Beſtimmung im Verordnungswege überlaſſen. 

8. 9. Iſt die Firma eines Kaufmannes in das Han⸗ 
delsregiſter eingetragen, fo haben nachträgliche Aenderun⸗ 
gen in dem von ihm zu entrichtenden Steuerbetrage auf 
die Anwendung der in dem vorhergehenden Paragraphe 
erwähnten Beſtimmungen des Handels-Geſetzbuches keinen 
Einfluß. 

2. Von dem Handelöregifter und von den Ehepakten mit Be⸗ 
ziehung auf Kaufleute und Handelsgeſellſchaften. 

$. 10. Alle im Handels⸗Geſetzbuche vorgeſchriebenen, 
auf die Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden An⸗ 


6 Handelsge ſetz. 


meldungen müſſen bei dem Handelsgerichte entweder per⸗ 
ſönlich zu Protokoll gegeben, oder in gerichtlich oder notas 
rial beglaubigter Form eingereicht werden. 

Bevollmächtigte haben ſich durch eine in gleicher Art 
beglaubigte Vollmacht auszuweiſen. 

8. 11. Die Bekanntmachung der Eintragungen in 
das Handelsregiſter mittelſt Anzeige in den öfſentlichen 
Blättern ift, ſoferne das Handels-Geſetzbuch nicht ein An⸗ 
deres beſtimmt, durch die einmalige Einſchaltung der An⸗ 
zeige als vollzogen anzuſehen. 

Die Wahl der zum Behufe dieſer Bekanntmachung in 
voraus zu beſtimmenden öffentlichen Blätter ſteht dem Chef 
der politiſchen Landesbehörde nach Rückſprache mit dem 
Handelsgerichte zu. 

Die Verlautbarung dieſer Wahl geſchieht durch das 
Handelsgericht. 

8. 12. Die von dem Handelsgerichte wegen Nichtbe— 
folgung der Anmeldungsvorſchriften, oder wegen des Ge— 
brauches einer nicht zuſtehenden Firma (Art. 26 des Sanz 
dels⸗Geſetzbuches) zu verhängenden Ordnungsſtrafen be— 
ſtehen in Geldſtrafen, welche mit 10 bis 300 fl. auszu- 
meffen ſind. 

Im Falle der Nichtbefolgung der Anmeldungsvor— 
ſchriften hat der Verfällung in die Geldſtrafe eine Auffor⸗ 
derung vorherzugehen, denſelben binnen einer beſtimmten 
Friſt Folge zu leiſten. 

Eine Umänderung der Geldſtrafen in Arreſtſtrafen 
findet nicht Statt. 

Die Geldſtrafen fließen in den Armenfond des Ortes, 
an welchem das Handelsgericht ſeinen Sitz hat. 

Die Ordnungsſtrafen find ohne Rückſicht auf ihr et» 
waiges Zuſammentreffen mit den von der Gewerbebehörde 
wegen Uebertretung der Gewerbevorſchriften verhängten 
Straſen zu vollziehen. 

8. 13. Die Gerichte überhaupt und die Abhandlungs⸗ 
und Konkursbehörden insbeſondere, dann die Gewerbebe— 
hörden, die Notare und die Handels- und Gewerbekam⸗ 
mern, ſoferne dieſelben in der Ausübung ihres Amtes von 
Uebertretungen der Anmeldungsvorſchriften oder von dem 
Gebrauche einer nicht zuſtehenden Firma (Art. 26 des 
Handelsgefetzbuches) Kenntniß erlangen, haben davon ohne 
Verzug dem Handelsgerichte die Anzeige zu erſtatten. 

8. 14. Die Eröffnung des Konkurſes, dann die Ein- 
leitung und Aufhebung des Vergleichsverfahrens über das 
Vermögen eines Kaufmannes, einer Handelsgeſellſchaft 
oder einer Perſon, welche an der letzteren als perſönlich 
haftender Geſellſchafter, oder bei der Kommanditgeſellſchaft 
als Kommanditiſt betheiliget iſt, hat das Handelsgericht 
von Amtswegen im Handelsregiſter anzumerken, dieſe An— 
merkung jedoch nicht beſonders kundzumachen. 

Wenn das Handelsregiſter, in welchem die Anmer- 
kung zu geſchehen hat, nicht bei dem Gerichte geführt 
wird, von welchem das Edikt über die Eröffnung des 
Konkurfes, oder über die Einleitung des Vergleichsverfah— 
rens ausgefertigt worden ift, |o ift von dieſem dem San 
delsgerichte, bei welchem das Regiſter geführt wird, zur 
Bewirkung der Anmerkung die unverzügliche Anzeige zu 
machen. 

8. 15. In Anſehung derjenigen Amtshandlungen, 
welche im Sinne der 88. 10, 11 und 12 dieſes Ein⸗ 
führungsgeſetzes zum Wirkungskreiſe des Handelsgerichtes 
gehören, ſind auch in höherer Inſtanz nur die Gerichts— 
behörden zuſtändig. 

Dieſelben haben nach dem Geſetze über das gericht— 
liche Verfahren in Rechtsangelegenheiten außer Streit⸗ 
ſachen vorzugehen. I 
. .& 16. Die der Ehefrau eines Kaufmannes, deſſen 
Firma in dem Handelsregiſter eingetragen iſt, durch die 
Ehepakte eingeräumten Vermögensrechte ſind — um den 
Handelsgläubigern gegenüber wirkſam zu ſein — gleich⸗ 


falls Gegenſtand der Eintragung in das. Handelsregiſter, 
die Ehepakte mögen ſchon vor oder erſt nach der Ein- 
tragung der Firma geſchloſfen worden fein. 

Dieſe Rechte find den gedachten Gläubigern gegen- 
über erſt von dem Tage wirkſam, an welchem die Ein⸗ 
tragung der Ehepakte in das Handelsregiſter bei demje⸗ 
jenigen Handelsgerichte ſtattgefunden hat, in deſſen Bezirk 
die Handelsniederlaſſung ihren Sitz hat. 

Die Wirkſamkeit dieſer Eintragung gegen dritte Per- 
ſonen tritt ein, ohne Rückſicht darauf, ob dieſelben von 
dieſer Eintragung Kenntniß erlangt haben oder nicht. 

Im Falle eines Konkurſes ſtehen die erwähnten Rechte 
der Ehefrau den ſchon vor dem Tage der Eintragung 
begründeten Forderungen der Handelsgläubiger des Ehe— 
SEN üt Anſehung des gefammten Vermögens desſelben 
nach. 

Die Beſtimmungen dieſes Paragraphes finden auch 
auf jede Anderung der Ehepakte Anwendung, dieſelbe mag 
einverſtändlich oder auf Grund eines richterlichen Ausfpru⸗ 
ches erfolgt fein. 

Was hier vorgeſchrieben iſt, gilt auch bezüglich der 
perſönlich haftenden Geſellſchafter einer in das Handels- 
regiſter eingetragenen Handelsgeſellſchaft. 

8. 17. Ueber den Inhalt, ſowie über Aenderung der 
Ehepakte, muß eine notariell oder gerichtlich beglaubigte 
Urkunde, oder ein rechtskräftiges ⸗Erkenntniß beigebracht ſein. 
Die bezüglicheu Urkunden ſind in beglaubigter Abſchrift 
bei dem Handelsgerichte aufzubewahren. 

In das Haudelsregiſter iſt nur das Datum der Ehe— 
pakte oder der Aenderungen, der Name, Vorname, Stand, 
Wohnort der Ehegatten und der Tag der Eintragung an⸗ 
zumerken. 

Auf dieſe Angaben hat jid) auch der Inhalt ber Ver⸗ 
öͤffentlichung zu beſchränken. 

Die Ehefrau iff berechtigt, die Eintragung der Ehe— 
pakte zu verlangen und zu dieſem Zwecke, ſoferne dieſelben 
noch nicht notariell oder gerichtlich beglaubigt wären, den 
Mann hiezu zu verhalten. 

8. 18. Jedermann iſt berechtigt, Einſicht in die Ur⸗ 
kunden des Handelsregiſters zu nehmen, und Abſchriften 
hievon, ſowie ämtliche Zeugniſſe aus denſelben zu begehren. 


3. Von den Handelsbüchern. 

8.19. Die im Artikel 34 des Handelgeſetzbuches be⸗ 
ſtimmte Beweiskraft kommt den Handelsbüchern ſolcher 
Kaufleute, bei welchen die Vorausſetzung des §. 7 dieſes 
Einführungsgeſetzes eintritt, auch gegen Nichtkaufleute, 
jedoch gegen dieſe mit der Beſchränkung zu, daß ſich die 
Beweiskraft bloß auf die Dauer von Einem Jahre und 
ſechs Monaten feit der Eutſtehung der im Buche als ium 
berichtigt offen gebliebenen Forderungen erſtreckt. 

8. 20. Den Büchern der Kaufleute, bei welchen die 
Vorausſetzung des §. 7 dieſes Einſührungsgeſetzes nicht 
eintritt, kommt, wenn dieſelben nach den Erforderniſſen 
des Artikels 32 des Handelsgeſetzbuches und in ſolcher 
Weiſe geführt ſind, daß der Stand ihrer Geſchäfte daraus 
vollſtändig zu erſehen iſt, die im vorigen Paragraphe be— 
ſtimmte Beweiskraft auf die Dauer von Einem Jahre und 
ſechs Monaten gegen Jedermann zu. 

8. 21. Die Vormerkung (Pränotation) einer Forde⸗ 
rung in den öffentlichen Büchern in Bezug auf unbeweg- 
liche Güter kann auf Grundlage von Auszügen aus den 
Handelsbüchern auch in jenen Fällen, in welchen die Dauer 
der Beweiskraft der Handelsbücher auf einen beſtimmten 
Zeitraum nicht beſchränkt ijt, nur während des nach 8. 19 
zu berechnenden Zeitraumes von Einem Jahre und ſechs 
Monaten erwirkt werden. 

8.22. Die auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit beri 
henden geſetzlichen Vorſchriften über die Beweiskraft der 
Handelsbücher in den Beziehungen zu anderen Staaten 


werden durch das Handelsgeſetzbuch nicht berührt. 
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Alle übrigen Vorſchriften, welche die Führung der 
der der Kaufleute betreffen, treten, wen fich auf 
eren civilrechtliche Beweiskraft beziehen, außer Kraft. 

" Dies gilt insbeſondere von den 88. 119 und 120 der 
gemeinen, 188 und 189 der galiziſchen, 187 und 188 
2: tiroliſchen und 178 und 179 der italieniſchen Gerichts- 
dednung, ſowie von den zu denſelben erfloſſenen ergänzen⸗ 
en und erläuternden Verordnungen. 
»Von den Prokuriſten, Han ü 
% — c pen und 
49 $. 23. Durch bie den Handlungsreifenden im Artikel 
8 des Handelsgeſetzbuches in Betreff des Inkaſſo ertheilten 
dofugniſſe tritt die im 8. 10 der Miniſterialverordnung 
ke m 3. November 1852, Nr. 220 des Reichs⸗Geſetz⸗Blat⸗ 
d 1 dieſer Beziehung enthaltene Beſchränkung außer 


2 8. 24. Das bem Prinzipale nach den Artikeln 56 
nd 59 des Handelsgeſetzbuches zuſtehende Recht, zu ber- 
angen, daß Prokuriſten, Handlungsbevollmächtigte und 
andlungsgehilfen die von ihnen für eigene Rechnung 
ien Geſchäfte als für Rechnung des Prinzipals ge- 
Hoffen gelten laſſen müſſen, oder Erſatz des Schadens 
zu fordern, erliſcht nach Ablauf von drei Monaten von 
m Zeitpunkte an gerechnet, in welchem der Prinzipal 
on dem Abſchluſſe des Geſchäftes Kenntniß erhalten hat. 
t: $. 25. Die in ben Gewerbegeſetzen über das gewerb⸗ 
fee Hilfsperſonale enthaltenen Vorſchriften bleiben, in jo 
erne ſie ſich auf Gehilfen bei Handlungsgewerben beziehen, 
und die Artikel 59 bis 65 des Handelsgeſetzbuches nicht 
en Anderes verfügen, neben dem Handelsgeſetzbuche in 
S. Von den Handelsmäklern und von den Börſegeſetzen. 
$. 26. Unter Handelsmäklern werden ſowohl bie 
Waarenſenſale, als auch die Börſenſenſale, nicht aber die 
örſeagenten verſtanden. 

8. 27. Die Beſtimmungen der zweiten alinea des 
Artikel 72 des Handelsgeſetzbuches kommen mit der Maß⸗ 
gabe zur Anwendung, bap die Eintragungen in das Tage⸗ 
uch der Handelsmäkler in einer Sprache, welche bei 
em Gerichte des Ortes zuläſſig iſt, zu geſchehen haben. 
b 8. 98. Durch bie Beſtimmungen des Handelsgejeß- 
uches über die Handelsmäkler und über die Handelsge⸗ 


ſchäfte treten insbeſonders außer Kraft: 


1. Die Beſtimmungen der lit. e) des §. 112 der 
allgemeinen Gerichtsordnung, der lit. e) des §. 180 der 
galiziſchen Gerichtsordnung, der Ziffer 5 des 8. 179 der 
tiroliſchen Gerichtsordnung, der Ziffer 5 des 8. 170 der 
italieniſchen Gerichtsordnung, über Fen Beweis durch die 

enſalenbücher, ſowie die Beſtimmungen der ſich darauf 
eziehenden nachträglichen Verordnungen; 

2. die Beſtimmungen der Geſetze über die Wiener 
Geldbörſe vom 11 Juli 1854, Nr. 200 des Reichs⸗Geſetz⸗ 

lattes, und über die Waarenbörſe und Waareuſenſale 
vom 26. Februar 1860, Nr. 58 des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes, 
ſoweit fie Gegenſtände betreffen, welche durch das Handels 
geſetzbuch geregelt ſind. 
ü Die in dieſen Geſetzen über bie Zuſtändigkeit und 
ber das ſchiedsrichterliche Amt der Börſekammer enthalte⸗ 
en Anordnungen werden durch die vorſtehende Beſtim— 
mung nicht berührt. 

Unberührt bleiben ferner die auf die Handelsmäkler 
ich beziehenden Vorſchriften, welche den, ber Geſetzgebung 
ledes einzelnen Staates (Artikel 84 des Handelsgeſetzbu⸗ 

es) eingeräumten Vorbehalt zur Vornahme von Abände- 
rungen oder Ergänzungen nicht überſchreiten. 

8. 29. Diejenige Behörde, welche zur Anſtellung der 
Handelsmäkler am Orte berufen iſt, kann denſelben dort, 
wo ſich das Bedürfniß äußert, das Befugniß ertheilen, 
öffentliche Verſteigerungen von Waaren und Handelspapie⸗ 
ren abzuhalten, welche den Gegenſtand ihrer Vermittlungs⸗ 
geſchäfte bilden. 
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6. Von den Handelsgeſellſchaften. 


Insbeſondere: 
A. Mit Rückſicht auf den Konkurs der Gläubiger. 


§. 30. Wenn über das Vermögen einer offenen Ge⸗ 
ſellſchaft, einer Kommanditgeſellſchaft oder einer Komman⸗ 
ditgeſellſchaft auf Aktien der Konkurs eröffnet wird, ſo iſt 
auch über das Privatvermögen eines jeden perſönlich 
haſtenden Geſellſchafters die Eröffnung des Konkurſes 
von Amtswegen einzuleiten. 

Die Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen 
eines ſolchen Geſellſchafters hat dagegen die Eröffnung 
des Konkurſes über das Vermögen der Geſellſchaft nicht 
zur Folge. 

§. 31. Um die Befriedigung des Ausfalles im Kon⸗ 
kurſe der Geſellſchaft aus dem Privatvermögen eines 
perſönlich haftenden Geſellſchafters zu erlangen, ſteht dem 
Gläubiger der Geſellſchaft bevor, bei dem Konkurſe über 
dieſes Vermögen feine ganze Forderung an die Qan, 
delsgeſellſchaft anzumelden. 

Die Privatgläubiger des in Konkurs verfallenen Ge» 


ſellſchafters können im Geſellſchaftskonkurſe als Gläubi⸗ 


ger nicht auftreten. 


U. Mit Nüchſicht auf die beſtehenden geſetzlichen Veſtimmungen 
über Vereine. 


§. 32. In Anſehung der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 


‚und der Aktiengeſellſchaft, bei welchen der Gegenſtand 


des Unternehmens in Handelsgeſchäften beſteht, treten 
bie Beſtimmungen der $8. 9 und 12 des Vereinsge⸗ 
ſetzes vom 26. November 1852, Nr. 253 des Reichs⸗ 
Geſetz-Blattes, außer Kraft. 

8. 33. Soferne die Aktien oder Aktienantheile bei 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien auf einen Betrag in 
öſterr. Währung geſtellt werden, müſſen dieſelben auf 
einen Betrag von mindeſtens 300 fl. geſtellt ſein. 

8. 34. Die Behörde, an welche die im Artikel 
240 des Handelgeſetzbuches erwähnte Anzeige zu geſche⸗ 
hen hat, ſowie die Behörde, welche nach Artikel 242 
berufen ijt, die Auflöſung der Geſellſchaft zu verordnen, 
wird durch das Vereinsgeſetz beſtimmt. ! 

8, 35. Die Entſcheidung, ob in Anſehung einzelner 
Aktiengefellſchaften, bei welchen der Gegenſtand des 
Unternehmens in Handelsgeſchäften beſteht, in dem 
Geſellſchaftsvertrage feſtgeſetzt werden könne: 

1. daß die im Artikel 222 des Handelsgeſetzbuches 
beftimmte Höhe der Einzahlung von 40 Percent des 
Nominalbetrages der Aktien bis auf 25 Percent dieſes 
Betrages herabgeſetzt, oder 

2. daß die in dem Artikel 239 des Handelsgefetz⸗ 
buches beſtimmte Friſt zur Vorlegung der Bilanz bis 
auf 12 Monate ſeit Ablauf des Geſchäftsjahres ausge— 
dehnt werde, bleibt, mit Rückſicht auf die beſondere 
Beſchaffenheit des Geſchäftsbetriebes, von Fall zu Fall 
der Beurtheilung der zur Ertheilung der ſtaatlichen Geneh— 
migung berufenen Behörde vorbehalten. 


C. Mit Nückſicht auf die Beſtimmungen des bürgerlichen Rechtes 
und des Verfahrens. 

8. 36. In Anſehung der im Artikel 149 des Han⸗ 
delsgeſetzbuches enthaltenen Beſtimmungen über Verjäh⸗ 
rung ſind unter bevormundeten und juriſtiſchen Perſonen 
Pflegebefohlene im Sinne des vierten Hauptſtückes des 
erſten Theiles des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches 
und Körperſchaften im Sinne des S. 1472 des allge⸗ 
meinen bürgerlichen Geſetzbuches zu verſtehen. 

8. 37. Unter dem im Artikel 119 des Handelsgeſetzbuches 
vorkommenden Ausdruck „Arreſt“ iſt das in den Proceß⸗ 
vorſchriften enthaltene Verbot auf bewegliche Sachen 
des Schuldners zu verſtehen. 
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7. Von Handelsgeſchäften. 
A. In Anſehung der Handelsgerichtsbarkeit. 

8. 38. Der Handelsgerichtbarkeit werden zugewieſen : 

1. Streitigkeiten, welche aus den im Artikel 271 
des Handelsgeſetzbuches aufgeführten Handelsgeſchäften 
entſtehen, ohne Rückſicht auf die perſönliche Eigenſchaft 
der ſtreitführenden Parteien, wenn das Geſchäft auf Seite 
des Geklagten ein Handelsgeſchäft iſt. 

2. Streitigkeiten, welche aus den übrigen, in den 
Artikel 272 und 273 des Handelsgeſetzbuches erwähnten 
Handelsgeſchäften hervorgehen, wenn eine Handelsgeſell— 
ſchaft, oder wenn ein Kaufmann, deſſen Firma im 
Handelsregiſter erſcheint, der geklagte Theil iſt, gleichviel, 
ob das Geſchäft beiderſeits oder nur auf Seite des 
einen Kontrahenten ein Handelsgeſchäft iſt. 

$. 39. Die Handelsgerichtsbarkeit wird ferner ohne 
Rückſicht auf die Eigenſchaft der ſtreitführenden Theile durch 
die nachbenannten Handelsſachen begründet, auch wenn 
dieſelben nicht aus Handelsgeſchäften entſtehen: 

1. Streitigkeiten aus der Veräußerung eines beſtehen⸗ 


den Handelsgewerbes zwiſchen den Kontrahenten; in An 


ſehung des Rechtes zum Gebrauche einer Firma zwiſchen 
den Rechtsanſprechern; wegen des widerrechtlichen Gebrau— 
ches einer Firma zwiſchen den Beeinträchtigten und den 
unbefugten Führern der Firma; aus den Berufsgeſchäf— 
ten der Handelsmäkler, Wäger, Meſſer und anderer Per— 
ſonen, welche zur Vornahme und Beſtätigung ähnlicher 
Verrichtungen im Handelsverkehre beſtellt ſind, zwiſchen 
denſelben einerſeits und den Parteien andererſeits. 

2. Streitigkeiten aus den Rechtsverhältniſſen der Kauf- 
leute mit ihren Prokuriſten, Handlungsbevollmächtigten, 
Handlungsgehilfen und mit anderen in ihrem Gewerbe au— 
geſtellten, nicht blos Geſindedienſte verrichtenden Perſonen; 
ferner aus dem Rechtsverhältniſſe aller dieſer Perſonen 
zu Dritten, welchen ſie ſich im Gewerbe des Prinzipals 
verantwortlich gemacht haben (Artikel 55 und 59 des Han- 
delsgeſetzbuches). 

3. Streitigkeiten aus den Rechtsverhältniſſen der Han⸗ 
delsgeſellſchafter zu einander, der Vorſteher und Liquidato— 
ren der Geſellſchaft zu einander und zu den Geſellſchaf— 
tern; der ſtillen Geſellſchafter zu dem Inhaber des Han— 
delsgewerbes; der Theilnehmer an einer Vereinigung zu 
einzelnen Handelsgeſchäften für gemeinſchaftliche Rechnung, 
oder an einer Vereinigung zum Handelsbetriebe (Artikel 
10 des Handelsgeſetzbuches) zu einander, und zwar in 
allen dieſen Fällen ſowohl während des Beſtandes, als 
nach der Auflöſung des geſellſchaftlichen Verhältniſſes. 

§. 40. Durch die vorhergehenden 88. 38 und 39 mer. 
den die Beſtimmungen über die Erledigung von Streitig— 
keiten aus dem Dienſt⸗ und Lohnverhältuiſſe nach den 
Gewerbegeſetzen, über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs— 
behörden in Streitigkeiten zwiſchen dem Staate und deſſen 
Bedienſteten, oder den zum Verſchleiße von Gegenftänden‘ 
des Staatsmonopols, oder zur Ausübung ſonſtiger Regal- 
rechte des Staates beſtellten Perſonen, nicht berührt. 

5. 41. Die Beſtimmungen der 88. 57 und 61 der 
Civil⸗Jurisdiktionsnorm vom 20. November 1852, Nr. 
251 des Reichs-Geſetzblattes, ſoweit dieſe Paragraphe bie- 
jenigen Streitſachen bezeichnen, durch welche die Handels- 
gerichtsbarkeit begründet wird, treten mit Ausnahme der 
Beſtimmung über Wechſelſtreitigkeiten außer Kraft und 
werden durch die Beſtimmungen der vorſtehenden 88. 38; 
bis 40 erſetzt. 

Ebenſo treten für das lombardiſch⸗veuetianiſche König⸗ 
reich und für Dalmatien die Beſtimmungen der vorherge— 
henden 88. 38—40 an die Stelle derjenigen Beſtimmun⸗ 
gen des Codice di commercio, welche in den für dieſe 
Königreiche ergangenen Civil⸗Jurisdiktionsnormen vom 20. 
November 1852, Nr. 259 des Reichs⸗Geſetzblattes, und 
vom ſelben Tage, Nr. 261 des Reichs⸗Geſetzblattes, in 


^ 


dem $. 56 und beziehungsweiſe in dem $. 55 als ergän⸗ 
zende Norm berufen ſind. 

5. 42. Die Handelsgerichtsbarkeit im Konkurſe wird 
nur durch den Konkurs über das Vermögen einer Han⸗ 
delsgeſellſchaft oder über das Vermögen eines Kaufmannes, 
deſſen Firma im Handelsregiſter erſcheint, begründet. 

Demgemäß erleiden die erwähnten Jurisdiktionsnor⸗ 
men vom 20. November 1862, Nr. 251, 259 und 261 
des Reichs⸗Geſetzblattes, in Anſehung der in dem $. 75 
und beziehungsweiſe in dem §. 71 und in dem 8. 69 
enthaltenen Beſtimmung die entſprechende Abänderung. 

$. 43. Im Uebrigen werden die Vorſchriften der Eivil- 
Jurisdiktionsnormen, namentlich auch, in ſoferne ſie die 
Gerichte bezeichnen, welche zur Ausübung der Handels- 
gerichtsbarkeit überhaupt oder in einzelnen Fällen zuſtän⸗ 
dig ſind, durch die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches 
nicht berührt. ' 


b. In Anſehung der kaufmänniſchen Pfand- und Zurückbehaltungsrechte. 


§. 44. Das Recht aus dem kaufmänniſchen Fauſt⸗ 
pſande, das kaufmänniſche Zurückbehaltungsrecht und das 
geſetzliche Pfandrecht des Kommiſſionärs, Spediteurs und 
Frachtführers am Kommiſſions-, Speditions- und Fracht⸗ 
gute, wovon die Artikel 309 —311, 313—315, 374 und 
375, 382 und 409—412 des Ha ..elsgefetsbirches handeln, 
können im Falle des Konkurſes in jener Weiſe und mit 
derſelben Wirkung wie außerhalb desſelben gegen den 
Schuldner geltend gemacht werden. 

Es iſt jedoch auch die Vertretung der Konkursmaſſe 
von denjenigen Schritten in Keuntniß zu ſetzen, von wel— 
chen nach dem Handelsgeſetzbuche der Schuldner zu beuach— 
richtigen iſt. 

8. 45. Der im Falle des vorhergehenden Paragra— 
phes ſich etwa ergebende Ueberſchuß des Erlöſes iſt an die 
Konkursmaſſe abzuführen; der Anfpruch wegen eines etwai— 
gen Ausfalles dagegen iſt bei der Konkursmaſſe geltend zu 
machen und findet auch hierüber die Beſtimmung des 
8. 31 ihre Anwendung. 

8. 46. Das dem Frachtführer auch nach der Abliefe- 
rung des Gutes nach Artikel 409 des Handelsgeſetzbuches 
zuſtehende Pfandrecht kann im Falle des Konkurſes in ber: 
ſelben Weiſe und mit der nämlichen Wirkung geltend ge— 
macht werden, wie dies außer dem Falle eines Konkurſes 
hätte geſchehen können. Die im 8. 44 enthaltene Vor⸗ 
ſchrift wegen Verſtändigung der Vertretung der Konkurs- 
maſſe iſt auch hier zu beobachten. 5 

, 8. 47. Für den nach Artikel 310 des Handelsgeſetz⸗ 
buches vorzunehmenden öffentlichen Verkauf hat das be— 
willigende Gericht einen einzigen Termin feſtzuſetzen und 
in der für exekutive Verſteigerungen üblichen Weiſe kund⸗ 
zumachen. Eine Schätzung hat ber Kommifſär vor dem 
Verkaufe nur dann zu veranlaſſen, wenn die zu verkaufen⸗ 
den Gegenſtände weder einen Börſepreis oder Marktpreis 
haben, noch auch in Privatſchuldurkunden beſtehen, und 
wenn zugleich beide Theile darüber einig ſind, daß die 


Schätzung ſtattfinde, oder eine der Parteien die Vornahme 


der Schätzung auf ihre Koſten verlangt.“ f 


C. In Anſehung der Ernennung von Sachoerſtändigen. 
$. 48. In ſoferne bei Gericht Sachverſtändige bereits 
ſtändig beſtellt find, ijt ein vorgängiger Antrag der Par⸗ 
teien auf die Ernennung beſonderer Sachverſtändiger auch 
in den Fällen der Artikel 348, 365 und 407 des Sant 
delsgeſetzbuches nicht erforderlich. 


Ulebergangsbeſtimmungen. 


$. 49. Zum Zwecke der in dem Handelsgeſetzbuche 
und in dieſem Einführungsgeſetze erwähnten Eintragungen 
in das Handelsregiſter ſind auch dort, wo bisher ein ähn⸗ 
liches Regiſter unter der Benennung als Handels- oder 
Merkautilprotokoll, ober unter einer andern Benennung 
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geführt wird, neue Regiſter anzulegen, und darf von dem 
eginne der Wirkſamkeit des Handelsgeſetzbuches an eine 
Aintragung in das ältere Regiſter, außer zu dem Zwecke der 
chung oder Aufhebung einer früheren Eintragung, nicht 
mehr geſchehen. 
8 §. 50. Kaufleute, Handelsgeſellſchaften und öffentliche 
Janken, ſoweit fie ihnen gleichgehalten find (Artikel D des 
Handelsgeſetzbuches) find, wenn ſie ihre ſchon vor dem Beginne 
er Wirkſamkeit des Handelsgeſetzbuches beſtandene Unter— 
nehmung fortbetreiben wollen und in ſoferne bei denſelben 
le Vorausſetzung des 8. 7 dieſes Einführungsgeſetzes ein: 
it, zu den in ſolchem vorgeſchriebenen Anmeldungen zum 
Dout, der Eintragung in das Handelsregiſter verpflichtet, 
und werden von dieſer Verpflichtung durch den Beſtand 


ähnlicher Eintragungen in einem älteren Regiſter nicht; 


efreit. 
§. 51. Bei der auf dieſe Unternehmungen ſich bezie 

benden Anmeldung, Eintragung und Bekanntmachung der— 
ſelben iſt nach den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches 
und dieſes Einführungsgeſetzes vorzugehen. 
„ Wenn jedoch eine Eintragung nach Vorſchrift der 
früheren Geſetze in dem älteren Regiſter eines Handels- 
gerichtes bereits beſteht, und dieſes Regiſter nebſt Urkunden 
und Geſuchen in Urſchrift bei denſelben Gerichten ſich be- 
Rubet, bei welchem dieſe Anmeldung geſchieht, ſo ut die 
im §. 10 dieſes Einführungsgeſetzes erwähnte notarielle 
oder gerichtliche Beglaubigung der Eingaben und Belege 
nicht erforderlich, und genügt in ſolchem Falle in der 
Anmeldung die Berufung auf die frühere Eintragung 
und ihre Belege. 

e .$. 52. Der Fortführung und Eintragung in das 
Dandelsregiſter ſtebt bei Firmen, welche ſchon vor Beginn 
ber Wirkſamkeit des Handelsgeſetzbuches rechtlich beſtanden 
gaben, nicht im Wege, daß ſie den Anordnungen der 
Artikel 16, 17, 18, 90, 21 und 251 des Handelsgeſetz— 
duches nicht entſprechen. Auch finden auf Handelsfrauen, 
deren Unternehmung ſchon vor dem Beginne der Wirk: 
eit des Handelsgeſetzbuches beſtanden bat, die Beſtim 
nungen des Artikels 7 und 8 dei Handelsgeſetzbuches 
eine Anwendung. 
vu 8. 53. Zur Erfüllung der im 8. 50 dieſes Einfüh⸗ 
Bulgsgeſetzes enthaltenen, die Anmeldung betreffenden 
erpflichtung wird die Friſt von drei Monaten vom Tage 
es Anfanges der Wirkſamkeit des Handelsgeſetzbuches an 
ar net, beſtimmt, nach deren Ablauf die zur Anmeldung 
erpflichteten hiezu von Amtswegen durch Ordnungs- 
afen anzuhalten find. (S. 12 dieſes Einführungsgeſetzes.) 


" $. 54. Mit der Bekanntmachung der Eintragung 
; T Firma in das neue Handelsregiſter hört die Wirk— 


Dien aller auf dieſe Firma ſich beziebenden Eintragungen 
älteren Haudelsregiſter auf. 
alle Außer dieſem Falle tritt die nämliche Folge für 
b Eintragungen im älteren Handelsregiſter mit Ablauf 
a, im vorhergehenden Paragraphe zur Anmeldung vorge— 
ebenen dreimonatlichen Friſt ein. 
* bis dahin durch die Eintragungen im ätteren 
die elsregiſter begründeten Rechtswirkungen, insbeſondere 
ei uM der Protokollirung der Ebepakte für die Ehegattin 
GC Kaufmannes oder eines öffentlichen Handelsgeſell— 
ſenen sa den Handelsgläubigern gegenüber bereits erwach— 
Rechte bleiben unberührt. 
leg 55. Vor Beginn der Wirkſamkeit des Handels- 
Aölg uches beſtellte Proturaführer einer Firma ſind nach 
alle der im §. 53 erwähnten dreimonatlichen Friſt, im 
litus aber, daß die Firma vor Ablauf dieſer Friſt in das 
wo Handelsregiſter eingetragen und bekannt gemacht 
nicht n iſt, ſchon mit dem Zeitpunkte der Bekanntmachung 
mehr berechtigt, Dic Firma per procura zu zeichnen, 


oder ſonſt als Prokuriſten aufzutreten. Dieſelben gelten 
fortan als Handlungsbevollmächtigte im Sinne des Arti— 
kels 47 des Handelsgeſetzbuches und ſind als ſolche zur 
Vornahme aller Geſchäfte und Rechtshandlungen ermäch— 
tiget, zu welchen fie in Gemäßheit der ihnen ertheilten 
Vollmacht nach den früheren Geſetzen befugt waren. 

8. 56; Die aus der Zeit der Wirkſamkeit der jril- 
heren Geſetze herrührenden Beſchränkungen der Befugniſſe 
perſönlich haftender Geſellſchafter oder Liquidatoren einer 
offenen Handelsgeſellſchaft, einer Kommanditgeſellſchaft 
oder einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien behalten 
Dritten gegenüber ihre rechtliche Wirkſamkeit durch die im 
8. 53 dieſes Einführungsgeſetzes erwähnte dreimonatliche 
Friſt, oder im Falle die auf ſolche Geſellſchafter ſich bezie- 
henden Eintragungen in das neue Handelsregiſter früher 
erfolgten, bis zur Bekanntmachung derſelben. 

Späterhin kommt derartigen Beſchränkungen die 
bezeichnete rechtliche Wirkung nur dann zu, wenn fie ſelbſt 
während der oben beſtimmten dreimonatlichen Friſt, und 
im Falle der gedachten früheren Eintragung gleichzeitig 
mit dieſer zur Eintragung in das neue Handelsregiſter 
angemeldet und bekannt gemacht worden ſind. 

In dieſem Falle iſt die Wirkung der Eintragung 
Dritten gegenüber nach den Grundſätzen der Artikel 46 
und 115 des Handelsgeſetzbuches zu beurtheilen. 

s. 57. It der Vorſtaud einer bereits vor dem 
Beginne der Wirkſamkeit des Handelsgeſetzbuches deſtan— 
denen Aktiengeſellſchaft in der Befugniß, die Geſellſchaft 
zu vertreten, beſchränkt, jo verlieren die Befchränkungen 
mit Ablauf der im 8. 53 erwähnten dreimonatlichen Friſt 
und im Falle die auf die Aktiengeſellſchaft bezügliche 
Eintragung in das neue Handelsregiſter früher erfolgte, 
jen mit der Bekanntmachung dieſer Eintragung, gleich— 
falls dritten Perſonen gegenüber ihre rechkliche Wirkung, 
wenn nicht innerhalb dieſer Friſt, oder im Falle der obge— 
dachten früheren Eintragung gleichzeitig mit dieſer, das 
von den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches abweichende 
Vertretungsverhältniß zur Eintragung in das neue Handels- 
regiſter angemeldet und bekannt gemacht worden iſt. 

Auch in dieſem Falte erliſcht jedoch die rechtliche 
Wirkung dieſer Beſchränkung gegen Dritte mit Ablauf 
von fünf Jahren vom Tage des Beginnes der Wirkſam— 
keit des Handelsgeſetzbuches. 

&. 58. Unbeſchadet der Beſtimmungen der vorherge— 
benden Paragrap)e 56 und 57 in Auſehung der Vertretungs- 
verhältniſſe gegenüber Dritten, fid) nach den früheren 
Geſetzen errichtete Aktiengeſellſchaften und Kommanditge— 
ſellſchaften auf Aktien, auch wenn fie nicht allen Erforder— 
niſſen entſprechen, welche das Handelsgeſetzbuch in Anſe— 
bung ihrer Errichtung aufſtellt, zur Eintragung in das 
neue Handelsregiſter geeignet. 

Soweit Abänderungen der Statuten ſolcher Geſell— 
ſchaften lediglich zu dem Zwecke vorgenommen werden, 
um dieſelben mit den Beſtimmungen des Handelsgeſetz⸗ 
buches in Uebereinſtimmung zu bringen, bedarf es einer 
ſtaatlichen Genehmigung dieſer Abänderungen nicht. 

8. 59. Eingaben, welche innerhalb des Termines 
von drei Monaten und beziehungsweiſe von fünf Jahren 
vom Tage des Beginnes der Wirkſamkeit des Handels 
geſetzbuches behufs der Eintragung in das Handelsregiſter, 
den Anordnungen dieſer Übergangsbeſtimmungen gemäß, 
angebracht werden, ſind, in ſoferne ſie bloß ſolche Ein— 
tragungen zum Gegenſtande haben, welche nach den fri: 
heren Geſetzen ſchon als vollzogen zu gelten hatten, gebüh⸗ 
renfrei zu behandeln. 


§. 60. Mit dem Vollzuge des Geſetzes find der 
Juſtiz⸗ und Handelsminiſter beauftragt. 
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Handelsgeſetz 


Allgemeines Handelsgeſetz, 


giltig mit 1. Juli 1863 


für die Königreiche Bohmen, Galizien und Lodomerien mit den Herzogthümern Auſchwitz und Zator und dem Großherzogthume Krakau, 


das lombardiſch⸗venetianiſche Königreich und das Königreich Dalmatien,, 
bie Herzogthümer Ober und Nieder Schleſien. Steiermark, Kärnthen, Krain, Salzburg und 


die Erzherzogtbümer Oeſterreich unter und ob der Enns, 
Bukowina, die Markgrafſchaft Mähren, 


die gefürſtete Grafſchaft Tirol und das Land Vorarlberg, dann die gefürſtete Grafſchaft Görz und Gradiska mit der Markgrafſchaft 


Iſtrien und die reichsunmittelbare Stadt Trieſt nebſt ihrem Gebiete. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 1. In Handelsſachen kommen, in ſoweit dieſes 
Geſetzbunch keine Beſtimmungen enthält, die Handelsge 
bräuche, und in deren Ermanglung das allgemeine bürger 
liche Recht zur Anwendung. 


Er ſtes 
Vom 
Erſter Titel. 


Von Kaufleuten. 


Art. 4. Als Kaufmann im Sinne dieſes Geſetzbuches 
iſt anzuſehen, wer gewerbemäßig Handelsgeſchäfte betreibt. 

Art. 5. Die in Betreff der Kaufleute gegebenen 
Beſtimmungen gelten in gleicher Weiſe in Betreff der 
Handelsgeſellſchaften, insbeſondere auch der Aktiengeſell 
ſchaften, bei welchen der Gegenſtand des Unternehmens 
in Handelsgeſchäften beſteht. ö 

Dieſelben gelten auch in Betreff der öffentlichen 
Banken in den Grenzen ihres Handelsbetriebes, unbe— 
ſchadet der für ſie beſtehenden Verordnungen. 

Art. 6. Eine Frau, welche gewerbemäßig Handels— 
geſchäfte betreibt (Handelsfrau), hat in dem Handelsbetriebe 

alle Rechte und Pflichten eines Kaufmannes. 

Dieſelbe kann fib' in Betreff ihrer Handelsgeſchäfte 
auf die in den einzelnen Staaten geltenden Rechtswohl— 
thaten der Frauen nicht berufen. 

Es macht hiebei keinen Unterſchied, ob ſie das 
Handelsgewerbe allein oder in Gemeinſchaft mit Anderen, 
ob ſie dasſelbe in eigener Perſon oder durch einen Proku— 
riſten betreibt. 

Art. 7. Eine Ehefrau kann ohne Einwilligung ihres 
Ehemannes nicht Handelsfrau ſein. 

Es gilt als Einwilligung des Mannes, wenn die 
Frau mit Wiſſen und ohne Einfpruch desſelben Handel 
treibt. 

Die Ehefrau eines Kaufmannes, welche ihrem Ehe— 
manne nur Beihilfe in dem Handelsgewerbe leiſtet, iſt 
keine Handelsfrau. 

Art. 8. Eine Cbefrait, welche Handelsfrau ift, kann 
ſich durch Handelsgeſchäfte giltig verpflichten, ohne daß es 
zu den einzelnen Geſchäften einer befonderen Einwilligung 
ihres Ehemannes bedarf. 

Sie haftet für die Handelsſchulden mit ihrem ganzen 
Vermögen, ohne Rückſicht auf die Verwaltungsrechte und 
den Mißbrauch oder die ſonſtigen, an dieſem Vermögen 
durch die Ehe begründeten Rechte des Ehemannes. Es 
haftet auch das gemeinſchaftliche Vermögen, ſoweit Güter— 
gemeinfchaft beſteht; ob zugleich der Ehemann mit ſeinem 
perſönlichen Vermögen haftet, iſt nach den Landesgeſetzen 
zu beurtheilen. 

Art. 9. Eine Handelsfrau kann in Handelsſachen 
ſelbſtſtändig vor Gericht auftreten; es macht keinen Unter 
ſchied, ob fie unverheirathet oder verheirathet iſt. 

Art. 10. Die Beſtimmungen, welches dieſes Gefetz— 
buch über die Firmen, die Handelsbücher und die Prokura 
enthält, finden auf Höker, Trödler, Hauſirer und dergleichen 


Hand 


Art. 2. An den Beſtimmungen der deutſchen Wechſel 
ordnung wird durch dieſes Geſetzbuch nichts geändert. 

Art. 3. Wo dieſes Geſetzbuch von dem Handels- 
gerichte ſpricht, tritt in Ermanglung eines beſonderen 
Handelsgerichtes das gewöhnliche Gericht an deſſen Stelle. 


Puch. 


e ls ſt ande. 


Handelsleute von geringem Gewerbebetriebe, ferner auf 
Wirthe, gewöhnliche Fuhrleute, gewöhnliche Schiffer und 
Berjonen, deren Gewerbe nicht über den Umfang des 
Handwerksbetriebes hinausgeht, keine Anwendung. Den 
Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, im Falle es erforderlich 
erſcheint, dieſe Klaſſen genauer ſeſtzuſtellen. 

Vereinigungen zum Betriebe eines Handelsgewerbes, 
auf welches die bezeichneten Beſtimmungen keine Anwen— 
dung finden, gelten nicht als Haudelsgeſellſchaften. 

Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, zu verordnen, 
daß die bezeichneten Beſtimmungen auch noch für andere 
Klaſſen von Kaufleuten ihres Staatsgebietes keine Anwen— 
dung finden ſollen. Ebenſo können ſie aber auch verordnen, 
daß dieſe Beſtimmungen auf einzelne der genannten Klaſſen 
oder daß fie auf alle Kaufleute ihres Staatsgebietes 
Anmeldung finden ſollen. 

Art. 11. Durch die Landesgeſetze, welche in gewerbe— 
polizeilicher oder gewerbeſteuerlicher Beziehung Erforder- 
niſſe zur Begründung der Eigenſchaft eines Kaufmannes 
oder beſonderer Klaſſen von Kaufleuten aufſtellen, wird 
die Anwendung der Beſtimmungen dieſes Geſetzbuches 
nicht ausgeſchloſfen; ebenſo werden jene Geſetze durch dieſes 
Geſetzbuch nicht berührt. 


Zweiter Titel. 


Von dem Handelsregiſter. 


Art. 12. Bei jedem Handelsgerichte ijt ein Handels 


regiſter zu führeu, in welches die in dieſem Geſetzbuche 
angeordneten Eintragungen aufzunehmen ſind. 

Das Handelsregiſter iſt öffentlich. Die Einficht des 
ſelben iſt während der gewöhnlichen Dienſtſtunden einem 
Jeden geſtattet. Auch kann von den Eintragungen gegen 
Erlegung der Koſten eine Abfchrift gefordert werden, die 
auf Verlangen zu beglaubigen iſt. 


Art. 13. Die Eintragungen in das Handelsregiſter find, 


von dem Handelsgerichte, foferne nicht in dieſem Geſetzbuch 
in einzelnen Fällen ausdrücklich ein Anderes beſtimmt iſt, 
nach ihrem ganzen Juhalte durch eine oder mehrere 
Anzeigen in öffentlichen Blättern ohne Verzug bekannt zu 
machen. | 

Art. 14. Jedes Handelsgericht hat für ſeinen Bezirk 
alljährlich im Monat Dezember die öffentlichen Blätter 
zu beſtimmen, in welchen im Laufe des nächſtfolgenden 
Jahres die im Art. 13 vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
erfolgen follen. Der Beſchluß iſt in einem oder mehreren 
öffentlichen Blättern bekannt zu machen. 

Wenn eines der beſtimmten Blätter im Laufe des 
Jahres zu erſcheinen aufhört, ſo hat das Gericht 


ein 
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C... ²˙ —é—ñ— . ee ae: s Ç : Blatt an deſſen Stelle zu beſtimmen und öffent⸗ 
bekannt zu machen. 
In wieferne die Gerichte bei der Wahl der zu beſtim⸗ 
menden Blätter an Weiſungen höherer Behörden gebunden 
"Ub, ig nach den Landesgeſetzen zu beurtheilen. 


Dritter Titel. 
Von den Handelsfirmen. 


Art. 15. Die Firma eines Kaufmannes iſt der Name, 
inter welchem er im Handel ſeine Geſchäfte betreibt und 
i Unterſchrift abgibt. 

6 Art. 16. Ein Kaufmann, welcher ſein Geſchäft ohne 
eſellſchafter oder nur mit einem ſtillen Geſellſchafter 
zetreibt, darf nur ſeinen Familiennamen (bürgerlichen 
Namen) mit oder ohne Vornamen als Firma führen. 

Er darf der Firma keinen Zuſatz beifügen, welcher 

Geſellſchaftsverhältniß andeutet. Dagegen ſind andere 

g Fuſätze geſtattet, welche zur näheren Bezeichnung der 
erſon oder des Geſchäftes dienen. 

Art. 17. Die Firma einer offenen Handelsgeſellſchaft 

e auß, wenn in dieſelbe nicht die Namen ſämmtlicher 
zeſellſchafter aufgenommen ſind, den Namen wenigſtens 

ies der Geſellſchafter mit einem das Vorhandenſein einer 

eſellſchaft andeutenden Zuſatze enthalten. 

me Die Firma einer Kommanditgeſellſchaft muß den Na⸗ 

mir wenigſtens eines perſönlich haftenden Geſellſchafters 

3 einem das Vorhandenſein einer Geſellſchaft andeutenden 
uſatze enthalten. 
tend ie Namen anderer Perſonen, als der perſönlich haf⸗ 

get en Geſellſchafter, dürfen in die Firma einer Handels⸗ 
aach nicht aufgenommen werden; auch darf ſich feine 
ene Handelsgeſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft als 
tiengeſellſchaft bezeichnen, ſelbſt wenn das Kapital der 
mmanditiſten in Aktien zerlegt iſt. 


š Art. 18. Die Firma einer Aktiengeſellſchaft muß 


e er Regel von dem Gegenſtande ihrer Unternehmung 
zr fein. 


ſon t Name von Geſellſchaftern oder anderen Per- 
en darf in die Firma nicht aufgenommen werden. 
bei Art. 19. Jeder Kaufmann iſt verpflichtet, ſeine Firma 
nieddem Handelsgerichte, in deſſen Bezirk feine Handels- 
erlaſſung ſich befindet, behufs der Eintragung in das 
bet elsregiſter anzumelden; er hat dieſelbe nebſt feiner 
ne nlichen Unterſchrift vor dem Handelsgerichte zu zeich⸗ 


ein, oder die Zeichnung derſelben in beglaubigter Form 
zu ureichen. 


NN 


eu 


Gi Art. 20. Jede neue Firma muß fid von allen am 


ſelben Orte oder in derſelben Gemeinde bereits beſte⸗ 
beten, und in das Handelsregiſter eingetragenen Firmen 
ich unterſcheiden. 
ber „Dat ein Kaufmann mit einem in das Handelsregiſter 
bel eingetragenen Kaufmanne gleiche Vor⸗ und Fami⸗ 
be, Amen, und will auch er fid) derſelben als feiner Firma 
wel ten, fo muß er dieſer einen Zuſatz beifügen, durch 
deuten ſich dieſelbe von der bereits eingetragenen Firma 
unterſcheidet. 
dern Oc. 21. Die Firma muß auch für die an einem au⸗ 
Me, rte oder in einer andern Gemeinde errichtete Zweig⸗ 
E laſſung bei dem für die letztere zuſtändigen Han⸗ 
gerichte angemeldet werden. 
eſteht an dem Orte oder in der Gemeinde, wo die 
s ir jung errichtet wird, bereits eine gleiche Firma, 
wache der Firma ein Zuſatz beigefügt werden, durch 
N fie fid von jener bereits vorhandenen Firma deut- 
unterſcheidet. 
niederſ ie Eintragung bei dem Handelsgerichte der Zweig— 
die E laſſung findet nicht ftatt, bevor nachgewieſen iſt, daß 
laſſun intragung bei dem Handelsgerichte der Hauptnieder⸗ 
ung geſchehen iſt. . 


Art. 22. Wer ein beſtehendes Handelsgeſchäft durch 
Vertrag oder Erbgang erwirbt, kann dasſelbe unter der 
bisherigen Firma mit oder ohne einen das Nachfolgever⸗ 
hältuiß andeutenden Zuſatz fortführen, wenn der bisherige 
Geſchäftsinhaber oder deſſen Erben oder die etwaigen Mit⸗ 
erben in die Fortführung der Firma ausdrücklich willigen. 

Art. 23. Die Veräußerung einer Firma als ſolcher 
abgeſondert von dem Handelsgeſchäft, für welches ſie bis⸗ 
her geführt wurde, iſt nicht Zuläſſig. 

Art. 24. Wenn in ein beſtehendes Handelsgeſchäft 
Jemand als Geſellſchafter eintritt, oder wenn ein Gefell- 
ſchafter zu einer Handelsgeſellſ chaft neu hinzutritt, oder aus 
einer ſolchen austritt, jo kann, ungeachtet dieſer Verände⸗ 
rung, die urſprüngliche Firma fortgeführt werden. | 

Jedoch ift beim Austreten eines Geſellſchafters deſſen 
ausdrückliche Einwilligung in die Fortführung der Firma 
erforderlich, wenn ſein Name in der Firma enthalten iſt. 

Art. 25. Wenn die Firma geändert wird oder erliſcht, 
oder wenn die Inhaber der Firma ſich ändern, ſo iſt dies 
nach den Beſtimmungen des Art. 19 bei dem Handelsge— 
richte anzumelden. 

Iſt die Aenderung oder das Erlöſchen nicht in das 
Handelsregiſter eingetragen und öffentlich bekannt gemacht, 
ſo kann derjenige, bei welchem jene Thatſachen eingetreten 
find, dieſelben einem Dritten nur in ſoferne entgegen⸗ 
ſetzen, als er beweiſt, daß ſie dem Letzteren bekannt 
waren. 

Iſt die Eintragung und Bekanntmachung geſchehen, 
jo muß ein Dritter die Aenderung oder das Erlöſchen ge- 
gen ſich gelten laſſen, ſoferne nicht die Umſtände die An⸗ 
nahme begründen, daß er dieſe Thatſachen weder gekannt 
habe, noch habe kennen müſſen. 

Art. 26. Das Handelsgericht hat die Betheiligten zur 
Befolgung der Vorfchriften der Art. 19, 21 und 25 von 
Amtswegen durch Ordnungsſtraſen anzuhalten. 

In gleicher Weiſe hat es gegen Diejenigen einzuſchrei⸗ 
ten, welche ſich einer nach den Vorſchriften dieſes Titels 
ihnen CS ED Firma bedienen. 

Art. Wer durch den unbefugten Gebrauch einer 
Firma in eben Rechten verletzt ut, kann den Unberech⸗ 
tigten auf Unterlaſſung der weiteren Führung der Firma 
und auf Schadenerſatz belangen. 

Ueber das Vorhandenſein und die Höhe des Scha— 
dens entſcheidet das Handelsgericht nach ſeinem freien Er⸗ 
meſſen. 

Das Handelsgericht kann die Veröffentlichung des Er- 
kenntniſſes auf Koſten des Verurtheilten verordnen. 


Vierter Titel. 
Von den Handelsbüchern. 


Art. 28. Jeder Kaufmann iſt verpflichtet, Bücher zu 
führen, aus welchem ſeine Handelsgeſchäfte und die Lage 
ſeines Vermögens vollſtändig zu erſehen ſind. 

Er iſt verpflichtet, bie empfangenen Handelsbriefe auf- 
zubewahren und eine Abſchrift (Kopie oder 9(bbrud) ber 
abgeſandten Handelsbriefe zurückzubehalten und nach der 
Zeitfolge in ein Kopierbuch einzutragen. 


Art. 29. Jeder Kaufmann hat bei dem Beginne feliz 
nes Gewerbes ſeine Grundſtücke, feine Forderungen und 
Schulden, den Betrag ſeines baren Geldes und feine an- 
deren Vermögensſtücke genau zu verzeichnen, dabei den 
Werth der Vermögensſtücke anzugeben und einen das Ber- 
hältniß des Vermögens und der Schulden darſtellenden 
Abſchluß zu machen; er hat demnächſt in jedem Jahre ein 
ſolches Inventar und eine folche Bilanz feines Vermögens 
anzufertigen. 

Hat der Kaufmann ein Waarenlager, deſſen Inventur 
nach der Beſchaffenheit des Geſchäftes nicht füglich in je⸗ 
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dem Jahre geſchehen kann, ſo genügt es, wenn das Inven⸗ 


tar des Waarenlagers alle zwei Jahre aufgenommen wird. 


Für Handelsgeſellſchaften kommen diefelben Beſtim— 
mungen in Bezug auf das Geſellſchaftsvermögen zur An— 
wendung. 

Art. 30. Das Inventar und die Bilanz ſind von dem 
Kaufmanne zu unterzeichnen. Sind mehrere perſönlich 
haftende Geſellſchafter vorhanden, ſo haben ſie alle zu 
unterzeichnen. 

Das Inventar und die Bilanz können in ein dazu 
beſtimmtes Buch eingeſchrieben oder jedesmal beſonders 
aufgeſtellt werden. Im letzteren Falle ſind dieſelben zu 
ſammeln und in zuſammenhängender Reihenſolge geordnet 
aufzubewahren. | 

Art. 31. Bei der Aufnahme des Inventars und ber 
Bilanz ſind ſämmtliche Vermögensſtücke und Forderungen 
nach dem Werthe anzuſetzen, welcher ihnen zur Zeit der 
Aufnahme beizulegen iſt. 

Zweifelhafte Forderungen ſind nach ihrem wahrſchein— 
lichen Werthe anzuſetzen, uneinbringliche Forderungen aber 
abzuſchreiben. 

Art. 32. Bei der Führung der Handelsbücher und 
bei den übrigen erforderlichen Aufzeichnungen muß ſich der 
Kauſmann einer lebenden Sprache und der Schriftzeichen 
einer ſolchen bedienen. 

Die Bücher müſſen gebunden und jedes von ihnen 
muß Blatt für Blatt mit fortlaufenden Zahlen verſe— 
heu ſein. 

An Stellen, welche der Regel nach zu beſchreiben 
ſind, dürfen keine leeren Zwiſchenräume gelaſſen werden. 
Der urſprüngliche Juhalt einer Eintragung darf nicht 
durch Durchſtreichen oder auf andere Weiſe unleſerlich 
gemacht, es darf nichts radirt, noch dürfen ſolche Ver— 
änderungen vorgenommen werden, bei deren Beſchaffen— 
heit es ungewiß iſt, ob ſie bei der urſprünglichen Ein⸗ 
tragung oder erſt ſpäter gemacht worden ſind. 

Art. 33. Die Kaufleute ſind verpflichtet, ihre Hau— 
delsbücher während zehn Jahren, von dem Tage der in 
dieſelben geſchehenen letzten Eintragung an gerechnet, auf— 
zubewahren. 

Dasſelbe gilt in Anſehung 
delsbriefe, ſowie in Auſehnug 
lanzen. 

Art. 34. Ordnungsmäßig geführte Handelsbücher lie- 
fern bei Streitigkeiten über Handelsſachen unter Kauf— 
leuten in der Regel einen unvollſtändigen Beweis, welcher 
durch den Eid oder durch audere Beweismittel ergänzt 
werden kann. 

Jedoch hat der Richter nach ſeinem durch die Er 
wägung aller Umſtände geleiteten Ermeſſen zu eutſchei— 
den, ob dem Inhalte der Bücher ein größeres oder ge— 
ringeres Maaß der Beweiskraft beizulegen, ob in dem 
Falle, wo die Handelsbücher der ſteeitenden Theile nicht 
übereinſtimmen, von dieſem Beweismittel ganz abzuſe— 
hen, oder ob den Büchern des einen Theiles eine über— 
wiegende Glaubwürdigkeit beizumeſſen ſei. 

Ob und in wieferne die Handelsbücher gegen Nicht— 
kaufleute Beweiskraft haben, iſt nach den Landesgeſetzen 
zu beurtheilen. 

Art. 35. Handelsbücher, bei 
gelmäßigkeiten vorgefallen ſind, können 
nur inſoweit berückſichtiget werden, als dieſes 
Art und Bedeutung der Unregelmäßigkeiten, 
der Lage der Sache geeignet erſcheint. 

Art. 36. Die Eintragungen in die Handelsbücher 
könuen, unbeſchadet ihrer Beweiskraft, durch Handlungs— 
gehülfen bewirkt werden. 

Art. 37. Im Laufe eines Rechtsſtreites kann der 
Richter auf den Antrag einer Partei die Vorlegung der 
Handelsbücher der Gegenpartei verordnen. Geſchieht die 


der empfangenen San: 
der Inventare und Br 


deren Führung Unre— 
als Beweismittel 

nach der 
ſowie uach 


| gott nicht, 
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jo wird zum Nachtheile des SBeigeri^ 
den der behauptete Inhalt der Bücher für erwieſen ar 
genommen. 

Art. 38. Weun in einem Rechtsſtreite dandelsbücher 
vorgelegt werden, jo ijt von dem Inhalte derſelben, jo“ 
weit er den Streitpunkt betrifft, unter Zuziehung der 
Parteien Einſicht zu nehmen und im geeigneten Falle 
ein Auszug zu fertigen. Der übrige Inhalt der Bücher 
ijt dem Richter in ſoweit offen zu legen, als dieß zur 
Prüfung ihrer ordnungsmäßigen Führung nothwendig iſt. 

Art. 39. Befinden ſich die Handelsbücher, welche 
vorzulegen ſind, an einem Orte, welcher nicht zum Be⸗ 
zirke des Prozeßrichters gehört, ſo muß der Letztere das 
Gericht des Ortes, wo ſich die Handelsbücher befinden, 
erſuchen, die Vorlegung der Bücher vor ſich bewirken 
zu laſſen, dabei nach den Beſtimmungen des vorherge— 
benden Artikels zu verfahren und einen beglaubigten 
Auszug mit dem über die Verhandlungen aufgenomme— 
nen Protokolle zu überſenden. 

Art. 40. Die Mittheilung der 
vollſtändigen Kenntuißnahme von ihrem ganzen Inhalte 
kann in Erbſchafts- oder Gütergemeinſchafts-Angelegen— 
heiten, ſowie in Geſellſchaftstheilungsſachen und im Kon— 
kurſe, ſoweit es die Bicher des Gemeinſchuldners be: 
trifft, gerichtlich verordnet werden. 


Sünfter Titel. x 
x 


I 
I 


Handelsbücher : 
I 


Von den Prokuriſten und Handlungsbevollmächtigten. 


Art. 41. Wer von dem Eigeunthümer einer Handels 
niederlaſſung (Prinzipal) beauftragt iſt, in deſſen Namen 
und für beten Rechnung das Handelsgeſchäft zu betreie 
ben und per procura die Firma zu zeichnen, iſt 
Prokuriſt. | 

Die Beſtellung des Prokuriſten kaun durch Ertbei⸗ 


lung einer ausdrücklich als Prokura bezeichneten Voll 


macht, 
mächtigten als Prokuriſten, 
per procura 
ſchehen. 

Die Prokura kann mehreren Perſonen gemeinſchaft— 
lich ertheilt werden (Kollektiv-Prokura). 

Art. 42. Die Prokura ermächtiget zu allen Arten 
von gerichtlichen und außergerichtlichen Geſchäften und 
Rechtshandlungen, welche der Betrieb eines Handelsge⸗ 
werbes mit ſich bringt; ſie erfetzt jede nach den Lan- 
desgeſetzen erforderliche Spezialvollmacht; ſie berechtiget 
zur Auſtellung und Entlaſſung von Handlungsgehülfen 
und Bevollmächtigten. | 

Zur Veräußerung und Belaſtung von Grundſtücken 
ift der Prokuriſt nur ermächtiget, wenn ihm dieſe Befug 
niß beſonders ertheilt iſt. | 

Art. 43. Eine Beſchräukung des Umfanges der Pro— 
fura (Art. 42) hat dritten Perſouen gegenüber keine recht— 
liche Wirkung. » 

Dies gilt insbeſondere von der Beſchränkung, daß 
die Prokura nur für gewiſſe Geſchäfte oder gewiſſe Ar: 
ten von Geſchäften gelte, oder daß ſie nur unter * 
wiſſen Umſtänden oder für gewiſſe Zeit oder an ein— 
zelnen Orten ausgeübt werden ſolle. ) | 

Art. 44. Der Prokuriſt bat in der Weile zu zeich⸗ 
nen, daß er der Firma einen die Prokura aubenten bei 
Zuſatz und ſeinen Namen beifügt. 

Bei der Kollektiv Prokura hat jeder Prokuriſt der 
mit dieſem Zuſatze verſeheuen Firm azeichnung ſeinen Na- 
men beizufügen. 

Art. 45. Die Ertheilung der Prokura ijt vom Brut: 
zipale perſönlich oder in beglaubigter Form beim Sar 
delsgerichte zur Eintragung in das Handelsregiſter an- 
zumelden. | 


oder durch ausdrückliche Bezeichnung des Bevoll⸗ 
oder durch die Ermächtigung, 
die Firma des Prinzipals zu zeichnen, ger 
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Der Prokuriſt hat die Firma nebſt ſeiner Namens⸗ 

unterſchrift perſönlich vor dem Handelsgerichte zu zeich— 
nen (Art. 44), oder die Zeichnung in beglaubter Form 
einzureichen. 
Das Erlöſchen der Prokura iſt von dem Prinzipale 
in gleicher Weiſe zur Eintragung in das Handelsregi— 
ſter anzumelden. í 
Die Bertbeiligten find zur Befolgung dieſer Vor— 
d'en von Amtswegen durch Ordnungsſtrafen anzu— 
alten. 

Art. 46. Wenn das Erlöſchen der Prokura nicht 
in das Handelsregiſter eingetragen "und öffentlich bekannt 
Jemacht ift, jo kann der Prinzipal dasſelbe einem Drit- 
N nur dann entgegenſetzen, wenn er beweiſt, daß es 
Letzterem beim Abſchluſſe des Geſchäftes bekannt war. 
à Sft die Eintragung und Bekanntmachung geſchehen, 
le muß ein Dritter das Erlöſchen der Prokura gegen 
To gelten laſſen, ſoferne nicht durch die Umftände die 
Annahme begründet wird, daß er das Erxlöſchen beim 
Abſchluſſe des Geſchäftes weder gekannt babe, noch habe 
ennen müſſen. 

Art. 47. Wenn ein Prinzipal Jemanden ohne Er— 
cheilung der Prokura, ſei es zum Betriebe ſeines gan 
zen Handelsgewerbes oder zu einer beſtimmten Art von 
Veſchäften oder zu einzelnen Geſchäften, in ſeinem San: 
delsgewerbe beſtellt (Handlungsbevollmächtigter), Yo er— 
ſtreckt ſich die Vollmacht auf alle Geſchäfte und Rechts- 
handlungen, welche der Betrieb eines derartigen Han— 
elsgewerbes oder die Ausführung derartiger Geſchäfte 
gewöhnlich mit ſich bringt. 

Jedoch ift der Handlungsbevollmächtigte zum Ein 
gehen von Wechſelverbindlichkeiten, zur Aufnahme von 
Darlehen und zur Prozeßführung nur ermächtiget, wenn 
im eine ſolche Befugniß beſonders ertheilt ift. 
Im Uebrigen bedarf er zu ben Geſchäften, auf welche 
ich ſeine Vollmacht erſtreckt, der in den Landesgeſetzen 
vorgeſchriebenen Spezialvollmacht nicht. 

N Art. 48. Der Handlungsbevollmächtigte bat fid) bei 
der Zeichnung jedes eine Prokura andeutenden Zuſatzes 
ML enthalten; er hat mit einem das Vollmachts⸗ 
derhältniß ausdrückenden Zuſatze zu zeichnen. 
„ Art. 49. Die Beſtimmungen der beiden vorberge 
genden Artikel finden auch Anwendung auf Handlungs- 
devollmächtigte, welche ihr Prinzipal als Handlungsrei— 
"be zu Geſchäften au auswärtigen Orten verwendet. 
leſelben gelten insbeſondere für ermächtiget, den Kauf— 
"rie aus den von ihnen abgeſchloſſenen Verkäuſen ein: 
zuziehen oder dafür Zahlungsfriſten zu bewilligen. 
ne Art. 50. Wer in einem Laden oder in einem offe⸗ 
* Magazine oder Waarenlager angeſtellt iſt, gilt für 
Imächtiget, daſelbſt Verkäufe und Empfangnahmen vor— 
zunehmen, welche in einem derartigen Laden, Magazine 
er Waarenlager gewöbnlich geſchehen. 
» Art. 51. Wer die Waare und eine unquittirte 
ti echnung überbringt, gilt deshalb noch nicht für ermäch— 
get die Zahlung zu empfangen. 
ao Art. 52. Durch das Rechtsgeſchäft, welches ein Pro— 
men oder ein Handlungsbevollmächtigter gemäß der 
i (itta oder der Vollmacht im Namen des Prinzipals 
T ießt, wird der Letztere dem Dritten gegenüber berech- 
und verpflichtet. 
M Gs ift gleichgiltig, ob das Geſchäft ausdrücklich im 
he — des Prinzipals geſchloſſen worden iſt, oder ob 
tra unſtände ergeben, daß es nach dem Willen der Kon⸗ 
enten für den Prinzipal geſchloſſen werden ſollte. 

Zwiſchen dem Prokuriſten oder Bevollmächtigten und 
Veit, Dritten erzeugt das Geſchäft weder Rechte noch 

indlichkeiten. 
mä, Art. 53. Der Prokuriſt oder der Handlungsbevoll⸗ 

chtigte kann obne einer Einwilligung des Prinzipals 


ſeine Prokura oder Handlungsvollmacht auf einen andern 
nicht übertragen. ; 

Art. 54. Die Prokura oder Handlungsvollmacht iſt zu 
jeder Zeit iiberrnjt d, unbeſchadet der Rechte aus dem 
beſtehenden Dienſtverhältuiſſe. | 

Der Tod des Prinzipals hat das Exlöſchen der 
Prokura oder Handlungsvollmacht nicht zur Folge. 

Art. 55. Wer ein Handelsgeſchäft als Prokuriſt oder 
als Handlungsbevollmächtigter ſchließt, ohne Prokura oder 
Handlungsvollmacht erhalten zu haben, ingleichen ein 
Handlungsbevollmächtigter, welcher bei Abſchluß eines Ge— 
ſchäftes feine Vollmacht itbevid)veitet, ift dem Dritten per 
ſönlich nach Handelsrecht verhaftet; der Dritte kann nach 
ſeiner Wahl ihn auf Schadenerſatz oder Erfüllung be— 
langen. É 

Dieſe Haftungspflicht tritt nicht ein, wenn der 
Dritte, ungeachtet er den Mangel der Prokura oder der 
Vollmacht oder die Ueberſchreitung der letzteren kannte, 
ſich mit ihm eingelaſſen hat. 


Art. 56. Ein Prokuriſt oder ein zum Betriebe eines 
ganzen Handelsgewerbes beſtellter Handlungsbevollmäch— 


tigter darf ohne Einwilligung des Prinzipals weder für 
eigene Rechnung noch für Rechnung eines Dritten Sat: 
delsgeſchäfte machen. 

Eine Einwilligung des Prinzipals ift Schon daun anzır- 
nehmen, wenn ihm bei Ertheilung der Prokura oder der 
Vollmacht bekannt war, daß der Prokuriſt oder Hand— 
lungs bevollmächtigte für eigene oder fremde Rechnung 
Handelsgeſchäfte betreibe, und er die Auſgebung dieſes 
Betriebes nicht bedungen hat. 

Uebertritt der Prokuriſt oder Handlungsbevollmäch— 
tigte dieſe Vorſchrift, ſo kann der Prinzipal Erſatz des 
verurſachten Schadens fordern. Auch muß fid der Pro- 
kuriſt oder Handlungs bevollmächtigte auf Verlangen des 
Prinzipals gefallen laſſen, daß die für ſeine Rechnung 
gemachten Geſchäfte als für Rechnung des Prinzipals 
geſchloſſen angefehen werden. 


Jechster Titel. 
Von den Handlungsgehülfen. 


Art. 57. Die Natur der Dienſte und die Auſprüche 
der Handlungsgehülfen (Haudlungsdiener, Handlungslehr— 
linge) auf Gehalt und Unterhalt werden, in Ermang— 
lung einer Uebereinkunft, durch den Ortsgebrauch oder 
durch das Ermeſſen des Gerichtes, nöthigenfalls nach 
Einholung eines Gutachtens von Sachverſtändigen, be— 
ſtimmt. 

Art. 58. Ein Handlungsgehülfe iſt nicht ermächti- 
get, Rechtsgeſchäfte im Namen und für Rechnung des 
Prinzipals vorzunehmen. 

Wird er jedoch von dem Prinzipale zu Rechtsge— 
ſchäften in deſſen Handelsgewerbe beauftragt, ſo finden 
die Beſtimmungen über Handluugsbevollmächtigte (n: 
wendung. 

Art. 59. Ein Handlungsgehülfe darf ohne Einwil— 
ligung des Prinzipals weder für eigene Rechnung noch 
für Rechnung eines Dritten Handelsgeſchäfte machen.“ 


In dieſer Beziehung kommen die für den Proku⸗ 
riſten und Handlungsbevollmächtigten geltenden Beſtim— 


mungen (Art. 56) zur Anwendung. 

Art. 60. Ein Handlungsgehülfe, welcher durch un— 
verſchuldetes Unglück an Leiſtung ſeines Dienſtes zeit⸗ 
weiſe verhindert wird, geht dadurch ſeiner Anſprüche auf Ge— 
halt und Unterhalt nicht verluſtig. Jedoch hat er auf 
dieſe Vergünſtigung nur für die Dauer von ſechs Wo- 
chen Anſpruch. ` ! 

Art. 61. Das Dienſtverhältniß zwiſchen bem Prin⸗ 
zipale und dem Handlungsdiener kann von jedem Theile 
mit Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres nach vor— 
gängiger ſechswöchentlicher Kündigung aufgehoben mer: 
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den. Iſt durch Vertrag eine kürzere oder längere Zeit— 
dauer oder eine kürzere oder längere Kündigungsfriſt be- 
dungen, ſo hat es hiebei ſein Bewenden. 

In Betreff der Handlungslehrlinge iſt die Dauer 
der Lehrzeit nach dem Lehrvertrage und in Ermanglung 
vertragsmäßiger Beſtimmungen nach den örtlichen Ver— 
ordnungen oder dem Ortsgebrauche zu beurtheilen. 

Art. 62. Die Aufhebung des Dienſtverhältniſſes 
vor der beſtimmten Zeit (Art. 61) kann aus wichtigen 
Gründen von jedem Theile verlangt werden. 

Die Beurtheilung der Wichtigkeit der Gründe bleibt 
dem Ermeſſen des Richters überlaſſen. 

Art. 63. Gegen den Prinzipal kann insbeſondere 
die Aufhebung des Dienſtverhältniſſes ausgeſprochen wer— 
den, wenn derſelbe den Gehalt oder den gebührenden 
Unterhalt nicht gewährt, oder wenn er ſich thätlicher Miß— 
handlungen oder ſchwerer Ehrverletzungen gegen den Hand— 
lungsgehülfen ſchuldig macht. 

Art. 64. Gegen den Handlungsgehülfen kann ins— 
beſondere die Aufhebung des Dienſtverhältniſſes ausge— 
ſprochen werden: 

1. wenn derſelbe im Dienſte untreu iſt oder das 
Vertrauen mißbraucht; 

2. wenn derſelbe ohne Einwilligung des Prinzipals 
für eigene Rechnung oder für Rechnung eines Dritten 
Handelsgeſchäfte macht; 

3. wenn derſelbe feine Dienſte zu leiſten verwei— 
gert oder ohne einen rechtsmäßigen Hinderungsgrund 
während einer den Umſtänden nach erheblichen Zeit 
unterläßt; i 

4. wenn berjefbe durch anhaltende Krankheit ober 
Kränklichkeit oder durch eine längere Freiheitsſtrafe oder 
Abwefenheit au Verrichtung ſeiner Dienſte verhindert wird; 

5. wenn derſelbe ſich thätlicher Mißhandlungen oder 
erheblicher Ehrverletzungen gegen den Prinzipal ſchuldig 
macht; 

6. wenn derſelbe fid) einem unſittlichen Lebenswan— 
del ergibt. 

Art. 65. Hinſichtlich der Perfonen, welche bei dem 
Betriebe des Handelsgewerbes Geſindedienſte verrichten, 
hat es bei den für das Geſindedienſtverhältniß geltenden 
Beſtimmungen ſein Bewenden. 


Siebenter Titel. 


Von den Handelsmäklern oder Senſalen. 


Art. 66. Die Handelsmäkler (Senſale) find amt— 
lich beſtellte Vermittler für Handelsgeſchäfte. 

Sie leiſten vor Antritt ihres Amtes Eid, daß ſie 
die ihnen obliegenden Pflichten getreu erfüllen wollen. 

Art. 67. Die Handelsmäkler vermitteln für Auf: 
traggeber Käufe und Verkäufe über Waaren, Schiffe, 
Wechſel, inländiſche und ausländiſche Staatspapiere, Ak— 
tien und andere Handelspapiere, ingleichen Verträge über 
Verſicherungen, Bodmerei, Befrachtung und Miethe von 
Schiffen, ſowie über Land- und Waſſertrausporte und 
andere den Handel betreffende Gegenſtände. 

Durch die übertragene Geſchäftsvermittlung iſt ein 
Handelsmäkler noch nicht als bevollmächtiget anzuſehen, 
eine Zahlung oder eine andere im Vertrage bedungene 
Leiſtung in Empfang zu nehmen. 


Art. 68. Die Anſtellung der Hanudelsmäkler geſchieht 
entweder im Allgemeinen für alle Arten von Mäkler— 
geſchäſten oder nur für einzelne Arten derſelben. 

Art. 69. Die Handelsmäkler haben insbeſondere fol— 
gende Pflichten: 


1. fie dürfen für eigene Rechnung keine San: 
delsgeſchäfte machen, weder unmittelbar, auch nicht als 
Kommiſſionäre, fe dürfen für die Erfüllung der Ge— 
ſchäfte, welche ſie vermitteln, ſich nicht verbindlich machen 


I 


ober Bürgſchaft leiſten, alles dies unbeſchadet der Giltig- 
keit der Geſchäfte; 

2. ſie dürfen zu keinem Kauſmanne in dem Ver⸗ 
hältniſſe eines Prokuriſten, Handlungsbevollmächtigten oder 
Handlungsgehülfen ſtehen; 

3. fie dürfen fid) nicht mit anderen Handelsmäk⸗— 
lern zu einem gemeinſchaftlichen Betriebe der Mäkler— 
geſchäfte oder eines Theiles derſelben vereinigen; zur ge- 
meinſchaftlichen Vermittlung einzelner Geſchäfte ſind ſie 
unter Zuſtimmung der Auftraggeber befugt; 

4. ſie müſſen die Mäklerverrichtungen perſönlich be— 
treiben und dürfen ſich zur Abſchließung der Geſchäfte 
eines Gehülfen nicht bedienen; 

5. ſie ſind zur Verſchwiegenheit über die Aufträge, 
Verhandlungen und Abſchlüſſe verpflichtet, ſoweit nicht 
das Gegentheil durch die Parteien bewilligt oder durch 
die Natur des Geſchäftes geboten iſt; 

6. ſie dürfen zu keinem Geſchäfte die Einwilligung 
der Parteien oder deren Bevollmächtigten anders anneh— 
men, als durch ausdrückliche und perſönliche Erklärung; 
es ift den Mäklern weder erlaubt, von Abweſenden Auf⸗ 
träge zu übernehmen, noch ſich zur Vermittlung eines 
Unterhändlers zu bedienen. 

Art. 70. Handelsmäklern, welche Schiffsmäklerei be⸗ 
treiben, kann geſtattet werden, den Schiffern im Einziehen 
und Vorſchießen der Frachten und Unkoſten als Abrechner 
oder in anderer ortsüblicher Weiſe Hilfs dienſte zu leiſten. 

Art. 71. Der Handelsmäkler muß außer ſeinem 
Handbuche ein Tagebuch führen, in welches letztere alle 
abgeichloffenen Geſchäfte täglich einzutragen find. Das Eins 
getragene hat er täglich zu unterzeichnen. 

Das Tagebuch muß vor dem Gebrauche Blatt für 
Blatt mit fortlaufenden Zahlen bezeichnet und der vor— 
geſetzten Behörde zur Beglaubigung der Zahl der Blät⸗ 
ter vorgelegt werden. 


Art. 72. Die Eintragungen in das Tagebuch müſſen 
die Namen der Kontrahenten, die Zeit des Abſchluſſes, 
die Bezeichnung des Gegenſtandes und die Bedingun— 
gen des Geſchäftes, insbeſondere bei Verkäufen von Waa— 
ren die Gattung und Menge derſelben, ſowie den Preis 
und die Zeit der Lieſerung enthalten. 

Die Eintragungen müſſen in deutſcher Sprache oder 
ſoferne die Geſchäftsſprache des Ortes eine andere iſt, 
in dieſer geſchehen; fie müſſen nach Ordnung des Dar 
tums und ohne leere Zwiſchenräume erfolgen. | 

Die Beſtimmungen über bie Einrichtung ber Han⸗ 
delsbücher (Art. 32) finden auch auf das Tagebuch des 
Mäklers Anwendung. 

Art. 73. Der Handelsmäkler muß ohne Verzug nach 
Abſchluß des Geſchäftes jeder Partei eine von ihm unter⸗ 
zeichnete Schlußuote, welche die in dem vorhergehenden 
Artikel als Gegenſtand der Eintragung bezeichneten That— | 
falſchen enthält, zuſtellen. 

Vei Geſchäſten, welche nicht ſofort erfüllt werden 
ſollen, iſt die Schlußnote den Parteien zu ihrer Unter— 
ſchrift, zuzuſtellen und jeder Partei das von der andern 
unterſchriebene Exemplar zu überſenden. 

Berweigert eine Partei die Annahme oder Unter: 
ſchrift der Schlußnote, jo muß der Handelsmäkler davon 
der audern Partei ohne Verzug Anzeige machen. 

Art. 74. Der Handelsmäkler iſt verpflichtet, den 
Parteien zu jeder Zeit auf Verlangen beglaubigte Aus’ 
züge aus dem Tagebuche zu geben, die Alles enthal- 
ten müſffen, was von dem Mäkler in Anſehung des die 
Parteien angehenden Geſchäftes eingetragen iſt. | 

Art. 75. Wenn ein Handelsmäkler ftirbt oder aus 
dem Amte ſcheidet, ſo iſt ſein Tagebuch bei der Wasen 
niederzulegen. 

Art. 76. Der Abſchluß eines durch Handelsmäkler 
vermittelten Vertrages iſt von der Eintragung desſelben 
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in das Tagebuch oder von der Aushändigung ber Schluf- 
noten unabhängig. 

Dieſe Thatſachen dienen nur zum Beweiſe des ab— 
geſchloſſenen Vertrages. 

Art. 77. Das ordnungsmäßig geführte Tagebuch, 
ſowie die Schlußnoten eines Handelsmäklers, liefern in 
der Regel den Beweis fir den Abſchluß des Geſchäftes 
und deſſen Inhalt. 

Jedoch hat der Richter nach ſeinem durch die Er— 
wägung aller Umſtände geleiteten Ermeſſen zu entſchei— 
den, ob dem Inhalte des Tagebuches und der Schluß— 
noten ein geringeres Gewicht beizulegen, ob die eidliche 
Beſtärkung durch den Mäkler oder andere Beweiſe zu 
fordern, ob insbeſondere die Weigerung einer Partei, die 
Schlußnote anzunehmen oder zu unterzeichnen, für Beur— 
theilung der Sache von Erheblichkeit ſei. 

Art. 78. Das Tagebuch eines Handelsmäklers, bei 
deſſen Führung Unregelmäßigkeiten vorgefallen ſind, kann 
als Beweismittel nur in ſoweit berückſichtiget werden, 
als dieſes nach der Art und Bedeutung der Unregel— 
mäßigkeiten, ſowie nach Lage der Sache als geeignet 
erſcheint. 

Art. 79. Im Laufe eines Rechtsſtreites kann der 
Richter, ſelbſt ohne Antrag einer Partei, die Vorlegung 
des Tagebuches verordnen, um dasſelbe einzuſehen und 
mit der Schlußnote, den Auszügen und anderen Beweis— 
mitteln zu vergleichen. 

Die Vorſchrift des Art. 39 findet auch in Bezug 
auf die Vorlegung des Tagebuches Anwendung. 

Art. 80. Der Handelsmäkler muß, ſoferne nicht die 
Parteien ihm dieſes erlaſſen haben oder der Ortsge— 
brauch mit Rückſicht auf die Gattung der Waare davon 
entbindet, von jeder durch ſeine Vermittlung nach Probe 
verkauften Waare die Probe, nachdem er dieſelbe behufs 
der Wiedererkennung gezeichnet hat, ſo lange aufbewah— 
ven, bis die Waare ohne Einwendung gegen ihre Be— 


ſchaffenheit angenommen, oder das Gefchäft in anderer 
Weiſe erlediget iſt. | 

Art. 81. Jedes Verſchulden des Handelsmäklers be— 
rechtiget die dadurch beſchädigte Partei, Schadloshaltung 
von ihm zu fordern. ' | 

Art. 82. Der Handelsmäkler bat bie Mäklergebühr 
(Senſarie) zu fordern, ſobald das Geſchäft geſchloſſen 
und, wenn es ein bedingtes war, unbedingt geworden 
und von ihm ſeiner Verpflichtung wegen Zuſtellung der 
Schlußnoten Genüge geſchehen it, unbeſchadet anderwei— 
ter Beſtimmung durch örtliche Verordnungen oder durch 
Ortsgebrauch. | 

Iſt das Geſchäft nicht zum Abſchluſſe gekommen, 
oder nicht zu einem unbedingten geworden, ſo kann für 
die Unterhandlungen keine Mäklergebühr gefordert werden. 

Der Betrag der Mäklergebühr wird durch örtliche 
Verordnungen geregelt; in Ermanglung derſelben entſchei— 
det der Ortsgebrauch. 

Art. 83. Iſt unter den Parteien nicht darüber ver— 
einbart, wer die Mäklergebühr bezahlen ſoll, ſo iſt die— 
ſelbe in Ermanglung örtlicher Verordnungen oder eines 
Ortsgebrauches von jeder Partei zur Hälfte zu entrichten. 

Art. 84. Ueber die Auſtellung der Handelsmäkler 
und über die Beſtrafung der von ihnen im Berufe be— 
gangenen Pflichtverletzungen das Erforderliche zu beſtim— 
men, bleibt den Landesgeſetzen überlaſſen. 

Den Landesgefetzen bleibt vorbehalten, die Vorſchrif— 
ten dieſes Titels nach Maßgabe der örtlichen Bedürf— 
niſſe zu ergänzen; es kann insbeſondere den Handels— 
mäklern das ausſchließliche Recht zur Vermittlung von 
Handelsgeſchäften beigelegt werden. 

Auch kann in den Landesgeſetzen oder in örtlichen 
Verordnungen der in dieſem Titel den Handelsmäklern 
zugewieſene Kreis von Amtsverrichtungen und Befug— 
niſſen (Art. 67, 70) oder der Umfang ihrer Pflichten (Art. 
69) erweitert oder eingeſchränkt werden. 


Zweites Puch. 
Von den Handelsgeſellſchaften. 


Erſter Titel. 
Von der offenen Handelsgeſellſchaft. 
Erſter Abſchuitt. 
Wen der Errichtung der Geſellſchaſt. 


Art. 85. Eine offene Handelsgeſellſchaft iſt vorhan— 
den, wenn zwei oder mehrere Perſonen ein Handels: 
gewerbe unter gemeinſchaftlicher Firma betreiben und bei 
keinem der Geſellſchafter die Betheiligung auf Vermögens— 
einlagen beſchränkt iſt. 

Zur Giltigkeit des Geſellſchaftsvertrages bedarf es 
der ſchriftlichen Abfaſſung oder anderer Förmlichkei— 
ten nicht. 
: Art. 86. Die Errichtung einer offenen Handelsge— 
ſellſchaft ift von den Geſellſchaftern bei dem Handels- 
gerichte, in deſſen Bezirk die Geſellſchaft ihren Sitz hat, 
und bei jedem Handelsgerichte, in deſſen Bezirk ſie eine 
Zweigniederlaſſung hat, bebufs der Eintragung in das 
Handelsregiſter anzumelden. 

Die Anmeldung muß enthalten: 


Í 1. den Namen, Vornamen, Stand und Wohnort 
jedes Geſellſchafters; 
` 2. die Firma der Geſellſchaft und den Ort, wo fe 
ihren Sitz bat: 

3. den Zeitpunkt, mit welchem die Geſellſchaft be- 
gonnen hat; 
4. im Falle vereinbart if, daß nur einer oder 
einige der Geſellſchafter die Geſellſchaft vertreten ſollen, 
die Angabe, welcher oder welche dazu beſtimmt find, in— 


gleichen, ob das Recht nur in Gemeinſchaft ausgeübt 
werden ſoll. 

Art. 87. Wenn die Firma einer beſtehenden Geſell— 
ſchaſt geändert oder der Sitz der Geſellſchaft au einen 
andern Ort verlegt wird, oder wenn neue Geſellſchaſter 
in dieſelbe eintreten, oder wenn einem Geſellſchafter die 
Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten (Art. 86, Ziffer 
4), nachträglich ertheilt, oder wenn eine ſolche Befugniß 
aufgehoben wird, jo find bide Thatſachen bei dem Han: 
delsgerichte behufs der Eintragung in das Handelsregiſter 
anzumelden. | 

Bei ber Aenderung der Firma, bei der Verlegung 
des Sitzes der Geſellſchaft und bei der Aufhebung der 
Vertretungsbefugniß richtet ſich die Wirkung gegen Dritte 
in den Fällen der geſchehenen oder der nicht geſchehenen 
Eintragung und Bekanntmachung nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Art. 25. I 

Art. 88. Die Anmeldungen (Art. 86, 87) müſſen 
von allen Geſellſchaftern perſönlich vor dem Handelsge— 
richte unterzeichnet oder in beglaubigter Form eingereicht 
werden. Sie ſind ihrem ganzen Inhalte nach in das 
Handelsregiſter einzutragen. 

Die Geſellſchafter, welche die Geſellſchaft vertreten 
ſollen, haben die Firma nebſt ihrer Namensunterſchrift 
perſönlich vor dem Handelsgerichte zu zeichnen oder die 
Zeichnung derſelben in beglaubigter Form einzureichen. 

Art. 89. Das Handelsgericht hat die Betheiligten 
zur Befolgung der vorſtebenden Anordnungen (Art. 86 
bis 88) von Amtswegen durch Ordnungsſtrafen auzu— 


| halten. | i 
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Zweiter Abſchnitt. 

Von dem Rechtsverhältniß der Geſellſchaſter untereinander. 

Art. 90. Das Rechtsverhältniß der Geſellſchafter 
untereinander richtet fid) zunächſt nach dem Geſellſchafts— 
vertrage. 

Soweit über die in den nachfolgenden Artikeln Dies 
ſes Abſchnittes berührten Punkte keine Vereinbarung ge— 
troffen iſt, kommen die Beſtimmungen dieſer Artikel zur 
Anwendung. 

Art. 91. Wenn Geld oder andere verbrauchbare oder 
vertretbare Sachen, oder wenn unverbrauchbar oder un⸗ 
vertretbare Sachen nach einer Schätzung, die nicht blos 
zum Zwecke der Gewinnvertheilung geſchieht, in die Ge— 
fellſchaft eingebracht werden, fo werden dieſe Gegenftände 
Eigenthum der Geſellſchaft. 

Im Zweifel wird angenommen, daß die in das 
Inventar der Geſellſchaft mit der Unterſchrift ſämmtli— 
cher Geſellſchaſter eingetragenen, bis dahin einem Geſellſchaf— 
ter gehörigen, beweglichen oder unbeweglichen Sachen 
Eigenthum der Geſellſchaft geworden ſind. 

Art. 92. Ein Geſellſchafter iſt nicht verpflichtet, die 
Einlage über den vertragsmäßigen Betrag zu erhöhen, 
oder die durch Verluſt verminderte Einlage zu ergänzen. 

Art. 93. Für die Auslagen, welche ein Geſellſchafter in 
Geſellſchaftsangelegenheiten macht, für die Verbindlichkeiten, 
welche er wegen derſelben übernimmt, und für die Ver- 
luſte, welche er unmittelbar durch ſeine Geſchäftsführung 
oder aus Gefahren, welche von derſelben unzertrennlich 
ſind, erleidet, iſt ihm die Geſellſchaft verhaftet. 

Von deu vorgeſchoffenen Geldern kaun er Zinſen 
fordern, vom Tage des geleiſteten Vorſchuſſes an gerechnet. 

Für die Bemühungen bei dem Betriebe der Geſell— 
ſchaftsgeſchäfte ſteht dem Geſellſchafter ein Anſpruch auf 
Vergütung nicht zu. 

Art. 94. Jeder Geſellſchafter iſt verpflichtet, in den 
Angelegenheiten der Geſellſchaft den Fleiß und die Sorg— 
falt anzuwenden, welche er in ſeinen eigenen Angele— 
genheiten anzuwenden pflegt. 

Er haftet der Geſellſchaft für den Schaden, welcher 
ihr durch ſein Verſchulden entſtanden ut. Er kann gegen 
dieſen Schaden nicht die Vortheile aufrechnen, welche er 
der Geſellſchaft in anderen Fällen durch ſeinen Fleiß 
verſchafft hat. 

Art. 95. Ein Geſellſchafter, welcher ſeine Geldein— 
lage nicht zur rechten Zeit einzahlt, oder eingenommene 
Geſellſchaftsgelder nicht zur rechten Zeit an die Geſell— 
ſchaftskaſſe abliefert, oder unbefugt Gelder aus der Ge— 
ſellſchaftskaſſe für ſich entuimmt, iſt von Rechtswegen zur 
Entrichtung von, Zinſen ſeit dem Tage verpflichtet, an 
welchem die Zahlung oder die Ablieferung hätte geſche— 
hen ſollen oder die Herausnahme des Geldes erfolgt iſt. 

Die Verpflichtung zum Erſatz des etwa entſtan— 


denen größeren Schadens und die übrigen rechtlichen 
Folgen der Handlung werden hierdurch nicht ausge— 
ſchloſſen. 


Art. 96. Ein Geſellſchafter darf ohne Genehmigung 
der anderen Geſellſchafter weder in dem Handelszweige 
der Geſellſchaft für eigene Rechnung oder für Rechnung 
eines Dritten Geſchäfte machen, noch an einer andern 
gleichartigen Handelsgeſellſchaft als offener Geſellſchafter 
Theil nehmen. 


Eine Genehmigung der Theilnahme an einer andern 
gleichartigen Handelsgeſellſchaft iſt ſchon dann anzuneh— 
men, wenn den übrigen Geſellſchaftern bei Eingehung der 
Geſellſchaft bekannt war, daß der Geſellſchafter an jener 
Handelsge ſellſchaft als offener Geſellſchafter Theil nehme 
und gleichwohl das Aufgeben der Theilnahme nicht aus— 
drücklich bedungen worden iſt. 


Art. 97. Ein Geſellſchafter, welcher den vorſteheu— 


den Beſtimmungen zuwiderhandelt, muß ſich auf Ver⸗ 


langen der Geſellſchaft gefallen iaffen, daß die für jeine 
Rechnung gemachten Geſchäfte als für Rechnung der Ge- 
ſellſchaft geſchloſſen angeſehen werden; auch kann die 
Geſellſchaft ſtatt deſſen den Erſatz des entſtandenen Scha— 
dens fordern: alles dieſes unbeſchadet des Rechtes, die 
Auflöſung des Geſellſchaftsvertrages in deu geeigneten 
Fällen herbeizuführen. 

Das Recht der Geſellſchaft, in ein von dem Ge— 
ſellſchafter für eigene Rechnung gemachtes Geſchäft ein— 
zutreten oder Schadenerſatz zu fordern, erliſcht nach drei 
Monaten von dem Zeitpunkte an gerechnet, in welchem 
die Geſellſchaft von dem Abfchluffe des Gefchäftes Kennt— 
niß erhalten hat. 

Art. 98. Ein Geſellſchafter kann ohne die Einwilli— 
gung der übrigen Geſellſchafter keinen Dritten’ in bie 
Geſellſchaft aufnehmen. 

Wenn ein Geſellſchafter einſeitig einen Dritten an 
ſeinem Autheile betheiligt oder ſeinen Antheil au bent 
ſelben abtritt, ſo erlangt dieſer gegen die Geſellſchaft 
unmittelbar keine Rechte; er iſt insbeſondere zur Ein— 
ſicht der Handelsbücher und Papiere der Geſellſchaft nicht 
berechtiget. 

Art. 99. Wenn die Geſchäftsführung in dem Ge— 
ſellſchaftsvertrage einem oder mehreren der Geſellſchafter 
übertragen iſt, ſo ſchließen dieſe die übrigen Geſellſchaf— 
ter von der Geſchäftsführung aus; ſie ſind berechtiget, 
ungeachtet des Widerſpruches der übrigen Geſellſchafter, 
alle Handlungen vorzunehmen, welche der gewöhnliche 
Betrieb des Haudelsgewerbes der Geſellſchaft mit fic) bringt. 

Art. 100. Wenn die Geſchäftsführung mehreren Ge— 
ſellſchaftern mit der ausdrücklichen Beſchränkung über— 
tragen iſt, daß einer nicht ohne den andern handeln 
könne, ſo darf keiner allein Geſchäfte voruehmen, es ſei 
deun, daß Gefahr im Verzuge iſt. 

Iſt hingegen mehreren Geſellſchaftern die Geſchäfts 
führung ohne dieſe ausdrückliche Beſchränkung übertragen, 
ſo darf jeder derſelben allein alle zur Geſchäftsführung 
gehörenden Handlungen vornehmen. Jedoch muß, wenn 
einer unter ihnen gegen die Vornahme einer Handlung 
Widerſpruch erhebt, dieſelbe unterbleiben. 

Art. 101. Die im Geſellſchaftsvertrage einem oder 
mehreren Geſellſchaftern geſchehene Uebertragung der Ge— 
ſchäftsführung kann, jo lauge die Geſellſchaft dauert, 
nicht ohne rechtmäßige Urſache widerrufen werden. 

Die Beurtheilung, ob eine rechtmäßige Urſache vor— 
liege, bleibt dem Ermeſſen des Richters überlaſſeu. 

Der Widerruf kann insbeſondere in den im Art. 
125, Ziffer 2 bis 5, bezeichneten Fällen für begründet 
erklärt werden. 

Art. 102. Wenn im Geſellſchaftsvertrage die Ge— 
ſchäftsführung nicht einem oder mehreren Geſellſchaftern 
übertragen iſt, ſo ſind alle Geſellſchafter zum Betriebe 
der Geſchäfte der Geſellſchaft gleichmäßig berechtiget und 
verpflichtet. 

Erhebt ein Geſellſchafter gegen die Vornahme einer 
Handlung Widerſpruch, ſo muß dieſelbe unterbleiben. 

Art. 103. Ein Beſchluß der ſämmtlichen Geſell 
ſchafter muß vor der Vornahme von Geſchäften einge— 
holt werden, welche über den gewöhnlichen Betrieb des 
ee der Geſellſchaft hinausgehen, oder welche 
dem Zwecke derſelben fremd ſind. 

Dies iſt auch dann erforderlich, wenn die Geſchäfts— 

führung einem oder mehreren Geſellſchaftern übertra— 
en iſt. 
° a Faſſung des Beſchluſſes ift Stimmeneinbellig- 
keit erforderlich. Iſt dieſe nicht zu erlangen, je muß die 
Handlung, in Auſehung deren Beſchluß gefaßt werden 
ſoll, unterbleiben. 


Art. 104. Zur Beſtellung eines Prokuriſten ft, Io: 
ferne nicht Gefahr im Verzuge ijt die Einwilligung aller 
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geſchäftsführenden Geſellſchafter, und weun keine ſolchen 
rdg find, die Einwilligung aller Geſellſchafter erfor- 
erlich. | 

Der Widerruf der Prokura kaun von jedem der zur 
Ertheilung derſelben befugten Geſellſchafter geſchehen. 


Art. 105. Jeder Geſellſchafter, auch wenn er nicht, 


in dem Geſchäftsbetriebe der Geſellſchaft thätig iſt, kaun 
ſich perſönlich von dem Gange der Geſellſchaftsangele— 
genheiten unterrichten; er kann jederzeit in das Geſchäfts⸗ 
lokal kommen, die Handelsbücher und Papiere der Gejell- 
ſchaft einſehen und auf ihrer Grundlage eine Bilanz zu 
ſeiner Ueberſicht anfertigen. 

Iſt im Geſellſchaftsvertrage ein Anderes beſtimmt, 
ſo verliert dieſe Beſtimmung ihre Wirkung, wenn eine 
Unredlichkeit in der Geſchäftsführung nachgewieſen wird. 

Art. 106. Jedem Geſellſchafter werden am Schluſſe 
eines jeden Geſchäftsjahres von ſeiner Einlage, oder wenn 
ſich dieſelbe beim Schluſſe des vorigen Jahres durch Hinzu— 
rechnung feines Antheiles am Gewinne vermehrt oder 
durch Abrechnung ſeines Antheiles am Verluſte vermin— 
dert hat, von ſeinem Antheile am Geſellſchaftsvermögen 
Zinſen zu Vier vom Hundert gutgeſchrieben und von 
den während des Geſchäftsjahres auf den Antheil ent— 
nommenen Geldern Zinſen in demſelben Maßſtabe zur 
Laſt geſchrieben. 

Die dem Geſellſchafter hiernach zukommenden Zinſen 
vermehren ſeinen Antheil am Geſellſchaftsvermögen. 

Vor Deckung beier Zinſen ift kein Gewinn vor— 
handen, und der Verluſt der Geſellſchaft wird durch die— 
ſelben vermehrt oder gebildet. 

Art. 107. Am Schluſſe eines jeden Geſchäftsjahres 
wird, auf Grund des Inventars und der Bilanz, der 
Gewinn oder der Verluſt dieſes Jahres ermittelt und 
für jeden Geſellſchafter fein Antheil daran berechnet. 

Der Gewinn jedes Geſellſchafters wird ſeinem An- 
theile am Geſellſchaftsvermögen zugeſchrieben, der Verluſt 
von demſelben abgeſchrieben. 

Art. 108. Ein Geſellſchafter darf ohne Einwilligung 
der übrigen Geſellſchafter ſeine Einlage oder ſeinen An— 
theil am Geſellſchaftsvermögen nicht vermindern. 
Er darf jedoch auch ohne dieſe Einwilligung, auf 
einen Antheil am Geſellſchaftsvermögen die Zinſen des— 
ſelben für das letztverfloſſene Jahr, und ſoweit es nicht 
zum offenbaren Nachtheile der Geſellſchaft gereicht, Gel— 
der bis zu einem Betrage entnehmen, welcher ſeinen 
Autbeil am Gewinne des letztverfloſſenen Jahres nicht 
Überſteigt. 

Art. 109. Der Gewinn oder Verluſt wird, in Er— 
manglung einer anderen Vereinbarung, unter die Geſell— 
ſchafter nach Köpfen ertheilt. 


Dritter Abſchnitt. 
Von dem VledytsoerhaltniB der Geſellſchaft zu dritten Perſonen, 


Art. 110. Die rechtliche Wirkſamleit einer offenen 
Handelsgeſellſchaft tritt im Verhältniß zu dritten Perſo— 
nen mit dem Zeitpunkte ein, in welchem die Errichtung 
der Geſellſchaaft in das Hanudelsregiſter eingetragen ift, 
oder die Geſellſchaft auch nur ihre Geſchäfte begon— 
nen hat. 

„ Die Beſchränkung, daß die Geſellſchaft erſt mit einem 
ſpäteren Zeitpunkte, als dem der Eintragung, ihren An— 
ang nehmen ſoll, hat gegen dritte Perſonen keine recht— 
iche Wirkung. 

Art. 111. Die Handelsgeſellſchaft kann unter ihrer 
Firma Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, 
Tigenthum und andere dingliche Rechte au Grundſtücken 
erwerben, vor Gericht klagen und verklagt werden. 
Ihr ordentlicher Gerichtsſtand iſt bei dem Gerichte, 
in deſſen Bezirk ſie ihren Sitz hat. 
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Art. 112. Die Geſellſchafter haften für alle Verbind⸗ 
lichkeiten der Geſellſchaft ſolidariſch und mit ihrem ganzen 
Vermögen. 

Eine eutgegenſtehende Verabredung tft. gegen Dritte 
keine rechtliche Wirkung. 

Art. 113. Wer in eine beſtehende Handelsgeſellſchaft 
eintritt, haftet gleich den anderen Geſellſchaſtern für alle 
von der Geſellſchaft vor ſeinem Eintritte eingegangenen 
Verbindlichkeiten, es mag die Firma eine Aenderung 
erleiden oder nicht. 

Ein entgegenſtehender Vertrag iſt gegen Dritte ohne 
rechtliche Wirkung. 8 | 


Art. 114. Jeder zur Vertretung der Geſellſchaft 
befugte Geſellſchafter iſt ermächtiget, alle Arten von 


Geſchäften und Rechtsverhandlungen im Namen der Geſell⸗ 
ſchaft vorzunehmen, illsbeſondere auch die der Geſellſchaft 
gehörenden Grundſtücke zu veräußern und zu belaften. 

Die Geſellſchaft wird durch die Rechtsgeſchäfte, welche 
ein zur Vertretung der Geſellſchaft befugter Geſellſchafter 
in ihrem Namen ſchließt, berechtiget und verpflichtet; es 
ift gleichgiltig, ob das Geſchäft ausdrücklich im Namen 
der Geſellſchaft geſchloſſen worden iſt, oder ob die Umſtände 
ergeben, daß es nach dem Willen der Kontrahenten für 
die Geſellſchaft geſchloſſen werden ſollte. 

Art. 115. Die Geſellſchaft wird durch Rechtsgeſchäfte 
eines Geſellſchafters nicht verpflichtet, wenn derſelbe von 
der Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ausgeſchloſſen 
(Art. 86, Ziffer 4), oder ſeine Befugniß, die Geſellſchaft 
zu vertreten, aufgehoben iſt (Art. 87), ſoferne hinſichtlich 
dieſer Ausſchließung oder Aufhebung die Vorausſetzungen 
vorhanden ſind, unter welchen nach Art. 46 hinſichtlich des 
Erlöſchens der Prokura die Wirkung gegen Dritte eintritt. 

Art. 116. Eine Beſchränkung des Umfanges der 
Befugniß eines Geſellſchafters, die Geſellſchaft zu bere 
treten, hat dritten Perſonen gegenüber keine rechtliche 
Wirkung; insbeſondere iſt die Beſchränkung nicht zuläſſig, 
daß die Vertretung D nur auf gewiſſe Geſchäfte oder 
Arten von Geſchäften erſtrecken, oder daß ſie nur unter 
gewiſſen Umſtänden oder für eine gewiſſe Zeit oder an 
einzelnen Orten ſtattfinden ſolle. | 

Art. 117. Die Geſellſchaft wird vor Gericht vou 
jedem Geſellſchafter giltig vertreten, welcher von der 
Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, nicht ausge— 
ſchloſſen iſt. 

Zur Behändigung von Vorladungen und anderen 
Zuſtellungen an die Geſellſchaft genügt es, wenn die— 
ſelbe an einen der zur Vertretung befugten Geſellſchafter 
geſchieht. 

Art. 118. Die Ertheiluug, ſowie die Aufhebung 
einer Prokura geſchieht mit rechtlicher Wirkung gegen 
Dritte durch einen der zur Vertretung der Geſellſchaft 
befugten Geſellſchafter. 

Art. 119. Die Privatgläubiger eines Geſellſchafters 
ſind nicht befugt, die zum Geſellſchaftsvermögen gehö— 
rigen Sachen, Forderungen oder Rechte oder einen Autheil 
an denſelben zum Behuf ihrer Befriedigung oder Sicher— 
ſtellung in Anſpruch zu nehmen. Gegeuſtand der Exeku— 
tion, des Arrxeſtes oder der Beſchlagnahme kann für fie 
nur dasjenige ſein, was der Geſellſchafter ſelbſt an 
Zinſen und an Gewinuantheilen zu fordern berechtiget 
iſt, und was ihm bei der Auseinanderſetzung zukommt. 

Art. 120. Die Beſtimmung des vorigen Artikels 
gilt auch in Betreff der Privatgläubiger, zu deren Gunſten 
eine Hypothek oder ein Pfandrecht an dem Vermögen 
eines Geſellſchafters kraft des Geſetzes oder aus einem 
andern Rechtsgrunde beſteht. Ihre Hypothek oder ihr 
Pfandrecht erſtreckt ſich nicht auf die zum Geſellſchafts⸗ 
vermögen gehörigen Sachen, Forderungen und Rechte, 
oder auf einen Autheil an denſelben, ſondern nur auf 
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dasjenige, was in dem letzten Satze des vorigen Artikels 
bezeichnet iſt. 

Jedoch werden die Rechte, welche an den von 
einem Geſellſchafter in das Vermögen der Geſellſchaft 
eingebrachten Gegenſtänden bereits zur Zeit des Ein— 
bringens beſtanden, durch die vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht berührt. 

Art. 121. Eine Kompenfation zwiſchen Forderungen 
der Geſellſchaft und Privatfordernngen des Geſellſchafts— 
ſchuldners gegen einen einzelnen Geſellſchafter findet 
während der Dauer der Geſellſchaft weder ganz noch 
theilweiſe ſtatt; nach Auflöſung der Geſellſchaft iſt ſie 
zuverläffig, wenn und in ſoweit die Geſellſchaftsforderung 
dem Geſellſchafter bei der Auseineinanderſetzung über— 
wieſen. ift. 

Art. 122. Im Falle des Konkurſes der Geſellſchaft 
werden die Gläubiger derſelben aus dem Geſellſchafts— 
vermögen abgeſondert befriedigt, und können aus dem 
Privatvermögen der Geſellſchafter nur wegen des Aus— 
falles ihre Befriedigung ſuchen; den Landesgeſetzen 
bleibt vorbehalten, zu beſtimmen, ob und wie weit den 
Privatgläubigern der Geſellſchafter ein Abſonderungsrecht 
in Bezug auf das Privatvermögen derſelben zuſteht. 


m 
Vierter Abſchnitt. 


Don der Auflöſung der Geſellſchaſt und dem Austreten einzelner Ge— 
ſellſchaſter aus derſelben. 


Art. 123. Die Geſellſchaft wird aufgelöſt: 

1. durch die Eröffnung des Konkurſes 
Geſellſchaft; 

2. durch den Tod eines der Geſellſchafter, wenn 
nicht der Vertrag beſtimmt, daß die Geſellſchaft mit 
den Erben des Verſtorbenen fortbeſtehen ſoll; 

3. durch die Eröffnung des Konkurſes über das 
Vermögen eines der Geſellſchafter oder durch die einge— 
tretene rechtliche Unfähigkeit eines der Geſellſchafter zur 
ſelbſtſtändigen Vermögensverwaltung; 

4. durch gegenſeitige Übereinkunft; 

5. durch Ablauf der Zeit, auf deren Dauer die 
Geſellſchaft eingegangen iſt, ſoferne nicht die Geſellſchafter 
dieſelbe ſtillſchweigend fortſetzen; in dieſem Falle gilt ſie 
von da an als auf unbeſtimmte Dauer eingegangen; 

6. durch die von Seiten eines Geſellſchafters geſche— 
hene Aufkündigung, wenn die Geſellſchaft auf unbeſtimmte 
Dauer eingegangen iſt. 

Eine auf Lebenszeit eingegangene Geſellſchaft iſt als 
eine Geſellſchaft von unbeſtimmter Dauer zu betrachten. 

Art. 124. Die Aufkündigung einer Geſellſchaft von 
unbeſtimmter Dauer Seitens eines Geſellſchafters muß, 
wenn nicht ein Anderes vereinbart iſt, mindeſtens ſechs 
Monate vor Ablauf des Geſchäftsjahres der Geſellſchaft 
erfolgen. 

Art. 125. Ein Geſellſchafter kann die Auflöſung 
der Geſellſchaft vor Ablauf der für ihre Dauer beſtimmten 
Zeit oder bei Geſellſchaften von unbeſtimmter Dauer 
ohne vorgängige Aufkündigung verlangen, ſoferne hiezu 
wichtige Gründe vorhanden ſind. 

Die Beurtheilung, ob ſolche- Gründe anzunehmen 
ſind, bleibt im Falle des Widerſpruches dem Ermeſſen 
des Richters überlaffen. | 

Die Auflöſung kann insbeſondere ausgeſprochen werden: 

1. wenn durch äußere Umſtände die Erreichung des 
geſellſchaftlichen Zweckes unmöglich wird; 

2. wenn ein Geſellſchafter bei der Geſchäftsführung 
oder bei der Rechnungslegung unredlich verfährt; 

3. wenn ein Geſellſchafter die Erfüllung der ihm 
obliegenden weſentlichen Verpflichtungen unterläßt; 

4. wenn ein Geſellſchafter die Firma oder das 
Vermögen der Geſellſchaft für ſeine Privatzwecke miß— 
braucht; | 


über die 


5. wenn ein Geſellſchafter durch anhaltende Krank— 
heit oder aus anderen Urſachen zu den ihm obliegenden 
Geſchäften der Geſellſchaft unfähig wird. 

Art. 126. Hat ein Privatgläubiger eines Geſell⸗ 
ſchafters nach fruchtlos vollſtreckter Exekution in deſſen 
Privatvermögen die Exekution in das dem Geſellſchafter 
bei dereinſtiger Auflöſung der Geſellſchaft zukommende 
Guthaben erwirkt, ſo iſt er berechtiget, es mag die 
Geſellſchaft auf beſtimmte oder auf unbeſtimmte Dauer 
eingegangen ſein, behufs ſeiner Befriedigung nach vorher 
von ihm geſchehener Aufkündigung die Auflöſung der 
Geſellſchaft zu verlangen. | 

Die Aufkündigung muß mindeſtens ſechs Monate 
vor Ablauf des Geſchäftsjahres der Geſellſchaft geſchehen. 

Art. 127. Wenn die Geſellſchafter vor der Auflö— 
ſung der Geſellſchaft übereingekommen ſind, daß, unge— 
achtet des Ausſcheidens eines oder mehrerer Geſellſchafter 
die Geſellſchaft unter den übrigen fortgeſetzt werden ſoll, 
ſo endigt die Geſellſchaft nur in Beziehung auf den 
Ausſcheidenden; im Übrigen beſteht ſie mit allen ihren 
bisherigen Rechten und Verbindlichkeiten fort. 

Art. 128. Wenn die Auflöſung der Geſellſchaft 
aus Gründen gefordert werden darf, welche in der Perſon 
eines Geſellſchafters liegen (Art. 125), ſo kann anſtatt 
derſelben auf Ausſchließung dieſes Geſellſchafters erkannt 
werden, ſoſerne die ſämmtlichen übrigen Geſellſchafter 
hierauf antragen. 

Art. 129. Die Auflöſung der Geſellſchaft muß, wenn ſie 
nicht in Folge der Eröffnung des Konkurſes über die Ge— 
ſellſchaft geſchieht, in das Handelsregiſter eingetragen werden. 

Dieſe Eintragung muß ſelbſt dann geſchehen, wenn 
die Geſellſchaft durch Ablauf der Zeit, für welche ſie 
eingegangen war, beendigt wird. 

Gleich der Auflöſung der Geſellſchaft muß auch 
das Ausſcheiden oder die Ausſchließung eines Geſellſchafters 
aus der Geſellſchaft in das Handelsregiſter eingetragen 
werden. 

Das Handelsgericht hat die Betheiligten zur An- 
meldung dieſer Thatſachen von Amtswegen durch Ord— 
nungsſtrafen anzuhalten. ) 

Dritten Perſonen kann die Auflöſung der Gi, . 
ſchaft oder das Ausſcheiden oder die Ausſchließung eines 
Geſellſchafters aus derſelben nur in ſoferne entgegenge— 
fet werden, als binfichtlich einer ſolchen Thatſache die 
Vorausſetzungen vorhanden ſind, unter welchen nach 
Art. 25 hinſichtlich des Erlöſchens der Firma oder der 
Aenderungen ihrer Inhaber die Wirkung gegen Dritte 
eintritt. z 

Art. 130. Weun ein Geſeltſchafter ausſcheidet oder 
ausgeſchloſſen wird, jo erfolgt die Auseinanderſetzung 
der Geſellſchaft mit demſelben auf Grund der Vermögens: 
lagg, in welcher fid) die Geſellſchaft zur Zeit des Aus- 
ſcheidens oder zur Zeit der Behändigung der Klage auf 
Ausſchließung befindet. ' 

An den ſpäteren Geſchäften, Rechten und Verbiund— 
lichkeiten nimmt der Ausgeſchiedene oder Ausgeſchloſſene 
nur in ſoferne Autheil, als dieſelben eine unmittelbare 
Folge deſſen ſind, was vor jenem Zeitpunkte bereits 
geſchehen war. 

Der Ausgeſchiedene oder Ausgeſchloſſene muß ſich 
die Beendigung der laufenden Geſchäfte in der Weiſe 
gelaſſen laſſen, wie ſie nach dem Ermeſſen der verblei— 
benden Geſellſchafter am vortheilhafteſten iſt. 

Jedoch iſt er, wenn eine frühere vollſtändige Aus⸗ 
einanderfeßung uicht möglich ijt, berechtiget, am Schluſſe 
eines jeden Geſchäftsjahres Rechuungsablage über die 
inzwiſchen erledigten Geſchäfte, ſowie die Auszahlung der 
ihm bienady gebührenden Beträge zu ſordern; auch kann 
er am Schluſſe eines jeden Geſchäftsjahres den Nach- 
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weis über den Stand der 
fordern. 

Art. 131. Ein ausgeſchiedener oder ausgeſchloſſener 
Geſellſchafter muß ſich die Auslieferung ſeines Antheiles am 
Geſellſchaftsvermögen in einer den Werth desſelben dar— 
ſtellenden Geldſumme gefallen laſſen; er hat kein Recht 
auf einen verhältnißmäßigen Antheil an den einzelnen 
Forderungen, 
der Geſellſchaft. 

Art. 132. Macht ein Privatgläubiger eines Geſell— 
ſchafters von dem nach Art. 126 ihm zuſtehenden Rechte 
Gebrauch, ſo können die übrigen Geſellſchafter auf Grund 
eines einſtimmigen Beſchluſſes ſtatt der Auflöſung der 
Gefellſchaft die Auseinanderſetzung und die Auslieferung 
des Antheiles des Schuldners nach den Beſtimmungen 
der vorhergebenden Artikel vornehmen; der letztere iſt 
dann als aus der Geſellſchaft ausgeſchieden zu betrachten. 


noch laufenden Geſchäfte 


Fünfter Abſchnitt. 
Von der Liquidation der Gefellfchaft. 


Art. 133. Nach Auflöſung der Geſellſchaft außer 
dem Falle des Konkurſes derſelben erfolgt die Liquida— 
tion, ſoferne dieſe nicht durch einſtimmigen Beſchluß der 
Geſellſchafter oder durch den Geſellſchaftsvertrag einzel— 
. het Geſellſchaftern oder andern Perſonen übertragen iſt, 
durch die ſämmtlichen bisherigen Geſellſchafter oder deren 
Vertreter als Liquidatoren. Iſt einer der Geſellſchafter 
geſtorben, jo haben beffen Rechtsnachfolger einen gemein— 
ſchaftlichen Vertreter zu beſtellen. 

Auf den Antrag eines Geſellſchafters kann aus 
wichtigen Gründen die Ernennung von Liquidatoren 
durch den Richter erfolgen. Der Richter kann in einem 
ſolchen Falle Perſonen zu Liquidatoren ernennen oder 
als ſolche beiordnen, welche nicht zu den Geſellſchaftern 
gehören. 

Art. 134. Die, Abberufung von Liquidatoren geſchieht 

durch einſtimmigen Beſchluß aller Geſellſchafter; ſie kann 
auch auf den Antrag eines Geſellſchafters aus wichtigen 
Gründen durch den Richter erfolgen. 
Art. 135. Die Liquidatoren ſind von den Geſell— 
ſchaftern beim Handelsgerichte zur Eintragung in das 
Handelsregiſter anzumelden; ſie haben ihre Unterſchrift 
perſönlich vor dem Handelsgerichte zu zeichnen oder die 
Zeichnung in beglaubigter Form einzureichen. 

Das Austreten eines Liquidators oder das Erlöſchen 
der Vollmacht eines ſolchen iſt gleichfalls zur Eintragung 
in das Handelsregiſter anzumelden. 

Die Geſellſchafter ſind zur Beſolgung dieſer Vor— 
m von Amtswegen durch Ordnungsſtrafen anzu— 
alten. 

Dritten Perſonen kann die Ernennung von Liqui— 
datoren, ſowie das Austreten eines Liquidators oder 
das Erlöſchen der Vollmacht eines ſolchen nur in ſoſerne 
entgegengeſetzt werden, als hinſichtlich dieſer Thatſachen 
die Vorausſetzungen vorhanden ſind, unter welchen nach 
Art. 25 und 46 hinſichtlich einer Auderung der Inhaber 
einer Firma oder des Erlöſchens einer Prokura die 
Wirkung gegen Dritte eintritt. 

Art. 136. Sind mehrere Liquidatoren vorhanden, 
ſo können ſie die zur Liquidation gehörenden Handlungen 
mit rechtlicher Wirkung nur in Gemeinſchaft vornehmen, 
ſoferne nicht ausdrücklich beſtimmt iſt, daß ſie einzeln 
handeln können. 

Art. 137. Die Liquidatoren haben die laufenden 
Geſchäfte zu beendigen, die Verpflichtungen der aufgelöſten 
Geſellſchaft zu erfüllen, die Forderungen derſelben einzu- 
ziehen und das Verwögen der Geſellſchaft zu verſilbern; 
ſie haben die Geſellſchaft gerichtlich und außergerichtlich 
zu vertreten; ſie können für dieſelbe Vergleiche ſchließen 


Waaren oder anderen Vermögensſtücken 
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und Kompromiſſe eingehen. Zur Beendigung ſchwebender 
Geſchäfte können die Liquidatoren anch neue Geſchäſte 
eingehen. e 

Die Veräußerung von unbeweglichen Sachen kann 
durch die Liquidatoren ohne Zuſtimmung der ſämmtlichen 
Geſellſchafter nicht anders als durch öffentliche Verſteige— 
rung bewirkt werden. 

Art. 138. Eine Beſchränkung des Umfanges der 
Geſchäftsbefugniſſe der Liquidatoren (Art. 137) hat gegen 
dritte Perſonen keine rechtliche Wirkung. 

Art. 139. Die Liquidatoren haben ihre Unterſchrift 
in der Weiſe abzugeben, daß ſie der bisherigen, nun als 
Liquidationsfirma zu bezeichnenden Firma ihren Namen 
beifügen. 

Art. 140. Die Liquidatoren haben, ſelbſt wenn ſie 
vom Richter beſtellt ſind, den Geſellſchaftern gegenüber 
bei der Geſchäftsführung den von dieſen einſtimmig 
getroffenen Anordnungen Folge zu geben. 

Art. 141. Die während der Liquidation entbehrlichen 
Gelder werden vorläufig unter die Geſellſchafter vertheilt. 

Zur Deckung von Schulden der Geſellſchaft, welche 
erſt ſpäter fällig werden, ſowie zur Deckung der Anſprüche, 
welche den einzelnen Geſellſchaftern bei der Auseinau— 
derſetzung zuſtehen, ſind die erforderlichen Gelder zurück— 
zubehalten. | | 

Art. 142. Die Liquidatoren haben die ſchließliche 
Auseinanderſetzung unter den Geſellſchaftern herbeizuführen. 

Streitigkeiten, welche über die Auseinanderſetzung 
entſtehen, fallen der richterlichen Entſcheidung anheim. 

Art. 143. Wenn ein Geſellſchafter Sachen in die 
Geſellſchaft eingebracht hat, welche Eigenthum derſelben 
geworden ſind, ſo fallen dieſelben bei der Auseinander⸗ 
ſetzung nicht an ihn zurück, ſondern er erhält den Werth 
aus dem Geſellſchaftsvermögen erſtattet, für welchen ſie 
gemäß Übereinkunft übernommen wurden. 

Fehlt es an dieſer Werthbeſtimmung, 
die Erſtattung nach dem Werthe, 
zur Zeit der Einbringung hatten. 

Art. 144. Ungeachtet der Auflöſung der Geſellſchaft 
kommen bis zur Beendigung der Liquidation in Bezug 
auf das Rechtsverhältniß der bisherigen Geſellſchafter 
unter einander, ſowie der Geſellſchaft zu dritten Perſouen, 
die Vorſchriſften des zweiten und dritten Abſchnittes 
zur Anwendung, ſoweit fich aus den Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Abſchnittes und aus dem Weſen der 
Liquidation nicht ein Anderes ergibt. 

Der Gerichtsſtand, welchen die Geſellſchaft zur Zeit 
ihrer Auflöſung hatte, bleibt bis zur Beendigung der 


ſo geſchieht 
welchen die Sachen 


Liquidation für die aufgelöſte Geſellſchaſt beſtehen. 


Zuſtellungen au die Geſellſchaſt geſchehen mit recht— 
licher Wirkung au einen der Liquidatoreu. 

Art. 145. Nach Beendigung der Liquidation werden 
die Bücher und Schriften der aufgelöſten Geſellſchaft 
einem der geweſenen Geſellſchafter oder einem Dritten 
in Verwahrung gegeben. Der Geſellſchaftex oder der 
Dritte wird in Ermanglung einer gütlichen Übereinkunft 
durch das Handelsgericht beſtimmt. 

Die Geſellſchafter und deren Rechtsnachfolger bebalten 
das Recht auf Einſicht und Benutzung der Bücher und 
Papiere. 

Sechster Abſchnitt. 

Don der Verjährung der Klagen gegen die Geſellſchaſter. 

Art. 146. Die Klagen gegen einen Geſellſchafter 
aus Anſprüchen gegen die Geſellſchaft verjähren in fünf 
Jahren nach Auflöſung der Geſellſchaft, oder nach ſeinem 
Ausſcheiden oder ſeiner Ausſchließung aus derſelben, 
ſoferue nicht nach Beſchaffenheil der Forderung eine kür— 
zere Verjährungsfriſt geſetzlich eintritt. 


, 
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Die Verjährung beginnt mit dem Tage, au welchem 
die Auflöſung der Geſellſchaft, oder das Ausſcheiden, oder 
die Ausſchließung des Geſellſchafters aus derſelben in 
das Handelsregiſter eingetragen iſt. 

Wird die Forderung erſt nach der Eintragung fällig, 
ſo beginnt die Verjährung mit dem Zeitpunkte der Fälligkeit. 

Art. 147. Iſt noch ungetheiltes Geſellſchaftsver— 
mögen vorhanden, ſo kann dem Gläubiger die fünfjährige 
Verjährung nicht entgegengeſetzt werden, foferne er ſeine 
Befriedigung nur aus dem Geſellſchaftsvermögen ſucht. 

Art. 148. Die Verjährung zu Gunſten eines aus— 
geſchiedenen oder ausgeſchloſſenen Geſellſchafters wird durch 
Rechtshandlungen nicht unterbrochen, welche gegen die 
fortbeſtehende Geſellſchaft oder einen andern Geſellſchafter 
vorgenommen werden. e 

Die Verjährung zu Gunſten eines bei der Auflöſung 
eiuer Geſellſchaft zu derſelben gehörigen Geſellſchafters 
wird nicht durch Rechtshandlungen gegen einen andern 
Geſellſchafter, wohl aber durch Rechtshandlungen gegen 
die Liquidatoren unterbrochen. 

Art. 149. Die Verjährung läuft auch gegen Minder— 
jährige und bevormundete Perſoneu, ſowie gegen juri— 
ſtiſche Perſouen, denen geſetzlich die Rechte der Minder— 
jährigen zuſtehen, ohne Zulafſung der Wiedereinſetzung 
in den vorigen Staud, jedoch mit Vorbehalt des Regreſſes 
gegen die Vormünder und Verwalter. 


Zweiter Titel, 
Von der Kommanditgeſellſchaft. 
Erſter Abſchuitt. 
Von der Aommanditgeſellſchaft im Allgemeinen. 
Art. 150. Eine Kommanditgeſellſchaft Ut vorhanden, 


wenn bei einem unter einer gemeinſchaftlichen Firma 
betriebenen Handelsgewerbe ein oder mehrere Geſellſchafter 


fi) uur mit Vermögeuseinlagen betheiligen (Komman— 
ditiſten), während bei einem oder mehreren anderen 


Geſellſchaftern die Betheiligung nicht in dieſer Weiſe 
beſchräukt iſt (perſönlich haftende Geſellſchafter). 

Sind mehrere perſönlich haftende Geſellſchafter vor— 
handen, jo ift in Auſebung ihrer die Geſellſchaft zugleich 
eine offene Geſellſchaft. 

Zur Giltigkeit des Geſellſchaftsvertrages 
der ſchriftlichen Abfaſſung nicht. 

Art. 151. Die Errichtung einer Kommanditgeſell— 
ſchaft iſt von ſämmtlichen Geſellſchaftern bei dem Handels— 
gerichte, in deſſen Bezirke die Geſellſchaft ihren Sitz hat, 
behufs der Eintragung in das Handelsregiſter anzumelden. 

Die Aumeldung muß enthalten: 

1. den Namen, Vornamen, Stand 
jedes perſönlich haftenden Geſellſchafters; 

2. den Namen, Vornamen, Stand und Wohnort 
jedes Kommanditiſten mit der Bezeichnung desſelben als 
ſolchen; 3 L 

3. die Firma der Geſellſchaſt und den Ort, wo 
ſie ihren Sitz hat; 

4. den Betrag der Vermögenseinlage jedes Kom— 
manditiſten. x 

Die Anmeldung muß von allen Geſellſchaftern 
perſönlich vor dem Haudelsgerichte unterzeichnet, oder in 
beglaubigter Form eingereicht werden; fie iſt nach ihrem 
ganzen Inhalt in das Handelsregiſter einzutragen. Bei 
der Bekauntmachung der Kommanditgeſellſchaft in den 
öffentlichen Blättern (Art. 13) unterbleibt die Angabe 
der Namen, des Standes und des Wohnortes der Kom— 
manditiſten, ſowie die Angabe des Betrages ihrer Ver— 
mögenseinlagen. 

Art. 152. Bei jedem Handelsgerichte, in deſſen 
Bezirk die Kommanditgeſellſchaft eine Zweigniederlaſſung 


bedarf es 


und Wohnort 
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hat, muß dies behufs der Eintragung üt das Handels 
regiſter angemeldet werden. ' 

Die Anmeldung muß die in Art. 151, Ziffer e 
bezeichneten Angaben entbalten, und von ſämmtlichen 
perſönlich haftenden Geſellſchaftern vor dem Handelsge 
richte unterzeichnet oder in beglanbigter Form eingereicht 
werden. 

Art. 153. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter, 
welche die Geſellſchaft vertreten ſollen, haben die Firma 
nebſt ihrer Namensunterſchrift perſönlich vor dem Handels- 
gerichte, in deſſen Bezirk die Geſellſchaft ihren Sitz hat, 
und vor jedem Handelsgerichte, in deſſen Bezirk ſie eine 
Zweigniederlaſſung hat, zu zeichnen oder die Zeichnung 
in beglaubigter Form einzureichen. 

Art. 154. Das Handelsgericht hat die perſönlich Haften— 
den Geſellſchafter zur Befolgung der in den Artikeln 151, 
152 und 153 enthaltenen Vorſchriften von Amtswegen 
durch Ordnungsſtrafen anzuhalten. 

Art. 155. Wenn die Firma einer beſtehenden Kom— 
manditgeſellſchaft geändert, oder der Sitz der Geſellſchaft 
an einen andern Ort verlegt wird, ſo ſind dieſe That— 
ſachen von ſämmtlichen Geſellſchaftern in der durch Art. 
151 beſtimmten Weiſe behufs der Eintragung in das 
Handelsregiſter anzumelden. Das Handelsgericht bat die 
perſöulich haftenden Geſellſchafter zur Befolgung dieſer 
Anordnung von Amtswegen durch Ordnungsſtrafeu anzu— 
halten. | 
Bei der Bekanntmachung kommt in Betreff der 
Kommanditiſten die Vorſchrift des Art. 151 zur Anwendung. 

Die Wirkung gegen Dritte richtet ſich nach den 
Beſtimmungen des Art. 25. | 

Art. 156. Weun lu eine beftebenbe Kommanditge⸗ 
ſellſchaft ein neuer Kommanditiſt eintritt, ſo muß dies 
von ſämmtlichen Geſellſchaftern zur Eintragung in das 
Handelsregiſter und zur Bekanntmachung nach den Be— 
ſtimmungen des Art. 151 angemeldet werden. 

Art. 157. Das n der Geſellſchafter 
untereinander richtet fd) zunächſt nach dem Geſellſchafts⸗ 
vertrage. Soweit keine Vereinbarung getroffen iſt, kommen 
die geſetzlichen Beſtimmungen über das Rechtsverhältuiß 
der offenen Geſellſchafter untereinander auch hier zur 
Anwendung, jedoch mit den Abweichungen, welche die 
nachfolgenden Artikel (158 bis 162) ergeben. 

Art. 158. Die Geſchäftsführung der Geſellſchaft wird 
durch den oder die perſönlich haftenden Geſellſchafter beſorgt. 

Ein Kommanditiſt iſt zur Führung der Geſchäfte 
der Geſellſchaft weder berechtiget noch verpflichtet. 

Er kann gegen die Vornahme einer Handlung der 
Geſchäftsführung durch die perſönlich haftenden Geſell— 
ſchafter (Art. 99 bis 102) Widerſpruch nicht erheben. 

Art. 159. Ein Kommanditiſt darf ohne Genehmigung 
der anderen Geſellſchafter in dem Handelszweige der Ge— 
ſellſchaft für eigene oder fremde Rechnung Geſchäfte machen 
und an einer andern gleichartigen Handelsgeſellſchaft als 
offener Geſellſchafter Theil nehmen. 

Art. 160. Jeder Kommanditiſt iſt berechtigt, die 
abſchriftliche Mittheilung der jährlichen Bilanz zu ver: 
langen, und die Richtigkeit derſelben unter Einſicht der 
Bücher und Papiere zu prüfen. 

Die im Art. 105 bezeichneten weiteren Rechte eines 
offenen Geſellſchafters ſtehen einem Kommanditiſten nicht zu. 

Jedoch kann das Handelsgericht auf den Antrag 
eines Kommanditiſten, wenn wichtige Gründe dazu vor— 
liegen, die Mittheilung einer Bilanz oder ſonſtiger Auf— 
klärungen nebſt Vorlegung der Wicher und Papiere zu 
jeder Zeit anordnen. 

Art. 161. Die Beſtimmungen der Artikel 106 bis 
108 über die Verzinſung der Einlage, über die jähr— 
liche Berechnung des Gewinnes oder Verluſtes und über 


Handelsgeſetz. . 


— ́ 


die Befugniß, Zinſen und Gewinn zu erheben, gelten 
auch in Betreff des Kommanditiſten. 

Jedoch nimmt ein Kommanditiſt an dem Verluſte 
uur bis zum Betrage ſeiner eingezahlten oder rückſtändigen 
Einlage Antbeil. 

Er iſt nicht verpflichtet, die Zinſen und den Gewinn, 
welche er bezogen hat, wegen ſpäterer Verluſte zurückzu— 
zahlen; jedoch wird, ſo lauge ſeine urſprüngliche Einladung 
durch Verluſt vermindert iſt, der jährliche Gewinn zur 
Deckung des Vertnſtes verwendet. i 

Art. 162. Iſt über bie Höbe der Betheiligung an Ge— 
winn und Verluſt nichts vereinbart, ſo wird dieſelbe nach 
ichterlichem Ermeſſen, nöthigenfalls unter Zuziehung von 
Sachverſtändigen feſtgeſtellt. 

Art. 163. Im Verhältniß zu dritten Perſonen tritt 
die rechtliche Wirkſamkeit einer Kommanditgeſellſchaft mit 
dem Zeitpunkte ein, in welchem die Errichtung der Ge— 
ſellſchaft bei dem Handelsgerichte, in deſſen Bezirk die Ge— 
ſellſchaft ibvem Sitz hat, in das Handelsregiſter eingetra— 
gen worden iſt, oder die Geſellſchaft auch nur ihre Ge— 
ſchäfte begonnen hat. 

Die Beſchränkung, daß die Geſellſchaft erſt mit einem 
ſpäteren Zeitpunkte als dem der Eintragung ihren Anfang 
nehmen ſoll, hat gegen dritte Perſonen keine rechtliche 
Wirkung. 

Hat die Geſellſchaft vor der Eintragung ihre Ge— 
ſchäfte begonnen, jo haftet jeder Kommanditiſt dritten Per— 
ſonen für die bis zur Eintragung entſtandenen Verbind— 
lichkeiten der Geſellſchaft gleich einem perſönlich haftenden 
Geſellſchafter, wenn er nicht veweiſt, daß denſelben ſeine 
beſchräntte Betheiligung bei der Geſellſchaft bekannt war. 

Art. 164. Die Kommanditgeſellſchaft kaun unter ihrer 
Firma Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen, 
Eigeuthum und andere dingliche Rechte an Grundſtücken 
erwerben, vor Gericht klageu, und verklagt werden. 

Ihr ordentlicher Gerichtsſtand i bei dem Gerichte, 
in deſſen Bezirk ſie ihren Sitz hat. 

Art. 165. Für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft 
haftet der Kommanditiſt nur mit der Einlage, und ſoweit 
dieſe nicht eingezahlt ijt, mit dem verſprochenen Betrage. 

Die Einlage des Kommanditiſten kann während des 
Beſteheus der Geſellſchaft weder ganz noch theilweiſe zu— 
rückbezahlt oder erlaſſen werden. 

Zinſen können ihm von der Geſellſchaft nur in ſo⸗ 
weit bezahlt werden, als dadurch die urſprüngliche Einlage 
nicht vermindert wird. 


Er kann bis zur Wiederergänzung der durch Verluſt 


verminderten Einlage noch Gewinn Des 
neben. 

Er baftet für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft, 
wenn und in ſoweit er dieſen Beſtimmungen entgegen 
Zahlungen von der Geſellſchaft empfangen hat. 

Er iſt jedoch nicht verpflichtet, die Zinſen und den 
Gewinn zurückzuzahlen, welche er auf Grund einer in gu— 
tem Glauben errichteten Bilanz bezogen bat. 

Art. 166. Wer in eine beſtehende Handelsgeſellſchaft 
als Kommanditiſt eintritt, haftet nach Maßgabe des vor- 
bergehenden Artikels für alle von der Geſellſchaft vor ſei— 
dem Eintritt eingegangenen Verbindlichkeiten, es mag die 
Firma eine Aenderung erleiden oder nicht. 

Ein entgegenſtehender Vertrag ijt. gegen Dritte ohne 


rechtliche Wirkung. 


Art. 167. Die Kommanditgeſellſchaft ab burd) bie 
perſönlich haftenden Geſellſchafter berechtiget und verpflich— 
et; ſie wird durch dieſelben vor Gericht vertreten. 

Zur Behändigung von Vorladungen und anderen Zu— 
lellungen an die Geſellſchaft genügt es, wenn dieſelbe au 
einen der zur Vertretung befugten Ge ſellſchafter geſchieht. 


Ein Kommanditiſt, welcher für die Geſellſchaft Ge⸗ 
ſchäfte ſchließt, ohne ausdrücklich zu erklären, daß er nur 
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als Prokuriſt ober als Bevollmächtigter handle, ift aus 
dieſen Geſchäften gleich einem perſönlich eleng Geſell⸗ 
ſchafter verpflichtet. 

Art. 168. Der Name eines Kommünditiſten darf in 

Firma der Geſellſchaft nicht enthalten ſein; im ent: 
gegengeſetzten Falle haftet er den Gläubigern der Geſell— 
ſchaft gleich einem offenen Gefellſchafter. 

Art. 169. Die Beſtimmungen der Art. 119, 120, 
121 und 122 finden auch bei der Kommanditgeſellſchaft 
Anwendung. 

Art. 170. Wenn ein Kommanditiſt ſtirbt oder zur 
Verwaltung ſeines Vermögens rechtlich unfähig wird, ſo 
hat dies die Auflöſung der Geſellſchaft nicht zur Folge. 

Im Uebrigen gelten die in den Art. 123 bis 128 
für die offene Geſellſchaft gegebenen Beſtimmungen auch 
für die Kommanditgeſellſchaft. 

Art. 171. Wenn eine Kommanditgeſellſchaft aufge⸗ 
löſt wird, oder wenn ein Kommanditiſt mit feiner ganzen 
Einlage oder mit einem Theile derſelben ausſcheidet, ſo 
müſſen dieſe Thatſachen in das Handelsregiſter eingetra— 
gen werden. 

Bei der Bekanntmachung unterbleibt die Bezeichnung 
des Kommanditiſten und die Angabe des Betrages der 
Einlage. 

Die Beſtimmungen des Art. 129 kommen auch hier 
zur Anwendung. | 

Art. 172. Was bei der offenen Geſellſchaft über die 
Art der Auseinanderſetzung (Art. 130, 131 und 132), 
über die Liquidation und über die Verjährung der Klagen 
gegen die Geſellſchafter beſtimmt iſt, gilt auch bei der 
Kommanditgeſellſchaft in Betreff aller Geſellſchafter. 

Zweiter Abſchnitt. 
Von der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien iusbeſondere. 


Art. 173. Das Kapital der Kommanditiſten kann in 
Aktien oder Aktientheile zerlegt werden. 

Die Aktien oder Aktienantheile müſſen auf Namen 
lauten. Sie müſſen auf einen Betrag von mindeſtens 
zweihundert Vereinsthalern geſtellt werden, wenn nicht die 
Landesgeſetze nach Maßgabe der beſonderen örtlichen Be— 
dürfniſſe einen geringeren Betrag geſtatten. 

Aktien oder Aktienantheile, welche auf Inhaber [ai 
ten, oder welche auf einen geringeren als den geſetzlich 
beſtimmten Betrag geſtellt werden, find nichtig. Die Aus- 
geber ſolcher Aktien oder Aktienantheile ſind den Beſitzern 
für allen durch die Ausgabe verurſachten Schaden folida- 
riſch verhaftet. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten auch von ros 
meſſen und Juterimsſcheinen. 

Art. 174. Kommanditgeſellſchaften auf Aktien können 
nur mit ſtaatlicher Genehmigung errichtet werden. 

Ueber die Errichtung und den Inhalt des Geſellſchafts⸗ 
vertrages muß eine gerichtliche oder notarielle Urkunde 
aufgenommen werden. Zur Aktienzeichuung genügt eine 
ſchriftliche Erklärung. 

Art. 175. Der Geſellſchaftsvertrag, deſſen Genehmi⸗ 
gung erfolgen foll, muß enthalten: 

1. den Namen, Vornamen, Stand und Wohnort jedes 
perſönlich haftenden Geſellſchafters; 

2. die Firma der Geſellſchaft und den Ort, 
ihren Sitz hat; 

3. den Gegenſtand des Unternehmens; 

4. die Zeitdauer des Unternehmens, im Falle bags 
ſelbe auf eine beſtimmte Zeit beſchränkt fern foll; 

5. die Zahl und den Betrag der Aktien oder Aktien⸗ 
antheile; 

6. die Beſtimmung, daß ein Aufſichtsrath von min⸗ 
deſtens fünt Mitgliedern aus der Zahl der Kommanditi⸗ 
ſten durch die Wahl derſelben beſtellt werden müſſe; 


7. die Form, in welcher die Zuſamm enberufung der 
Generalverſammlung der Kommanditiſten geſchieht; 


wo ſie 
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8. die Form, in welcher die von der Geſellſchaft aus⸗ 
gehenden Bekanntmachungen erfolgen, ſowie die öffentlichen 
Blätter, in welche dieſelben aufzunehmen ſind. 

Art. 176. Der Geſellſchaftsvertrag und die Genehmi— 
gungsurkunde müſſen bei dem Handelsgerichte, in deſſen 
Bezirk die Geſellſchaft ihren Sitz hat, in das Handelsre— 
giſter eingetragen und im Auszuge veröffentlicht werden. 

Der Auszug muß enthalten: 

1. das Datum des Geſellſchaftsvertrages und der Ge— 
nehmigungsurkunde; 

2. den Namen, Vornamen, Stand und Wohnort jedes 
perſönlich haftenden Geſellſchafters; 

3. die Firma der Geſellſchaft und den Ort, 
ihren Sitz hat; 

4. die Zahl und den Betrag der Aktien und Aktien- 
Ww XA ; 

5. die Form, in welcher die von der Geſellſchaft aus— 
gehenden Bekanntmachungen erfolgen, ſowie die öffentlichen 
Blätter, in welche dieſelben aufzunehmen ſind. 

Art. 177. Der Anmeldung behufs der Eintragung in 
das Haudelsregiſter muß beigefügt ſein: 

1. die Beſcheinigung, daß der geſammte Betrag des 
Kapitals der Kommanditiſten durch Unterſchriften ge— 
deckt iſt; ' | 

2. bie Beſcheinigung, daß mindeſtens ein Viertheil 
des von jedem Kommanditiſten gezeichneten Betrages von 
ihm eingezahlt iſt; 

3. der Nachweis, daß der Aufſichtsrath nach Juhalt 
des Vertrages (Art. 175, Ziffer 6) in einer Generalver- 
ſammlung der Kommanditiſten gewählt iſt. 

Die Anmeldung muß von ſämmtlichen perſönlich haf— 
tenden Geſellſchaftern vor dem Handelsgerichte unterzeich— 
net oder in beglaubigter Form eingereicht werden. Die 
der Anmeldung beigefügten Schriftſtücke werden bei dem 
Handelsgericht in Urſchrift oder in beglaubigter Abſchrift 
aufbewahrt. 

Art. 178. Vor erſolgter Genehmigung und Eintra— 
gung in das Handelsregiſter beſteht die Kommanditgeſell⸗ 
ſchaft als ſolche nicht. Die ausgegebenen Aktien oder Ak— 
tienantheile ſind nichtig. Die Ausgeber ſind den Beſitzern 
für allen durch die Ausgabe verurſachten Schaden ſolida— 
riſch verhaftet. 

Wenn vor erfolgter Genehmigung und Eintragung 
im Namen der Geſellſchaft gehandelt worden iſt, ſo haften 
die Handelnden perſönlich und ſolidariſch. 

Art. 179. Die Vorſchriften der Art. 152 und 153 
ſind auch bei der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien zu be— 
folgen; die Anmeldung muß die im Art. 176, Ziffer 1 bis 
5, bezeichneten Angaben enthalten. Das Handelsgericht hat 
die perſönlich haftenden Geſellſchafter zur Befolgung die— 
jer Vorfchriften von Amtswegen durch Ordnungsſtrafen 
anzuhalten. 

Art. 180. Wenn ein Geſellſchafter eine Einlage 
macht, welche nicht in baarem Gelde beſteht, oder wenn er 
ſich zu ſeinen Gunſten beſondere Vortheile ausbedingt, ſo 
muß in einer Generalverſammlung der Kommanditiſten 
die Abſchätzung und Prüfung der Zuläſſigkeit angeordnet 
und in einer ſpäteren Generalverſammlung die Genehmi— 
gung durch Beſchluß erfolgt fein. 

Der Beſchluß wird nach der Mehrheit der in der 
Verſammlung anweſenden oder durch Vollmacht vertrete— 
nen Kommanditiſten gefaßt; jedoch muß dieſe Mehrheit 
mindeſtens ein Viertheil der ſämmtlichen Kommanditiſten be— 
greifen und der Betrag ihrer Autheile zuſammen minde— 
ſtens ein Viertheil des Geſammtkapitals der Komman— 
ditiſten darſtellen. Der Geſellſchafter, welcher die Einlage 
macht oder ſich beſondere Vortheile ausbedingt, hat bei der 
Beſchlußfaſſung d Stimmrecht. 

Ein gegen den Juhalt dieſer Beſtimmung geſchloſ— 
ſener Vertrag hat keine rechtliche Wirkung. 


wo ſie 


im Geſellſchaftsvertrage das Recht, 


Art. 181. Für die geſellſchaftlichen Kapitalantheile, welche 
auf die Einlagen der perſönlich haftenden Geſellſchafter fallen, 
oder welche denſelben als beſondere Vortheile ausbedungen 
find, dürfen keine Aktien m — werden; dieſe Kapi⸗ 
tafantheile dürfen von den perſönlich haftenden Geſellſchaf⸗ 
tern, ſo lange die letzteren in dieſem ihrem Rechtsverhält⸗ 
niſſe zur Geſellſchaft ſtehen, nicht veräußert werden. 

Art. 182. Die Aktien oder Aktienantheile ſind untheilbar. 

Sie müſſen mit genauer Bezeichnung des Inhabers 
nach Namen, Wohnort und Stand in das Aktienbuch der 
Geſellſchaft eingetragen werden. 

Sie können, ſoferne nicht der Geſellſchaftsvertrag ein 
Anderes beſtimmt, ohne Einwelligung der übrigen Gejell- 
ſchafter auf andere Perſonen übertragen werden. 

Die Uebertragung kann durch Indoſſament geſchehen. 

In Betreff der Form des Indoſſaments kommen die 
Beſtimmungen der Art. 11 bis 13 der, allgemeinen deut— 
ſchen Wechſelordnung zur Anwendung. 

Art. 183. Wenn das Eigenthum der Aktie auf einen 
Andern übergeht, ſo iſt dies, unter Vorlegung der Aktie 
und des Nachweiſes des Ueberganges, bei der Geſellſchaft 
anzumelden und im Aktienbuche zu bemerken. 

Im Verhältniſſe zu der Geſellſchaft werden nur Die— 
jenigen als die Eigenthümer der Aktien augeſehen, welche 
als ſolche im Aktienbuche verzeichnet ſind. 

Zur Prüfung der Legitimation iſt die Geſellſchaft be— 
rechtiget, aber nicht verpflichtet. 

Art. 184. So lauge der Betrag einer Aktie nicht 
vollſtändig eingezahlt iſt, bleibt der urſprüngliche Zeichner 
zur Einzahlung des Rückſtandes an die Geſellſchaft ver— 
pflichtet; die Geſellſchaft kann ihn dieſer Verbindlichkeit 
nicht entlafſen. 

Art. 185. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter ſind 
verpflichtet, dem Aufſichtsrathe und den Kommaunditiſten 
ſpäteſtens in den erſten ſechs Monaten jedes Geſchäfts— 
jahres, eine Bilanz des verfloſſenen Geſchäftsjahres oor: 
zulegen. 


Art. 186. Die Rechte, welche den N PST 
gegenüber den perſönlich haftenden Geſellſchaftern nach dem 
Geſellſchaftsvertrage oder nach den Beſtimmungen des vori— 
gen Abſchnittes in Beziehung auf die Führung der Ge— 
ſchäfte, die Einſicht und Prüfung der Bilanz, die Beſtim— 
mung der Gewinnvertheilung, die Auflöſung oder Kündi⸗ 
gung der Geſellſchaft und die Befugniß, das Ausſcheiden 
eines perſönlich haftenden Geſellſchafters zu verlangen, zu— 
ſtehen, werden von der Geſammtheit der Kommanditiſten 
in der Generalverſammlung ausgeübt. 


Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung werden durch 
deu Aufſichtsrath ausgeführt, wenn nicht im Geſellſchafts— 
vertrage ein Anderes beſtimmt iſt. 

Art. 187. Die Generalverſammlung der Kommandi— 
tiſten wird durch die perſönlich haftenden Geſellſchafter 
oder durch den Aufſichtsrath berufen, ſoferne nicht nach 
dem Geſellſchaftsvertrage auch andere Perſonen dazu be— 
fugt find. 

Art. 188. Eine Generalverſammlung der Kommanditi⸗ 
ſten iſt außer den im Geſellſchaftsvertrage ausdrücklich be— 
ſtimmten Fällen zu berufen, wenn dies im Intereſſe der 
Geſellſchaft erforderlich erſcheint. 

Die Generalverſammlung muß auch dann berufen 
werden, wenn dies von einem Kommanditiſten oder einer 
Anzahl von Kommanditiſten, deren Aktien zuſammen den 
zehnten Theil des Geſammtkapitals der Kommanditiſten 
darſtellen, in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe unter 
Angabe des Zweckes und der Gründe verlangt wird. Iſt 
die Berufung einer 
Generalverſammlung zu verlangen, aun den Beſitz eines 
größeren oder eines geringeren Autheiles am Geſammt⸗ 
kapitale geknüpft, ſo hat es hiebei ſein Bewenden. 
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Art. 189. Die Berufung der Generalverſammlung 
hat in der durch den Geſellſchaftsvertrag beſtimmten Weiſe 
zu erfolgen. | 

Der Zweck der Generalverſammlung muß jederzeit 
bei der Berufung bekannt gemacht werden. Ueber Gegen— 
ſtände, deren Verhandlung nicht in dieſer Weiſe angekün— 
diget iſt, können Beſchlüſſe nicht gefaßt werden; hiervon 
iſt jedoch der Beſchluß über den in einer Generalverſamm— 
lung geſtellten Antrag auf Berufung einer außerordent— 
lichen Generalverſammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
"Due Beſchlußfaſſung bedarf es der Ankündigung nicht. 
Art. 190. Soweit nicht der Geſellſchaftsvertrag ein 
Anderes beſtimmt, werden die Beſchlüſſe der Generalver— 
ſammlung der Kommanditiſten mit einfacher Stimmen 
mehrheit gefaßt, und jede Aktie gewährt dem Inhaber eine 
Stimme. 

Art. 191. Der Aufſichtsrath kaun das erſte Mal nicht 
auf länger als ein Jahr, ſpäter nicht auf länger als fünf 
Jahre gewählt werden. 

, In ſoweit die Wahl auf einen längeren Zeitraum ge- 
ſchieht, iſt dieſelbe ohne rechtliche Wirkung. 

Art. 192. Den Mitgliedern des erſten Aufſichtsrathes 
darf eine Vergütung für die Ausübung ibres Berufes nur 
durch einen nach Ablauf des erſten Geſchäftsjahres einzu— 
bolenden Beſchluß der Generalverſammlung der Komman— 
ditiſten bewilliget werden. 

Iſt die Vergütung früher, oder in einer andern als 

der vorſtehenden Weiſe bewilliget, jo ift dieſe Feſtſetzung 
ehne rechtliche Wirkung. 
. Art. 193. Der Aufſichtsrath überwacht die Geſchäfts⸗ 
führung der Geſellſchaft in allen Zweigen ihrer Verwal- 
tung; er kann ſich von dem Gange der Angelegenheiten 
der Geſellſchaft unterrichten, die Bücher und Schriften ber- 
lelben jederzeit einſehen und den Beſtand der Geſellſchafts⸗ 
kaſſe unterſuchen. 

Er hat die Jahresrechuungen, die Bilanzen und die 
Vorſchläge zur Gewinnvertheilung zu prüfen und darüber 
alljährlich der Generalverſammlung Bericht zu erſtatten. 

Art. 194. Der Aufſichtsrath iſt ermächtiget, gegen 
die perſönlich haftenden Geſellſchafter die Prozeſſe zu füh— 
ren, welche die Generalverſammlung beſchließt. 

Jeder Kommanditiſt ift befugt, als Intervenient in 
den Prozeß auf feine Koſten einzutreten. E 

Handelt es ſich um die eigene Verautwortlichkeit des 
Aufſichtsrathes, jo kann letzterer ohne und ſelbſt gegen den Be- 
ſchluß der Generalverſammlung gegen die perſönlich haf— 
tenden Geſellſchafter klagen. 

Art. 195. Wenn die Kommanditiſten ſelbſt in Ge— 
Mnuntheit und im gemeinſamen Intereſſe gegen die per, 


lich haftenden Geſellſchafter auftreten wollen oder gegen | 


die Mitglieder des Aufſichtsrathes einen Prozeß zu führen 
haben, jo werden jie durch Bevollmächtigte vertreten, welche 
in der Generalverſammlung gewählt werden. 
Falls aus irgend einem Grunde die Beſtellung von 
Bevollmächtigten durch Wahl in der Generalverſammlung 
gehindert wird, kann das Handelsgericht auf Autrag die 
Bevollmächtigten ernennen. 

Jeder Kommanditiſt iſt befugt, als Intervenient in 
en Prozeß auf ſeine Koſten einzutreten. 

Art. 196. Die Geſellſchaft wird durch die perſönlich 
haftenden Geſellſchafter berechtiget und verpflichtet; ſie wird 
durch dieſelben vor Gericht vertreten. 


Zur Behändigung von Vorladungen und anderen Zus | 


ſtellungen an die Geſellſchaft genügt es, wenn dieſelbe an 
einen der zur Vertretung befugten Geſellſchafter geſchieht. 

Die Beſtimmung des Art. 167 in Betreff des Kom⸗ 
manditiſten, welcher für die Geſellſchaft Geſchäfte ſchließt, 
det bei der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien keine An⸗ 
wendung. 
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Art. 197. Die Einlagen können den Kommanditiſten, 
ſo lange die Geſellſchaft beſteht, nicht zurückgezahlt werden. 

Zinſen von beſtimmter Höhe können für die Kom- 
manditiſten nicht bedungen noch ansbezahlt werden; es 
darf nur dasjenige unter fie vertheilt werden, was ſich 
nach der jährlichen Bilanz, und wenn im Geſellſchafts⸗ 
vertrage die Innehaltung eines Reſervekapitals beſtimmt 
iſt, nach Abzug desſelben als reiner Ueberſchuß ergibt. 

Die Kommanditiſten haften für die Verbindlichkeiten 
der Geſellſchaft, wenn und in ſoweit fie dieſen Beſtimmun⸗ 
gen entgegen Zahlungen von der Geſellſchaft empfangen 
haben; fie find jedoch nicht verpflichtet, die in gutem Glau— 
ben bezogenen Dividenden zurückzuzahlen. 

Art. 198. Jede Abänderung des Geſellſchaftsvertrages 
bedarf zu ihrer Giltigkeit der notariellen oder gerichtlichen 
Abfaſſung; ſowie der ſtaatlichen Genehmigung. 

Der abändernde Vertrag und die Genehmigungs- 
urkunde müſſen in gleicher Weiſe wie der urſprüngliche 
Vertrag in das Handelsregiſter eingetragen und im Ans- 
zuge veröffentlicht werden (Art. 176, 179). 

Der abändernde Vertrag hat keine rechtliche Wir— 
kung, bevor derſelbe bei dem Handelsgerichte, in deſſen 
Bezirk die Geſellfchaft ihren Sitz hat, in das Handels⸗ 
regiſter eingetragen wird. : 

Art. 199. Das Austreten eines perſönlich haftenden 
Geſellſchafters in Folge gegenſeitiger Uebereinkunft (Art. 
123, Ziffer 4) ift während des Beſtehens der Gefell⸗ 
ſchaft unſtatthaft. 

Eine ſolche Uebereinkunft ſteht der Auflöſung der 
Geſellſchaft gleich; zu derſelben bedarf es der Zuſtim⸗ 
mung einer Generalverſammlung der Kommanditiſten. 

Art. 200. Wenn ein Kommanditiſt ſtirbt, oder in 
Konkurs verfällt, oder zur Verwaltung ſeines Vermögens 
rechtlich unfähig wird, fo hat dies die Auflöſung der Geſell— 
ſchaft nicht zur Folge. Der Art. 126 findet in Bezug auf die 
Privatgläubiger eines Kommanditiſten keine Anwendung. Im 
Uebrigen gelten die Art. 123 bis 128 auch für die 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. À 

Art. 201. Die Auflöſung der Geſellſchaft muß, 
wenn ſie nicht in Folge der Eröffnung des Konkurſes 
über die Geſellſchaft geſchieht, in das Handelsregiſter ein- 
getragen werden. ! 

Diele Eintragung muß felbſt dann gejchehen, wenn 
die Geſellſchaft durch Ablauf der Zeit, für welche ſie 
eingegangen war, beendiget wird. 

Art. 202. Bei der Auflöſung einer Kommandit⸗ 
geſellſchaft auf Aktien, welche außer dem Falle der Er⸗ 
öffnung des Konkurſes erfolgt, darf die Vertheilung des 
Vermögens unter die Geſellſchafter nicht eher vollzogen 
werden, als nach Verlauf eines Jahres, von dem Tage 
an gerechnet, au welchem die Auflöſung der Geſellſchaft 
in das Handelsregiſter eingetragen iſt. 

Die aus den Handelsbüchern der Geſellſchaft erficht- 
lichen oder in anderer Weiſe bekannten Gläubiger find 
durch beſondere Erlaſſe aufzufordern, ſich zu melden; 
unterlaſſen ſie dies, ſo iſt der Betrag ihrer Forderun— 
gen gerichtlich niederzulegen. 

Das Letztere muß auch in Anſehung der noch ſchwe— 
benden Verbindlichkeiten und ftreitigen Forderungen ge— 
ſchehen, ſoferne nicht die Vertheilung des Geſellſchafts— 
vermögens bis zu deren Erledigung ausgefetzt bleibt, 
oder den Gläubigern eine augemeſſene Sicherheit be— 
ſtellt wird. f 

Art. 203. Eine theilweiſe Zurückzahlung des Kapitals 
der Kommanditiſten kann nur vermöge einer ſtaatlich ge- 
nehmigten Abänderung des Geſellſchaſtsvertrages erfolgen. 

Die Zurückzahlung kann nur unter Beobachtung der⸗ 
ſelben Beſtimmungen geſchehen, welche für die Verthei⸗ 
lung des Geſellſchaftsvermögens im Falle der Auflöſung 
maßgebend ſind (Art. 201, 202). 
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Art. 204. Die Mitglieder des Aufſichtsrathes ſind 
gleich den perſönlich haftenden Geſellſchaftern ſolidariſch 


zur Erſtattung geleiſteter Zahlungen verpflichtet, wenn 
mit ihrem Wiſſen und ohne ihr Einſchreiten: 
1. Einlagen an die Kommanditiſten zurückge— 


zahlt, oder 

2. Zinfen oder Dividenden gezahlt find, welche nicht 
ans dem auf die Aktien entfallenden Gewinne entnom— 
men wurden, oder 

3. die Vertheilung des Geſellſchaftsvermögens oder 
eine theilwe iſe Zurückzahlung des Kapitals des Kom— 
manditiſten ohne Beobachtung der geſetzlichen Beſtimmun— 
gen (Art. 202, 203) erfolgt iſt. 

Art. 205. Die Liquidation erfolgt, ſoferne der Ge— 
ſellſchaftsvertrag nicht ein Anderes beſtimmt, durch ſämmt— 
liche perſönlich haftende Geſellſchafter und eine oder meh— 
rere von der Generalverſammlung der Kommanditiſten 
gewählte Perſouen. N 

Art. 206. Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, zu 
beſtimmen, daß es der ſtaatlichen Genehmigung zur Er— 
richtung von Kommanditgeſellſchaften auf Aktien im All— 
gemeinen oder von einzelnen Arten derſelben nicht bedarf. 
In dieſem Falle kommen die Beſtimmungen dieſes Ab— 
ſchnittes zur Anwendung, ſoweit ſie die ſtaatliche Ge— 
nehmigung bei der Errichtung oder Abänderung des Ge— 
ſellſchaftsvertrages nicht zum Gegenſtande haben; der 
Geſellſchaftsvertrag muß jedoch die in dem Art. 175 ver 
zeichneten Beſtimmungen euthalten, bevor die in dem 
Art. 176 vorgeſchriebene Eintragung in das Handels- 
regiſter erfolgen darf. 


Dritter Titel. 
Von der Aktiengeſellſchaft. 
Abſchnitt. 


Allgemeine Brundfäße- 

Art. 207. Eine Handelsgeſellſchaft iſt eine Aktien⸗ 
geſellſchaft, wenn fid) die ſämmtlichen Geſellſchafter nur 
mit Einlagen betheiligen, ohne perſönlich für die Verbind— 
lichkeiten der Geſellſchaft zu haften. 

Das Geſellſchaftskapital wird 
in Aktienantheile zerlegt. 

Die Aktien oder Aktienantheile ſind untheilbar. 

Dieſelben können anf Inhaber oder auf Namen 
lauten. 

Art. 208. Aktiengeſellſchaften können nur mit ſtaat— 
licher Genehmigung errichtet werden. 

Ueber die Errichtung und den Inhalt des Geſell— 
ſchaftsvertrages (Statuts) muß eine gerichtliche oder nota— 
rielle Urkunde aufgenommen werden. š 

Zur Aktienzeichnung genügt eine ſchriftliche Erklä— 


Erſter 


in Aktien oder auch 


rung. 
Art 209. Der Geſellſchaftsvertrag, deſſen Geneh— 
migung erfolgen ſoll, muß insbeſondere beſtimmen: 

1. die Firma und den Sitz der Geſellſchaft; 

2. den Gegenſtand des Unternehmens; 

3. die Zeitdauer des Unternehmens, im Falle das— 
ſelbe auf eine beſtimmte Zeit beſchränkt ſein ſoll; 

4. die Höhe des Grundkapitals und der einzelnen 
Aktien oder Aktienantheile; 

5. die Eigenſchaft der Aktien, ob ſie auf Inhaber 
ober auf Namen geſtellt werden ſollen, ingleichen die etwa 
beſtimmte Zahl der einen und der andern Art, ſowie die 
etwa zugelaſſene Umwandlung derſelben; 

6. die Grundſätze, nach welchen die Bilanz aufzu— 
nehmen und der Gewinn zu berechnen und auszuzahlen 
ift, fowie die Art und Weiſe, wie die Prüfung der Bi— 
(att; erfolgt; 

7. die Art der Beſtellung und Zuſammenſetzung des 
Vorſtandes und die Formen für die Legitimation der 
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Mitglieder desfelben und der Beamten der Geſellſchaft; 

8. die Form, in welcher die Zuſammenberufung der 
Aktionäre geſchieht; 

9. die Bedingungen des Stimmrechtes der Aktionäre 
und die Form, in welcher dasſelbe ausgeübt wird; 

10. die Gegenſtände, über welche nicht ſchon durch 
einfache Stimmenmehrheit der auſ Zuſammenberufung er— 
ſchienenen Aktionäre, ſondern nur durch eine größere Stim— 
menmehrheit oder nach anderen Erforderniſſen Beſchluß 
gefaßt werden kann; „ ' 

11. bie Form, in welcher die von ber Geſellſchaft 
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen, ſowie die öffent— 
lichen Blätter, in welche dieſelben aufzunehmen ſind. 

Art. 210. Der Geſellſchaftsvertrag und die Geneh— 
migungsurkunde müffen bei dem Handelsgerichte, in bel 
ſen Bezirk die Geſellſchaft ihren Sitz hat, in das Han— 


delsregiſter eingetragen und im Auszuge veröffentlicht 
werden. 
Der Auszug muß enthalten: ` 


1. das Datum des Geſellſchaftsvertrages und der 
Genehmigungsurkunde; 

2. die Firma und den Sitz der Geſellſchaft; 

3. den Gegenſtand und die Zeitdauer des Unter— 
nehmens; 

4. die Höhe des Grundkapitals und 
Aktien oder Aktienantheile; 

5. die Eigenſchaft derſelben, ob ſie auf Inhaber oder 
auf Namen geſtellt ſind; 

6. die Form, in welcher die von der Geſellſchaft 
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen, ſowie die öffent— 
lichen Blätter, in welche dieſelben aufzunehmen ſind. 

Iſt im Geſellſchaftsvertrage eine Form beſtimmt, in 
welcher der Vorſtand ſeine Willenserklärungen kundgibt 
und für die Geſellſchaft zeichnet, ſo iſt auch dieſe Be— 
ſtimmung zu veröffentlichen. 

Art. 211. Vor erfolgter Genehmigung und Ein— 
tragung in das Handelsregiſter beſteht die Aktiengefell— 
ſchaft als ſolche nicht. T 

Wenn vor erfolgter Genehmigung und Eintragung 
in das Handelsregiſter im Namen der Geſellſchaft gehan— 


der einzelnen 


delt worden iſt, ſo haften die Handelnden perſönlich und 


ſolidariſch. 

Art. 212. Bei jedem Handelsgerichte, in beten Be— 
zirk die Aktiengeſellſchaft eine Zweigniederlaſſung hat, 
muß dies behufs der Eintragung in das Handelsregi— 
ſter angemeldet werden. 

Die Anmeldung muß die im Art., 210, Abſatz 2 
und 3, bezeichneten Angaben enthalten. Das Handels- 
gericht hat die Mitglieder des Vorſtandes zur Befolgung 
dieſer Vorſchriften von Amtswegen durch Ordnungsſtra— 
fen anzuhalten. | 

Art. 213. Die Aktiengeſellſchaft als ſolche hat ſelbſt— 
ſtändig ihre Rechte und Pflichten; ſie kann Eigenthum 
und andere dingliche Rechte an Grundſtücken erwerben; 
ſie kann vor Gericht klagen und verklagt werden. 

Ihr ordentlicher Gerichtsſtand iſt bei dem Gerichte, 
in deſſen Bezirk ſie ihren Sitz hat. 

Art. 214. Jeder Beſchluß der Generalverſammlung, 
welcher die Fortſetzung der Geſellſchaft oder eine Aban- 
derung der Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages zum 
Gegeuſtande hat, bedarf zu ſeiner Giltigkeit der notariel— 
feit oder gerichtlichen Beurkundung, ſowie der ſtaatlichen 
Genehmigung. 

Ein ſolcher Beſchluß und die Genebmigungsurkünde 
müſſen in gleicher Weiſe wie der urſprüngliche Vertrag 
in das Handelsregiſter eingetragen und im Auszuge ber- 
öffentlicht werden (Art. 210, 212). 

Der Beſchluß hat keine rechtliche Wirkung, bevor 
derſelbe bei dem Handelsgerichte, in deſſen Bezirk bie 


gandelsgeſetz. 


; 81 


nn ee amamaqamanqamaaauamaamanaamawamanawaaawaanaamamaasaassamamaqmaanaum—aaaamaamamanamanaananauumamaaa—aasas aa—amananaasaaamammaaamamaamsanaamaanana=aaamanmqnamaannaaamasaanmasaanyuaqpayasauyamamamamamawamawanamanmanmannaarqaumiuaamamananmanamananqinanananmanamamaratunanmananawaqqmanaaaquaumanumanaaaananapqauinttaqqaqmilqummtipusmayaaaamanamaananaauamaypa 


Geſellſchaft ihren Sitz hat, in das Handelsregiſter ein» 
getragen iſt. 

Art. 215. Die Abänderung des Gegenſtandes der 
Unternehmung der Geſellſchaft kann nicht durch Stimmen⸗ 
mehrheit beſchloſſen werden, ſoferne dies nicht im Ge— 
ſellſchaftsvertrage ausdrücklich geſtattet iſt. 

Dasſelbe gilt von dem Falle, wenn die Geſellſchaft 
durch Uebertragung ihres Vermögens und ihrer Schul— 
en an eine andere Aktiengeſellſchaft gegen Gewährung 
von Aktien der letzteren aufgelöſt werden foll. 


Zweiter Abſchnitt. 
Rechtsverhältniß der Aktionäre. 
Art. 216. Jeder Aktionär hat einen verhältnißmä⸗ 
Bigen Antheil an dem Vermögen der Geſellſchaft. 

Er kann den eingezahlten Betrag nicht zurüdfor- 

dern und hat, ſo lange die Geſellſchaft beſteht, nur einen 
Anſpruch auf den reinen Gewinn, ſoweit dieſer nach 
dem Geſellſchaftsvertrage zur Vertheilung unter die Ak⸗ 
kionäre beſtimmt ijt. 
Art. 217. Zinſen von beſtimmter Höhe dürfen für 
die Aktionäre nicht bedungen noch ausbezahlt werden; es 
arf nur Dasjenige unter ſie vertheilt werden, was ſich 
nach der jährlichen Bilanz, und wenn im Geſellſchaftsver⸗ 
trage die Innehaltung eines Reſervekapitals beſtimmt ift, 
nach Abzug desſelben als reiner Ueberſchuß ergibt. 

Jedoch können für den in dem Geſellſchaftsvertrage 
angegebenen Zeitraum, welchen die Vorbereitung des Un⸗ 
ternehmens bis zum Anſange des vollen Betriebes erfor⸗ 
ert, den Aktionären Zinſen von beſtimmter Höhe bedun⸗ 
gen werden. 

Art. 218. Der Aktionär iſt in keinem Falle verpflich⸗ 
tet, die in gutem Glauben empfangenen Zinſen und Di- 
videnden zurückzugeben. 

Art. 219. Der Aktionär iſt nicht ſchuldig, zu den 
wecken der Gefellſchaft und zur Erfüllung ihrer Verbind⸗ 
ichkeiten mehr beizutragen, als den für die Aktie ſtatuten⸗ 

ßig zu leiſtenden Beitrag. 
Alt Art. 220. Ein Aktionär, welcher den Betrag ſeiner 
e ZP nicht zur rechten Zeit einzahlt, iff zur Zahlung von 
erzugszinſen von Rechtswegen verpflichtet. 
"T Im Geſellſchaftsvertrage können für den Fall ber bere 
einerten Einzahlung des gezeichneten Aktienbetrages oder 
nes Theiles desſelben Konventionalſtrafen ohne Rückſicht 
a die ſonſt ftattfindenden geſetzlichen Einſchränkungen feſt⸗ 
lobt werden; auch kann beſtimmt werden, daß die ſäu⸗ 
tien n Aktionäre ihrer Anrechte aus der Zeichnung ber 2. 
@ ei und ber geleifteten Theilzahlungen zu Gunſten ber 
ellſchaft verluſtig gehen. 
` - 221. Iſt im Geſellſchaftsvertrage keine bejonbere 
bein” wie bie Aufforderung zur Einzahlung geſchehen ſoll, 
Ber mt, jo geſchieht dieſelbe in ber Form, in welcher die 
ertrantmachungen der Geſellſchaft nach dem Geſellſchafts⸗ 

ige überhaupt erfolgen müſſen (Art. 209, Ziffer 11). 
recht Jedoch kann in keinem Falle ein Aktionär ſeines An⸗ 
rundes derluſtig erklärt werden, wenn nicht die Aufforde⸗ 
Bin Zahlung mindeſtens dreimal in den hiezu be- 
letzt, en öffentlichen Blättern (Art. 209, Ziffer 11), das 

tzte f ' 2o d 
zahlun wenigſtens vier Wochen vor dem für die Ein⸗ 
ift gaben geſetzten Schlußtermine, bekannt gemacht worden 
tij, enn die Aktien auf Namen lauten und ohne Ein⸗ 
kan gung der übrigen Aktionäre nicht übertragbar ſind, ſo 
dere Ert Bekanntmachung dieſer Aufforderungen durch beſon⸗ 
gen in laſſe an die einzelnen Aktionäre ftatt der Einrückun⸗ 

e öffentlichen Blätter erfolgen. 
Inhaber 222. Wenn die Aktien oder Aktienantheile auf 
zur ele werden, jo kommen folgende Grundſätze 
ung: 
ganzen Mie Ausgabe der Aktien darf vor Einzahlung des 
wenig dürfen nalbetrages derſelben nicht erfolgen; ebenfo- 
rfen über die geleiſteten Partialza hlungen Pro⸗ 


meſſen oder Interimsſcheine, welche auf Inhaber auten, 
ausgeſtellt werden. | 

2. Der Zeichner der Aktie ift für bie Einzahlung von 
vierzig Perzent des Nominalbetrages der Aktie unbedingt 
verhaftet; von dieſer Verpflichtung kann derſelbe weder 
durch Uebertragung ſeines Anrechtes auf einen Dritten ſich 
befreien, noch Seitens der Geſellſchaft entbunden werden; 
wird der Zeichner der Aktie, wegen verzögerter Einzah— 
lung, ſeines Anrechtes aus der Zeichnung verluſtig erklärt 
(Art. 220), ſo bleibt er demungeachtet zur Einzahlung von 
vierzig Perzent des Nominalbetrages der Aktie verpflichtet. 

3. Im Geſellſchaftsvertrage kann beſtimmt werden, 
daß und unter welchen Maßgaben nach erfolgter Einzah⸗ 
lung von vierzig Perzent die Beſreiung des Zeichners von 
der Haftung für weitere Einzahlungen zuläſſig ſei, und 
daß im Falle der eingetretenen Befreiung über die gelei⸗ 
ſteten Einzahlungen Promeſſen oder Interimsſcheine, welche 
auf Inhaber lauten, ausgeſtellt werden dürfen. 

Art. 223. Wenn die Aktien auf Namen lauten, 
ſo kommen die bei der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 
gegebenen Beſtimmungen über die Eintragung der Aktien 
in das Aktienbuch der Geſellſchaft und über die Uebertra⸗ 
gung derſelben auf Andere (Art. 182, 183) auch hier zur 
Anwendung. 

So lange der Betrag der Aktie nicht vollſtändig eine 
gezahlt iſt, wird der Aktionär durch Uebertragung feines 
Anrechtes auf einen Andern von der Verbindlichkeit zur 
Zahlung des Rückſtandes nur dann befreit, wenn die Ge» 
ſellſchaft den neuen Erwerber an feiner Stelle annimmt 
und ihn der Verbindlichkeit entläßt. 

Auch in dieſem Falle bleibt der austretende Aktionär 
auf Höhe des Rückſtandes für alle bis dahin von ber Ge» 
ſellſchaft eingegangenen Verbindlichkeiten noch auf ein Jahr 
E Tage des Austrittes an gerechnet, ſubſidiariſch bere 

aftet. 

Art. 224. Die Rechte, welche den Aktionären in den 
Angelegenheiten der Geſellſchaft, insbeſondere in Beziehung 
auf die Führung der Geſchäfte, die Einſicht und Prüfung 
der Bilanz und die Beſtimmung der Gewinnvertheilung 
zuſtehen, werden von der Geſammtheit der Aktionäre in 
der Generalverſammlung ausgeübt. f 

Jede Aktie gewährt dem Inhaber eine Stimme, wenn 
nicht der Geſellſchaftsvertrag ein Anderes feſtſetzt. 

Art. 225. Iſt ein Aufſichtsrath beſtellt, ſo überwacht 
derſelbe die Geſchäftsführung der Geſellſchaft in allen Zwei⸗ 
gen der Verwaltung; er kann ſich von dem Gange der 
Angelegenheiten der Geſellſchaft unterrichten, die Bücher 
und Schriften derſelben jederzeit einſehen und den Beſtand 
der Geſellſchaftskaſſe unterſuchen. 

Er hat die Jahresrechnungen, die Bilanzen und die 
Vorſchläge zur Gewinnvertheilung zu prüfen und darüber 
alljährlich der Generalverſammlung der Aktionäre Bericht 
zu erſtatten. 


Er hat eine Generalverſammlung zu berufen, wenn 
dies im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich iſt. 

Art. 226. Handelt es ſich um die Führung von Pros 
zeſſen gegen die Mitglieder des Vorſtandes oder des Auf⸗ 
ſichtsrathes, jo kommen die für die Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien gegebenen Beſtimmungen (Art. 194, 195) auch 
hier zur Anwendung. 


Dritter Abſchnitt. 
Rechte und pflichten des Vorſtandes. 


Art. 227. Jede Aktiengeſellſchaft muß einen Vorſtand 
haben (Art. 209, Ziffer 7). Sie wird durch denſelben ge- 
richtlich und außergerichtlich vertreten. 

Der Vorſtand kann aus einem oder mehreren Mit- 
gliedern beſtehen; dieſe können beſoldet oder unbeſoldet, 
Aktionäre oder Andere ſein. 
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Ihre Beſtellung ut zu jeder Zeit widerruflich, unbeſcha-⸗ 


det der Entſchädigungsanſprüche aus beſtehenden Verträgen. 
| Art. 228. Die jeweiligen Mitglieder des Vorſtandes 
müſſen alsbald nach ihrer Beſtellung zur Eintragung in 
das Handelsregiſter angemeldet werden. Der Anmeldung iſt 
ihre Legitimation beizufügen. | 

Sie haben ihre Unterſchriſt vor dem Handelsgerichte 
zu zeichnen, oder die Zeichnung derſelben in beglaubigter 
Form einzureichen. 

Das Handelsgericht hat die Mitglieder des Vorſtan— 
des zur Befolgung dieſer Vorſchriften von Amtswegen durch 
Ordnungsſtraſen anzuhalten. 

Art. 229. Der Vorſtand hat in der durch den Ge— 
ſellſchaftsvertrag beſtimmten Form feine Willenserklärun— 
gen kundzugeben und für die Geſellſchaft zu zeichnen. Iſt 
nichts darüber beſtimmt, jo ift die Zeichnung durch ſämmt— 
liche Mitglieder des Vorſtandes erforderlich. 

Die Zeichnung geſchieht in der Weiſe, daß die Zeich— 
nenden zu der Firma der Geſellſchaft oder zu der Benen— 
nung des Vorſtandes ihre Unterfchrift hinzufügen. 

Art. 230. Die Geſellſchaft wird durch die von dem 
Vorſtande in ihrem Namen geſchloſſenen Rechtsgeſchäfte be- 
rechtiget und verpflichtet; es iſt gleichgiltig, ob das Ge— 
ſchäft ausdrücklich im Namen der Geſellſchaft geſchloſſen 
worden iſt, oder ob die Umſtände ergeben, daß es nach 
dem Willen des Kontrahenten für die Geſellſchaft geſchloſ— 
ſen werden ſollte. 

Art. 231. Der Vorſtaud ijt der Geſellſchaft gegenüber 
verpflichtet, die Beſchränkungen einzuhalten, welche in dem 
Geſellſchaftsvertrage oder durch Beſchlüſffe der Generalver— 
ſammlung für den Umfang ſeiner Beſugniß, die Geſell— 
ſchaft zu vertreten, feſtgeſetzt ſind. 

Gegen dritte Perſonen hat jedoch eine Beſchränkung 
der Befugniß des Vorſtandes, die Geſellſchaft zu vertreten, 
keine rechtliche Wirkung. Dies gilt insbeſondere für deu 
Fall, daß die Vertretung ſich nur auf gewiſſe Geſchäfte 
oder Arten von Geſchäften erſtrecken, oder nur unter ge— 
wiſſen Umſtänden oder für eine gewiſſe Zeit oder an ein- 
zelnen Orten ſtattfinden ſoll, oder daß die Zuſtimmung der 
Generalverſammlung, eines Verwaltungsrathes, eines Auf— 
fichtsrathes ober eines andern Organes der Aktionäre fir 
einzelne Geſchäſte erfordert iſt. 

Art. 232. Eide Namens der Geſellſchaft werden durch 
den Vorſtand geleiſtet. 

Art. 233. Jede Aenderung der Mitglieder des Bor: 
ſtandes muß bei Ordnungsſtrafe zur Eintragung in das 
Handelsregiſter angemeldet werden. 

Dritten Perſonen kann die Aenderung nur in ſoferne 
entgegengeſetzt werden, als in Betreff dieſer Aenderung die 
im Art. 46 in Betreff des Erlöfchens der Prokura bezeich— 
neten Vorausſetzungen vorhanden ſind. 

Art. 234. Der Betrieb von Geſchäften der Geſell— 
ſchaft, ſowie die Vertretung der Geſellſchaft in Bezug auf 
dieſe Geſchäftsführung, kann auch ſonſtigen Bevollmächtig— 
ten oder Beamten der Geſellſchaft zugewieſen werden. In 
dieſem Falle beſtimmt fid) bie Befugniß derſelben nach der 
ihnen ertheilten Vollmacht; ſie erſtreckt ſich im Zweifel auf 
alle Rechtsverhandlungen, welche die Ausführung derartiger 
Geſchäfte gewöhnlich mit fich bringt. 

Art. 235. Zur Behändigung von Vorladungen und au— 
deren Zuſtellungen an die Geſellſchaft genügt es, wenn biez 
ſelbe an ein Mitglied des Borftandes, welches zu zeichnen 
oder mitzuzeichnen befugt iſt, oder an einen Beamten der 
Geſellſchaft, welcher dieſelbe vor Gericht zu vertreten be— 
rechtigt iſt, geſchieht. 

Art. 236. Die Generalverſammlung der Aktionäre wird 
durch den Vorſtand berufen, ſoweit nicht nach dem Geſell⸗ 
ſchaftsvertrage auch andere Perſouen dazu befugt find. 


Art. 237. Eine Generalverſammlung der Aktionäre 
iſt, außer den im Geſellſchaftsvertrage ausdrücklich beſtimm⸗ 


| 
x 
x 
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ten Fällen, zu berufen, wenn dies im Intereſſe der Geſell— 
ſchaft erforderlich erfcheint. 

Die Geueralverfammlung muß auch dann berufen 
werden, wenn dies ein Aktionär oder eine Anzahl von 
Aktionären, dereu Aktien zuſammen den zehnten Theil des 
Grundkapitals darſtellen, in einer von ihnen unterzeichneten 
Eingabe unter Angabe des Zweckes und der Gründe ver— 
langen. Sft in dem Geſellſchaftsvertrage das Recht, bie Be- 
rufung einer Geueralverſammlung zu verlangen, an den 
Beſitz eines größeren oder eines geringeren Antheiles am 
Grundkapital geknüpft, fo hat es hiebei fein Bewenden. 

Art. 238. Die Berufung der Generalverſammlung hat 
in der durch den Geſellfchaftsvertrag beſtimmten Weiſe zu 
erfolgen. 

Der Zweck der Generalverſammlung muß jederzeit 
bei der Berufung bekannt gemacht werden. Ueber Gegen- 
ſtände, deren Verhandlung nicht in dieſer Weiſe angekün⸗ 
digt iſt, können Beſchlüſſe nicht gefaßt werden; hiervon iſt 
jedoch der Beſchluß über den iu einer Generalverſamm— 
lung geſtellten Antrag auf Berufung einer außerordentli— 
chen Generalverſammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
ohne Beſchlußfaſſung bedarf es der Ankündigung nicht. 

Art. 239. Der Vorſtand iſt verpflichtet, Sorge zu 
tragen, daß die erforderlichen Bücher der Geſellſchaft ge— 
führt werden. Er muß deu Aktionären ſpäteſtens in den 
erſten ſechs Monaten jedes Geſchäſtsjahres eine Bilanz des 
verfloſſenen Geſchäftsjahres vorlegen. ` 

Zur Entlaftung des Vorſtandes bei Legung der Med: 


nungen können Perſonen nicht beſtellt werden, welche auf 


irgend eine Weiſe an der Geſchäftsführung Theil nehmen. 

Dieſes Verbot bezieht ſich nicht auf die Perſonen 
welchen die Aufſicht über die Geſchäftsführung zuſteht. 

Art. 240. Ergibt ſich aus der letzten Bilanz, daß ſich 
das Grundkapital um die Hälfte vermindert hat, ſo muß 
der Vorſtand unverzüglich eine Generalverfammlung ber: 
fen und dieſer ſowie der zuſtändigen Verwaltungsbehörde 
davon Anzeige machen. 

Die Verwaltungsbehörde kann in dieſem Falle von 
den Büchern der Geſellſchaft Einſicht nehmen und nach 


Befinden der Umſtände die Auflöſung der Geſellſchaft 


verfügen. 

Ergibt ſich, daß das Vermögen der Geſellſchaft nicht 
mehr die Schulden deckt, ſo muß der Vorſtand hiervon 
dem Gerichte behufs der Eröffnung des Konkurſes An- 
zeige machen. | 

Art. 941. Die Mitglieder des Vorſtaudes find aus 
den vou ihnen im Namen der Geſellſchaft vorgenommenen 
Rechtsverhandlungen Dritten gegenüber für die Verbind‘ 
lichkeiten der Geſellſchaft perſönlich nicht verpflichtet. 

Mitglieder des Vorſtandes, welche außer den Grenzen 


ihres Auftrages oder deu Borſchriften dieſes Titels one 
des Geſellſchaſtsvertrages entgegen handeln, haften perſön“ 
lich und ſolidariſch für den dadurch entſtandenen Schaden 
Dieß gilt insbeſondere, wenn fie der Beſtimmung des Ark. 


217 entgegen an die Aktionäre Dividenden oder Zinſen 
zahlen, oder wenn fie zu einer Zeit noch Zahlungen feiftetti 
in welcher ihnen die Zahlungsunfähigkeit der Geſellſcha 
hätte bekannt ſein müſſen. 


Vierter Abſchnitt. 
Auflöſung der Geſellſchaft. 
Art. 242. Die Aktiengeſellſchaft wird aufgelöſt: 
1. Durch Ablauf der im Geſellſchaftsvertrage beftimm! 
ten Zeit; 


Beſchluß der Aktionäre; 


| 


| 
2. durch einen notariell oder gerichtlich beurkundeten 
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3. durch Verfügung der Verwaltungsbehörde, wenn 
ſich das Grundkapital um die Hälfte vermindert hat 
(Art. 240); 

4. durch Eröffnung des Konkurſes. 

Wenn die Auflöſung einer Aktiengeſellſchaft aus 
anderen Gründen oder die Zurücknahme der ſtaatlichen 
Genehmigung nach dem in den einzelnen Staaten gel⸗ 
tenden Rechte erfolgt, ſo finden die Beſtimmungen dieſes 
Abſchnittes ebenfalls Anwendung. 

Art. 243. Die Auflöſung der Geſellſchaft muß, 
wenn ſie nicht eine Folge des eröffneten Konkurſes iſt, 
durch den Vorſtand bei Ordnungsſtraſe zur Eintragung 
in das Handelsregiſter angemeldet werden; ſie muß zu 
drei verſchiedenen Malen durch die hierzu beſtimmten 
egen Blätter (Art. 209, Ziffer 11) bekannt gemacht 
erden. 

„Durch dieſe Bekanntmachung müſſen zugleich die 
Gläubiger aufgefordert werden, ſich bei der Geſellſchaft 
zu melden. 

Art. 244. Die Liquidation geſchieht durch beu 

Vorſtand, wenn nicht dieſelbe durch den Geſellſchaftsver⸗ 
rag oder einen Beſchluß der Aktionäre an andere Per- 
ſonen übertragen wird. 
. Es kommen die bei der offenen Handelsgeſellſchaft 
über die Aumeldung und das Rechtsverhältniß ber Liqui⸗ 
atoren gegebenen Beſtimmungen auch bier zur Auwen— 
ung, mit der Maßgabe, daß die Anmeldungen behufs 
der Eintragung in das Handelsregiſter durch den Vorſtand 
zu machen ſind. 

Die Beſtellung der Liquidatoren iſt jederzeit wider⸗ 
ruflich. 

Art. 245. Das Vermögen einer aufgelöſten Aktien- 
geſellſchaft wird nach Tilgung ihrer Schulden unter die 
ktionäre nach Verhältniß ihrer Aktien vertheilt. 

Die Vertheilung darf nicht eher vollzogen werden 
als nach Ablauf eines Jahres, von dem Tage an gerechnet, 
an welchem die Bekanntmachung in den hierzu beſtimmten 
offentlichen Blättern (Art. 243) zum dritten Male 
erfolgt iſt. | 

In Anſehung der aus den Handelsbüchern erſichtlichen 
Oder in anderer Weiſe bekannten Gläubiger und in 
Anſehung der noch ſchwebenden Verbindlichkeiten und 
ſtreitigen Forderungen kommen die bei der Kommandit⸗ 
geſellſchaft auf Aktien gegebenen Beſtimmungen (Art. 
02, Abſatz 2 und 3) zur Anwendung. 
bi Mitglieder des Vorſtandes und Liquidatoren, welche 
ieſen Vorſchriften entgegenhandeln, find perſönlich und 
olidariſch zur Erſtattung der geleiſteten Zahlungen ver⸗ 

tet. 


pflich 
a. Art. 246. Die Handelsbücher der aufgelöſten Gejell: 
"haft find an einem von dem Handelsgerichte zu beſtim— 
menden ſicheren Orte zur Aufbewahrung auf die Dauer 
on zehn Jahren niederzulegen. f 
b Art. 247. Die Auflöſung einer Aktieugeſellſchaft 
all Vereinigung derſelben mit einer andern Aktienge⸗ 
"coit (Art. 215) kann nur unter ſtaatlicher Geneh- 
igung erfolgen. 
Es kommen bei dieſer Auflöſung folgende Beſtim— 
mungen zur Anwendung: 
iR 1. Das Vermögen der aufzulöſenden Geſellſchaft 
& lo lange getrennt zu verwalten, bis bie Befriedigung 
er Sicherſtellung ihrer Gläubiger erfolgt iſt. 


2. Der bisherige Gerichtsſtand der Gefellſchaft bleibt 
für die Dauer der getrennten Vermögensverwaltung 
beſtehen; dagegen wird die Verwaltung von der andern 
Geſellſchaft geführt. 

3. Der Vorſtand der letzteren Geſellſchaft iſt den 
Gläubigern für die Ausführung der getrennten Verwal⸗ 
tung perſönlich und ſolidariſch verantwortlich. | 

4. Die Auflöſung der Geſellſchaft ift zur Eintragung 
in das Handelsregiſter bei Ordnungsſtrafe anzumelden. 

5. Die öffentliche Aufforderung der Gläubiger der 
aufgelöſten Geſellſchaft (Art. 243) kann unterlaſſen oder 
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben werden. Jedoch 
ift die Vereinigung der Vermögen der beiden Gefell- 
ſchaften erſt in dem Zeitpunkte zuläſſig, in welchem eine 
Vertheilung des Vermögens einer aufgelöſten Aktien⸗ 
geſellſchaft unter die Aktionäre erfolgen darf (Art. 245). 

Art. 248. Eine theilweiſe Zurückzahlung des Grund⸗ 
kapitals an die Aktionäre kann nur auf Beſchluß der 
Generalverſammlung erfolgen; dieſer Beſchluß bedarf zu 
ſeiner Giltigkeit der ſtaatlichen Genehmigung. 

Die Zurückzahlung kann nur unter Beobachtung 
derſelben Beſtimmungen erfolgen, welche für die Sere 
theilung des Geſellſchaftsvermögens im Falle der Auf— 
löſung maßgebend ſind (Art. 243, 245). 

Die Mitglieder des Vorſtandes, welche dieſer Vor— 
ſchrift entgegen handeln, find den Gläubigern der Geet, 
ſchaft perſönlich und ſolidariſch verhaftet. 

Fünfter Abſchnitt. 
Schluß beſtimmung. 

Art. 249. Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, 
u beſtimmen, daß es der ſtaatlichen Genehmigung zur 
Errichtung von Aktiengeſellſchaften im Allgemeinen oder 
von einzelnen Arten derfelben nicht bedarf. Auch in dieſem 
Falle kommen jedoch die Beſtimmungen dieſes Titels 
zur Anwendung, ausgenommen in ſoweit diefelben: 

1. zur Errichtung einer Aktiengeſellſchaft (Art. 208, 
210, 241), ; : 

2. zu Beſchlüffen der Generalverfammlung (Art. 214), 

3. zur Auflöſung einer Aktiengeſellſchaft durch Ver⸗ 
einigung mit einer andern Aktiengeſellſchaft (Art. 247), 

4. zur theilweiſen Zurückzahlung des Grundkapitals 
an die Aktionäre (Art. 248) die ſtaatliche Genehmi⸗ 
gung und deren Eintragung in das Handelsregiſter 


erfordern, und 


5. die Anzeige, daß ſich das Grundkapital um die 
Hälfte vermindert hat, ſowie die hierauf zu erlaſſende 
Verfügung der Verwaltungsbehörde (Art. 240, 242, 
Ziffer 3) zum Gegenftand haben; der Geſellſchafts vertrag 
muß jedoch die in dem Art. 209 verzeichneten Beſtimmun⸗ 
gen enthalten, bevor die in dem Art. 210 vorgeſchriebene 
Eintragung in das Handelsregifter erfolgen kann. — 

Außerdem bleibt den Landesgeſetzen überhaupt vor— 
behalten, zu beſtimmen, daß für beſondere Arten von 
Aktiengeſellſchaften oder in beſonderen Fällen durch den 
Geſellſchaftsvertrag mit ſtaatlicher Genehmigung 

1. die in dem Art. 222 beſtimmte Höhe der Ein⸗ 
zahlung von vierzig Perzent des Nominalbetrages der Aktien 
bis auf fünf und zwanzig Per zent dieſes Betrages berab- 
geſetzt, und 

2. die in dem Art. 239 beſtimmte Friſt zur Vor⸗ 
legung der Bilanz bis auf zwölf Monate ſeit Ablauf 
des Geſchäftsjahres ausgedehnt werden darf. 


Drittes Puch. | 
Von der ſtillen Geſellſchaft und von der Vereinigung zu einzelnen Handelsgeſchäften für 
gemeinſchaftliche Rechnung. 


Erfter Titel. 
Bon der ſtillen Geſellſchaft. 
Art. 250. Eiue ſtille Geſellſchaft iſt vorhanden, 


wenn ſich Jemand ou dem Betriebe des Handelsgewerbes 


eines Audern mit einer Vermögeuseinlage gegen Antheil 

an Gewinn und Verluſt betheiliget. V 
Zur Giltigkeit des Vertrages bedarf es der ſchrift⸗ 

lichen Abfaſſung oder ſonſtiger Förmlichkeiten nicht. 
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Art. 251. Der Inhaber des Handelsgewerbes betreibt 
die Geſchäfte unter ſeiner Firma. 

Eine das Verhältniß einer Handelsgeſellſchaft andeu⸗ 
tende Firma darf derſelbe wegen der Betheiligung eines 
ſtillen Geſellſchafters bei Ordnungsſtrafe nicht annehmen. 

Art. 252. Der Inhaber des Handelsgewerbes wird 
Eigenthümer der Einlage des ſtillen Geſellſchafters. 

Der ſtille Geſellſchafter iſt nicht verpflichtet, 
die Einlage über den vertragsmäßigen Betrag zu 
erhöhen, oder die durch Verluſt verminderte Einlage zu 
ergänzen. 

Art. 253. Der ſtille Geſellſchafter iſt berechtiget, 
die abſchriftliche Mittheilung der jährlichen Bilanz zu 
verlangen und die Richtigkeit derſelben unter Einſicht 
der Bücher und Papiere zu prüfen. 

Das Handelsgericht kann auf den Antrag des ſtillen 
Geſellſchafters, wenn wichtige Gründe dazu vorliegen, die 
Mittheilung einer Bilanz oder fonſtiger Aufklärungen nebſt 
Vorlegung der Bücher und Papiere zu jeder Zeit anordnen. 

Art. 254. Iſt über die Höhe der Betheiligung des 
ſtillen Geſellſchafters an Gewinn und Verluſt nichts 
vereinbart, jo wird dieſelbe nach richterlichem Ermeſſen, nöthi— 
genſalls unter Zuziehung von Sachverſtändigen feſtgeſtellt. 

Art. 255. Am Schluſſe eines jeden Geſchäftsjahres 
wird der Gewinn und Verluſt berechnet und dem ſtillen 
Geſellſchafter der ihm zufallende Gewinn ansbezahlt. 

Der ſtille Geſellſchafter nimmt an dem Verluſte 
nur bis zum Betrage ſeiner eingezahlten oder rückſtän⸗ 
digen Einlage Antheil. Er iſt nicht verpflichtet, den 
bezogenen Gewinn wegen ſpäterer Verluſte zurückzuzahlen; 
jedoch wird, ſo lange ſeine urſprüngliche Einlage durch 
Verluſt vermindert iſt, der jährliche Gewinn zur Deckung 
des Verluſtes verwendet. 

Der Gewinn, welcher von dem ſtillen Geſellſchafter 
nicht erhoben wird, vermehrt deſſen Einlage nicht, ſoferne 
nicht ein Anderes vereinbart iſt. 

Art. 256. Aus den Geſchäſten des Handelsgewerbes 
wird der Inhaber desſelben dem Dritten gegenüber 
allein berechtiget und verpflichtet. 

Art. 257. Der Name eines ſtillen Geſellſchafters 
darf in der Firma des Inhabers des Handelsgewerbes 
nicht enthalten ſein; im entgegengeſetzten Falle haftet 
der ſtille Geſellſchafter den Gläubigern der Geſellſchaft 
perſönlich und ſolidariſch. 

Art. 258. Wenn der Inhaber des Handelsgewerbes 
in Konkurs verfällt, ſo iſt der ſtille Geſellſchafter befugt, 
wegen ſeiner Einlage, ſoweit dieſelbe den Betrag des 
auf ihn fallenden Antheiles am Verluſte überſteigt, eine 
Forderung als Konkursgläubiger geltend zu machen. 

Iſt die Einlage rückſtändig, fo hat der ſtille Gefell- 
ſchafter dieſelbe bis zu dem Betrage, welcher zur Deckung 
ſeines Antheiles am Verluſte erforderlich iſt, in die 
Konkursmaſſe zu zahlen. 


Art. 259. Wenn innerhalb eines Jahres vor Eröff— 
nung des Konkurſes über das Vermögen des Inhabers 
des Handelsgewerbes durch Vereinbarung zwiſchen ihm 
und dem ſtillen Geſellſchafter das Geſellſchaftsverhältniß 
aufgelöft worden iſt, jo können die Konkursgläubiger 
verlangen, daß der ſtille Geſellſchafter die ihm zurück— 
bezahlte Einlage in bie Konkursmaſſe einzahle, unbeſchadet 
ſeines Rechtes, die in dem Zeitpunkte der Auflöſung 
ihm aus dem Geſellſchaftsverhältniſſe zuſtehende Forde— 
rung als Konkursgläubiger geltend zu machen. 

Dasſelbe gilt, wenn dem ſtillen Geſellſchafter in 
dem bezeichneten Zeitraume ohne Auflöſung des Geſell— 
ſchaftsverhältniſſes die Einlage zurückbezahlt wurde. 

In gleicher Weiſe iſt, wenn der Inhaber des Handels— 
gewerbes in dem bezeichneten Zeitraume dem ſtillen 
Geſellſchafter deſſen Autheil an dem eutſtandenen Verluſt 


ganz oder theilweiſe erlaſſen hat, der Erlaß zu Gunſten 
der Konkursgläubiger unwirkſam. 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels treten nicht ein, 
wenn der ſtille Geſellſchafter beweiſt, daß der Konkurs 
in Umſtänden ſeinen Grund hat, welche erſt nach dem 
Zeitpunkte der Auflöſung, der Zurückzahlung oder des 
Erlaſſes eingetreten ſind. 

Art. 260. Ob und in wie weit eine rechtliche Wir⸗ 
kung zu Gunſten dritter Perſonen eintritt, wenn durch 
einen ſtillen Geſellſchafter oder mit deſſen Willen das 
Vorhandenſein der ſtillen Geſellſchaft kundgemacht wird, 
iſt nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen zu beurtheilen. 

Art. 261. Die ſtille Geſellſchaft wird aufgeläft: 

1. durch den Tod des Inhabers des Handelsge⸗ 
werbes, wenn nicht der Vertrag beſtimmt, daß die 
Geſellſchaft mit den Erben des Verſtorbenen fortbeſte⸗ 
hen ſoll; ; 

2. durch die eingetretene rechtliche Unfähigkeit des 
Inhabers des Handelsgewerbes zur ſelbſtſtändigen Ver⸗ 
mögens verwaltung; 

3. durch die Eröffnung des Konkurſes über das 
Vermögen des Inhabers des Handelsgewerbes oder des 
ſtillen Geſellſchafters; ^ 

4. durch gegenſeitige Übereinkunft; 

5. durch Ablauf der Zeit, auf deren Dauer die 
ſtille Geſellſchaft eingegangen iſt, wenn dieſelbe nicht 
ſtillſchweigend fortgeſetzt wird; in dieſem Falle gilt der 
Vertrag von da an als auf unbeſtimmte Dauer geſchloſſen; 

6. durch die Aufkündigung eines der beiden Theile, 
wenn der Vertrag auf unbeſtimmte Dauer geſchloſſen iſt. 

Ein auf Lebenszeit geſchloſſener Vertrag iſt als auf 
unbeſtimmte Dauer geſchloſſen zu betrachten. 

Die Aufkündigung eines auf unbeſtimmte Dauer 
geſchloſſenen Vertrages muß, wenn nicht ein Anderes 
vereinbart iſt, mindeſtens ſechs Monate vor Ablauf des 
Geſchäftsjahres erfolgen. 

Art. 262. Die Auflöſung der ſtillen Geſellſchaft kann 
vor Ablauf der für ihre Dauer beſtimmten Zeit oder bei 
einem Vertrage von unbeſtimmter Dauer ohne vorherige 
Aufkündigung verlangt werden, wenn dazu wichtige 
Gründe vorhanden ſind. Die Beurtheilung, ob ſolche 
Gründe anzunehmen find, bleibt im Falle des Wider- 
ſpruches dem Ermeffen des Richters überlaſſen. 

Art. 263. Die Beſtimmung des Art. 126 gilt auch 
zu Gunſten der Privatgläubiger eines ſtillen Geſellſchafters. 

Art. 264. Wenn der ſtille Geſellſchafter ſtirbt, oder 
zur Verwaltung ſeines Vermögens rechtlich unfähig wird, 
ſo hat dies die Auflöſung der ſtillen Geſellſchaft nicht zur 
Folge. . 

Art. 265. Nach Auflöſung der ftillen Geſellſchaft 
muß der Inhaber des Handelsgewerbes ſich mit dem 
ſtillen Geſellſchafter auseinanderſetzen und die Forderung 
desſelben in Geld berichtigen. 

Der Inhaber des Handelsgewerbes beſorgt die Liqui⸗ 
dation der bei der Auflöſung noch ſchwebenden Geſchäfte. 


Zweiter Titel. 


Von der Vereinigung zu einzelnen Handelsgeſchäften für 
gemeinſchaftliche Rechnung. 


Art. 266. Die Bereinigung zu einem oder mehreren 
einzelnen Handelsgeſchäften für gemeinſchaftliche Rechnung 
bedarf einer ſchriftlichen Abfaſſung nicht und iſt ſonſtigen 
Förmlichkeiten nicht unterworfen. 

Art. 267. Wenn nicht ein Anderes verabredet iſt, ſo 
ſind alle Theilnehmer in gleichem Verhältniſſe zu dem 
gemeinſamen Unternehmen beizutragen verpflichtet. 

Art. 268. Iſt über den Antheil der Theilnehmer am 
Gewinn und Verluſt nichts vereinbart, ſo werden die Ein⸗ 
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lagen verzinſet, der Gewinn oder Verluſt aber nach 
Köpfen vertheilt. 

Art. 269. Aus Geſchäften, welche ein Theilnehmer 
mit einem Dritten geſchloſſen hat, wird Erſterer dem 
Dritten gegenüber allein berechtiget und verpflichtet. 

Iſt ein Theilnehmer zugleich im Auftrage und Namen 
der übrigen aufgetreten, oder haben alle Theilnehmer 
gemeinſchaftlich oder durch einen gemeinſamen Bevollmäch⸗ 
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tigten gehandelt, jo ift jeder Theilnehmer Dritten gegen⸗ 
über ſolidariſch berechtiget und verpflichtet. 

Art. 270. Nach Beendigung des gemeinſchaftlichen 
Geſchäftes muß der Theilnehmer, welcher dasſelbe führte, 
den übrigen Theilnehmern unter Mittheilung der Belege 
Rechnung ablegen. 

Er beſorgt die Liquidation. 


Viertes Puch. 
Von den Handelsgeſchäften. 


Erſter Citel. 
Von den Handelsgeſchaften im Allgemeinen. 


Erſter Abſchnitt. 
Begriff der Handelsgeſchäſte. 


Art. 271. Handelsgeſchäfte ſind: 
1. der Kauf oder die anderweite Anſchaffung von 
Saaren oder anderen beweglichen Sachen, von Staatspa⸗ 
dieren, Aktien oder anderen für den Handelsverkehr 
eſtimmten Werthpapieren, um dieſelben weiter zu veräu⸗ 
ern; es macht keinen Unterſchied, ob die Waaren oder 
anderen beweglichen Sachen in Natur oder nach einer 
eg oder Verarbeitung weiter veräußert werden 
en; : 

d 2. die Übernahme einer Lieferung von Gegenſtänden 
er unter Ziffer 1 bezeichneten Art, welche der Übernehmer 

zu dieſem Zwecke anſchafft; 

3. die Übernahme einer Verſicherung gegen Prämie; 
Ref 4. die Übernahme der Beförderung von Gütern oder 

eiſenden zur See und das Darleihen gegen Verbodmung. 

6 Art. 272. Handelsgeſchäfte ſind ferner die folgenden 
eſchäfte, wenn ſie gewerbsmäßig betrieben werden: 

Š 1. die Übernahme der Bearbeitung ober Berarbeitung 
eweglicher Sachen für Andere, wenn ber Gewerbebetrieb 
es Uebernehmers über den Umfang desHandwerkes hin⸗ 

ausgeht; 

2. die Bankier⸗ oder Geldwechslergeſchäfte; 

e 3. bie Geſchäfte des Kommiſſionärs (Art. 360), des 
pediteurs und des Frachtführers, ſowie die Geſchäfte der 
r den Transport von Perſonen beſtimmten Anſtalten; 

4. die Vermittlung oder Abſchließung von Handels⸗ 
geſchäften für andere Perſonen; die amtlichen Geſchäfte 
er Handelsmäkler ſind jedoch hierin nicht einbegriffen; 

" 5. bie Verlagsgeſchäfte, ſowie bie ſonſtigen Geſchäfte 

ge Buch⸗ und Kunſthandels; ferner die Geſchäfte der 

Druckereien, ſoferne nicht ihr Betrieb nur ein handwerks⸗ 

mäßiger iſt. 

Die bezeichneten Geſchäfte ſind auch alsdann Handels⸗ 
geſchäfte, wenn ſie zwar einzeln jedoch von einem Kauf⸗ 
manne im Betriebe ſeines gewöhnlich auf andere Geſchäfte 
gerichteten Handelsgewerbes gemacht werden. 

Art. 273. Alle einzelnen Geſchäfte eines Kaufmannes, 
welche zum Betriebe ſeines Handelsgewerbes gehören, ſind 
als Handelsgeſchäfte anzuſehen. 

„. Dies gilt insbefondere für die gewerbliche Weiterver⸗ 

äußerung der zu dieſem Zwecke angeſchafften Waaren, 

beweglichen Sachen und Werthpapiere, ſowie für die An⸗ 
ſchaffung von Geräthen, Material und anderen beweglichen 

Sachen, welche bei dem Betriebe des Gewerbes unmittel⸗ 

bar benutzt oder verbraucht werden ſollen. 

Die Weiterveräußerungen, welche von Handwerkern 
vorgenommen werden, ſind, in ſoweit dieſelben nur in 
Ausübung ihres Handwerksbetriebes geſchehen, als Han⸗ 
delsgeſchäfte nicht zu betrachten. | 

Art. 274. Die von einem Kaufmanne geſchloſſenen 
Verträge gelten im Zweifel als zum Betriebe des Handels⸗ 
gewerbes gehörig. 


| 
| 


Die von einem Kaufmanne gezeichneten Schuldſcheine 


gelten als im Betriebe des Handelsgewerbes gezeichnet, jo» 


ferne ſich nicht aus denſelben das Gegentheil ergibt. 


Art. 275. Verträge über unbewegliche Sachen ſind 
keine Handelsgeſchäfte. 


Art. 276. Die Eigenſchaft oder die Giltigkeit eines 
Handelsgeſchäftes wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß 
einer Perſon wegen ihres Amtes oder Standes, oder aus 
gewerbepolizeilichen oder anderen ähnlichen Gründen unter⸗ 
ſagt iſt, Handel zu treiben oder Handelsgeſchäfte zu ſchließen. 


Art. 277. Bei jedem Rechtsgeſchäfte, welches auf der 
Seite eines der Kontrahenten ein Handelsgeſchäft iſt, ſind 
die Beſtimmungen dieſes vierten Buches in Beziehung auf 
beide Kontrahenten gleichmäßig anzuwenden, ſoferne nicht 
aus dieſen Beſtimmungen ſelbſt ſich ergibt, daß ihre beſon⸗ 
deren Feſtſetzungen ſich nur auf denjenigen von beiden 
Kontrahenten beziehen, auf deſſen Seite das Geſchäft ein 
Handelsgeſchäft iſt. 


Zweiter Abſ chnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen über Handelsgeſchüſte. 


Art. 278. Bei Beurtheilung und Auslegung der 
Handelsgeſchäfte hat der Richter den Willen des Kontra⸗ 
henten zu erforſchen und nicht an dem buchſtäblichen Sinne 
des Ausdruckes zu haften. 

Art. 279. In Beziehung auf die Bedeutung und 
Wirkung von Handlungen und Unterlaſſungen iſt auf die 
im Handelsverkehre geltenden Gewohnheiten und Gebräuche 
Rückſicht zu nehmen. 

Art. 280. Wenn zwei oder mehrere Perſonen einem 
Andern gegenüber in einem Geſchäfte, welches auf ihrer 
Seite ein Handelsgeſchäft iſt, gemeinſchaftlich eine Ver⸗ 
pflichtung eingegangen ſind, ſo ſind ſie als Solidarſchuldner 
zu betrachten, ſoferne ſich nicht aus der Übereinkunft mit 
dem Gläubiger das Gegentheil begibt. 

Art. 281. Bei Handelsgeſchäften, ingleichen in allen 
Fällen, in welchen in dieſem Geſetzbuche eine ſolidariſche 
Verpflichtung auferlegt wird, ſteht einem Solidarſchuldner 
die Einrede der Theilung oder der Vorausklage nicht zu. 

Dasſelbe gilt von Bürgen, wenn die Schuld aus 
einem Handelsgeſchäft auf Seiten des Hauptſchuldners her⸗ 
vorgeht, oder wenn die Bürgſchaft ſelbſt ein Handelsge⸗ 
ſchäft iſt. 

Art. 282. Wer aus einem Geſchäft, welches auf ſei⸗ 
ner Seite ein Handelsgeſchäft iſt, einem Andern zur Sorg⸗ 
falt verpflichtet iſt, muß die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmannes anwenden. e 

Art. 283. Wer Schadenerſatz zu fordern hat, kann 
die Erſtattung des wirklichen Schadens und des entgan⸗ 
genen Gewinnes verlangen. | 

Art. 284. Die Konventionalſtrafe unterliegt keiner 
Beſchränkung in Anſehung des Betrages; ſie kann das 
Doppelte des Intereſſes überſteigen. ! 

Der Schuldner it im Zweifel nicht berechtiget, ſich 
durch Erlegung der Konventionalſtrafe von der Erfüllung 
zu befreien. . 
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: Die Verabredung einer Konventionalſtrafe ſchließt im 
Zweifel den Anſpruch auf einen den Betrag derſelben 
überſteigenden Schadenerſatz nicht aus. ) 

Art. 285. Die Daraufgabe (Arrha) gilt nur dann 
véi GE wenn dies vereinbart oder ortsgebräuch— 
ich iſt. 

Sie iſt, wenn nichts Anderes vereinbart oder orts— 
gebräuchlich iſt, zurückzugeben oder in Anrechnung zu 
bringen. 

„Art. 286. Wegen übermäßiger Verletzung, insbeſon— 


dere wegen Verletzung über die Hälfte, können Handels- 


geſchäfte nicht angefochten werden. 4 

Art. 287. Die Höhe der geſetzlichen Zinſen, insbe— 
dere auch der Verzugszinſen, ift bei Haudelsgeſchäften Sechs 
vom Hundert jährlich. | 

In allen Fällen, in welchen in dieſem Geſetzbuche 
die Verpflichtung zur Zahlung von Zinſen ohne Beſtim— 
mung der Höhe ausgeſprochen wird, ſind darunter Zinſen 
zu Sechs vom Hundert jährlich zu verſtehen. 

Art. 288. Wer aus einem Geſchäft, welches auf ſei— 
ner Seite ein Handelsgeſchäft iſt, eine fällige Forderung 
hat, kann wegen derſelben vom Tage der Mahnung au 
Zinſen fordern, ſoferne er nicht nach dem bürgerlichen 
Recht ſchon von einem früheren Zeitpunkte an Zinſen zu 
fordern berechtiget iſt. 
| Die Ueberſendung der Rechnung gilt für fid) allein 
nicht als Mahnung. 

Art. 289. Kaufleute unter einander ſind berechtiget, 
in beiderſeitigen Handelsgeſchäften auch ohne Verabredung 
oder Mahnung von jeder Forderung ſeit dem Tage, au 
welchem ſie fällig war, Zinſen zu fordern. 

Art. 290. Ein Kaufmann, welcher in Ausübung des 
Handelsgewerbes einem Kaufmanne oder Nichtkaufmanne 
Geſchäfte beſorgt oder Dienſte leiſtet, kann dafür auch 
ohne vorherige Verabredung Proviſion, und wenn es ſich 
um Aufbewahrung handelt, zugleich auch Lagergeld nach 
den an dem Orte gewöhnlichen Sätzen fordern. 

Von ſeinen Darlehen, Vorſchüſſen, Auslagen und au— 
deren Verwendungen kann er, vom Tage ihrer Leiſtung 
und Beſchaffung an, Zinſen in Anſatz bringen. 

Dies gilt insbeſondere auch von dem Kommiſſionär 
und Spediteur. | 

Art. 291. Wenn ein Kaufmann mit einem andern 
Kaufmanne in laufender Rechnung (Kontokurrent) ſteht, 
ſo iſt derjenige, welchem beim Rechnungsabſchluſſe ein 
Ueberſchuß gebührt, von dem ganzen Betrage desſelben, 
wenngleich darunter Zinſen begriffen ſind, ſeit dem Tage 
des Abſchluſſes Zinfen zu fordern berechtiget. 

Der Rechnungsabſchluß geſchieht jährlich einmal, ſo— 
ferne nicht von den Parteien ein Anderes beſtimmt iſt. 

Art. 292. Bei Handelsgeſchäften können Zinſen zu 
Sechs vom Hundert jährlich bedungen werden; höherer Zin— 
ſen zu bedingen, iſt nur in ſoferne zuläſſig, als die Lan— 
desgefetze ſolches geſtatten. 

Bei Darlehen, welche ein Kaufmann empfängt, und 
bei Schulden eines Kaufmannes aus ſeinen Handelsge— 
ſchäften können auch höhere Zinſen als Sechs vom Hun— 
dert jährlich bedungen werden. 

Art. 293. Die Zinſen können bei Handelsgeſchäften 
in ihrem Geſammtbetrage das Kapital überſteigen. 

Art. 294. Die Anerkennung einer Rechnung ſchließt 
den Beweis eines Irrthumes oder eines Betruges in der 
Rechnung nicht aus. 


Art. 295. Die Beweiskraft eines Schuldſcheines oder 
einer Quittung if an den Ablauf einer Zeitfriſt nicht ges 
bunden. 

Art. 296. Der Ueberbringer einer Quittung gilt für 
ermächtiget, die Zahlung zu empfangen, ſoferne nicht die 
dem Zahlenden bekannten Umſtände der Annahme einer 
ſolchen Ermächtigung entgegenſtehen. 
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Art. 297. Ein Antrag, ein Auftrag oder eine Voll⸗ 
macht, welche von einem Kauſmanne in dem Handelsge- 
werbe ausgegangen ſind, werden durch ſeinen Tod nicht 
aufgehoben, ſoferne nicht eine entgegengeſetzte Willens— 
meinung aus ſeiner Erklärung oder aus den Umſtänden 
hervorgeht. , 

Art. 298. Bei einer Vollmacht zu Handelsgeſchäſten 
kommen in Betreff des Verhältniſſes zwiſchen dem Voll- 
machtgeber, dem Bevollmächtigten und dem Dritten, mit 
welchem der Bevollmächtigte Namens des Vollmachtgebers 
das Geſchäft ſchließt, dieſelben Beſtimmungen zur Auwen⸗ 
dung, welche im Art. 52 in Beziehung auf die Prokuri⸗ 
Det uud Handlungsbevollmächtigten gegeben find. 

Ingleichen gilt die Beſtimmung des Art. 55 in Be⸗ 
ziehung auf Denjenigen, welcher ein Handelsgeſchäft als 
Bevollmächtigter ſchließt, ohne Vollmacht dazu erhalten zu 
haben, oder welcher bei dem Abſchluſſe des Handelsgeſchäf— 
tes ſeine Vollmacht überſchreitet. 

Art. 299. Im Falle der Abtretung einer aus einem 
Handelsgefchäfte hervorgegangenen Forderung kann die 
Bezahlung ihres vollen Betrages auch daun verlangt wer⸗ 
den, wenn dieſer Betrag die Summe des für die Abtre— 
tung vereinbarten Preiſes überſteigt. 

Art. 300. Ein Kaufmann, welcher eine auf ihn aus⸗ 
geſtellte Anweiſung (Aſſignation) gegenüber Demjenigen, 
zu deſſen Gunſten ſie ausgeſtellt iſt, angenommen hat, iſt 
demſelben zur Erfüllung verpflichtet. Die auf eine [drift 
liche Anweiſung geſchriebene und unterſchriebene Annahme⸗ 
Erklärung gilt als ein dem Aſſignatar geleiſtetes Zah- 
lungsverſprechen. 

Art. 301. Auweiſungen und Verpflichtungsſcheine, 
welche von Kaufleuten über Leiſtungen von Geld oder 
einer Quantität vertretbarer Sachen oder Werthpapiere 
ausgeſtellt ſind, ohne daß darin die Verpflichtung zur Lei⸗ 
ſtung von einer Gegenleiſtung abhängig gemacht ift, kön⸗ 
nen durch Judoſſament übertragen werden, wenn ſie an 
Ordre lauten. 

Zur Giltigkeit der Urkunde oder des Indoſſaments 
ift nicht erforderlich, daß fie die Angabe des Verpflich- 
tungsgrundes oder das Empfangsbekenntniß der Valuta 
enthalten. 

Wer eine ſolche Anweiſung acceptirt hat, ift Sent 


jenigen, zu deſſen Gunſten ſie ausgeſtellt oder an welchen 


ſie indoſſirt iſt, zur Erfüllung verpflichtet. 

Art. 302. Ingleichen können Konnoſſemente der See⸗ 
ſchiffer und Ladeſcheine der Frachtführer, Auslieferungs⸗ 
ſcheine (Lagerſcheine, Warrants), über Waaren oder andere 
bewegliche Sachen, welche von einer zur Aufbewahrung 
ſolcher Sachen ſtaatlich ermächtigten Anſtalt ausgeſtellt 
find, ferner Bodmereibriefe und Seeaſſekuranzpolizen durch, 
Judoſſament übertragen werden, wenn ſie au Ordre lauten. 

Art. 303. Durch das Indoſſament der in den beiden 
vorhergehenden Artikeln bezeichneten Urkunden gehen alle 
Rechte aus dem indoſſirten Papiere auf den Indoſſatar 
über. Der Verpflichtete kann fid) nur folder Einreden be: 
dienen, welche ihm nach Maßgabe der Urkunde ſelbſt oder 
unmittelbar gegen den jedesmaligen Kläger zuſtehen. 

Der Schuldner ift nur gegen Aushändigung des out: 
tirten Papiers zu erfüllen verpflichtet. 

Art. 304. Ob außer den in dieſem Geſetzbuche be: 
zeichneten noch andere an Ordre lautende Anweiſuungen, 
Verpflichtungsſcheine oder ſonſtige Urkunden mit der in 
Art. 303 erwähnten Wirkung durch Indoſſament über⸗ 
tragen werden können, iſt nach den Landesgeſetzen zu be 
urtheilen. 

Art. 305. Für Papiere, welche an Ordre lauten und 
welche durch Indoſſament übertragen werden können (Art. 
301 bis 304), gelten in Betreff der Form des Indoſſa⸗ 
ments, in Betreff der Legitimation des Inhabers und der 
Prüfung dieſer Legitimation, ſowie in Betreff der Ver⸗ 
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pflichtung des Befigers zur Herausgade dieſelben Beſtim⸗ 
mungen, welche die Artikel 11 bis 13, 36 und 74 der 
allgemeinen deutſchen Wechſelordnung in Betreff des Wech— 
I$. enthalten. : 

Sind bie in Art. 301 bezeichneten Papiere abhanden 
gekommen, ſo finden in Bezug auf die Amortiſation die 
in Art. 73 der allgemeinen dentſchen Wechſelordnung ge— 
gebenen Beſtimmungen Anwendung. Die Amortiſation der 
Mm Art. 302 bezeichneten Papiere richtet fid) nach den 
Landesgeſetzen. 

Art. 306. Wenn Waaren oder andere bewegliche Sa— 

chen von einem Kaufmanne in deſſen Handelsbetrieb ver— 
Obert und übergeben worden find, jo erlangt der redliche 
Erwerber das Eigenthum, anch wenn der Veräußerer nicht 
Eigenthümer war. Das früher begründete Eigenthum er— 
liſcht. Jedes früher begründete Pfandrecht oder ſonſtige 
dingliche Recht erliſcht, wenn dasſelbe dem Erwerber bei 
er Veräußerung unbekannt war. 
Sind Waaren oder andere bewegliche Sachen von 
einem Kanfmanne in deſſen Handelsbetrieb verpfändet und 
übergeben worden, ſo kann ein früher begründetes Eigen— 
thum, Pfandrecht oder ſonſtiges dingliches Recht an Ge— 
genſtänden zum Nachtheile des redlichen Pfandnehmens 
oder deſſen Rechtsnachfolger nicht geltend gemacht werden. 
Das geſetzliche Pfandrecht des Kommiſſionärs, Spe 
diteurs und Frachtführers Debt einem durch Vertrag ev; 
worbenen Pfandrechte gleich. 

Diefer Artikel findet keine Anwendung, wenn die 
Gegenſtände geſtohlen oder verloren waren. 

Art. 307. Die Beſtimmungen des vorigen Artikels fin— 
den bei Papieren auf Inhaber auch dann Anwendung, 
wenn die Veräußerung oder Verpfändung nicht von einem 
Kaufmanne in deſſen Handelsbetrieb geſchehen iſt, und 
wenn die Papiere geſtohlen oder verloren waren. 

Art. 308. Durch die beiden vorhergehenden Artikel 
werden die Landesgeſetze nicht berührt, welche für den Be- 
itzer noch günſtigere Beſtimmungen enthalten. 


Art. 309. Die zur Beſtellung eines Fauſtpfandes in 
dem bürgerlichen Rechte vorgeſchriebenen Förmlichkeiten 
und nicht erforderlich, wenn unter Kaufleuten für eine For— 
derung aus beiderſeitigen Handelsgeſchäften ein Fauſtpfand 
an beweglichen Sachen, an Papieren auf Inhaber oder an 
Fapieren, welche durch Indoſſament übertragen werden 
onnen, beſtellt wird. 

In dieſem Falle genügt neben der einfachen Verein— 

barung über die Verpfändung: 
x. 1. Bei beweglichen Sachen und bei Papieren auf 
Inhaber die Uebertragung des Beſitzes auf den Gläubiger, 
wie ſolche nach den Beſtimmungen des bürgerlichen Rech- 
tes für das Fauſtpfand erfordert wird; 

2. bei Papieren, welche durch Indoſſament übertragen 
werden können, die Uebergabe des indoſſirten Papieres. 

Art. 310. Iſt die Beſtellung eines Fauſtpfandes unter 
Kaufleuten für eine Forderung aus beiderſeitigen Handels- 
D'ënn ſchriftlich erfolgt, fo kann der Gläubiger, wenn 
der Schuldner im Verzuge ift, fid) aus dem Pfande jo- 
Ion bezahlt machen, ohne daß es einer Klage gegen den 

chuldner bedarf. 
t Der Gläubiger hat bie Bewilligung hiezu unter Vor⸗ 
gung der erforderlichen Beſcheinigungsmittel bei dem für 
ton zuſtändigen Handelsgerichte nachzuſuchen, von welchem 
merauf ohne Gehör des Schuldners und auf Gefahr des 

aubigers der Verkauf der verpfändeten Gegenſtände 
der eines Theiles derſelben verordnet wird. 
Ver Von der Bewilligung, ſowie von der Vollziehung des 
tbunaufes bat der Gläubiger den Schulduer, ſoweit es 
ae fofort zu benachrichtigen; unterläßt er die An- 
zeige, fp ift er zum Schadenerſatze verpflichtet. Um den 
š "lauf zu bewirken, iſt der Nachweis der Anzeige nicht 
rforderlich. | 
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Art. 311. Wenn die Beſtellung eines Fauſtpfandes 
unter Kaufleuten für eine Forderung aus beiderſeitigen 
Handelsgeſchäften erfolgt, und ſchriftlich vereinbart iſt, daß 
der Gläubiger ohne gerichtliches Verfahren ſich aus dem 
Pfande befriedigen könne, ſo darf, wenn der Schuldner 
im Verzuge iſt, der Gläubiger das Pfand öffentlich ver— 
kaufen laſſen; er darf in dieſem Falle, wenn die verpfän- 
deten Gegenſtände einen Börſenpreis oder Marktpreis baz 
ben, den Verkauf auch nicht öffentlich durch einen Han⸗ 
delsmäkler oder in Ermanglung eines ſolchen durch einen 
zu Verſteigerungen befugten Beamten zum laufenden 
Preiſe bewirken Von der Vollziehung des Verkaufes hat 
der Gläubiger den Schuldner, ſoweit es thunlich, ſoſort 
zu benachrichtigen; bei Unterlaſſung der Anzeige ift er 
zum Schadenerſatze verpflichtet 

Art. 312. Durch die vorhergehenden Artikel werden die 
den öfſentlichen Pfandanſtalten, Kreditinſtituten ober Bau⸗ 
ken durch Geſetze, Verordnungen oder Statuten verliehe— 
nen beſonderen Rechte, in Betreff der Beſtellung oder Ver— 
änßerung von Pfändern nicht berührt 

Jugleichen iſt durch die vorgehenden Artikel nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Beſtellung oder die Veräußerung 
von Fauſtpfändern unter Kanfleuten für Forderungen aus 
Handelsgeſchäften rechtsgiltig geſchehen kann, wenn dabei 
die in den einzelnen Staaten für die Beſtellung oder 
Veräußerung von Fauſtpfändern geltenden Beſtimmungen 
beobachtet werden. 

Art. 313. Ein Kaufmann hat wegen der fälligen 
Forderungen, welche ihm gegen einen andern Kaufmann 
aus den zwiſchen ihnen geſchloſſenen beiderſeitigen Handels 
geſchäften zuſtehen, ein Zurückbehaltungsrecht (Retentions⸗ 
recht) an allen beweglichen Sachen und Werthpapieren des 
Schuldners, welche mit deſſen Willen auf Grund von 
Handelsgeſchäften in ſeinen Beſitz gekommen ſind, ſoferne 
er dieſelben noch in ſeinem Gewahrſam hat oder ſonſt, 
insbeſondere vermittelſt Konnoſſemente, Ladeſcheine oder 
Lagerſcheine, noch in der Lage iſt, darüber zu verfügen. 

Dieſes Recht tritt jedoch nicht ein, wenn die Zurück⸗ 
behaltung der Gegenſtände der von dem Schuldner vor 
oder bei der Uebergabe ertheilten Vorſchrift oder der von 
dem Gläubiger übernommenen Verpflichtung, in einer be⸗ 
ſtimmten Weiſe mit ben Gegenſtänden zu verfahren, wider» 
ſtreiten würde 

Art 314. Das in dem vorhergehenden Artikel be— 
zeichnete Zurückbehaltungsrecht beſteht unter den bow ot: 
gegebenen Vorausſetzungen ſelbſt wegen der nicht fälligen 
Forderungen, 

1. wenn über das Vermögen des Schuldners ber Rot: 
kurs eröffnet worden iſt, oder der Schuldner auch nur 
ſeine Zahlungen eingeſtellt hat; 

2. wenn eine Exekution in das Vermögen des Schuld» 
ners fruchtlos vollſtreckt oder wider denſelben wegen Nicht⸗ 
erfüllung einer Zahlungsverbindlichkeit die Vollſtreckung 
des Perſonalarreſtes erwirkt worden iſt. 

In dieſen Fällen ſteht auch die Vorſchrift des Schuld- 
ners oder die Uebernahme der Verpflichtung in einer be 
ſtimmten Weiſe mit den Gegenſtänden zu verfahren, dem 
Zurückbehaltungsrecht nicht entgegen, ſoferne die vorſte⸗ 
hend unter 1 und 2 bezeichneten Umſtände erſt nach Ueber⸗ 
gabe der Gegeuſtände oder nach Uebernahme der Verpflich⸗ 
tung eingetreten oder dem Gläubiger bekannt gewor⸗ 
den ſind 

Art. 315. Der Gläubiger, welchem das Zurückbehal⸗ 
tungsrecht nach den Artikeln 313 oder 314 zuſteht, iſt 
verpflichtet, von der Ausübung desſelben den Schuldner 
Verzug zu benachrichtigen. Er iſt befugt, wenn ihn dieſer 
nicht rechtzeitig in anderer Weiſe ſichert, im Wege der 
Klage bei dem für ihn ſelbſt zuſtändigen Gerichte gegen 
den Schuldner den Verkauf der Gegenſtände zu beantra⸗ 
gen; er kann fid aus dem Erlöſe vor den anderen Gläu⸗ 
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Zeit des Vertragsabſchluſſes feine Handelsniederlaſſung 


bigern des Schuldners befriedigen. Der Gläubiger hat 


dieſe Rechte auch gegenüber der Konkursmaſſe des Schuld⸗ 
ners. — 

Art. 316. Die in den Art. 313 bis 315 dem Gläu⸗ 
biger gegebenen Rechte treten nicht ein, ſoweit die Parteien 
dies beſonders vereinbart haben. ; 

Dritter Abſchnitt. 
Abſchließung der Handelsgeſchäſte. 


Art. 317. Bei Handelsgeſchäften iſt die Giltigkeit der 
Verträge durch ſchriftliche Abfaſſung oder andere Förmlich⸗ 
keiten nicht bedingt. 

Ausnahmen von dieſer Regel finden nur in ſoweit 
ſtatt, als ſie in dieſem Geſetzbuche enthalten ſind. 

Art. 318. Ueber einen Antrag unter Gegenwärtigen 
zur Abſchließung eines Handelsgeſchäftes muß die Erklä⸗ 
rung ſogleich abgegeben werden, widrigenfalls der Antra⸗ 
gende an ſeinen Antrag nicht länger gebunden iſt. 

Art. 319. Bei einem unter Abweſenden geſtellten An⸗ 
trage bleibt der Antragende bis zu dem Zeitpunkte gebun⸗ 
den, in welchem er bei ordnungsmäßiger rechtzeitiger 
Abſendung der Antwort den Eingang der letzteren erwar— 
ten darf. Bei der Berechnung dieſes Zeitpunktes darf der 
Antragende von der Vorausſetzung ausgehen, daß ſein An⸗ 
trag rechtzeitig angekommen ſei. 

Trifft die rechtzeitig abgefandte Annahme erſt nach 

dieſem Zeitpunkte ein, ſo beſteht der Vertrag nicht, wenn 
der Antragende in der Zwiſchenzeit oder ohne Verzug nach 
dem Eintreffen der Annahme von feinem Rücktritt Nach» 
richt gegeben hat. 
' Art. 320. Geht der Widerruf eines Antrages dem 
andern Theile früher als der Antrag, oder zu gleicher 
Zeit mit demſelben zu, fo ift der Antrag für nicht geſche⸗ 
hen zu erachten. 

Ebenſo ift die Annahme für nicht geſchehen zu erach— 
ten, wenn der Widerruf noch vor der Erklärung der An- 
nahme oder zu gleicher Zeit mit derſelben bei dem Antrag- 
ſteller eingegangen iſt. 

Art. 321. Iſt ein unter Abweſenden verhandelter 
Vertrag zu Stande gekommen, ſo gilt der Zeitpunkt, in 
welchem die Erklärung der Annahme behufs der Abſen— 
dung abgegeben iſt, als der Zeitpunkt des Abſchluſſes des 
Vertrages. | 

Art. 322. Eine Annahme unter Bedingungen oder 
Einſchränkungen gilt als Ablehnung des Antrages verbun- 
den mit einem neuen Antrage. 

Art. 323. Wenn zwiſchen dem Kaufmanne, welchem 
ein Auftrag gegeben wird, und dem Auftraggeber eine Ge— 
ſchäftsverbindung beſteht, oder ſich derſelbe gegen letzteren 
zur Ausrichtung ſolcher Aufträge erboten hat, ſo iſt er zu 
einer Antwort ohne Zögern verpflichtet, widrigenfalls fein 
Schweigen als Uebernahme des Auftrages gilt. 

Auch wenn derſelbe den Auftrag ablehnt, iſt er ſchul⸗ 
dig, die mit dem Auftrage etwa überſandten Waaren oder 
anderen Gegenſtände auf Koſten des Auftraggebers, ſoweit 
er für dieſe Koſten gedeckt iſt und ſoweit es ohne ſeinen 
Nachtheil geſchehen kann, einſtweilen vor Schaden zu be— 
wahren. 

Das Handelsgericht kann auf feinen Antrag verord- 
nen, daß das Gut in einem öffentlichen Lagerhauſe oder 
bei einem Dritten ſo lange niedergelegt wird, bis der 
Eigenthümer anderweitige Borkehrung trifft. 


Vierter Abſchnitt. 
Erfüllung der Handelsgeſchäſte. 

Art. 324. Die Erfüllung des Handelsgeſchäftes muß 
an dem Orte geſchehen, welcher im Vertrage beſtimmt oder 
nach der Natur des Geſchäftes oder der Abſicht der Bon, 
trahenten als Ort der Erſüllung anzufehen iſt. 

Fehlt es an dieſen Vorausſetzungen, fo hat der 8er» 
pflichtete an dem Orte zu erfüllen, an welchem er zur 


oder in deren Ermanglung ſeinen Wohnort hatte. Wenn 
jedoch eine beſtimmte Sache übergeben werden ſoll, welche 
ſich zur Zeit des Vertragsabſchluſſes mit Wiſſen der Kon⸗ 
trahenten an einem andern Orte befand, ſo geſchieht die 
Uebergabe an dieſem Orte. 

Art. 325. Bei Geldzahlungen, mit Ausnahme der 
Auszahlung von indoſſablen oder auf Inhaber lautenden 
Papieren, iſt der Schuldner verpflichtet, wenn nicht ein 
Anderes aus dem Vertrage oder aus der Natur des Ger 
ſchäftes oder der Abſicht der Kontrahenten hervorgeht, auf 
ſeine Gefahr und Koſten die Zahlung dem Gläubiger an 
den Ort zu übermachen, an welchem der letztere zur Zeit 
der Entſtehung der Forderung ſeine Handelsniederlaſſung 
oder in deren Ermanglung ſeinen Wohnort hatte. 

Durch dieſe Beſtimmung wird jedoch der geſetzliche 
Erfüllungsort des Schuldners (Art. 324) in Betreff des 
Gerichtsſtandes oder in ſonſtiger Beziehung nicht geändert. 

Art. 326. Wenn die Zeit der Erfüllung einer Ver⸗ 
bindlichkeit in dem Vertrage nicht beſtimmt iſt, ſo kann 
die Erfüllung zu jeder Zeit gefordert und geleiſtet werden, 
ſoferne nicht nach den Umſtänden oder nach dem Handels- 
gebrauche etwas Anderes anzunehmen iſt. 

Art. 327. Lautet die Erfüllungszeit auf das Frühjahr 
oder den Herbſt oder auf ähnliche Zeitbeſtimmungen, ſo 
entſcheidet der Handelsgebrauch des Ortes der Erfüllung. 

DI die Erfüllung auf die Mitte eines Monats ger 
ſtellt worden, ſo gilt der fünfzehnte dieſes Monats als der 
Tag der Erfüllung. 

Art. 328. Wenn die Erfüllung einer Verbindlichkeit 
mit dem Ablaufe einer beſtimmten Friſt nach Abſchluß des 
Vertrages erſolgen ſoll, ſo fällt der Zeitpunkt der Er⸗ 
füllung: ` 

1. wenn bie Friſt nach Tagen beftimmt ift, auf den 
letzten Tag der Friſt; bei Berechnung der Friſt wird der 
Tag, an welchem der Vertrag geſchloſſen iſt, nicht mit ger 
rechnet; iſt die Friſt auf acht oder vierzehn Tage beſtimmt, 
ſo werden darunter volle acht oder vierzehn Tage verſtanden; 

2. wenn die Friſt nach Wochen, Monaten, oder einem 
mehrere Monate umfaſſenden Zeitraum (Jahr, halbes 
Jahr, viertel Jahr) beſtimmt iſt, auf denjenigen Tag der 
letzten Woche oder des letzten Monats, welcher durch ſeine 
Benennung oder Zahl dem Tage des Vertragsſchluſſes 
entſpricht; fehlt dieſer Tag in dem letzten Monate, 
ſo fällt die Erfüllung auf den letzten Tag dieſes Monats. 

Der Ausdruck „halber Monat“ wird einem Zeitraume 
von fünfzehn Tagen gleich geachtet. Iſt die Friſt zur Er⸗ 
füllung auf einen oder mehrere ganze Monate und einen 
halben Monat geſtellt, ſo ſind die fünfzehn Tage zuletzt 
zu zählen. 

Nach den vorſtehenden Grundſätzen iſt die Friſt auch 
dann zu berechnen, wenn der Anfang derſelben nicht nach 
dem Tage des Vertragsfchluſſes, ſondern nach einem att 
dern Zeitpunkte oder Ereigniſſe beſtimmt worden iſt. 

Art. 329. Fällt der Zeitpunkt der Erfüllung auf 
einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag, ſo gilt der 
nächſte Werktag als der Tag der Erfüllung. 

Art. 330. Soll die Erfüllung innerhalb eines geil: 
fen Zeitraumes geſchehen, jo muß fie vor Ablauf desfel- 
ben erfolgen. 

Fällt ber letzte Tag des Zeitraumes auf einen Sonn⸗ 
tag oder allgemeinen Feiertag, ſo muß ſpäteſtens am 
nächſtvorhergehenden Werktage erfüllt werden. 


Art. 331. Abänderungen in dieſen Zeitberechnungen 
(Art. 328 bis 330), ſoweit ſie die Liquidationstermine 
der Börſengeſchäfte betreffen, bleiben den Börſenordnungen 
vorbehalten. 

Art. 332. Die Erfüllung muß an dem Erſüllungs⸗ 
tage während der gewöhnlichen Geſchäftszeit geleiſtet und 
angenommen werden. 
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Art. 333. Iſt die vertragsmäßige Friſt zur Erfüllung 
einer Verbindlichkeit verlängert worden, ſo bringt die 
neue Friſt im Zweifel am erſten Tage nach Ablauf der 
alten Friſt. 

Art. 334. In allen Fällen, in welchen ein Verfalls⸗ 
tag beſtimmt worden iſt, iſt nach der Natur des Geſchäf— 
tes und der Abſicht der Kontrahenten zu beurtheilen, ob 
derſelbe nur zu Gunſten eines der beiden Kontrahenten 
hinzugefügt worden iſt. 

Auch wenn der Schuldner hiernach vor dem Ver⸗ 
falltage zu zahlen befugt iſt, iſt er doch nicht berechtiget, 
ohne Einwilligung des Gläubigers den Diskonto abzuzie⸗ 
hen, in ſoferne nicht Uebereinkunft oder Handelsgebrauch 
ihn dazu ermächtigen. 

Art. 335. Iſt im Vertrage über die Beſchaffenheit und 
Güte der Waare nichts Näheres beſtimmt, fo hat ber Sers 
pflichtete Handelsgut mittlerer Art und Güte zu gewähren. 

Art. 336. Maß, Gewicht, Münzfuß, Münzſorten, 
Zeitrechnung und Entfernungen, welche an dem Orte gel- 
ten, wo der Vertrag erfüllt werden ſoll, ſind im Zweifel 
als die vertragsmäßigen zu betrachten. 

Sft die im Vertrage beſtimmte Münzſorte am Zah— 
lungsorte nicht im Umlauf oder nur eine Rechnungswäh⸗ 
rung, jo kann der Betrag nach dem Werthe der Berfall- 
zeit in der Landesmünze gezahlt werden, ſoferne nicht durch 
den Gebrauch des Wortes „effektiv“ oder eines ähnlichen 
Zuſatzes die Zahlung in der im Vertrage benannten Münz⸗ 
ſorte ausdrücklich bedungen iſt. 


Zweiter Titel. 
Vom Kaufe. 


Art. 337. Das Anerbieten zum Verkaufe, welches er⸗ 
kennbar für mehrere Perſonen, insbeſondere durch Mitthei- 
lung von Preisliſten, Lagerverzeichniſſen, Proben oder 
Muſtern geſchieht, oder bei welchem die Waare, der Preis 
oder die Menge nicht beſtimmt bezeichnet iſt, iſt kein ver⸗ 
bindlicher Antrag zum Kauf. 

Art. 338. Nach den Beſtimmungen über den Kauf 
iſt auch ein Handelsgeſchäft zu beurtbeilen, deſſen Gegen⸗ 
ſtand in der Lieferung einer Quantität vertretbarer Car 
chen gegen einen beſtimmten Preis beſteht. 

Art. 339. Ein Kauf auf Beſicht oder auf Probe iſt 
unter der in dem Willen des Käufers ſtehenden Bedin⸗ 
gung geſchloſſen, daß der Käufer die Waare beſehen oder 
prüfen und genehmigen werde. Dieſe Bedingung iſt im 
Zweifel eine aufſchiebende. 

Der Käufer iſt vor ſeiner Genehmigung an den Kauf 
nicht gebunden. Der Verkäufer hört auf, gebunden zu ſein, 
wenn der Käufer bis zum Ablauf der verabredeten oder 
ortsgebkäuchlichen Friſt nicht genehmigt. 

In Ermanglung einer verabredeten oder ortsgebräuch— 
lichen Friſt kann der Verkäuſer nach Ablauf einer den 
Umſtänden angemeſſenen Zeit den Käufer zur Erklärung 
auffordern; er hört auf, gebunden zu ſein, wenn ſich der 
Käufer auf die Aufforderung nicht ſofort erklärt. 

Iſt die auf Beſicht oder Probe verkaufte Waare 
zum Zwecke der Beſichtigung oder Probe bereits Ober, 
geben, ſo gilt das Stillſchweigen des Käufers bis nach 
Ablauf der Friſt oder auf die Aufforderung als Ge— 
nehmigung. 

Art. 340. Ein Kauf nach Probe oder Muſter iſt 
unbedingt, jedoch unter der Verpflichtung des Verkäu⸗ 
fers geſchloſſen, daß die Waare der Probe oder nach dem 
Muſter gemäß ſei. 

Arn. 341. Ein Kauf zur Probe ift 
Kauf unter Hinzufügung des Beweggrundes. 

Art. 342. Hinſichtlich des Ortes der Erfüllung der 
Verbindlichkeiten des Verkäuſers und des Käufers kom⸗ 
men die Beſtimmungen des Art. 324, Abſatz 1, zur 
Anwendung. 


unbedingter 


Die Uebergabe der Waare geſchieht, wenn aus die⸗ 
ſen Beſtimmungen ſich nicht ein Anderes ergibt, an dem 
Orte, wo der Verkäufer zur Zeit des Vertragsabſchluſ⸗ 
ſes ſeine Handelsniederlaſſung, oder in deren Ermang⸗ 
lung ſeinen Wohnort hatte. Wenn jedoch eine beſtimmte 
Sache verkauft ift, welche fid) zur Zeit des Vertrags- 
abſchluſſes mit Wiſſen der Kontrahenten an einem an⸗ 
dern Ort befand, ſo geſchieht die Uebergabe an die⸗ 
ſem Orte. 

Der Kaufpreis iſt bei der Uebergabe zu entrichten, 
ſoferne nicht ein Anderes durch die Natur des Geſchäf⸗ 
tes bedingt oder durch Vertrag oder Handelsgebrauch 
beſtimmt iſt. Im Uebrigen kommt die Beſtimmung des 
Art. 325 auch in Bezug auf dieſe Zahlung zur An⸗ 
wendung. 

Art. 343. Der Verkäufer iſt verpflichtet, die Waare, 
ſo lange der Käufer mit der Empfangnahme nicht im 
Verzuge ift, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäfts⸗ 
mannes aufzubewahren. 

Sft der Käufer mit ber Empfangnahme der Waare 
im Verzuge, ſo kann der Verkäufer die Waare auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des Käufers in einem öffentlichen La⸗ 
gerhauſe oder bei einem Dritten niederlegen. Er iſt auch 
befugt, nach vorgängiger Androhung die Waare öffent⸗ 
lich verkaufen zu laſſen; er darf, wenn die Waare einen 
Börſenpreis oder einen Marktpreis hat, nach vorgängi⸗ 
ger Androhung den Verkauf auch nicht öffentlich durch 
einen Handelsmäkler oder in Ermanglung eines ſolchen 
durch einen zu Verſteigerungen befugten Beamten zum 
laufenden Preiſe bewirken. Iſt die Waare dem Verder⸗ 
ben ausgeſetzt und Gefahr im Verzuge, ſo bedarf es 
der vorgängigen Androhung nicht. 

Von der Vollziehung des Verkaufes hat der Ver⸗ 
käufer den Käufer, ſoweit es thunlich, ſofort zu benachrich⸗ 
tigen; bei Unterlaſſung iſt er zum Schadenerſatze ver⸗ 
pflichtet. 

Art. 344. Soll die Waare dem Käufer von einem 
andern Orte überſendet werden und hat der Käufer über 
die Art der Ueberſendung nichts beſtimmt, ſo gilt der 
Verkäufer für beauftragt, mit der Sorgfalt eines ordent⸗ 
lichen Kaufmannes die Beſtimmung ſtatt des Käufers 
zu treffen, insbefondere auch die Perſon zu beſtimmen, 
durch welche der Transport der Waare beſorgt oder aus- 
geführt werden ſoll. 

Art. 345. Nach Uebergabe der Waare an den Spe⸗ 
diteur oder Frachtführer oder die ſonſt zum Transporte 
der Waare beſtimmte Perſon trägt der Käufer die Ge— 
fahr, von welcher die Waare betroffen wird. Hat jedoch 
der Käufer eine beſondere Anweiſung über die Art der 
Ueberſendung ertheilt und iſt der Verkäufer ohne drin⸗ 
gende Veranlaſſung davon abgewichen, ſo iſt dieſer für 
den daraus entſtandenen Schaden verantwortlich. 

Der Verkäufer hat die Gefahr, von welcher die 
Waare auf dem Transporte betroffen wird, in dem 
Falle zu tragen, wenn er gemäß dem Vortrage die 
Waare an dem Orte, wohin der Transport geſchieht, zu 
liefern hat, ſo daß dieſer Ort für ihn als der Ort der 
Erfüllung gilt. Daraus, daß der Verkäufer die Zah⸗ 
lung von Koſten oder Auslagen der Verſendung über⸗ 
nommen hat, folgt für ſich allein noch nicht, daß der 
Ort, wohin der Transport geſchieht, für den Verkäufer 
als der Ort der Erfüllung gilt. | 

Durch bie Beſtimmungen dieſes Artikels iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Gefahr ſchon ſeit einem früher 
ren Zeitpunkte von dem Käufer getragen wird, ſoferne 
dies nach dem bürgerlichen Rechte der Fall ſein würde. 

Art. 346. Der Käufer iſt verpflichtet, die Waare zu 
empfangen, ſoferne ſie vertragsmäßig beſchaffen iſt oder 
in Ermanglung beſonderer Verabredung den geſetzlichen 
Erforderniffen entſpricht (Art. 835). 


Die Empfangnahme muß fofort geſchehen, wenn nicht 
ein Anderes bedungen oder ortsgebräuchlich oder durch die 
Umſtände geboten iſt. 


Art. 347. Iſt die Waare von einem andern Orte 
überſendet, ſo hat der Käufer ohne Verzug nach der Ab— 
lieferung, ſoweit dies nach dem ordnungsmäßigen Ge— 
ſchäftsgange thunlich iſt, die Waare zu unterſuchen, und 
wenn ſich dieſelbe nicht als vertragsmäßig oder geſetz— 
mäßig (Art. 335) ergibt, dem Verkäufer ſofort davon An— 
zeige zu machen. | 

Verſäumt er dies, jo gilt bie Waare als genehmigt, 
foweit es ſich nicht um Mängel handelt, welche bei der 
ſofortigen Unterſuchung nach ordnungsmäßigem Geſchäfts— 
gange nicht erkennbar waren. 

Ergeben ſich ſpäter ſolche Mängel, ſo muß die An— 
zeige ohne Verzug uach der Entdeckung gemacht werden, 
widrigenfalls die Waare auch rückſichtlich dieſer Männer 
als genehmigt gilt. 

Die vorſtehende Beſtimmung findet anch auf den 
Verkauf, auf Beſicht oder Probe ober nach Probe Anwen— 
dung, in ſoweit es ſich um Mängel der überſendeten 
Waare handelt, welche bei ordnungsmäßigem Beſicht oder 
ordnungsmäßiger Prüfung nicht erkennbar waren. 

Art. 348. Wenn der Käufer die von einem au— 
dern Orte überſendete Waare beanſtändet, ſo iſt er ver— 
pflichtet, für die einſtweilige Aufbewahrung derſelben zu 
ſorgen. 

Er kann, wenn ſich bei der Ablieferung oder ſpäter 
Mängel ergeben, den Zuſtand der Waare durch Sachver— 
ſtändige feſtſtellen laſſen. Der Verkäufer iſt in gleicher 
Weiſe berechtiget, dieſe Feſtſtellung zu verlangen, wenn 
ihm der Käufer die Anzeige gemacht hat, daß er die Waare 
wegen Mängel beanſtände. 

Die Sachverſtändigen ernennt auf Antrag des Be— 
theiligten das Handelsgericht, oder in deſſen Ermanglung 
der Richter des Ortes. 

Die Sachverſtändigen haben das Gutachten fchriftlich 
oder zu Protokoll zu erſtatten. 

Sft bie Waare dem Verderben ausgeſetzt und Gefahr 
im Verzuge, fo kann der Käufer die Waare unter Beo— 
bachtung der Beſtimmungen des Art. 343 verkaufen laſſen. 
, Art. 349. Der Mangel der vertragsmäßigen oder 
geſetzmäßigen Beſchaffenheit der Waare kann von dem 
Käufer nicht geltend gemacht werden, wenn derſelbe erſt 
nach Ablauf von ſechs Monaten ſeit der Ablieferung an den 
Käufer entdeckt worden iſt. 

Die Klagen gegen den Verkäufer wegen Mängel ver— 
jähren in ſechs Monaten nach der Ablieferung an den 
Käufer. ar 

Die Einreden find erloſchen, wenn die im Art. 347 
vorgeſchriebene ſofortige Abſendung der Anzeige des Man— 
gels nicht innerhalb ſechs Monaten nach der Ablieſerung 
an den Käufer geſchehen iſt Iſt die Anzeige in dieſer Weiſe 
erfolgt, ſo bleiben die Einreden beſtehen. 

An den beſonderen Geſetzen oder Handelsgebräuchen, 
durch welche für einzelne Arten von Gegenſtänden eine 
kürzere Friſt beſtimmt iſt, wird hiedurch nichts geändert. 

Iſt die Haftbarkeit des Verkäuſers auf eine kürzere 
oder längere Friſt vertragsmäßig ſeſtgeſetzt, jo hat es bie: 
bei ſein Bewenden. 

Art. 350. Die Beſtimmungen der Art. 347 und 349 
können von dem Verkäufer im Falle eines Betruges nicht 
geltend gemacht werden. 

Art. 351. Soferne nicht durch Ortsgebrauch oder bes 
ſondere Abrede ein Anderes beſtimmt if, trägt der Ver— 
käufer die Koſten der Uebergabe, insbeſon dere des Meſſens 
und Wägens; der Käufer die Koſten der Abnahme. 

Art. 352. Iſt der Kaufpreis nach dem Gewichte der 
Waare zu berechnen, ſo kommt das Gewicht der Verpackung 
(Taragewicht) in Abzug, wenn nicht durch beſondere Abrede 
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oder durch den Handelsgebrauch am Orte der Uebergabe 
ein Anderes beſtimmt iſt. Ob und in welcher Höhe das 
Taragewicht nach einem beſtimmten Anſatze oder Verhält⸗ 
niſſe ſtatt nach genauer Ausmittlung abzuziehen ut, üt 
gleichen ob und wie viel als Gutgewicht zu Gunſten des 
Käufers zu berechnen iſt, oder als Vergütung für ſchad— 
hafte oder unbrauchbare Theile (Refaktie) gefordert werden 
kann, iſt nach dem Vertrage oder dem Handelsgebrauche 
am Orte der Uebergabe zu beurtheilen. 

Art. 353. Iſt im Vertrage der Marktpreis oder der 
Börſenpreis als Kaufpreis beſtimmt, ſo iſt im Zweifel 
hierunter der laufende Preis, welcher zur Zeit und an dem 
Orte der Erfüllung oder au dem für letzteren maßgeben⸗ 
den Handelsplatze nach den dafür beſtehenden örtlichen 
Einrichtungen feſtgeſtellt ift, in Ermauglung einer ſolchen 
Feſtſtellung oder bei nachgewieſener Unrichtigkeit derſelben 
der mittlere Preis zu verſtehen, welcher ſich ans der Ver— 
gleichung der zur Zeit und am Orte der Erfüllung ge— 
ſchloſſenen Kaufverträge ergibt. 

Art. 354. Wenn der Käufer mit der Zahlung des 
Kaufpreiſes im Verzuge und die Waare noch nicht über— 
geben iſt, ſo hat der Verkänfer die Wahl, ob er die 
Erfüllung des Vertrages und Schadenerſatz wegen ver: 
ſpäteter Erfüllung verlangen, oder ob er ftatt der Exfül— 
lung die Waare unter Beobachtung der Beſtimmungen des 
Art. 343 für Rechnung des Käufers verkaufen und Scha- 
denerſatz fordern, oder ob er von dem Vertrage abgehen 
will, gleich als ob derſelbe nicht geſchloſſen wäre. 

Art. 355 Wenn der Verkäufer mit der Uebergabe 
der Waare im Verzuge iſt, ſo hat der Käufer die Wahl, ob er 
die Erfüllung nebſt Schadenerfatz wegen verſpäteter Er- 
füllung verlangen, oder ob er ſtatt der Erfüllung Scha— 
denerſatz wegen Nichterfüllung fordern, oder von dem 
Vertrage abgehen will, gleich als ob derſelbe nicht ge: 
ſchloſſen wäre. 

Art. 356. Will ein Kontrahent auf Grund der Be— 
ſtimmungen der vorigen Artikel ſtatt der Erfüllung &da- 
denerfa wegen Nichterfüllung forderu, oder von dem Ver⸗ 
trage abgehen, ſo muß er dies dem andern Kontrahenten 
anzeigen und ihm dabei, wenn die Natur des Geſchäftes 
dies zuläßt, noch eine den Umſtänden angemeſſene Friſt 
zur Nachholung des Verſäumten gewähren. 

Art. 357. Iſt bedungen, daß die Waare genau zu 
einer feſtbeſtimmten Zeit oder binnen einer feſtbeſtimmten 
Friſt geliefert werden ſoll, ſo kommt der Art. 356 nicht 
zur Anwendung. Der Käufer ſowie der Verkäufer kann 
die Rechte, welche ihm gemäß Art. 354 oder 355 zuſte⸗ 
hen, nach ſeiner Wahl ausüben. Es muß jedoch Derjenige, 
welcher auf der Erfüllung beſtehen will, dies unverzüglich 


nach Ablauf der Zeit oder Friſt dem andern Kontraheu⸗ 


ten anzeigen; unterläßt er dies, ‚fo kann er ſpäter nicht 
auf der Erfüllung beſtehen. 

Will der Verkänfer ſtatt der Erfüllung für Rechnung 
des ſäumigen Käufers verkaufen, ſo muß er, im Falle die 
Waare einen Markt: oder Börſenpreis hat, den Verkauf 
unverzüglich nach Ablauf der Zeit oder ber Friſt vorneh⸗ 
men. Ein ſpäterer Verkauf gilt nicht als für Rechnung des 
Käufers geſchehen. Eine vorgängige Androhung iſt uicht erfor⸗ 
lich, dagegen hat der Verkäufer auch in dieſem Falle den 
bewirkten Verkauf dem Käufer ungeſäumt anzuzeigen. 

Wenn der Käufer ſtatt der Erfüllung Schadenerſatz 
wegen Nichterfüllung fordert, ſo beſteht, im Falle die 
Waare einen Markt- oder Börſenpreis hat, der Betrag 
des von dem Verkäufer zu leiſtenden Schadenerſatzes ut 
der Differenz zwiſchen dem Kaufpreiſe und dem Markt- 
und Börſenpreiſe zur Zeit und am Orte der geſchuldeten 
Lieferung, unbeſchadet des Rechtes des Käufers, einen er⸗ 
weislich höheren Schaden geltend zu machen. 

Art. 358. In den Fällen des Art. 357 iſt jeder 
Kontrahent berechtiget, den Verzug des andern Kontrahen⸗ 
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ten auf deſſen Koſten durch eine öffentliche Urkunde (Pro- 
teſt) feſtſtellen zu laſſen. 

Art. 359. Wenn in Fällen der Art. 354, 355 und 
357 ſich aus den Umſtänden, insbeſondere aus der Natur 
des Vertrages, aus der Abſicht der Kontrahenten oder aus 
der Beſchaffenheit des zu leiſtenden Gegenſtandes ergibt, 
daß die Erfüllung des Vertrages auf beiden Seiten theil⸗ 
bar iſt, ſo kann das Abgehen des einen Kontrahenten von 
dem Vertrage nur in Betreff des von dem andern Kon- 
trahenten nicht erfüllten Theiles des Vertrages erfolgen. 


Dritter Titel. 
Von dem Kommiſſionsgeſchäfte. 


Art. 360. Kommiſſionär iſt Derjenige, welcher ge— 
werbemäßig in eigenem Namen für Rechnung eines Auf⸗ 
traggebers (Kommittenten) Handelsgeſchäfte ſchließt. 

„Durch die Geſchäfte, welche der Kommiſſionär mit 
Dritten ſchließt, wird er allein berechtiget und verpflichtet. 
Zwiſchen dem Kommittenten und den Dritten entſtehen 
daraus keine Rechte und Pflichten. 

Iſt von dem Auftraggeber ausdrücklich beſtimmt, daß 
das Geſchäft auf ſeinen Namen abgeſchloſſen werden ſoll, 
ſo iſt dies keine kaufmänniſche Kommiſſion, ſondern ein 
gewöhnlicher Auftrag zu einem Handelsgeſchäfte. 
| Art. 361. Der Kommiſſionär hat das Geſchäft mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmaunes im Intereſſe 
des Kommittenten, gemäß dem Auftrage auszuführen; er 
hat dem Kommittenten die erſorderlichen Nachrichten zu 
geben, insbeſondere ſofort nach der Ausführung des Auf- 
trages davon Anzeige zu machen; er iſt verpflichtet, dem 
Kommittenten über das Geſchäft Rechenſchaft zu geben 
und ihm Dasjenige zu leiſten, was er aus dem Geſchäfte 
zu fordern bat. | 

Art. 362. Handelt der Kommiſſionär nicht gemäß 

dem übernommenen Auftrage, ſo iſt er dem Kommittenten 
zum Erſatze des Schadens verpflichtet; der Kommittent iſt 
bs gehalten, das Geſchäft für feine Rechnung gelten zu 
aſſen. 
Art. 363. Hat der Kommiſſionär unter dem ihm ge— 
ſetzten Preiſe verkauft, ſo muß er dem Kommittenten den 
Unterſchied im Preiſe vergüten, ſoferne er nicht beweiſt, 
daß ein Verkauf zu dem geſetzten Preiſe nicht ausgeführt 
werden konnte und die Vornahme des Verkaufes von dem 
Kommittenten Schaden abgewendet hat. 

Art. 364. Hat der Kommiſſionär den ſür den Ein⸗ 
kauf geſetzten Preis überſchritten, ſo kann der Kommittent 
den Einkauf als nicht für ſeine Rechnung geſchehen zuriid- 
weiſen, ſoferne ſich der Kommiſſionär nicht zugleich mit 
der Einkaufsanzeige zur Deckung des Unterſchiedes erbietet. 

Der Kommittent, welcher den Einkauf als nicht für 
ſeine Rechnung geſchehen zurückweiſen will, muß dies ohne 
Verzug auf die Einkaufsanzeige erklären, widrigenfalls die 
Ueberſchreitung des Auftrages als genehmigt gilt. 

Art. 365. Wenn das Gut, welches dem Kommiſſionär 
zugeſandt wird, bei der Ablieferung fid) in einem äußer⸗ 
lich erkennbar beſchädigten oder mangelhaften Zuſtande be— 
findet, ſo muß der Kommiſſionär die Rechte gegen den 
Frachtführer oder Schiffer wahren, für den Beweis jenes 
Zuſtandes ſorgen und dem Kommittenten ohne Verzug 
Nachricht geben. 

Im Unterlaſſungsfalle iſt er für den daraus entſtan⸗ 
denen Schaden verantwortlich. 

Er kann den Zuſtand durch Sachverſtändige feſtſtellen 
laſſen, und wenn das Gut dem Verderben ausgeſetzt und 
Gefahr im Verzuge iſt, unter Beobachtung der Beſtim⸗ 
mungen des Art. 343 den Verkauf des Gutes bewirken. 

Art. 366. Treten Veränderungen an dem Gute ein, 
welche deſſen Eutwerthung befürchten laſſen, und iſt keine 
Zeit vorhanden, die Verfügung des Kommittenten einzu⸗ 


holen, ober ber Kommittent in der Ertheilung der Verfü⸗ 


gung ſäumig, ſo kann der Kommiſſionär unter Beobach⸗ 
tung der Beſtimmungen des Art. 343 den Verkauf des 
Gutes veranlaſſen. 

Ein gleiches Recht hat der Kommiſſionär in allen 
andern Fällen, in welchen der Kommittent, obwohl hiezu 
nach Lage der Sache verpflichtet, über das Gut zu verſü⸗ 
gen unterläßt. 

Art. 367. Für Verluſt oder Beſchädigung des Gutes 
ift der Kommiſſionär, während er Aufbewahrer desſelben 
iſt, verantwortlich, wenn er nicht beweiſt, daß der Verluſt 
oder die Beſchädigung durch Umſtände herbeigeführt iſt, 
welche durch die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes 
nicht abgewendet werden konnten. 

Der Kommiſſionär iſt wegen Unterlaſſung der Ver— 
ſicherung des Gutes nur dann verantwortlich, wenn er 
von dem Kommittenten den Auftrag zur Verſicherung er— 
halten hat. 

Art. 368. Forderungen aus einem Geſchäfte, welches 
der Kommiffionär abgeſchloſſen hat, kann der Kommittent dem 
Schuldner gegenüber erſt nach der Abtretung geltend machen. 

Jedoch gelten ſolche Forderungen, auch wenn ſie nicht 
abgetreten ſind, im Verhältniß zwiſchen dem Kommittenten 
unb dem Kommiſſionär oder deſſen Gläubigern als Forde— 
rungen des Kommittenten. 


Art. 369. Der Kommiſſionär, welcher ohne Einwilli⸗ 
gung des Kommittenten einem Dritten Vorſchüſſe macht 
oder Credit gibt, thut dieß auf eigene Gefahr. 

In ſoweit jedoch der Handelsgebrauch am Orte des 
Geſchäſtes das Creditiren des Kaufpreiſes mit ſich bringt, 
ift in Ermanglung einer andern Beſtimmung des Kom: 
mittenten auch der Kommiſſionär dazu berechtigt. 

Hat der Kommiſſionär unbefugt auf Kredit verkauft, 
ſo hat er dem Kommittenten, welcher dieß nicht genehmiget, 
ſofort als Schuldner des Kaufpreiſes die Zahlung zu [el 
ſten. Beweiſt der Kommiſſionär, daß beim Verkaufe gegen 
baar der Preis ein geringerer geweſen ſein würde, ſo hat 
er nur dieſen Preis, und wenn derſelbe geringer iſt als 
der auftraggemäße Preis, auch den Unterſchied gemäß Art. 
363 zu vergüten. 

Art. 370. Der Kommiſſionär ſteht ſür die Zahlung 
oder für die anderweitige Erfüllung der Verbindlichkeit 
ſeines Kontrahenten ein, wenn dieß von ihm übernommen 
oder am Orte ſeiner Niederlaſſung Handelsgebrauch iſt. 

Der Kommiſſionär, welcher für ſeinen Kontrahenten 
einſteht, iſt dem Kommittenten für die gehörige Erfüllung 
im Zeitpunkte des Verfalles unmittelbar und perſönlich in 
ſoweit verhaftet, als ſolche aus dem Vertragsverhältniſſe 
überhaupt rechtlich gefordert werden kann. 

Der Kommiſſionär, welcher für ſeinen Kontrahenten 
einſteht, if dafür zu einer Vergütung (del eredere - Pro⸗ 
viſion) berechtigt. 

Art. 371. Der Kommittent iſt ſchuldig dem Kommiffio⸗ 
när zu erſetzen, was dieſer an baaren Auslagen oder über- 
baupt zum Vollzuge des Geſchäftes nothwendig oder nützlich 
aufgewendet hat. Hiezu gehört auch die Vergütung für die 
Beuutzung der Lagerräume und der Transportmittel des 
Kommiſſionärs und der Arbeit ſeiner Leute. 

Der Kommiſſionär hat die Proviſion zu fordern, wenn 


| das Geſchäft zur Ausführung gekommen iſt. Für Geſchäfte, 


welche nicht zur Ausführung gekommen ſind, kann eine Pro⸗ 
vifton nicht gefordert werden; jedoch hat der Kommiſſionär 
das Recht auf die Auslieferungsproviſton, fofern eine ſolche 
ortsgebräuchlich iſt. 

Art. 372. Wenn der Kommiffionär zu vortheilhaſteren 
Bedingungen abſchließt, als ſie ihm vom Kommittenten 
geſtellt worden, ſo kommt der Vortheil dem letzteren allein 
zu Statten. ' 

Dieß gilt insbeſondere, wenn der Preis, für welchen 
der Kommiſſionär verkauft, den vom Kommittenteu bes 
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ſtimmten niedrigſten Preis überſteigt, oder wenn der Preis, 
für welchen er einkauft, den vom Kommittenten beſtimm⸗ 
ten höchſten Preis nicht erreicht. 

Art. 373. Ein Kommiſſionär, welcher den Ankauf 
eines Wechſels übernommen hat, iſt, wenn er den Wechſel 
indoſſirt, verpflichtet, denfelben regelmäßig und ohne Vor⸗ 
behalt zu indoſſiren. 

Art. 374. Der Kommiſſionär hat an dem Kommiſ⸗ 
ſionsgute, ſoferne er dasſelbe noch in feinem Gewahrſam 
hat oder ſonſt, insbeſondere mittelſt der Konnoſſemente, 
Ladeſcheine oder Lagerſcheine, noch in der Lage iſt, darüber 
zu verfügen, ein Pfandrecht wegen der auf das Gut ver- 
wendeten Koſten wegen der Proviſion, wegen der rück— 
ſichtlich des Gutes gegebenen Vorſchüſſe und Darlehen, 
wegen der rückſichtlich desſelben gezeichneten Wechſel oder 
in anderer Weiſe eingegangenen Verbindlichkeiten, ſowie 
wegen aller Forderungen aus laufender Rechnung in Kom- 
miſſionsgeſchäften. 

Der Kommiſſionär kann ſich für die vorſtehend er- 
wähnten Anſprüche aus den durch das Kommiſſionsgeſchäft 
begründeten und noch ausſtehenden Forderungen vorzugs— 
weiſe vor dem Kommittenten und deſſen Gläubigern be— 
friedigen. | 

Art. 375. Iſt der Kommittent in Erfüllung der in 
dem vorigen Artikel bezeichneten Verpflichtungen gegen den 
Kommiſſionär im Verzuge, fo iſt der letztere berechtiget, 
ſich unter Beobachtung der Vorſchriften des Art. 310 aus 
dem Kommiſſionsgute bezahlt zu machen; er hat dieſes 
Recht auch gegenüber den übrigen Gläubigern und der 
Konkursmaſſe der Kommittenten. 

Art. 376. Bei der Kommiſſion zum Einkaufe oder zum 
Verkaufe von Waaren, Wechſeln und Werthpapieren, welche 
einen Börſenpreis oder Marktpreis haben, iſt der Kom— 
miſſionär, wenn der Kommittent nicht ein Anderes be— 
ſtimmt hat, befugt, das Gut, welches er einkaufen ſoll, 
ſelbſt als Verkäufer zu liefern, oder das Gut, welches 
er zu verkaufen beauftragt iſt, als Käufer für ſich zu 
behalten. 

In dieſem Falle iſt die Pflicht des Kommiſſionärs, 
Rechenſchaft über die Abſchließung des Kauſes oder Ver— 
kaufes zu geben, auf den Nachweis beſchränkt, daß bei 
dem berechneten Preiſe der Börſenpreis oder Marktpreis 
zur Zeit der Ausführung des Auftrages eingehalten iſt. 
Er iſt zu der gewöhnlichen Proviſion berechtigt und kann 
die bei Kommiſſionsgeſchäſten ſonſt regelmäßig vorkommen⸗ 
den Unkoſten berechnen. 

Macht der Kommiſſionär nicht zugleich mit der An⸗ 
zeige über die Ausführung des Auftrages eine andere Per— 


fon als Käufer oder Verkäufer namhaft, jo ut ber Kom⸗ 


mittent befugt, den Kommiſſionär ſelbſt als Käufer oder 
Verkäufer in Anſpruch zu nehmen. 

Art. 377. Wenn der Kommittent den Auftrag wider— 
ruft und der Widerruf bei dem Kommiſſionär eintrifft, 
bevor die Anzeige von der Ausführung des Auftrages be— 
hufs ihrer Abſendung abgegeben ift, jo kann fid) ber ont» 
miſſionär der Befugniß, ſelbſt als Käufer oder Verkäuſer 
einzutreten, nicht mehr bedienen. 

Art. 378. Die Beſtimmungen dieſes Titels kommen 
auch zur Anwendung, wenn ein Kaufmann, deſſen gewöhn⸗ 
licher Handelsbetrieb nicht in Kommiſſionsgeſchäften be: 
Debt, ein einzelnes Handelsgeſchäſt in eigenem Namen für 
Rechnung eines Auftraggebers ſchließt. 


Vierter Citel. 
Von dem Speditionsgeſchäfte. 

Art. 379. Spediteur ift Derjenige, welcher gewerbe⸗ 
mäßig in eigenem Namen für fremde Rechnung Güter⸗ 
verſendungen durch Frachtführer oder Schiffer zu beſorgen 
übernimmt. 

Art. 380. Der Spediteur haftet für jeden Schaden, 
welcher aus der Vernachläſſigung der Sorgfalt eines or⸗ 


dentlichen Kaufmannes bei der Empfangnahme und Auf⸗ 
bewahrung des Gutes, bei der Wahl der Frachtführer, 
Schiffer oder Zwiſchenſpediteure, und überhaupt bei der 
Ausführung der von ihm übernommenen Verſendung der 
Güter entſteht. b 

Der Spediteur hat die Anwendung dieſer Sorgfalt 
zu beweiſen. ' 

Art. 381. Der Spediteur hat die Proviſion und bie 
Erſtattung deſſen zu fordern, was er an Auslagen und 
Koſten oder überhaupt zum Zwecke der Verſendung noth⸗ 
wendig oder nützlich aufgewendet hat (Art. 371). 

Er iſt nicht befugt, eine höhere als die mit dem 
Frachtführer oder Schiffer bedungene Fracht zu berechnen. 

Art. 382. Der Spediteur hat wegen der Fracht, der 
Proviſion, der Auslagen, Koſten und Verwendungen, und 
wegen der dem Verſender auf das Gut geleiſteten Bor- 
ſchüſſe ein Pfandrecht an dem Gute, ſoferne er dasſelbe 
noch in feinem Gewahrſam hat oder in der tage ijt, bor, 
über zu verfügen. 

Er kann dieſes Recht auch gegenüber den übrigen 
Gläubigern und der Konkursmaſſe des Eigenthümers qel; 
tend machen. 

Bedient ſich der Spediteur eines Zwiſchenſpediteurs, 
jo hat der letztere zugleich die feinem Vormanne zu⸗ 
ſtehenden Rechte, insbeſondere deſſen Pfandrecht, aus— 
zuüben. 

Soweit der Vormann wegen ſeiner Forderung durch 
Nachnahme von dem Nachmanne befriediget iſt, geht die 
Forderung und das Pfandrecht des Vormannes von Rechts⸗ 
wegen auf den Nachmann über. Dasſelbe gilt in Bezug auf die 
Forderung und das Pfandrecht des Frachtführers, wenn und 
inſoweit der letztere von dem Zwiſchenſpediteur befriedigt iſt. 

Art. 383. Ein Spediteur, welcher die Verſendung 
durch Frachtführer oder Schiffer, jedoch mittelſt von ihm 
für eigene Rechnung gemietheter Transportmittel beforgt, , 
kann die gewöhnliche Fracht nebſt der Proviſion und den 
ſonſtigen Koſten berechnen. 

Art. 384. Wenn ein Spediteur mit dem Abſender 
oder Empfänger über beſtimmte Sätze der Transport- 
koſten ſich geeinigt hat, ſo haftet er, in Ermanglung einer 
entgegenſtehenden Vereinbarung, für die von ihm ange⸗ 
nommenen Zwiſchenſpediteure und Frachtführer. Er ift 
in dieſem Falle zur Proviſion nur dann berechtigt, 
wenn vereinbart iſt, daß eine ſolche neben den be— 
ſtimmten Sätzen der Trausportkoſten gefordert werden könne. 

Art. 385. Der Spediteur ift, wenn nicht ein Anderes be— 
ſtimmt ift, befugt, den Transport der Güter ſelbſt auszuführen. 

Wenn er ſich dieſer Befugniß bedient, fo hat er jus 
gleich die Rechte und Pflichten eines Frachtführers und 
kann die gewöhnliche Fracht, die Proviſion und die bei 
Speditionsgeſchäften ſonſt regelmäßig vorkommenden Un⸗ 
koſten berechnen. 

Art 386. Die Klagen gegen den Spediteur wegen gänz— 
lichen Verluſtes oder wegen Verminderung, Beſchädigung 
oder verſpäteter Ablieferung des Gutes verjähren nach 
einem Jahre. 

Die Friſt beginnt in Anſehung der Klagen wegen gänz⸗ 
lichen Verluſtes mit dem Ablaufe des Tages, an welchem 
die Ablieferung hätte bewirkt fein müſſen; in Anſehung 
der Klagen wegen Verminderung, Beſchädigung ober bere 
ſpäteter Ablieferung mit dem Ablauſe des Tages, an welchem 
die Ablieferung geſchehen iſt. 

In gleicher Art ſind die Einreden wegen Verluſtes, 
Verminderung, Beſchädigung oder verſpäteter Ablieferung 
des Gutes erloſchen, wenn nicht die Anzeige von dieſen 
Thatſachen an den Spediteur binnen der einjährigen Friſt 
abgeſandt worden iſt. 

Die Beſtimmungen diefes Artikels finden in Fällen 
des Betruges oder der Veruntreuung des Spediteurs keine 
Anwendung. 
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Art. 387. Im Uebrigen find bie Rechte und Pflichten 
des Spediteurs, foweit dieſer Titel keine Beſtimmungen 
darüber enthält, nach den Grundſätzen des vorigen Titels 
zu beurtheilen; insbeſondere kommen die Beſtimmungen, 
welche in den Art. 365 bis 367 für den Kommiſſionär 
gegeben ſind, auch für den Spediteur zur Anwendung. 

Art. 388. Wenn ein Kaufmann, deſſen gewöhnlicher 
Handelsbetrieb nicht in Speditionsgeſchäften beſteht, eine 
Güterverſendung durch Frachtführer oder Schiffer für fremde 
Rechnung in eigenem Namen zu beſorgen übernimmt, ſo 
gelten in Anſehung eines ſolchen Geſchäftes die Vorſchriften 
dieſes Titels. 

Art. 389. Die Beſtimmungen dieſes Titels finden 
keine Anwendung auf Perſonen, welche nur die Vermittlung 
von Frachtverträgen zwiſchen dem Abſender und dem Fracht⸗ 
führer oder Schiffer bewirken (Frachtmäkler, Güterbeſtätter, 
Schiffsprokureure). 

Fünfter Titel. 

Von dem Frachtgeſchaͤfte. 
Erſter Abſchnitt. 

Dom Frachtgeſchäfte überhaupt. 

Art. 390. Frachtführer ift Derjenige, welcher gewerbe— 
mäßig den Transport von Gütern zu Lande oder auf Flüſſen 
und Binnengewäſſern ausführt. 

Art. 391. Der Frachtbrief dient als Beweis über 
den Vertrag zwiſchen dem Frachtfüh rer und dem Abſen der. 

Der Frachtführer kann bie Ausſtellung eines Fracht- 
briefes verlangen. 

Art. 392. Der Frachtbrief enthält: 

1. die Bezeichnung des Gutes nach Beſchaffenheit, 
Menge und Merkzeichen; 

2. den Namen und Wohnort des Frachtführers; 

3. den Namen des Abſenders; 

4. den Namen deſſen, an welchen das Gut abgeliefert 
werden ſoll. 

5. den Ort der Ablieferung; 

6. die Beſtimmung in Anſehung der Fracht; 

7. den Ort und Tag der Ausſtellung; 

8. die beſonderen Vereinbarungen, welche die Parteien 
etwa noch über andere Punkte, namentlich über die Zeit, 
innerhalb welcher der Transport bewirkt werden ſoll, und 
über die Entſchädigung wegen verſpäteter Ablieferung, ge— 
troffen haben. 

Art. 393. Der Abſender iſt verpflichtet, bei Gütern, 
welche vor der Ablieferung an den Empfänger einer zoll⸗ 
oder ſteueramtlichen Behandlung unterliegen, ben Fracht⸗ 
führer in den Beſitz der deshalb erforderlichen Begleitpapiere 
zu ſetzen. Er haftet dem Frachtführer, ſoferne nicht dieſem 
ſelbſt ein Verſchulden zur Laſt fällt, für alle Strafen und 
Schäden, welche denſelben wegen Unrichtigkeit oder Unzu⸗ 
länglichkeit der Begleitpapiere treffen. 

Art. 394. Iſt über die Zeit, binnen welcher der Fracht⸗ 
führer den Transport bewirken ſoll, im Frachtvertrage nichts 
bedungen, ſo wird die Friſt, innerhalb deren er die Reiſe 
antreten muß, durch den Ortsgebrauch beſtimmt; be⸗ 
ſteht ein Ortsgebrauch nicht, ſo iſt die Reiſe binnen einer 
den Umſtänden des Falles angemeffenen Friſt anzutreten. 

Wird der Antritt oder die Fortſetzung der Reiſe durch 
Naturereigniſſe oder ſonſtige Zufälle zeitweilig verhindert, 
ſo braucht der Abſender die Aufhebung des Hinderniſſes 
nicht abzuwarten, er kann vielmehr von dem Vertrage zu⸗ 
rücktreten, muß aber den Frachtführer, ſoferne demſelben 
kein Verſchulden zur Laſt fällt, wegen der Koſten zur Vor⸗ 
bereitung der Reiſe, der Koſten der Wiederausladung und 
der Anſprüche in Beziehung auf die bereits zurückgelegte 
Reiſe entſchädigen. Ueber die Höhe der Entſchädigung ent⸗ 
ſcheidet der Ortsgebrauch und in beffen Ermanglung das 
richterliche Ermeffen. 

Art. 395. Der Frachtführer haftet für den Schaden, 
welcher durch Verluſt oder Beſchädigung des Frachtgutes 


ſeit der Empfangnahme bis zur Ablieferung entſtanden iſt, 
ſoferne er nicht beweiſt, daß der Verluſt oder die Beſchädi⸗ 
gung durch höhere Gewalt (vis major) oder durch die natür⸗ 
liche Beſchaffenheit des Gutes, namentlich durch inneren 
Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage u. dgl. oder 
durch äußerlich nicht erkennbare Mängel der Verpackung ent⸗ 
ſtanden iſt. 

Für Koſtbarkeiten, Gelder und Werthpapiere haf— 
tet der Frachtführer nur dann, wenn ihm dieſe Beſchaf— 
fenheit oder der Werth des Gutes angegeben iſt. 

Art. 396. Wenn auf Grund des vorhergehenden Ar— 
tikels von dem Frachtführer für Verluſt oder Beſchädigung 
des Gutes Erſatz geleiſtet werden muß, ſo iſt der Berechnung 
des Schadens nur der gemeine Handelswerth des Gutes zu 
Grunde zu legen. 

Im Falle des Verluſtes iſt der gemeine Handelswerth 
zu erſetzen, welchen Gut derſelben Art und Beſchaffenheit 
am Orte der Ablieferung zu der Zeit hatte, in welcher 
das Gut abzuliefern war; davon kommt in Abzug, was 
in Folge des Verluſtes an Zöllen und Unkoſten erſpart iſt. 

Im Falle der Beſchädigung iſt der Unterſchied zwiſchen 
dem Verkaufswerthe des Gutes im beſchädigten Zuſtande 
und dem gemeinen Handelswerthe zu erſetzen, welchen 
das Gut ohne dieſe Beſchädigung am Orte und zur Zeit 
der Ablieferung gehabt haben würde, nach Abzug der 
Zölle und Unkoſten, ſoweit ſie in Folge der Beſchädigung 
erſpart ſind. 

Hat das Gut keinen Handelswerth, fo iſt der Berech— 
nung des Schadens der gemeine Werth des Gutes zu Grunde 
zu legen. 

Wenn dem Frachtführer eine bösliche Handlungsweiſe 
nachgewieſen wird, ſo hat er den vollen Schaden zu erſetzen. 

Art. 397. Der Frachtführer haftet für den Schaden, 
welcher durch Verſäumung der bedungenen oder üblichen 
Lieferungszeit entſtanden iſt, foferne er nicht beweiſt, daß 
er die Verſpätung durch Anwendung der Sorgfalt eines 
ordentlichen Frachtführers nicht habe abwenden können. 

Art. 398. Iſt für den Fall verſpäteter Ablieferung 
ein Abzug an der Fracht oder der Verluſt der Fracht oder 
ſonſt eine Conventionalſtrafe bedungen, ſo kann im Zweifel 
außerdem auch der Erſatz des dieſen Betrag überſteigenden 
Schadens gefordert werden, welcher durch die verſpätete Ab— 
lieferung entſtanden iſt. 

Art. 399. Beweiſt der Frachtführer, daß er die Ver— 
ſpätung durch die Sorgſalt eines ordentlichen Frachtführers 
nicht habe abwenden können, fo kann die bedungene ganz- 
liche oder theilweiſe Einbehaltung der Fracht, oder die 
Conventionalſtraſe wegen verſpäteter Ablieferung nicht 
in Anſpruch genommen werden, es ſei denn, daß 
ſich aus dem Vertrage eine entgegenſtehende Abſicht ergibt. 

Art. 400. Der Frachtführer haftet für ſeine Leute 
und für andere Perſonen, deren er ſich bei Ausführung des 
von ihm übernommenen Transportes bedient. 

Art. 401. Wenn der Frachtführer zur gänzlichen oder 
theilweiſen Ausführung des von ihm übernommenen Trans⸗ 
portes das Gut einem andern Frachtführer übergibt, ſo 
haftet er für dieſen und die etwa folgenden Frachtführer bis 
zur Ablieferung. . 

Jeder Frachtführer, welcher auf einen andern Fracht 
führer folgt, tritt dadurch, daß er das Gut mit dem ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefe annimmt, in den Frachtvertrag 
gemäß dem Frachtbriefe ein, übernimmt eine ſelbſtſtändige 
Verpflichtung, den Transport nach Inhalt des Fracht⸗ 
briefes auszuführen, und hat auch in Bezug auf den 
von den früheren Frachtführern bereits ausgeführten Trans⸗ 
port für die Verbindlichkeiten derſelben einzuſtehen. 

Art. 402. Der Frachtführer hat den ſpäteren Anwei⸗ 
jungen des Abſenders wegen Zurückgabe des Gutes oder 
wegen Auslieferung desſelben an einen andern als den 
im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger ſo lange Folge 
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zu leiſten, als er nicht Letzterem, nach Ankunft des Gu— 


tes am Orte der Ablieferung den Frachtbrief übergeben hat. 


Sft dieß bereits geſchehen, fo hat er nur bie Anweiſun⸗ 
gen des bezeichneten Empfängers zu beachten, widrigenfalls 
er demſelben für das Gut verhaftet iſt. 


Art. 403. Der Frachtführer iſt verpflichtet, am Orte 
der Ablieferung dem durch den Frachtbrief bezeichneten 
Empfänger das Frachtgut auszuhändigen. 

Art. 404. Der im Frachtbriefe bezeichnete Empfänger 
iſt vor Ankunft des Gutes am Orte der Ablieferung dem 
Frachtführer gegenüber berechtiget, alle zur Sicherſtellung 
des Gutes erforderlichen Maßregeln zu ergreifen und dem 
Frachtführer die zu dieſem Zwecke nothwendigen Anweiſun— 
gen zu ertheilen; die Auslieferung des Gutes kann er 
vor deffen Ankunft am Orte der Ablieferung nur dann 
fordern, wenn der Abſender den Frachtführer zu derſelben 
ermächtigt hat. 

Art. 405. Nach Ankunft des Frachtführers am Orte 
der Ablieferung ift der im Frachtbriefe bezeichnete Empſän⸗ 
ger berechtiget, die durch den Frachtvertrag begründeten 
Rechte gegen Erfüllung der Verpflichtungen, wie ſie der 
Frachtbrief ergibt, in eigenem Namen gegen den Fracht⸗ 
führer geltend zu machen, ſei es, daß er hiebei in eigenem 
oder fremdem Suterejfe handle; er ift insbeſondere be- 
rechtiget, den Frachtführer auf Uebergabe des Frachtbriefes 
und Auslieferung des Gutes zu belangen, ſoferne nicht 
ber Abſender demſelben vor Anſtellung der Klage eiue nach 
Maßgabe des Art. 402 noch zuläſſige eutgegenſtehende An— 
weiſung gegeben hat. 

Art. 406. Durch Annahme des Gutes und des 
Frachtbriefes wird der Empfänger verpflichtet, dem Fracht— 
führer nach Maßgabe des Frachtbriefes Zahlung zu leiſten. 

Art. 407. Wenn der bezeichnete Empfänger des Gutes 
nicht auszumitteln iſt oder die Annahme verweigert, oder 
wenn Streit über die Annahme oder den Zuſtand des Gutes 
entſteht, jo kann der Betheiligte den letzteren durch Sachver— 
ſtändige ſeſtſtellen laſſen. 

Die Sachverſtändigen ernennt auf das Anſuchen des 
Betheiligten das Handelsgericht, oder in deſſen Ermanglung 
der Richter des Ortes. 

Die Sachverſtändigen haben ihr Gutachten ſchriftlich 
oder zu Protokoll zu erſtatten. 

Das Gericht Ze auf Anſuchen des Betheiligten ver— 
verordnen, daß das Gut in einem öffentlichen Lagerhauſe 
oder bei einem Dritten niedergelegt, und daß es ganz oder 
zu einem eutſprechenden Theile behufs Bezahlung der Fracht 
und der übrigen Forderungen des Frachtführers öffentlich 
verkauft wird. 

Ueber das Anfuchen um Ernennung der Sachverſtän— 
digen oder um Verfügung des Gerichtes wegen Niederlegung 
und wegen Verkauf des Gutes wird die Gegenpartei, wenn 
ſie am Orte anweſend iſt, gehört. 

Art. 408. Durch Annahme des Gutes und Bezahlung 
der Fracht erliſcht jeder Auſpruch gegen den Frachtführer. 

Nur wegen Verluſtes oder Beſchädigung, welche bei der 
Ablieferung äußerlich nicht erkennbar waren, kann der 
Frachtführer ſelbſt nach der Annahme und nach Bezahlung 
der Fracht in Anſpruch genommen werden, wenn die Feſt— 
ſtellung des Verluſtes oder der Beſchädigung ohne Verzug 
nach der Entdeckung nachgeſucht worden iſt, und bewieſen 
wird, daß der Verluſt oder die Beſchädigung während der Zeit 
ſeit der Empfangnahme bis zur Ablieferung eutſtauden iſt. 

Die Beſtimmungen über die Verjährung der Klagen 
und Einreden gegen den Spediteur wegen Verluſtes, 
Beſchädigung oder verſpäteter Ablieferung des Gutes 
(Art. 386) finden auch auf den Frachtführer Anwendung. 

Art. 409. Der Frachtführer hat wegen aller durch den 
Frachtvertrag begründeten Forderungen, iusbefondere der 
Fracht⸗ und Liegegelder, ſowie wegen der Zollgelder und 
anderer Auslagen ein Pfandrecht an dem Frachtgute. Dieſes 
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Pfandrecht beſteht, jo lange das Gut zurückbehalten oder 
niedergelegt iſt; es dauert auch nach der Ablieferung noch 
fort, inſoferne der Frachtführer es binnen drei Tagen nach 
der Ablieferung gerichtlich geltend macht, und das Gut noch 
bei dem Empfänger oder bei einem Dritten ſich befindet, 
welcher es für den Empfänger beſitzt. 


Er kaun zu ſeiner Befriedigung den Verkauf des 
Gutes oder eines Theiles desſelben veranlaſſen (Art. 407). 


Er hat dieſes Recht auch gegenüber den übrigen Glän- 
bigern und der Konkursmaſſe des Eigenthümers. 


Art. 410. Geht das Gut durch die Hände Pc? 
Frachtführer, jo hat der letzte bei der Ablieferung, foferne 
nicht der Frachtbrief das Gegentheil beſtimmt, auch die aus 
dem Frachtbriefe ſich ergebenden Forderungen der vorherge— 
henden einzuziehen und deren Rechte, insbeſondere auch das 
Pfandrecht auszuüben. 


Der vorhergehende Frachtführer, welcher von dem nach— 
folgenden befriedigt iſt, überträgt auf diefen von Rechtswegen 
ſeine Forderung und ſein Pfandrecht. 


In gleicher Art wird die Forderung und das Pfandrecht 
des Spediteurs auf den nachfolgenden Spediteur und den 
Frachtführer übertragen. 


Das Pfandrecht der Vormänner beſteht 
das Pfandrecht des letzten Frachtführers. 

Art. 411. Wenn auf demſelben Gute zwei oder 
mehrere gemäß den Art. 374, 382 und 409 begründete 
Pfandrechte beſtehen, jo geht unter denjenigen Pfandrech— 
ten, welche durch die Verſendung oder durch den Traus— 
port des Gutes entſtanden ſind, das ſpäter entſtandene 
dem früher entſtandenen vor; dieſe Pfandrechte haben 
ſämmtlich den Vorrang vor dem Pfandrechte des Kom— 
miſſionärs und vor dem Pfandrechte des Spediteurs für 
Vorſchüſſe; unter den letzteren Pfandrechten geht das frü— 
her entſtandene dem ſpäter entſtandenen vor. . 


Art. 412. Wenn der Frachtführer das Gut ohne 
Bezahlung abliefert und das Pfandrecht nicht binnen 
drei Tagen nach der Ablieferung gerichtlich geltend macht, 
ſo wird er, ſowie die vorhergehenden Frachtführer und 
die Spediteure, des Rückgriffes gegen die Vormänner 
verluſtig. Der Auſpruch gegen den Empfänger bleibt in Kraft. 

Art. 413. Der Abjender und der Frachtführer kön— 
neu übereinkommen, daß der letztere dem erſteren einen 
Ladeſchein ausſtellt. 

Der Ladeſchein iſt eine Urkunde, durch welche der 
Frachtführer ſich zur Aushändigung des Gutes verpflichtet. 

Art. 414. Der Ladeſchein enthält: 

1. Die Bezeichnung der geladenen Güter nach Beſchaf— 
fenheit, Menge und Merkzeichen; 

2. den Namen und Wohnort des Frachtführers; 

3. den Namen des Abſenders; 

4. den Namen Desjenigen, an den oder an deſſen 
Ordre das Gut abgeliefert werden ſoll. Als ſolcher iſt der 
Abſender zu verſtehen, wenn der Ladeſchein lediglich an 
Ordre geſtellt iſt; 

5. den Ort der Ablieferung; 

6. bie Beſtimmung in Anſehung der Fracht; 

7. den Ort und Tag der Ausſtellung. 


Der Ladeſchein muß von dem Frachtführer unter: 
zeichnet feit. 


Der Abſender hat dem Frachtführer auf deſſen Ver⸗ 
langen eine von ihm unterzeichnete gleichlautende Kopie 
des Ladeſcheines auszuhändigen. 

Art. 415 Der Ladeſchein entſcheidet für die Rechts- 
verhältniffe zwiſchen dem Frachtführer und dem Empfän⸗ 
ger des Gutes; die nicht in demſelben aufgenommenen 
Beſtimmungen des Frachtvertrages haben gegenüber dem 
Empfänger keine rechtliche Wirkung, ſoferne nicht anb bie: 
ſelben ausdrücklich Bezug genommen it. 


ſo lange, als 


, ç Handelsgeſetz. 


Für die Rechtsverhältuiſſe zwiſchen Frachtführer und 
Abſender bleiben die Beſtimmungen des Frachtvertrages 
maßgebend. 

Art. 416. Wenn der Frachtführer einen Ladeſchein 
ausgeſtellt hat, darf er ſpäteren Anweiſungen des Abſen— 
ders wegen Zurückgabe oder Auslieferung des Gutes an 
einen andern als den durch den Ladeſchein legitimirten 
Empfänger nur dann Folge leiſten, wenn ihm der Lade— 
ſchein zurückgegeben wird. Handelt er dieſer Beſtimmung 
entgegen, ſo iſt er dem rechtmäßigen Inhaber des Lade— 
ſcheines für das Gut verpflichtet. 

Art. 417. Zum Empfange des Gutes legitimirt iſt 
Derjenige, an welchen das Gut nach dem Ladeſcheine 
abgeliefert werden ſoll, oder auf welchen der Lade— 
ſchein, wenn er an Ordre lautet, durch Indoſſament itber- 
tragen iſt. 

Art. 418. Der Frachtführer iſt zur Ablieferung des 
Gutes nur gegen Rückgabe des Ladeſcheines, auf wel— 
chem die Ablieferung des Gutes zu beſcheinigen ift, bere 
pflichtet. 

Art. 419. Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen 
über die Rechte und Pflichten des Frachtführers auch 
in dem Falle zur Anwendung, wenn ein Ladeſchein aus— 
geſtellt iſt. 

Art. 420. Wenn ein Kaufmann, deſſen gewöhnlicher 
Handelsbetrieb ſich nicht auf die Ausführung von Fracht— 
geſchäften erſtreckt, in einem einzelnen Falle einen Trans- 
port von Gütern zu Land oder auf Flüſſen und Binnen- 
gewäſſern auszuführen übernimmt, ſo kommen die Be— 
ſtimmungen dieſes Titels auch in Bezug auf ein ſolches 
Geſchäft zur Anwendung. 

Art. 421. Die Beſtimmungen dieſes Abſchnittes 
finden auch Anwendung auf Frachtgeſchäfte von Eiſenbah⸗ 
nen und anderen öffentlichen Transportanſtalten. 

Sie gelten jedoch für die Poſtanſtalten nur in 
ſo weit, als nicht durch beſondere Geſetze oder Verord— 
nungen für dieſelben ein Anderes beſtimmt iſt. 


Für die Eiſenbahnen kommen ferner die Beſtimmun⸗ 
gen des folgenden Abſchnittes zur Anwendung. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von dem Frachtgeſchäfte der Eiſenbahnen insbefondere. 


Art. 422. Eine Eiſenbahn, welche dem Publikum 
zur Benützung für den Gütertransport eröffnet iſt, 
kann die bei ihr nachgeſuchte Eingehung eines Fracht— 
geſchäftes für ihre Bahnſtrecke nicht verweigern, in 
ſoferne: 

1. die Güter an ſich oder vermöge ihrer Verpackung 
nach den Reglements, und im Falle die letzteren fehlen 
oder keinen Anhalt gewähren, nach den Einrichtun— 
gen und der Benützungsweiſe der Bahn zum Transporte 
ſich eignen, 

2. der Abſender in Bezug auf die Fracht, die Auf— 
lieferung der Güter und bie fonftigen den Eiſenbahuen 
freigeſtellten Transportbedingungen ſich den allgemein 
geltenden Anordnungen der Bahnverwaltung unterwirſt, 

3. die regelmäßigen Transportmittel der Bahn zur 
Ausführung des Trausportes genügen. 


Die Eiſenbahnen ſind nicht verpflichtet, die Güter 


zum Transporte eher anzunehmen, als bis die Beförde— 
rung derſelben gefchehen kann. 

In Anſehung der Zeit der Beförderung darf kein 
Abſender vor dem Andern ohne einen in den Ein⸗ 
richtungen der Bahn, in den Transportverhältniſſen, 
oder im öffentlichen Intereſſe liegenden Grund begünſtigt 
werden. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes 
Artikels begründen den Anſpruch auf Erſatz des dadurch 
entſtandenen Schadens. 


ſorgt wird: 
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Art. 423. Die in Art 422 bezeichneten Eiſenbahnen 
ſind nicht befugt, die Anwendung der in den Art. 395, 
396, 397, 400, 401, 408 enthaltenen Beſtimmungen 
über die Verpflichtung des Frachtführers zum Schaden⸗ 
erſatz, ſei es in Bezug auf den Eintritt, den Umfang 
oder die Dauer der Verpflichtung., oder in Bezug auf 
die Beweislaſt, zu ihrem Vortheile durch Verträge 
(mittelſt Reglements oder durch beſondere Ueberein— 
kunft) im Voraus auszuſchließen oder zu beſchränken, 
außer ſoweit ſolches durch die nachfolgenden Artikel zu⸗ 
gelafſen iſt. 


Vertragsbeſtimmungen, welche dieſer Vorſchrift ent⸗ 
gegenftehen, haben keine rechtliche Wirkung. 


Art. 424. Es kann bedungen werden: 

1. In Anſehung der Güter, welche nach Verein- 
barung mit dem Abſender in unbedeckten Wagen transpor- 
tirt werden: 

daß für den Schaden nicht gehaftet werde, wel— 
cher aus der mit dieſer Transportat verbundenen 

Gefahr entſtanden iſt, 


2. in Anſehung der Güter, welche, ungeachtet ihre 
Natur eine Verpackung zum Schutze gegen Verluſt oder 
Beſchädigung auf dem Transporte erfordert, nach Erklä— 
rung des Abſenders auf dem Frachtbriefe unverpackt oder 
mit mangelhafter Verpackung aufgegeben ſind: 

daß für den Schaden nicht gehaftet werde, wel— 
cher aus der mit dem Mangel der Verpackung 
oder mit der mangelhaften Beſchaffenheit der Verpa— 
ckung verbundenen Gefahr entſtanden iſt, 


3. in Anſehung der Güter, deren Auf- und Abla⸗ 
den nach Vereinbarung mit dem Abfender von dieſem be— 


daß für den Schaden nicht gehaftet werde, 
der aus der mit dem Auf- und Abladen oder 
mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr ent— 
ſtanden iſt, 

4. in Anſehung der Güter, welche vermöge ihrer 
eigenthümlichen natürlichen Beſchaffenheit der beſonderen 
Gefahr ausgeſetzt find, gänzlichen oder theilweiſen Ver⸗ 
luſt oder Beſchädigung, namentlich Bruch, Roſt, in⸗ 
KR Verderb, außergewöhnliche Leckage u. f. w. zu ete 
eiden : š 

daß für den Schaden nicht gehaftet werde, mei, 
cher aus dieſer Gefahr entſtanden iſt, 


5. in Anfehung lebender Thiere: 

daß für den Schaden nicht gehaftet werde, wel— 
cher aus der mit dem Transporte dieſer Thiere 
für dieſelben verbundenen beſonderen Gefahr et, 
ſtanden iſt, 


6. in Anſehung begleiteter Güter: 

daß für den Schaden nicht gehaftet werde, wel— 
cher aus der Gefahr entſtanden ift, deren Abwen— 
dung durch die Begleitung bezweckt wird. 


Sft eine der in dieſem Artikel zugelaſſenen Beſtim⸗ 
mungen bedungen, ſo gilt zugleich als bedungen: daß 
bis zum Nachweiſe des Gegentheiles vermuthet werden 
ſoll, daß ein eingetretener Schade, wenn er aus der nicht 
übernommenen Gefahr entſtehen konnte, anus derſelben 
wirklich entſtanden ift. 


Eine nach dieſem Artikel bedungeue Befreiung von 
der Haftpflicht kann nicht geltend gemacht werden, wenn 
nachgewieſen wird, daß der Schaden durch Verſchul⸗ 
den der Bahnverwaltung oder ihrer Leute entſtan⸗ 
den iſt. 


Art. 425. In Anſehnng des Reiſegepäckes kann bedun⸗ 
gen werden: 


gandelsgeſetz. 


1. daß für Verluſt oder Beſchädigung von Reiſege⸗ 
päck, welches nicht zum Transporte aufgegeben iſt, nur 
gehaftet werde, wenn ein Verſchulden der Bahnverwaltung 


oder ihrer Leute nachgewieſen wird. Dasſelbe kann in An⸗ 


ſehung von Gegenſtänden bedungen werden, welche ſich in 
Reiſe⸗Equipagen befinden; 

2. daß für Verluſt von Reiſegepäck, welches zum 
Transporte aufgegeben iſt, nur gehaftet werde, wenn 
das Gepäck binnen einer beſtimmten Friſt nach der Ablie⸗ 
ferungszeit abgefordert wird. 

Die Friſt darf nicht länger als drei Tage fein. 


Art. 426. In Anſehung der Güter, welche nach ihrer 
natürlichen Beſchaffenheit bei dem Transporte regelmäßig 
einen Verluſt an Gewicht oder an Maß erleiden, kann 
bedungen werden, daß bis zu einem im Voraus beſtimm— 
ten Normalſatze für Verluſt an Gewicht oder Maß nicht 
gehaftet werde. Der Normalſatz muß, im Falle mehrere 
Stücke zuſammen transportirt worden find, für jedes ein- 
zelne Stück beſonders berechnet werden, wenn das Gewicht 
oder Maß der einzelnen Stücke im Frachtbriefe verzeichnet 
oder ſonſt erweislich iſt. 

Die hier bezeichnete Beſtimmung kann nicht geltend 
gemacht werden, wenn nachgewieſen wird, daß der Ber- 
luſt nach den Umſtänden des Falles nicht in Folge der 
natürlichen Beſchaffenheit des Gutes entſtanden iſt, 
oder daß der beſtimmte Normalſatz dieſer Beſchaffenheit 
oder den ſonſtigen Umſtänden des Falles nicht ent; 
ſpricht. 

Art. 427. Es kann bedungen werden: 


1. daß nach Art. 396 der Schadenberechnung zu 
Grunde zu legende Werth den im Frachtbriefe, im Lade— 
ſcheine oder im Gepäckſcheine als Werth des Gutes ange— 
gebenen Betrag, und in Ermanglung einer ſolchen Angabe 
nen im Bo raus beſtimmten Normalſatz nicht überftei« 
gen ſoll; 


2. daß die Höhe des nach Art. 397 wegen verſpäteter 
Lieferung zu leiſtenden Schadenerſatzes den im Frachtbriefe, 
im Ladeſcheine oder im Gepädicheine als die Höhe des 
Intereſſes an der rechtzeitigen Lieferung angegebenen Be— 
trag, und in Ermanglung einer ſolchen Angabe einen im 
Voraus beſtimmten Normalſatz, welcher auch in dem Ver— 
luſte der Fracht oder eines Theiles derſelben beſtehen kann, 
nicht überſteigen ſoll. 


Im Falle einer böslichen Handlungsweiſe der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung oder ihrer Leute kann die Beſchränkung der 
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ar auf den Normalſatz oder den angegebenen Werth 
des Gutes nicht geltend gemacht werden. 


Art. 428. Es kann bedungen werden, daß nach erfolg— 
ter Empfangnahme des Gutes und Bezahlung der Fracht 
jeder Auſpruch wegen Verluſtes an dem Gute oder wegen 
Beſchädigung desſelben auch dann, wenn dieſelben bei der 
Ablieferung nicht erkennbar waren und erſt ſpäter entdeckt 
worden ſind (Art. 408, Abſatz 2), erliſcht, wenn der 
Anſpruch nicht binnen einer gewiffen Friſt nach der 
Ablieferung bei der Eiſenbahnverwaltung angemeldet wor⸗ 
den iſt. 


Die Friſt darf nicht kürzer als vier Wochen ſein. 


Art. 429. Wenn eine Eiſenbahn das Gut mit einem 
Frachtbriefe übernimmt, nach welchem der Transport durch 
mehrere ſich aneinanderſchließende Eiſenbahnen zu bewirken 
iſt, ſo kann bedungen werden, daß nicht fämmtliche Eiſen⸗ 
bahnen, welche das Gut mit dem Frachtbrieſe übernom⸗ 
men haben, nach Maßgabe des Art. 401 als Frachtführer 
für den ganzen Transport haften, ſondern daß nur die 
erſte Bahn und diejenige Bahn, welche das Gut mit 
dem Frachtbriefe zuletzt übernommen hat, dieſer Haftpflicht 
ſür den ganzen Transport unterliegt, vorbehaltlich des 
Rückgriffes der Eiſenbahnen gegeneinander, daß dagegen 
eine der übrigen, in der Mitte liegenden, Eiſenbahnen 
nur dann als Frachtführer in Anſpruch genommen werden 
kann, wenn ihr nachgewieſen wird, daß der Schaden auf 
ihrer Bahn ſich ereignet hat. 


Art. 430. Wenn eine Eiſenbahn das Gut mit einem 
Frachtbriefe zum Transporte übernimmt, in welchem als 
Ort der Ablieſerung ein weder an ihrer Bahn noch an 
einer der ſich an ſie anſchließenden Bahnen liegender Ort 
bezeichnet iſt, ſo kann bedungen werden, daß die Haftpflicht 
der Eiſenbahn oder der Eiſenbahnen als Frachtführer nicht 
für den ganzen Transport bis zum Orte der Ablieferung, 
ſondern nur für den Transport bis zu dem Orte beſtehe, 
wo der Transport mittelſt Eiſenbahn enden foll; iſt 
dieß bedungen, jo treten in Bezug auf die Weiter⸗ 
beförderung nur die Verpflichtungen des Spediteurs ein. 


Art. 431. Iſt von dem Abſender auf dem Fracht⸗ 
briefe beſtimmt, daß das Gut an einem an der Eifenbahn 
liegenden Orte abgegeben werden oder liegen bleiben ſoll, 
jo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein anderweitiger Be⸗ 
ſtimmungsort angegeben iſt, der Transport als nur 
bis zu jenem an der Bahn liegenden Ort übernommen, 
und die Bahn iſt nur bis zur Ablieſerung an dieſen Ort 
verantwortlich. 


BR 


Das Stempefgefeh, 


Kurzgefaßter Auszug aus den auf die eigentlichen Stempelgebühren bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom Jahre 

1850 (die betreffenden $Š. find, um das allfällige Nachſchlagen zu erleichtern, unter der Bezeichnung d. G. citirt), der 

geänderten Tarifsbeſtimmungen (d. g. T. B.) vom 13. Dezember 1862 und der Vorerinnerung zu letzteren (d. V.), ſowie 

der ſontigen auf das Stempelweſen bezüglichen Verordnungen, nebſt den Stempeigebührenfcalen und einem vollſtänd igen 

nach den Zarifpoften (T. P.) des Geſetzes vom Jahre 1830, und jenen der geänderten Tarifsbeſtimmungen (P.) 
alphabetiſch zuſammengeſtellten Stämpel⸗Gebührenkarife. 


1. Anmeldung ſtempelpflichtiger Nechtsgeſchäſte. 

Alle jene Rechtsgeſchäfte, bei denen die Gebühr nicht 
ſchon bei Errichtung der Urkunde mit Stempelmarken be— 
richtiget werden kann, müſſen bei Strafe der Entrichtung 
der Gebühr im zweifachen bis zehnfachen Betrage (SS. 79, 
80, 83 d. G. u. 13 d. g. T.) dem dazu beſtimmten Amte 
(k. k. Tar⸗Gebührenbemeſſungs⸗Steueramte) angezeigt wer: 
den, und zwar jene, welche im Inlande geſchloſſen wur— 
den, binnen 8 Tagen, die im Auslande geſchloſſenen bin— 
nen 30 Tagen nach Uebertragung in's Inland (§. 44, d. 
G. 1. 2.); Wechſel, im Auslande ausgeſtellte, binnen 14 Tagen, 
P. 113, 3. Wenn von der Urkunde früher ein Gebrauch 
gemacht wird, muß die Anzeige auch früher erſtattet 
werden. 

Der Abſchlußtag des Rechtsgeſchäftes, und wenn die 

letzten Tage der achttägigen Friſt Feiertage waren, werden 
in dieſe Friſt nicht eingerechnet. Die Anzeige bei Rechts— 
geſchäften, bei denen eine Urkunde errichtet wurde, geſchieht 
zweckmäßig auf folgende Art: 
Von der Urkunde iff dem Gebührenbemeſſungsamte 
eine vidimirte, ungeſtempelte Abſchrift zu überreichen, 
wobei es angezeigt erſcheint, die Originale auch beizubrins 
gen, damit zur Deckung der Partei die geſchehene Anzeige 
an demſelben angemerkt wird. Bei Urkunden, durch welche 
die Uebertragung einer unbeweglichen Sache ſtattfindet, gilt 
das gerichtliche Einſchreiten um die Beſitzverſchrei— 
bung für die gedachte Anzeige, nur muß es in der geſetz⸗ 
lichen Friſt, unter Beibringung einer zweiten Abſchrift der 
Urkunde geſchehen. 

Anſtatt dieſer zweiten Abſchrift kann aber die Partei 
auch eine 1 fl. Marke dem Geſuche beilegen. Im Unter— 
laſſungsfalle iſt eine Strafe von 2 fl. zu entrichten. 

Bei Urkunden, welche der ein fachen Stempelgebühr 
über 20 fl. unterliegen, kann der ganze Stempelbetrag 
an der Urkunde geſetzmäßig verwendet werden. (S. 6 B. 
d. g. T.) Stempelbeträge ſammt Zuſchlag unter 25 fl. 
müſſen bei dreifacher Strafe ſtets mittelſt Marken entrichtet 
werden. 

2. Einhebung der Gebühren. 

Die Gebühren werden: 

a) entweder mittelſt des Stempels (§. 3 d. G.) und 
zwar: | 
aa) in einem feſten oder 
bb) in einem wandelbaren Betrage (S. A d. G.), 

oder 

b) unmittelbar eingehoben. 


3. Stempelpflicht zweier und mehrerer Exemplare. 
Wenn von einer Urkunde mehrere Exemplare errichtet 
werden, bei denen allfällige Punktationen die erſten Exem— 
plare bilden, ſo unterliegt jedes demſelben Stempel, 
enn der Tarif keine Ausnahme macht; nur bei Urkun⸗ 
en, welche der Scalagebühr unterliegen, iſt, mit Ausnahme 


der Wechſel, geſtattet, daß nur die zwei erſten Exemplare 
(§. 37 und 40 d. G.) den vollen Stempel, die übrigen 
aber jenen für einfache ämtliche Abſchriften (P. 2 a) mit 
50 kr. haben dürfen, nur müſſen die Geſammt-Exemplare 
binnen 8 Tagen dem Gebührenamte vorgelegt werden. 


4. Markenanheftung 

Bei Urkunden muß die Marke überſchrieben werden, 
daher am einfachſten, wenn die erſte Zeile, nie aber die 
Ueberſchrift oder Unterſchrift (außer bei Wechſeln) über das 
grüne (untere) Feld geht. Man kann ſie aber auch mit 
mehr Zeilen überſchreiben, ohne ein Stempelgebrechen zu 
begehen. Eine Ausnahme tritt bei Frachtbriefen und Du— 
plikaten derſelben (auch jenen der k. k. Poſtanſtalt) ein, 
indem bei die ſen die Marke mit dem Monat und der letzten 
Ziffer der Jahreszahl überſchrieben werden darf. 

Es iſt nicht geſtattet, bei einer fertigen Urkunde die 
Schrift mit einer Marke zu überkleben und darüber zu 
ſchreiben, eine ſolche Marke wird als nicht vorhanden be— 
trachtet. 

Bei Wechſel⸗Blanquetten muß eine fold: Stelle ge: 
wählt werden, daß die Marke überſchrieben werden kann. 

Es iſt aber auch geſtattet, ſie vor dem Gebrauche (vor 
der Ausfüllung) überſtempeln zu laſſen. | 

Bei Wechſeln muß die Marke von beiden Theilen 
überſchrieben, oder vor der Ausfüllung und Unterſchreibung 
überſtempelt werden. Es erſcheint nicht gerathen, den Be— 
trag über die Marke zu ſchreiben, weil ſich ſolche abloͤſen 
kann. (Die geſtempelten Wechſelblanquetten find feit 1. Mai 
1863 um den Stempelbetrag zu verkaufen.) 

Bei Eingaben und Beilagen iſt eine Ueberſchreibung 
nicht nöthig, fie werden bei ihrer Ueberreichung von Amt!“ 
wegen überſtempelt. Das Ueberſiegeln oder Ueberſtempeln 
der Marken mit Privatſiegeln oder Stampiglien iſt geſetz— 
widrig und zieht 3 —10fache Stempelſtrafe nach fi. 


3 Papierformat. 

Das Papierformat darf, mit Ausnahme der Handels— 
und Gewerbebücher, pr. Bogen 2527] nicht überſchreiten, 
ſonſt muß der Stempel bis 50 kr. im doppelten Betrage, 
im weiteren Falle aber immer um 30 kr. mehr als die 
normale Gebühr entrichtet werden. (§. 2 d. V. d. g. T.) 


6. Einſchreibbü cher. 
Einſchreibbücher können in Hinſicht der Stempelpflicht 
in einer vierfachen Eigenſchaft erſcheinen: - 
A) Als Rechtsurkunden, 
B) als Handels- und Gewerbebücher, 
C) als Rechnungen und 
D) als eigene Aufſchreibungen. 
Werden in einem Buche erfüllte Verpflichtungen, 
eingegangene Verbindlichkeiten oder wechſelſeitige Ber» 
pflichtungen zwiſchen den Berechtigten und den Verpflich— 
teten eingetragen, fo richtet ſich die Stempelgebühr nach 
7 * 


EL: 


98 Das Stempelgeſetz. 


der Gattung und nach der Anzahl der darin aufgenom— 
menen Urkunden. (P. 101 d. g. T.) 

Die Aufzeichnung derlei Daten zur eigenen Ueber⸗ 
ſicht iſt ſtempelfrei. 

Handels⸗ und Gewerbebuͤcher, vide Tarif. 

Bei Einſchreibbücheln der Handel» und Gewerbe— 
treibenden, welche als ſtempelpflichtig nach der Poſt: 
„Rechnungen“ der Stempelgebühr von 5 kr. oder 10 kr. 
pr. Bogen unterliegen, wenn ſie auch die Saldirung 
enthalten, je nachdem der Bogen nicht mehr als 252, oder 
mehr []“ enthält ($. 2 d. V. d. a. T.), kann die ganze 
Gebühr auf der erſten Seite des Büchels mittelſt An- 
klebung und vorſchriftsmäßiger Ueberſchreibung der 
Stempelmarken berichtiget werden. ; 

Bücheln, welche eine gewerbliche Unternehmung dem 
Arbeiter mit dem übergibt, daß feine Arbeiten von ihr 
darin eingetragen und beſtätiget werden, unterliegen der 
Gebühr von 3 kr. oder 10 kr. pr. Bogen; beſtätiget der 
Arbeiter darin den Lohn, ſo unterliegen ſie für jeden 
einzelnen Fall der Scala II; führt aber der Arbeiter ein 
ſolches Büchel zur eigenen Ueberſicht, fo iſt es ſtempelfrei. 
(ad T. P. 83 B. 3.) Der Grundſatz, daß Auffchreibuns 
gen zum eigenen Gebrauche ſtempelfrei ſind, gilt auch für 
Nichtgewerbetreibende, nur tritt hier noch der weitere 
Umſtand ein, daß auch Auszüge aus ihren Buͤchern, als: 
Conti, Noten, Ausweiſe, wenn ſie auch dritten Perſonen 
zugeſtellt werden, ſtempelfrei ſind, erhalten ſie aber die 
Saldirung, fordern ſie die Scala II. (T. P. 83 
B. 3. 
Bücheln, welche ein Gewerbetreibender Jemanden 
über abgenommene Waaren übergibt, unterliegen dem 
Stempel von 5 kr. pr. Bogen, wenn fie auch die Gal» 
dirung enthalten. 

Der Abſendung nicht beſtellter Waaren zugelegte 
Rechnungen u. ſ. w. ſind ſtempelfrei. Beſtätigte Boten⸗ 
Bücheln über zugeſtellte Sendungen ſind ſtempelfrei. 


7. Entrichtung der Gebühren mittelſt Stempel. 


Seit 1. Jänner 1863 find mehrere Gebühren (S. 6 
C. d. g. T.) mittelſt des Stempels zu entrichten, welche 
früher unmittelbar entrichtet wurden, und zwar: 

a) von Schenkungen und Erbfchaften beweglicher 
Sachen unter Lebenden, wenn darüber eine Urkunde 
errichtet wurde und die Gebühr ohne Zufchlag 
20 fl., mit Zuſchlag 25 fl nicht überſteigt. 

(Die Urkunde erhält einen 50 kr.⸗Stempel für 
jeden Bogen, dann iſt vom Rechtsgeſchäfte von der 
reinen Schenkung, d. i. über Abzug der Paſſiva 
und Gegenleiſtungen, die Perzentual- Gebühr 
mittelſt Marken derart zu entrichten, daß ſelbe 
an der Urkunde angebracht und vorſchriftmäßig 
überfchrieben werden.) 

Betreffs der Erbſchaften beweglicher Sachen iſt zu 
bemerken, daß die Gebühr bei Erbfchaften zwiſchen Ehe: 
gatten mit 1% nur dann zu bemeſſen iſt, wenn ſie zur 
Zeit des Todes nicht getrennt waren, und daß jene 
Perſonen, welche zum Erblaſſer in einem Dienſt— 
oder Lohnverhältniſſe ſtanden dann 1% zu berich⸗ 
tigen haben, wenn die ererbte Jahres⸗Rente 30 fl., 
oder das Capital (Erbſchaft) 300 fl. nicht über: 
ſteigt; dann daß Verlaſſenſchaften gebührenfrei find, 
wenn der Geſammt⸗Activſtand ohne Abzug der 
Paſſiva 50 fl. nicht überſteigt und auf die im Tarif 
bei „Schenkungen“ sub I angefuͤhrten Perſonen 
übergeht. 

Die Gebühren bis 20 fl. ohne Zuſchlag hat 
ber Abhandlungsrichter zu bemeſſen, unb bie Stem: 
pelmarken find binnen 8 Tagen am Nachlaßaus⸗ 
weiſe oder Abhandlungs-Protokolle zu befeſtigen, zu 
uüberſchreiben und zu überſtempeln. 


b) bei Eintragungen in die öffentlichen Bücher, wenn 
die Gebühr ohne Zuſchlag 4 fl., mit Zuſchlag 5 fl. 
nicht überſteigt. 

(Die Marken ſind dem Geſuche beizulegen, und 
ſind vom Einreichungs-Protokolle auf der allenfalls 
zu dieſem Zwecke beigebrachten, ungeſtempelten 
Rubrik zu beſtätigen. (§. 6 C. 2 ad b d. g. T. B.). 

c) von wechſelgerichtlichen Zahlungs⸗Aufträgen ift die 
feſte Gebühr ohne Zuſchlag bis einſchließig 4 fl., 
mit Zufchlag bis 5 fl. (P. 103 Anmerkung 1. d. 
g. T.) bei der Ueberreichung der Klage fuͤr beide 
Theile mittelſt Anſchluß von Stempelmarken zu 
entrichten. (Siehe b Schlußſatz wegen Beſtätigung 
der Marken.) 

(Zufolge des Punktes C $. 6 d. g. T. vom 
13. December 1862, können auch größere 
Beträge, als die in den Punkten a—e berührten, 
mittelſt Stempelmarken verichtiget werden, wodurch 
den Parteien der Vortheil zugeht, daß ihnen da— 
durch oft Wege und Auslagen erſpar werden, 
weil mit 31 Tagen nach Zuſtellung des Zahlungs- 
Auftrages die 3% Verzugszinſen zu laufen anfan— 
gen und die Gebühr in die executive Einbringung 


übergeht). 

8. Wechſel. 

Werden Wechſel mit beſtimmter Zahlungsfriſt nach 
6, rückſichtlich 12 Monaten vom Ausſtellungstage ge: 
rechnet weiter begeben, ſo iſt der Stempel auf Scala II. 
zu ergänzen. (Anm. 1 zu P. 113.) 

Werden Wechſel zur Erlangung eines Hypothekar— 
rechtes pränotirt oder intabulirt, fo tritt bei Ueberreichung 
des Geſuches die Verpflichtung ein, die Scala I auf 
Scala II zu ergänzen, und die Marke wird vom Ein— 
reichungs-Protokolle des Gerichtes überſtempelt. (Anm. 
5 ad P. 113.) 

Im Auslande ausgeſtellte, im Inlande zahlbare 
Wechfel, müſſen binnen 14 Tagen (P. 113, Anm. 3), 
nach Uebertragung in's Inland zur Ueberſtempelung, mit 
Nachweiſung des Zeitpunktes ihrer Uebertragung, dem 
Gebührenamte vorgewieſen werden, wenn die etwaige 
Marke nicht [don von beiden Theilen überfchrieben ijt. 
Im Uebrigen ſiehe Tarif. 

9. Dienſtleiſtungen P. 40. 

a) Die Uebertragung von geiſtlichen und weltlichen Aem— 
tern und Dienſtesſtellen, zu deren Beſorgung dauernde 
oder wiederkehrende Geſchäfte anderer Art, als jene, 
welche von Taglöhnern, Dienſtboten, Geſellen u. ſ. w. 
beſorgt zu werden pflegen, ohne Unterſchied, ob die 
Vertragsurkunde von einem oder von beiden Theilen 
gefertigt wird, ob der Dienſtgeber eine phyſiſche oder 
moraliſche Perſon iſt, mit Ausnahme derjenigen Stel» 
len, welche der Dienſtesverleihungstaxe unterliegen, oder, 
weil die Stelle proviſoriſch iſt, nach dem Betrage aller 
Jahresbezüge, mit Beobachtung des $. 16 d. G., unter: 
liegt der Scala III. 

1. Anmerkung. 

Dienſtesverträge, bei denen die Entlaſſung von der 
Berletzung der Dienſtesvorſchrift abhängt, ſind jenen 
auf Lebensdauer gleich zu halten. 

2. Anmerkung. 

Die Gebühr kann, wenn ſie 20 fl. überſteigt, in 12 
gleichen Raten entrichtet werden. 

3. Anmerkung. 

Wenn ein Bedienſteter von ſeinem Dienſtgeber oder 
ſeinem Nachfolger eine andere Bedienſtung erhält, ſo 
können in Hinſicht der Gebühr zwei Fälle eintreten: 
aa) entweder iſt die Bezahlung gleich den früheren, oder 

ſie iſt 

bh) höher. Für den erſten Fall fordert die Urkunde 

einen 50 kr.⸗Stempel, für den zweiten nach der Er⸗ 
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höhung als neue Urkunde, nur muß die erſte Zahlung | 


nachgewieſen werden. 

b) Verträge, wenn der Arbeiter auch den Stoff liefert, 
unterliegen der Scala III. 

o) Verträge über die Aufnahme von Lehrlingen, wenn ſich 
die eingegangenen Verpflichtungen nur darauf be— 
ſchränken, dem Lehrling eine Unterweiſung und Unter— 
kunft u. ſ. w. blos gegen deſſen Dienſte zu ertheilen, pr. 
Bogen 30 kr. 

Sind andere Verbindlichkeiten darin aufgenommen, 
ſo richtet ſich der Stempel nach den einzelnen Gattun— 
gen derſelben. 

d) Alle anderen entgeltlichen Verträge über Dienſtleiſtungen 
fallen unter die Scala II. 

Anmerkung. Der Werth iſt nach $. 16 d. G. zu be: 
ſtimmen. 


10. Uechnungen. 

Rechnungen, welche von Demjenigen, welcher ſeinen 
Dienſtverhältniſſen gemäß ſie zu legen hat, dem Berechtigten 
gelegt werden, ſind ſtempelfrei: a) ſo lange über dieſelben kein 
Rechtäftreit zwiſchen Berechtigten und Verpflichteten, ober 
b) ſo lange in denſelben keine Rechtsurkunde zwiſchen dieſen, 
z. B. ein Dienſtvertrag, eine Quittung über den bezogenen 
Gebal: u. ſ. w. vorkommt; font unterliegen fie im Falle a) 
einem Stempel von 50 kr. pr. Bogen, im Falle b) nach 
der Gattung der Urkunde, und als Beilage einem Stempel 
von 15 kr. (T. P. 83, A.) 


11. Empfangsbeſtätigungen. 
Stempelfrei find: Empfangsbeftätigungen, 

a) über Vadien, Dienſt- und andere Cautionen, wenn fie 
nicht als Darleihen gegeben wurden, in welchem Falle 
ſie Scala II. fordern, dann über jene Cautionen, welche 
zur Sicherſtellung von Strafen hinterlegt worden ſind 
(T. P. 48 d); 

b) über ſolche Intereſſen der Staatsſchuldverſchreibungen, 
welche mit Coupons verſehen waren, wenn dieſe aus 
Gründen eingezogen wurden; 

e) über rückbezahlte Nichtſchuld (T. P. 48 e); 

d) Empfangs- und Aufnahmsſcheine eines Frächters oder 
einer Transportanſtalt, über die Aufnahme von 
Perſonen zum Transporte, wenn fie auch den Em: 
pfang des Frachtlohnes beſtätigen, mit Ausnahme je— 
ner der Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahrtgeſellſchaften 
(P. 47 e); 

e) Empfangsbeſtätigungen über die von einem Frächter 
überbrachte Sendung (P. 48 b), wenn fie auch in Buͤ— 

geln ertheilt werden; 

f) über die Zurückſtellung von zu viel bezahlten Abgaben 
z. B. Steuern, % -Gebühren, Gemeindeſteuern (P. 
48 c); gegen Einziehung der Quittung, oder doch An— 
merkung an derſelben. 

(NB. Bei mittelſt Marken bezahlten Urtheilsgebühren 
erfolgt die Rückvergütung ohne Anweiſung der Finanz— 
behörde blos gegen Einziehung der gerichtlichen Sn» 
timation.) 

g) Quittungen über Almoſen, Armenpfründen, über 
Sammlungsgelder bei eingetretenen Unglücksfällen; 

h) Quittungen über Meßgel der (T. P. 48 o); 

i) Quittungen über Beträge unter 2 fl. (T. P. 48 n); 

k) Quittungen reſp. Empfangsbeſtätigungen über die aus 
den Depoſiten- und aus anderen Aemtern, von den 
hinterlegten Obligationen behobenen Coupons. 


12. Wiederkehrende Leiſtungen. 


; nad der Summe der 
ne einzelnen Geldwerthe 


richtet fid) die Stempelgebühr e 15 a) d. G. 
2. Bei Haupt: und Neben-] nach der Summe aller 
leiſtungen Leiſtungen S. 15 a) d. G. 


3. Bei jährlich, aber nicht 
10 Mal wiederkehrenden Lei⸗ 
ſtungen 
4. Bei jährlich durch 10 
oder mehrere Jahre wiederkeh— 
renden Leiſtungen 
b. Bei einer jährlich mies | 
derkehrenden, auf die Lebens— 
dauer einer Perſon beſtimmten 
Ba . eee mirage 
6. Iſt eine ſolche Leiſtun A 
für zwei oder mehrere perf: | Res 18.4000 Se? 
nen bejtimmt ) 9 8. SE 


(Bei Ausgedingen, um den Werth des abgetretenen 
Gutes zu beſtimmen, iſt die Leiſtung 20fach zu nehmen.) 


7. Iſt die Leiſtung auf 
ewige Zeit oder auf die Dauer (nach der 20fachen Jah⸗ 
resleiſtung §. 16 d) d. G. 


einer Körperſchaft oder Anſtalt 


nach der Summe aller 
Jabresleiſtungen $. 16 a) 

919 M. cane. d. G. 

nad) dem 10 fachen Wer⸗ 

the der Jahresleiſtung 

Kaen S. 16 b) d. G. 

nach der 10fachen Sab. 

resleiſtung $. 16 c) d. G. 


Beſeim mk 
8. Leiſtungen auf unbe- nach bem Zfachen Werthe 
ſtimmte Zeit | ber Leiſtung §. 16 e) d. G. 


9. Sit der Werth der Leis 
ſtung nicht, wohl aber deren nach a Aus- 
höchſtes Ausmaß benimmt . . maße Š. yr 

10. Iſt zwifchen zwei Rech⸗ ) nach 
ten eine Wahl frei . . Werthe. 
| nach demjenigen Gegen» 

ſtande, wobei eine größere 
Gebühr entfällt, jedoch 
nie kleiner als 50 fr. 
weil dies der Urkunden⸗ 


dem größeren 


11. Leiſtungen mit ſchätz⸗ 
baren und unſchätzbaren Ge— 


GEH UMOR. ius Zich 1G ` hd m rp Stempel über nicht ſchätz⸗ 
bare Gegenſtände ijt, $. 
18 d. G. P. 101 B. ` 

Anmerkung: 


Beſtandverträge, bei denen die Bedingung eingeſchal⸗ 
tet iſt, daß der Vertrag, wenn er nicht rechtzeitig 
aufgekündet wird, noch ein weiteres Jahr und immer 
ſo fort gilt, ſind in Hinſicht dieſer Bedingung noch 
nach Punkt 8 dieſes Paragraphes zu behandeln. 

Sind aber nicht in Jahres- fonbern in anderen Ra: 
ten wiederkehrende Leiſtungen beſtimmt, ſo ſind ſolche den 
aufgeſtellten Grundfaͤtzen anzupaſſen. 

13. Eingaben. 

Die Eingabe mehrerer Perſonen kann nur dann 
unter dem einfachen Stempel erfolgen, wenn die Per⸗ 
ſonen dadurch denſelben Zweck verfolgen, z. B. Erbser- 
klärungen. (1. Anm. ad S. 33 d. G.) 

Eine erledigt rückerhaltene Eingabe kann unter bem. 
ſelben Stempel nicht wieder uͤberreicht, ſie kann nur als 
Beilage ohne Nachſtempelung benützt werden. (2. Anm. 
ad $. 33d. ©.) 

Befreite Eingaben. 


a) Geſuche um Almoſen, Verleihung von Armen 
pfründen unb um Aufnahme in Armen. Inſtitute. 

b) Geſuche um Befreiung von Schulgeld oder Erhalt 
von Stipendien unter Beilegung von Armuths— 
zeugniſſen. 

c) Geſuche um Gebührenbefreiung unter Beibringung 
von Armuthszeugniſſen in Rechtsſtreiten. 

d) Geſuche der von Amtswegen beſtellten Vertreter um 
Gebührenbefreiung u. ſ. w. 

e) Eingaben über Rechnungen in öffentlichen ‚ Angeles 
genheiten. 

f) Eingaben um Rückvergütung eines für den Staat 
oder die Gemeinde gemachten Aufwandes zur Ver— 
hütung eines Schadens. 

g) h) Eingaben zum Vortheil, oder um den Staat oder 
die Gemeinde vor Schaden zu bewahren, wenn 
ſelbſt der Anzeiger im Genuſſe des Objektes ſteht. 

He 
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1i) Anzeigen in Polizei Angelegenheiten, Feldbeſchädi⸗ 
gungen, Forſtübertretungen u. ſ. w. 

k) Petitionen an den Landesfürſten, Reichsrath u. ſ. w., 
welche das Intereſſe ganzer Kategorien, Gemeinden 
u. ſ. w. bezwecken. 

D Eingaben der Beſchuldigten oder Haftenden im Ver— 

fahren wegen Verbrechen, Polizeiübertretungen, 

Preßvergehen, Gefälls-Uebertretungen, mit Au: 

ſchluß der außerordentlichen Gnadenge— 

ſuche bei Gefällsübertretungen. P. 43 a) h). 

Beſchwerden über das Benehmen von Amtsperſonen, 

über den Mißbrauch der väterlichen Gewalt, über 

pflichtwidriges Benehmen der Vormünder, Kuratoren 

u. ſ. w., über die ungeeignete Pflege von Find— 

lingen. 

n) Aeußerungen dieſer Perſonen gegen die Anzeigen 
in m). 

o) Eingaben wegen Auflöſung des Ehebandes, aus 
einem im F. 94 des a. b. G. B. angegebenen 
Hinderniſſe. 

p) Erläuterungen der Amtsperſonen, wozu auch die 
Geſuche um Nachficht der Retardarſtrafen gehören. 

q) Eingaben zur Erwirkung der geſetzlich geitatteten 

Ermäßigung, Rückvergütung oder Zufriſtung von 

Steuern und Abgaben. 

Anmerkung. Beſchwerden oder Recurſe gegen 
die Entſcheidung ſolcher Eingaben: 

1. wenn die Gebühr 50 fl. nicht überſteigt, 15 kr. 
pr. Bogen, 

2. wenn ſie 30 fl. überſteigt, vom Bogen 36 kr. 
Anzeigen über die ſteuerfreie Branntwein-Erzeugung 
und die von den Gemeinde- Vorſtänden in dieſer 
Richtung auszuſtellenden Beſtätigungen über die 
Angaben der Parteien. Eingaben um gefällsämt⸗ 
liche Erlaubnißſcheine, über die Ablieferung des ge— 
bauten Tabaks. 

In der geſetzlichen Friſt angebrachte Reelamationen 

in Hinſicht der Wählerliſten, wie auch die Recurſe. 

u) Eingaben, welche an die Verwaltun gsbehörden und 
Aemter der Poſten, oder der Staats-Eiſenbahnen, 
oder Telegrafen in Abſicht auf die Beförderung 
von Briefen, Effecten und Waaren, deren Zuſen⸗ 
dung, Zuſtellung, Inſtradirung, oder hinſichtlich 
der Entſchädigungen für Briefe und Frachtſtücke 
oder Rückſtellung der Fracht⸗ (Porto-) Gebühren 
gerichtet werden. 


x) Eingaben bei Abhandlung von Verlaſſenſchaften, 
wenn der Activſtand ohne Abzug der Schulden 

. z; fl. nicht überſteigt. 

z) Eingaben in Grundentlaſtungs- und in Servituts⸗ 
Angelegenheiten, wenn dieſe Eingaben auch das 
Grundbuch betreffen. 


14. Militär-Heirats-Cautionen. 

In Hinſicht dieſer Cautionen konnen 2 Fälle eintreten: 

1. Entweder leiſtet die Braut ſelbſt die Caution, oder 

2. leiſtet ſich eine dritte Perſon, welch' letzteres ent— 
weder: A. ohne Entgelt, oder B. gegen Entgelt geſchieht, 
in welchem Falle ad A. wieder 3 Fälle eintreten können, 
und zwar: a) daß der Bräutigam die Caution leiſtet, b) daß 
ſie Jemand leiſtet, der geſetzlich dazu verpflichtet iſt, oder 
c) daß der Cautionsleiſter hiezu nicht verpflichtet iſt. 

Ad. 1. Die Urkunde erhält einen 50 kr.⸗Stempel, 
und eine allfällige In tabulation ift gebührenfrei. 

Ad. 2 A. a) b) e). Die Urkunde erhält einen 50 kr.⸗ 
Stempel, dann ift ad a) und b) die 1%, ad o) die 1, 4 
otet 8% , und für die allfällige Intabulation die ½%, 
Gebuͤhr entweder aus dem ganzen Capitale oder aus den 
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Das Stempelgeſetz. 


10jährigen Intereſſen zu bemeſſen, je nachdem das ganze 
Capital oder nur die Intereſſen gewidmet wurden. 

Anmerkung. Stirbt der Ehegatte und die Witwe 
geht eine weitere Ehe mit einem Offizier ein, ſo iſt das 
ganze Rechtsgeſchäft als eine neue Widmung zu behandeln. 

Ad B. Wird die Caution gegen Entgelt geleiſtet, 
ſe fällt ſie unter die Gebührenbehandlung für Vermögens— 
Uebertragungen eines entgeltlichen Rechtsgeſchaͤftes. 

15. Verzugs-Zinſen 
bei den unmittelbaren Gebuͤhren und bei dem Gebühren— 
Aequivalente. 

Der hohe k. k. Finanz-⸗Miniſterial⸗Erlaß vom 6. April 
1856, 3. 11,866, welcher die Verzugszinſen anordnet, 
ſagt wörtlich: Wird die geſetzliche Zahlungsfriſt über: 
ſchritten, ſo ſind von dem, auf den letzten Tag dieſer 
Friſt folgenden Tage angefangen 5% Verzugszinſen von 
der zu erlegenden Gebühr nebſt derſelben zu entrichten. 

Fernere Beſtimmungen: 

a) Von Gebühren, welche Depoſitenämter aus den in 
ihrer Verwahrung befindlichen Verlaſſenſchaftsmaſſen 
an Finanzkaſſen abzuführen haben, können die Ver— 
zugszinſen dann nicht gefordert werten, wenn die 
Partei, an welche der Zahlungsauftrag urſprünglich 
zugeſtellt wurde, zur Erfüllung desſelben aus den in 
der gerichtlichen Verwahrung befindlichen Zahlungs- 
mitteln der Maſſe, innerhalb der geſetzlichen Zah— 
lungsfriſt (binnen 30 Tagen) die erforderlichen Schritte 
gemacht hat. 

Wird dieſe Zahlungsfriſt von der Partei Ober, 
ſchritten, ſo ſind die Verzugszinſen bis zum Tage zu 
rechnen, an welchem das Einſchreiten bei Gericht um 
die Flufſigmachung der depoſitirten Zahlungsmittel 
erfolgt iſt. 

b) Werden die Gebühren nicht unmittelbar vom De— 
poſitenamte an die Finanzkaſſe abgeführt, ſondern 
von dem Gerichte der Partei die Zahlungsmittel er— 
folgt, und wird von letzterer die Zahlung nicht bin— 
nen 8 Tagen geleiſtet, fo find die Verz igszinſen vom 

achten Tage uad) der Erfolglaſſung des Depoſitums 
bis einſchließig des Zahlungstages zu rechnen. 

e) Muß wegen Einbringung der Gebühr zur Execution 
geſchritten werden, ſo ſind die Verzugszinſen bis ein— 
ſchließig jenen Tag zu rechnen, an welchem die Sab: 
lung an den Gerichtsbeſtellten geleiſtet, und im Falle 
einer Pfändung und Veräußerung der gepfändeten 
Sachen, der Kaufſchilling, aus dem die Gebuͤhr zu 
beſtreiten ift, zu Gerichtshanden erlegt wurde. 

d) St eine Gebühr aus einer Goncurómaffe zu fordern, 
ſo ſind nur jene Verzugszinſen in Anſpruch zu neh— 
men, die bis zum Ausbruche des Concurſes ſchon ge— 
bühren. 

Wurde jedoch der Concurs durch Einverſtändniß 
der Gläubiger wieder aufgehoben, ſo iſt ſo vorzu— 
gehen, als ob kein Concurs eröffnet worden wäre. 

16. Gebühren für die Eintragung in die öffentlichen Bücher. 

a) wo für das Rechtsgeſchäft die 3½% (8. 6 d. L.) oder 
die 1½% nebſt der 1, 4 oder 8% Gebühr (f. 26, 2 
NB. d. L.) bezahlt wurde, ijt die Eintragung gebüh— 
renfrei. 

b) von den vor der Wirkſamkeit des Geſetzes geſchloſſenen 
Rechtsgefchäften, wenn der Zeitpunkt des Abſchluſſes 
nachgewieſen wird 1½%. (S. 6 d. L.) 

c) für andere Rechte, wenn fie ſchätzbar und der Werth 
über 100 fl. ſteht, aus dem Werthe %, 
Gebührenfrei iſt die Eintragung: 

a) wenn der Werth nicht über 100 fl. ſteht, oder unfchäg- 
bar iſt, 

b) die Löſchungen ſind gebührenfrei. 
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Stempel-Gebühren- Shalen, giltig ſeit 1. Jänner 1863. 


Scala I. 

Für Wechſel, Gelbanmeifungen von 
und an Kaufleute, Schuldurkunden 
über die von öffentlichen Auſtal- 


Scala II. 
Für Quittungen und Rechtsge— 
ſchäfte, bei welchen die Stempel⸗ 
Gebühr nach der Scala zu entrich⸗ 


Für Darlehensverträge bei Schuld⸗ 
ſcheinen auf Ueberbringer lautend, 
Dienſtleiſtungsverträgen, Actien⸗ 
und Commanditgeſellſchaften über 
10 Jahre, DVermögendeinlagen der 
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Scala III. 


ten auf Werthpapieren oder Waa⸗ 


ten iſt, und welche als nicht unter 
ren, jedoch nur auf drei Monate 


Commanditiſten, Lottogewinnſten, 
Scala I oder III gehörend, be: 


Hoffnungskäußen, Leibrentenverträ⸗ 


dargeliehenen oder prolongirten zeichnet ſind. gen bei Wang 
Vorſchüͤſſe. chen, u. Kaufe, Tauſch⸗ u. Liefe⸗ 
rungsverträgen beweglicher Sachen. 
Ge⸗ Ge⸗ Ge⸗ 
bühr bühr bühr 
über mehr als bis — über mehr als big vs über mehr als Zu- 
ſchlag ſchlag ſchlag 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
— fl. 75 fl. — 7 ; 20 fl. — fl. von 10 fl. 
75 „ 150 „ — 13 e 40 , 10 , 20, 41-113 
150 , 225 „ — 19 An „ 60 „ |—|19 20 „ 30 „ 19 
225 „ 375 „ —32 60 „ 100 , — 32 30 „ 50 „ 43 
375 , 750 „ Le 100 , 200 , 463 50, 100 , |—]e3 
750 , 1.125 , |—I94 200 300 „ j|—]|94 100 „ 150 , 1-9 
1.123 „ 1.500 | 1125 300 „ 400 „ 125 150 , 200 , 125 
1.500 „ 3.000 , | 2/50 400 „ 800 , | 2150 200 „ 200 „ 205 
3.000 „ 4.500 , | 3/76 800 , 1.200 , | 3/75 400 „ 600, 37 
4.500 „ 6.000 „ 5 — 1.200 „ 1.600 , | 5|—- 600 , 800 „ 5|— 
6.000 , 7.500 „ 625 1.600 „ 2.000 , | 6125 800 „ 1.000 „ 6025 
i 7.500 „ 9.000 „ 750 2.000 „ 2.400 „ | 7150 1.000 „ 1.200 „ 750 
9.000 „ 12.000 „ 10 — 2.400 „ 3.200 „ 10 — 1.200 „ 1.600 „ 110 — 
12.000 „ 15.000 „ 1230 3.200 „ 4.000 „ 12/50 1.600 „ 2.000 „ 112150 
13.000 „ 18.000 „ h5|—1 4.000, 4800 „ i5|—| 2.000 , 2.400 „ 15 — 
| 18.000 „ 21.000 „ 11750 4.800 , 5.600 „ 1750! 2.400 , 2.800 „ 117150 
| 21.000 , 24.000, |»0|—| 3.600 6.00 „ 20 — 2.800 3.200 „ 20.— 
24.000 „ 27.000 „ 22 50 6.400 , 7.200 „ 22 50 3.200 „ 3.600 „ 22050 
27.000 „ 30.000 „ 25 JI 7.200, 8.000 „ 25 — ][ 3.600 , 4.000 „ 1251- 
AuAleoeber 30.000 fl. ift von je Ueber 80001. ift von je &00 fl Ueber 4000 fl. ift von je 200 
1500 fl. eine Mehrgebühr eine Mehrgebühr ſammt Zus: fl. eine Mehrgebühr ſammt Zus 
| ſammt Zuſchlag von! fl. 25 kr. ſchlag von 1 fl. 25 kr. zu ent⸗ ſchlag von 1 fl. 25 fr. zu ent 
zu entrichten, wobei ein Reſt⸗ richten, wobei ein Reſtbetrag richten, wobei ein Reſtbetrag 
| betrag von weniger als 1500 fl. von weniger als 400 fl. als von weniger als 200 fl. als 
| als voll anzunehmen ift. voll anzunehmen iſt. voll anzunehmen iſt. 
Alphabetiſch geordneter Stempel-Gebühren-Tarif, giltig fit 1. Jänner 1863. | 
ı lefenpelgrh. Stempelgeb. 
Gegenſtand SCH Gegenſtand pr. Bogen 


Abfahrtsgelder als öffentliche Abgaben. 
Recurſe dagegen 15 kr. bis zum N 


— 


von 30 fl., darüber. : — | 36 ren Behörde ausgeſtellt . A — | 90 
Abfuhrbögen zum Privatgebrauche — | — | — ämtliche vidimirte . 114 — 
von Handels- und Gewerbtreibenden über — von der Partei beſorgt und ämtlich oder 
Gegenſtände des Handels oder Gewerbes, vom Notar vidimirt . — | 50 
ſaldirt oder nicht ſaldirt — 14 — 5 — von demjenigen, gegen den die Urkunde 
— als Gegenſtand des Rechtsſtreites — 30 beweiſen ſoll, ſelbſt vidimirt, erfordern 
— als Beilagen J— 15 denſelben Stempel, wie das Original. 
Abhandlungen, Verlaſſenſchafts:. Das — einfache von der Partei beſorgt — — 
Geſuch oder Protokoll hierum . . — 136 | — — und als Beilagen gebraucht — | 15 
— über einen Geſammtnachlaß, ber ohne — von Privatperſonen vidimirt, fo wie 
Schuldenabzug nicht 25 fl. ö. W. überſteigt [ — | — I — Zeugniſſe von Privatperſonen. 
— — — Protokolle, von Amtswegen“ — | — aus inländiſchen Kataſtral-Vermeſſungs— 
— Verträge über Theilung des Nachlaſſes] — BO | — Protokollen zum Privatgebrauche, oder zur 
— über die Giltigfeit des Teftamentes | — | 50 Feſtſtellung des Nachlaſſes oder der Zu⸗ 
Able fung š fBectrágs, ſiehe Ceſſionen, Kauf⸗ friſtung einer Steuer. sz: — 
verträge. Letztere amtlich, oder unter amtlicher Bürg⸗ 
— — über Urbariallaſten und Giebigfeiten | — | — ſchaft ausgefolgt . . — 1.50 
Abſchiede, von Privaten ée? — 30 — amtliche, ſelbſt ohne Verlangen der Partei 14 — 
— für Dienſtboten, Geſellen, Taglöhner — 15] — — — mehrere Urkunden auf einem 
Ab ſchreibungen, ſiehe Löſchungen. Bogen müſſen den Geſammtſtempel für 
Abſchriften, amtliche, einfache, vonn Gerichte] — | 36 alle einzelnen Urkunden haben. 


kr. 


Abſchriften, amtliche 


nicht vidimirte, nicht 


vom Gerichte, ſondern von einer ande— 


e 
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Gegenſtand. 


Abſchriften, der Rubrik 

Abſentirungsgeſuche 

Abſolutorien über Studien. . . 

— über Rechnungen von Privaten.. 

Abſonderungs⸗ Urkunden ober Proto⸗ 
kolle, wenn keine Le des Der 
mögens erfolgt.. 

Abſtehungs⸗ Erklärungen in Stechen 

Abtheilungs⸗Urkunden ohne Vermögens: 
Wertragung 

Abtretung der Güter an die leute, 
Geſuch hierum + . 

— Verträge Bebe Geffionen. - 

Acceptationen bei Wechſeln 

— in andern Fällen A 

Accreditive ebe Anweifungen. 

— unentgeltliche, ſ. Schenkungen. 

— als Vollmacht ohne ee des 
Lohnes 

— als Vollmacht mit Zuſicherung des Loh⸗ 
nes, ſiehe Dienſtleiſtungen. 

Acten⸗Rotulus in Streitſachen . 

in Streitſachen unter 50 fl. eft. W. 

Actien und Actien⸗Coupons. Die Gebühr ijt 
von der Unternehmung vorhinein zu ent— 
richten. S. Darlehens u. Geſellſchaftsvert. 

— Verträge über einen Gegenſtand, der nicht 
ſchätzbar oder von keinem Vortheil für die 
Geſellſchaft iſt, erſter Bogen 2 fl., jeder 
re oe ww 207 
in allen andern Fällen wie Geſellſchafts⸗ 
Verträge. 

Activ⸗ und Paſſivſtandsverzeichniß bei 
Güterabtretungen Need Mi^ 

Adeld- Betätigung, amtliche Ausfertigung 

— Diplom, Duplicat oder Erneuerung . 

— Geſuche um Beſtätigung, Verleihung, Ue⸗ 
bertragung, der 1. Bogen 5 fl., er weitere 

Adjutum, Gefud darum. ; 

Adoption, Gefud um Annahme an 1 Kindes⸗ 
ftatt 36 kr., die Urkunde .. : 

Advitalitäts⸗Verträge Ski 

— Der Fruchtgenuß unterliegt einer Abgabe 
von 1½ Perc. 

Advocatur⸗ Bewilligungs- Decrete u. 
Geſuche um Zulaſſun g. 

Aerztliche Seugniffe .. ..... 

Agentie⸗Aufnahmsbewilligung, als abgeſon— 
dertes Secret. . - 

— Geſuch um eine Privat⸗Agentie, ſiehe bei 
Eingaben. 

Agnoscirungen (Rechnungs.) außergerichtl. 

Alimentations-Geſuche š ; 

— Verträge, über ben Unterhalt, nach 

Scala III. 

als Schenkung bei Gatten und Des— 

cenbenten, auch unehelichen, 1½ Perc. 

bei anderen Verwandten bis einſchl. 

Geſchwiſterkinder 5 Perc. 

in allen andern Fällen 10 eg 

Almoſen (Geſuche und Quittungen). 

Altersnachſicht, Geſuch um : 

Anbot zur Abſchließung eines Vertrages 

Angelobungs Certificate und Deerete 

für Vormünder, Curatoren und Sequeiter 
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Stempel, 


gebühr 
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pr. Bogen 
fl. Nkr. 


15 
36 
50 
50 


50 
36 


36 
15 


50 
50 


36 
50 


Gegenſtand. 


Ankündigungen, jedes Stück (jeden Ab- 
druck), wenn das Flächenmaß 180 Wien. 
Quadratzoll nicht überſteigt .. 

— überſteigt er dieſes Flächenmaß pr. Stück 


— für die erſte Einſchaltung und jede Wie⸗ 


derholung in einer Zeitfchrift . ! 
Anleihungs verträge, nach Scala II. 
Anmeldungen im Concursver fahren, Syndi— 
catsbeſchwerden u. gerichtl. Anmeldungen 
Anmeldung der Appellation, Re⸗ 
viſion gegen die unter den Urtheilen 
aufgeführten Erkenntniſſe: 
a) wenn die Gebühr nicht mehr als bf. 
deträgt, ebenſo viel als vom Erkenntniſſe 
1. Inſt. von beiden Theilen zu entrichten it; 
b) überſteigt die Gebühr des gerichtl. 
Erkenntniſſes erſter Inſtanz 5 fl., vom 
erſten Bogen 10 fl. jeder weitere 
Anmeldung eines freien Gewerbes oder An— 
ſuchen um Gewerbs-Conceſſionen, und 
Privat⸗Agentien, ſiehe Eingaben. 
Anordnungen, letztwillige, (Teſtamente, 
Codieille) bei Vermögensübertragung und 
der Verlaſſenſchaft ohne Schuldenabzug 
über 25 fl. ein jeder Bogen . . 
(Nach dem Todesfalle ijt außerdem die Ver⸗ 
mögensübertragungsgebühr zu entrichten). 
— ohne Vermögens übertragung mit einem 
Geſammtnachlaß ohne Schuldenabzug un: 
ter 25 fl. (tempelírei. 
(Die ſe Beſtimmungen gelten auch für die 
vor dem 1. Jän. 1863 errichteten Teſtamente 
und Codieille, wenn der Erblaſſer bis Ende 
Dezember 1862 noch nicht geſtorben war.) 
Anſchreibung, Geſuch an die Gewähr, der 
erſte Bogen 1 fl. 30 kr., jeder weitere 
Anſtalten, Eingaben in ppt 
Beziehung. 
— Eingaben an Gemeinde: Anſtalten 
Anſtellungsgeſuche . 
— Deerete nach dem Werthe der geſammten 
Jahresbezüge Scala III. 
Anweiſungen, von oder auf Kaufleute, 
wenn die Leiſtung nicht im Gelde beſteht, 
wie Wechſel, und nicht von dem in derſel— 
ben ausgedrückten Werthe nach Scala II. 
eine mindere Gebühr entfällt. KA 
— alle andern nicht amtlichen Anweiſungen 
nach dem Betrage. 
Anzeigen ſiehe Ankündigungen. 
Appellations-Anmeldungen fiehe Un: 
ee 
— Beſchwerden, abgeſondert von der An: 
meldung eingebracht. TP 
Arme, in ihren Angelegenheiten 
Armuthszeugnifſe 
Aufbewahrungsverträge bei 
nen Lohn nach Scala II. 
— außerdem rn 
Aufenthalts-Eduſe ni^, Karten 
— Zeugrniſſe zur Erlangung einer e Air 
kunde ftempelfrei, fonjt . 
Aufforderung in beſonderen Urkunden 
Aufforderungsklagen bei einem Be; 
trage über 50 fl. pr. Bg. 36 kr., unter 50 fl. 


bebünge⸗ 


Stempel⸗ 
gebühr 
pr. Bogen 

fl. Nkr. 


do ma 


30 


36 


50 


50 


30 


50 


Alphabetiſch geordneter — 


Gegenſtand. 


Aufgebots⸗Nachſichten, das Geſuch 
— Scheine für jedes Brautpaar e? wé 
Aufkündigung deutliche % kr., aur 
gerichtliche 
Aüfnahmsſcei ne 
— bei ſchätzbarer Verbindlichkeit Scala II. 
Augenſcheins⸗ Protokolle, in Streitſ. 
üb. 50 fl. Werth 36 kr., unter 50 fl. W. 
Ausgeding-Vertrag, die Urkunde 
Aushilfs⸗Geſuche . 
Auslieferungsſcheine (Lieferfcheine, War⸗ 
rants) pr. Stückk . 1 
— Ceſſion auf denfelben, jede Abtretung. 
Audwanderungdgefude . ag 
— Na fe, bei jeder Ausfertigung 
Ausweiſe, ber Handelsleute, f. Rechnungen 
Aus züge aus den inländiſchen öffentlichen 
Büchern, mit Ausnahme der ämtlichen 
Erledigung N 
— aus ausländiſchen Büchern 
— aus ämtlich S skis TAY 
Amtsſchriften . u 


oder 


Bau- Befund⸗ und Vollendungs⸗Cer⸗ 
tificate, auch Protokolle 4 
Bau: Befund⸗ Protokolle, wo der Bau⸗ 

gegenſtand nicht 50 fl. Werth hat. 

— Vertrag, wenn der Baumeiſter das 

Material liefert, Scala III. 

außerdem Scala II. 

Befähigungs-Decrete und Urkunden . 

Befugniß (Geſuch), um Tanzmuſik. Vor⸗ 
ſtellungen, Concerte, Sehenswürdigkeiten, 
gegen Eintrittsgeld, der erſte Bogen 1 fl., 
ieder weitere 

Befund der Kunſtverſtänd. als Beweismittel 

Begnadigungsgeſuch im Allgemeinen 

— wegen Gefällsübertretungen 

— wegen Verbrechen od. Polizei⸗Uebertretung 

Beglaubigung ſiehe Legaliſirung 

— als Vollmacht ohne Entgelt 

Begünſtigungen, Geſuche hierum 

Beilagen zu ſtempelpflichtigen Dez und 
Protokollen pr. Bogen 

— als ſolche ſind ſtempelfrei: 

1. Bücher, Broſchüren und die zur Druck⸗ 
legung beſtimmten Manuftripte, wenn 
ſie nicht Beweisſchriften ſind; 

2. alle in⸗ und ausländiſchen Creditspa- 
piere, Coupons, Talons und die gelb- 
vertretenden Papiere. 

3. Die für einen beſtimmten Gebrauch be- 
freiten Urkunden, wenn ſie für dieſen Ge⸗ 
brauch als Beilagen verwendet werden. 

4. Armuthszeugniſſe. 

5. Die auf Urkunden beigeſetzten amtlichen 
Ausfertigungen oder die amtliche Be⸗ 
ſtätigung über eine vollzogene Amts⸗ 
handlung, und 

6. Jene Urkunden, die zwar ſtempelpflichtig 
ſind, denen jedoch die Vormerkung der 
Stempelgebühr zugeſtanden, oder deren 
nachträgliche Entrichtung oder vorherige 
unmittelbare Erlegung * wurde. 

Beilaß⸗ In ventarien 


IUE 


50 
15 


50 


Gegenſtand. 


Bekenntniſſe, Vermögens-, als a 
Belohnungsgeſuchen. 
Bemängelungen als Streitſachen 

— als Beilagen . 

Beneficien- Verleihungen, Geſuche 


Bergbuchextract pr. Bogen 
Berufungen gegen Entſcheidungen in Ge⸗ 
bührenbemeſſungen oder Vorſchreibungen 
bei Beträgen über 50 fl. pr. Bogen 36 kr., 
LGE fl. Pr. Bhgenn Vu. 
Be ſchwerden, im Aug (jedoch nicht Recurſe) 
Beſtallungs⸗V erträge, Verlängerungen 
und Erneuerungen nach Scala III. 
Beſoldungsquittungen, Scala II. 
Beſtandverträge, nach Scala II. 
— die Einverleibung des Vertrages unterliegt 
außerdem noch einer Percentualgebühr. 
Beſtätigungen landesfürſtlicher dann öffent: 
licher Behörden und Aemter 
— von vorgelegten richtig erkannten Rech- 
nungen, von perſönlichen Eigenſchaften 
ober thatſächlichen Umſtände als Zeugniſſe 
— der Eintragung in öffentliche Bucher . 
Bevollmächtigungs⸗Clauſel auf Duits 
tungen zur Erhebung der Zahlung : 
— Verträge zur Führung eines Geſchäftes, 
wenn ein Lohn bedungen, nach Scala III. 
— wenn kein Lohn bedungen 
Bezugsbewilligungsgeſuch für Waaren 
Bilanzen bilancirte Conti 
Bittgeſuche, ſ. Eingaben. 
Bodenzins Verträge, nach Scala II. 
Bodmerei⸗Verträge nach Scala II 
— Ceſſionen auf Bodmerei- Verträge pr. St. 
Börſefenſalen⸗Bücher 
— Schlußzettel per Stück 
Briefe als Beilagen 
— welche nicht als Rechtsurkun den oder 
Zeugniſſe gelten 
— von Handels- und Gewerbsleuten über Ge⸗ 
ſchäftsgegenſtände, auch Rechtsgeſchäfte 
enthaltend, ohne gerichtlichen Gebrauch 
Briefcopier buch ſtempelfrei. 
Bücher (Druckwerke), als Gegenſtände des 
Buchhandels, ſelbſt als Beilagen h 
Bürgerrechts verleihung. Geſuch hierum. 
Bürgſchaftsurkunden bei unſchätzbarer 
Verbindlichkeit 
— — bei ſchätbarer Verbindlichkeit n. Scala II. 


C abota ge Licencen, Geſuche 

Cautions Beſtellungs⸗ 
mungs⸗ Urkunden, nach Scala II. 

— Rückempfangs - Beſtätigungen 

Certificate, als Zeugniß, um damit bie $e» 
willg. der competent. Behörde nachzuſuchen 

Ceſſionen, unentgeltlich, für die Urkunde 

— bei nicht getrennten Eheleuten und Kin⸗ 
dern 1½ Percent. 


oder Wid⸗ 


— bei anderen Berwandten, bis einſchließig 


Geſchwiſt erkinder, 5 Perz. 

— in allen anderen Fällen 10 Prz. 

— entgeltliche, über keine Schuldforderun 
ſondern über andere Rechte nach dem Werthe 
des Entgeltes, bei bewgl. Sachen, Skala III. 


gebühr 
pr. Bogen 
fl. | NE. 
— | 15 
— | 50 
— | 50 
— | 15 
pA 2 
. e ies 
— | 15 
— | 36 
' k zs 
— | 50 
14 — 
— | 80 
— | 50 
11 
— | 50 
5 

— 5 
— | 25 
— | 15 
1 — 
— | 50 
114 — 
— | 50 
TU 
— | 50 


104 Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren-Tarif. 


Stempel⸗ 


Stempel ⸗ 


gebühr ebühr 
Gegenſtand. pr. Bogen Gegenſtand. "gë 
H Nkr. fl. Nkr. 
Ceſſionen, dei unbewgl. Sachen die Urkunde] — | 50 | Dienſtabſchiede für Dienftboten, Gefelfenze. | — | 15 
und für das Rechtsgeſchäft nebſtdem noch Dienſtboten-Zeugniſſe u. N - 15 
eine Percent ualgebühr v. Werthe derſelbe Diplome š . 14 — 
— auf Wechſelbriefen (Giri). — — | — von Privaten ausge ſtellte dt — | 50 
— auf Staatsfhuldverfhreibungen | — | — | — üb. Geſellſchaftsrecht., w. Geſellſchaftsvertr. 
— bezüglich anderer Schuldford. nach dem Diseiplinar⸗ eee Ein⸗ 
Werthe des Entgeltes Scal. II. gaben, Recurſe ec; — | 50 
— auf den Anweiſungen der Kaufleute, den Dispensgeſuche . WAT = 90 
Ladfcheinen, Auslieferungsſcheinen, Po— Duplicate gerichtlicher eingeben in und 
lizzen für jeden Giro, dann die Girt und außer Streit verfahren: 36 
Ceſſionen auf Anweiſungen der National- — anderer Eingaben RA — | 50 
bank und den Cheques per Stück - . — 51 — ämtliche, auf Anſuchen der Partei von 
Cheques, pr. St. 10 kr. jede Girir. aufdenf. | — 3 Bolleten und & rise 2 Nope 
Citations⸗-Edicte, Geſuch hierum 1 — | ber Urtheile 1 í e, 
Claſſifikations⸗Urtheile, Auszüge aus Duplicen in Rechtsſtreiten 8 
denſelben als ämtliche Abſchrift 1 — | — bei einem Gegenftande unter 50 d Oe. W. _ 15 
Codicille, Bebe Teſtamente. 
Collaudirungs⸗ Protokolle. — 50 Ediete, Geſuch bierum . . . 11 — 
Concurs⸗Vorrechtsklagen für die d, Ehebewilligungen, von Privaten — | 59 
ſchöpfung . ri 2 | 50 Sr ede RA Geſuch hierum . ME 
— Liquidation für Urtheilefchöpfung ` FE 1 | 25 Eingaben und Protokolle i in der Verhandl. 
— Claſſificationsurtheile vom Activvermögen wegen Scheid., Trennung, llngiltigteitóerf, | — | 36 
der Maſſe $5 Perc. — — auf Auflöſung der Ehe wegen ſolcher 
— Auszüge aus denſelben y 4 Hinderniſſe, welche ſchon nach dem bor, 
Concurs-Maſſa⸗ Vertreter ſtempelfrei gerlichen Geſetze von Amtswegen eine Uns 
Connoſamente der Seeſchiffer per Stück. Ib. terſuchung nach hd ziehen, ſtempelfrei. 
— Ceſſionen auf benfelben für jede Abtretung | — 5 | Ehepacte, nach Scala II. ` 
(@onoocationé.@bicte, Gefuch hierum . 1 | — | — Eingaben um Eintragung der Vermögens— 
Conti der Handels- und Gewerbelreibenden“ — 5 rechte der Ehefrau eines Kaufmanns durch 
— ſaldirt, ſtatt Quittung bei öffentlichen die Ehepakte einger. 1. Bog. 9 fl., jed. weitere | — | 50 
Caſſen oder vor ANS e Scala II. m Ehrenämter, Gefud) um Verleihung, erſter 
— bilaneirte ' — 1 50 Bogen 5 fl, jeder weitere . — | 50 
Gopufation$- Scheine — | 50 | Eidesſtättige Vermögens ⸗Bekennt⸗ | 
Curatel⸗Deerete und Rechnungen met AE niſſe, als Beilagen. — | 15 
— — als Beilagen — | 15 | Eigenſchafts⸗ „Tabellen oder Ausweife 
— — als Gegenſtand eines Rechtsſtreites. — | 50 nicht beglaubigte, als Beilagen. — 15 
— mit vorläufiger ämtlicher Beglaubigung. 1| — 
Darleihens⸗Ve rtr, u. z. die dar. erricht. Einantwortungsgeſuche . — | 36 
Urkunden und Schuldſch., Schuldbriefe: Einberufungs⸗Ediete, Geſuch Chiri: d x 
1. über Vorſchüſſe auf Staats- u. and. Einbürgerungs⸗ Erklärungen — | — 
Werthpap., ob. Waaren auf drei Monate, — in Bezug auf das Gemeindebürgerrecht Tue 
Ke die Prolong. nach dem Betrage Sc, J. — Geſuch um Staats- o. Gemde luͤrgerrecht B x 
von anderen Perfonen und auf für» Einfuhrspäſſe, Geſuche bierum. . . . Day Wed 
gere Zeit ertheilt nach Scala II. Eingaben von Privatperſo nen, welche bei 
8. andere Schuldverſchreibungen, wenn dem Landesfürften, dem Reichsrathe, ben 
fie auf Ueberdringer lauten, nach dem Landes-, Kreis-, Gai, Bezirks- oder Ges 
Werthe Scala III; wenn ſie nicht auf meindevertretungen oder bei den durch 
Ueberbringer lauten nach Scala II. dieſelben für die Angelegenheiten des Hei, 
Darlehens-⸗Prolong., wo bereits eine beſt. ches, der Länder, der Kreiſe, Gaue, Be— 
Verfallsz. feſtg. war, als neue Verträge. zirke oder Gemeinden aufgeſtellten Behör: 
— — ducch einen Zuſatz auf der urſprüng— den, Aemtern und öffentlichen Anſtalten, 
lichen Urkunde, oder durch eigene Schrift oder bei den ihre Stelle vertreten den Amts— 
die Friſt, der Ort oder die Höhe des Zin— perſonen überreicht werden: a) 1. im ge⸗ 
ſes geändert nach bem Werthne . — | 50 9 Verfahren in und außer Streitfaher | — | 36 
Datums⸗Certiflefrung : 11] _ | — °. ale andern: i 
Depoſiten als eine Zahlung, die der Erleger oft e die einen (J.) und die andern [e ) 50 
im eigenen oder eines andern Namen an in den nachfolgenden Abſätzen keiner fb. 
Denjenigen, für den der erlegte Gegenſtand hern oder niedern Gebühr zugewieſen oder 
aufzubewahren iſt, leiſtet, nach Scala II. dieſelben nicht befreit ſind. 
— Empfangſcheine über erfolgte DUM — | 50 b) bezüglich nachſtehender Ermerböbefug: 
— Geſuche um N e — | 36 niſſe: 1. wodurch der ſelbſtſtändige Be- 
— Extracte A SM 1| — trieb eines freien Gewerbes bei der Behörde 
Defer vit⸗Quittung ed nach Scala il. an gemeldet oder die zum Gewerbsbetriebe er» 
Devolutions⸗ Protokolle | — | 36 forderliche Conceſſion der Behörde anges 
Drenſtabſchiede bei Privaten 0 ſucht wird, u. um Befugn. zu Privagent: 


*) Als Gegenſtand eines Rechtsſtreites 50 kr., als Beilagen eines Rechtsſtreites 15 kr. 
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Stempel- Fro 
ebübr gebuhr 
Gegenſtand. k. iai Gegenſtand. pr. Bogen 
fl. Nr. fl. Nkr. 
a) in det Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien an) Wenn vom gerichtlichen Erkenntniſſe I. 
vom erſten Bogen 6| — Inſtanz eine feſte Stempelgebühr von nicht 
in anderen Städten mit einer Bevölkerung mehr als 5 fl. zu entrichten iſt, ebenſo viel 
von mehr als: b) 50. 000 Seelen vom als vom Erkenntniſſe I. Inſtanz von bei⸗ 
erſten Bogen . í | — den Theilen zu entrichten iji. 
e) 10.000 bis 30.000 Seelen vom 1. Bogen 34 — bb) in allen anderen Fällen erſter Bogen . 10 — 
d) 5.000 bis 10.000 Seelen „„ „ „, 2 — Recurſe gegen die unter Urtheilen aufge— 
e) in allen übrigen Orten E 1| 50 führten Erkenntniſſe unterliegen ber Hälfte 
in allen dieſen Fällen ein jeder weitere der hier feſtgeſetzten Gebühr für den erſten 
Bogen : — | 50 Bogen. e 
2. um Ertheilung oder Anerkennung e einer h) Recurſe, d. i. alle Berufungen gegen die 
Berechtigung ober Befugniß zu Unterneh— Entſcheidung oder Verfügung einer uns 
mungen oder Erwerbsgeſchäften in andern tern Inſtanz an die höhere, welche nicht 
als den im Abſatze b, 1 begriffenen Fällen, unter g) begriffen, oder gegen die Bor; 
dann zur Vornahme einzelner, einer be— ſchreibung der Gebühren und anderer öf— 
ſonderen behördlichen Gejtattung bedürfen— fentlichen Abgaben gerichtet ſind und die 
den Erwerbsacte, als: Zur Abhaltung außerordentlichen Gnadengeſuche in Straf— 
von öffentlichen Tanzmufiken, zur Offen: ſachen wegen Gefällsübertretung, 1. Bog. zs 
haltung ber @aftz, Schank⸗, Kaffeehäuſer i) die gerichtlichen Eingaben in Rechtsſtrei— 
über die polizeiliche Sperrſtunde, zur ten bis 50 fl. Werth mit Ausſchluß der 
Ausſtellurg von Sehenswürdigkeiten, zu Appellations und Reviſions-Anmeldungen, 
gymnaftiſchen oder theatraliſchen Vorſtel— dann Recurſe ME trei nudo; © — | 15 
lungen, Goncerten u. f. w. gegen zahlbaren k) Eingaben, alle, um Eintragung in die 
Zutritt erſter Bogen 1 fl., jeder weitere | — | 50 öffentlichen Bücher über unbewegliche Sa— 
e) 1. um Verleihung, Beſtätigung oder He; chen und die ihnen gleichgehaltenen Ge— 
bertre gung von Adelsgraden. Verleihung rechtſame (Hypotheken-, Notifiken⸗Bücher, 
von Orden, um Bewilligung ausländiſche Verfachprotokolle u. f. w.), ohne Unter: 
Orden anzunehmen und zu tragen, Ver— ſchied, ob die Eintragung zur unbedingten 
einigung oder Verbeſſerung von Wappen, oder bedingten Erwerbung dinglicher Rech— 
Ausfertigung eines Wappenbriefes, Be— te (Intabul ation, Pränotation) oder zur 
willigung von Namensänderungen oder Löſchung eingetragener Rechte oder zu ei— 
Namensübertragungen, Verleihung von nem anderen Zwecke ſſtattfindet, 1. Bog. 1 | 50 
Würden, Ehrenämtern, Ehrentiteln unb ]) um Eintragung der Firma, eines Geſell— 
ſonſtigen Ehrenvorzügen und Auszeichnun— ſchaftsvertrages oder nd = CEA RTL 
gen mit Inbegriff jener für gewerbliche š vont erſten Bogen. abu arp 
Unternehmungen, vom erften Bogen . "mn — Eingaben um Eintrag. einer, in dent Hal 
2. um Ertheilung, Anerkennung oder Be— delsregiſter des Handelsgerichtes der Haupt- 
ſtätigung von Privilegien, worunter auch niederlaſſung [don eingetragenen Firma bei 
vie ausſchließlichen Induſtrie- Privilegien > tem Hendelsgerichte desjenigen Bezirkes, 
begriffen ſind, erſter Bogen . 3 — wo dieſelbe eine Zweigniederlaſſung hat,, | 
3. um Verleihung oder Anerkennung der erſter Bogen . 70 1 = 
öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft, um Er: um Eintragung ber Procura, für jeden 
theilung des Gemeindebürgerrechtes oder Berechtigten 31 — 
der Aufnahme in den eee um Eintragung der Liquidatoren, dann 
vom erſten Bogen . 2 — der Vermögensrechte, welche der Ehefrau 
d) um Kundmachungen öffentlicher Berfiei- eines Kaufmannes durch die Ehepacten Si 
gerungen und Eingaben an die Civilge— eingeräumt werden, vom erſten Bogen . $|— 
richte, worin die Ausfertigung von Edicten m) Eingaben, welche zugleich Rechtsurkunden 
angeſucht wird, oder deren ordnungs— äber Rechtsgeſchäfte ſind, welche der ſeala⸗ 
mäßige Erledigung die Aus fertigung eines mäßigen oder Percentualgebühr unterlie⸗ 
Edictes nothwendig erfordert 1. Bogen |, 1 — š bert a Wë y de für die i Sales 
€) um Ertheilung von Botten zur Ein-, Aus: E leg er e 
un - Me T Sail Kassier n) Eingaben im zwei ober un Aus⸗ 
Schießpulver und um Bewilligung zur fetigung n ear un ee d yrs 
Ein. oder Aus fuhr beſtimmter Waaren, te und jedes weitere Pare den für Linga⸗ 
inſoferne dazu eine beſondere Be milliguns e a ipn ni d KA 
erforderlich if, erfier Bogen 11 — ein niederer tempe vorgeſchri⸗ en iſt, 
der für die Haupteingabe feſtgeſetzten Ge: 
k) um die Bewilligung zur Errichtung oder bühr. 
“u wk ` w Rin ung, Verwand⸗ Einlagsbogen, bei ber feſten Stempelge— 
ung oder Verſchuldung eines Fideicom— 1 bühr bis 50 Er. wie der erfte Bogen — bei 
miſſes, erſter Bogen * dem Stempel über 50 fr., dann beim Werth 
8) Appellations- und Reviſtonganmeldungen oder Betragsſtempel iſt für den erſten Bo⸗ 
gegen bie unter Urtheile aufgezählten Er: gen der höhere Stempel zu nehmen, und 
kenntniſſe, und zwar: Ne übrigen r etw — ! 50 
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Gegenſtand. 


Einreden im Streitverfahren 
— b. einem Streitgegenſtand unt. STE W. 


Empfangsbeſtätigungen (Quittungen) 
bei einer ſchätzbaren Sache nach Scala II. 
Wird die Zahlung in der Urkunde über 
das Hauptgeſchäft beſtätigt 
— über eine zur Verwahrung, zum Gebrauche 
oder als Pfand übernommene Sache . 
— über gerichtliche Depoſiten, wenn nach der 
Scala keine windere Gebühr entfällt . 
Andere ſtempelpflichtige e 
gungen als Rechtsurkunden 


Empfangs- unb Aufnahmsſcheine (Fracht 
karten) eines Frachters oder einer Trans— 
portanſtalt (mit Ausnahme der Poſt über 
die Uebernahme von Waaren zum Trans— 
porte ohne Unterſchied, ob darin der Em— 
pfang des Frachtlohnes beſtätigt wird od. 
nicht, u. zw.: die Conoſſamente der See- 
ſchiffer, Ladſcheine der Frächter und die 
Auslieferungsſcheine der zur Aufbewah— 
rung von Waaren EL Me Anſtalten 
pr. Stück rd AC 
alle anderen pr. Stück ZA 
Emphiteutiſche Verträge nach Scala II. 
Entlaſſungsgeſuche . 
Entſagungen, entgeltliche, nicht ſchätzbare 
Erbpachtsverträge nach Scala II. 
Als Werth iſt der 20fache Betrag der 
jährl. bedungenen Leiſtungen anzunehmen 
Erbsabtheilungen . 
Erbſchaftskäufe, wie Kaufoertrige 
Erbs erklärungen. e 
Erbsverzichtleiſtungen . 
unter 50 fl. om. W. pid ber rbi 
Erbverträge 
Erfolglaſſungs geſuche a 
Erklärungen, die Erklärung ng 
unter 50 fl. e : 
Erlagsanbringen, als Eingabe b b 
Erläuterungen im Ku 
als Beilage 
Erlaubnißſcheine, wenn e ſich um eine 
angegebene Befugniß handelt 
zur Trauung in einer andern Pfarre . 
— . Privatperſonen nach Beſchaffenheit der 
Umſtände, wie Conſenſe od. Vollmachten. 
Erſtreckungs⸗Geſuche 
bei einem Streitgegenſtande unter 50 f. 
Erwerbſteuer⸗ Erklärungen, Gewerbs— 
zurücklegungen oder Verzichte, e der 
Abſchreibung der Steuer A : 
Erwerböfteuerfhein. Duplicate 4 
Geſuche um Erfolgung von Duplicaten 
Erziehungsbeiträge. Geſuch hierum 
— Quittungen darüber nach Scala II. 
Escomptnoten für den Privatgebrauch 
Executions-Geſuche . 
bei einer execut. Summe ter 50 fl. ö. W. 


Extabulations-Geſuche 


Extracte, aus im Auslande geführten Büchern 
— aus inländiſchen über den en 
Beſitz geführten Büchern e 


— 


— 


— 


= 


— | 50 
ii — i 
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Gegenſtand. 


Fahrkahrten (Perſonen) b. 50 kr. pr. St. 

bei höheren Fahrpreis für je " kr., 1 kr. 

jedoch nie mehr als 

Faſſionen z. Bemeſſung von direct. o. "ab 
Staats- u. Gemd. » Abgaben, ftempelfrei. 

Feilbietungs-Geſuche 


Fideicommiſſe Errichtungs = Urkunden, 
wenn ſie letztwillige Anordnungen ſind 
Geſuche zur Errichtung, Erweiterung, 
Vertauſch., Verwandl. o. Verſchuld. bert, 
Firma⸗ Protokollirung, ſiehe Eingaben. 
Frachtbriefe pr. Stück.. 
Frachtkarten, Conoſſamente 
fer, Ladſcheine, Lagerſcheine, 
pr. Stück 

alle anderen, ſowie jede Uebertr. auf denſ. 
Friſtgeſuche zur T Terminverlängerung 

bei einem Streitgegenſtand unter 30 fl. 


Geburtsſcheine A AER RU 
Gehaltsquittungen, nach Scala II. 
Gemeinden, Eingaben an dieſelben 
Genehmigungen von Rechtsgeſchäften, in 
beſondern Urkunden mit Bezug auf andere 
ſchon ausgefertigten ertheil .. 
Geſellſchafts verträge, wo die Geſellſchaf— 
ter nur ihre Mühe zu einem Zwecke, deſſen 
Gegenſtand nicht [don in einer ſchätzbaren 
Sache beſteht, vereinigen, vom 1. Bogen 
zu einem Zwecke, der einen Vortheil für 
die Geſellſchafter ſelbſt nicht zum Gegen: 
ſtande hat, vom erſten Bogen s 
— wenn ſie nur ihre Sachen, oder ihre Mühe u. 
ihre Sachen vereinigen, u. z. 

a) von Actiengeſellſchaften für 10 J. von der 
Vermögenseinlage nach Skala III. 

b) von Commanditgeſellſch. auf Akt. über 10 
J. v. der Vermögenseinl. ber Commanditiſt. 
nach Skala III., von den übrigen Geſellſch. 
nach Skala ll. 

e) von allen andern Geſellſch. von der Einlage 
nach Skal. II., jedoch nie weniger als 5 fl. 

Geſuche, ſ. Eingaben. 
Geſtändniſſe einer Schuld 
Ge währbrie fe 
Gewerbsanm eldun g ſiehe Eingaben. 
Gewerbsbü ch er ſiehe Handelsbücher. 
Glücksverträge, die Wette, Bodmereiver⸗ 
trag, geſellſch. Verſorgungsanſtalten, Ver⸗ 
ſicherungsverträge nach Scala II. 
Subventionsverträge nach Scala III., bei 
beweglichen Sachen 
Fei unbeweglichen, die Urkunde.. 
Gnadengaben, Geſuche ç 
Gnadengeſuche 
außerordentliche be Öefälitübertretungen 
Grenzbeſchreibungen , 
bei einem Streitgegenſtand unter 50 fl. 
Großjährigkeitserklärung, Geſuch 
Grundbuch-Extracte aus dem Inlande 
— aus dem Auslande 
Gutachten von Sach— oder Kunſtverſtändigen 
in Parteiſachen oder als Beweismittel 
Güterverzeichniſſe bei Güter⸗Gemein⸗ 
ſchafts⸗ oder Gefellſchaftsverträgen 


der Seeſchif⸗ 
Warrants, 


we. en e 


—  — 


— 


l 


— 


e 


Gegenſtand. 


5. ndels⸗ unb Gewerbsbücher, bie 
Haupt, Conto⸗, Courant, &albo-, Gontc- 
bücher mit dem höchſten Flächen: . 
von 726 š e e eg ew E 

T über 726 [ ]" 

Dan? els⸗ und Gemerbábüder. 
alle andern gebunden ober gebeftet ober 
auf einzelnen Bogen oder Blättern für 
den bis 380[ ;" großen Bogen. 

— über 380, aber nicht mehr als 726 
Quadrat⸗Zoll Größe ^^ 2% 

— über 726 Quadrat-Zoll Größe 
das Briefcopirbuch ijt. ſtempelfrei. 

Sandels-Ennti, Noten, Aus⸗ 
weiſe, mit Ausſchluß der AA 
Conti ohne ämtlichen Gebrauch 

ausſätz e, deren Ausfertigung 

IM Geſuche, hierum N 

auſirpäſſe auf das Geſuch hierum 
ausſteuer, Eingaben bezüglich derſelben, 
als Hauszinsbekenntniſſe, Anzeigen von 
unvermiethet gebliebenen oder wieder ge— 
mietheten Hausbeſtandtheilen 
Haus zinsbüchel, zum eigenen Gebrauche 
ei matſcheine . 
— für Dienſtboten, Lehrjungen, "Geile 
SAB Sabir S. Lou uuu et on 

— Geſuch um Ertheilung S 

Jeiraths⸗Contracte nach Scala II. 
Ypothefar- Verſchreib., nach dem 
Werthe Scala II. der Verbindlichkeit. 
Bei einer nicht ſchätzbaren Sache. 

Hypothekariſche aS über 
die erfolgte Eintragung 


mmatrikulirungsſcheine, als Schul: 
.  jeugniffe , 
Incorporationg-&cdeine } 
In rotulirungs⸗ Protokoll , 
bei einem Streitgegenſtande unter 50 fl. 
Intabulationd- Gefude . 
ntereffen- Außftande =» Gertb 
ficate als Seugniffe ^ed 
Inventarien, gerichtliche . 
und wenn der Werth unter 50 fl. 
3 außergerichtliche š 
uftificirungé- Erklärung 


een 


err 


Kalender, pr. Stück 

Karten pr. Spiel 
auf verträge, wenn die Sache beweg⸗ 
lich iſt, nach Scala III., iſt ſie unbeweglich 

` und außerdem eine Werentualgebür , 

| Jagen š: 

F 8 bei einem Streitgegenſtande unter 50 A. 
ftenverzeid niffe, als E 

als Beilagen. ¿ 

urankäufe nad Scala III. 


hà ebenszeugniſſe. 
für Perſonen, die vom Taglohn leben 
Dgaliſirungen a) von Behörden für die Be⸗ 
Rätigung einer Parteiunterſchrift 
für die Beſtätigung Aë, weiteren Sege 
unterſchrift . š 


bh. S da Zus 


— 


50 


10 
15 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren-Carif. 


Gegenſtand. 


Legaliſirung en b) dem Notar fuͤr die 
d ia einer Yarteiunterfchrift . 
bie Beſtätigung jeder weit. EE 
Legitimationen, ämtliche j 
— von Privatperfonen außgeftellte . 
Legitimationskarten als Reiſeurkunden 
Lehenbriefe, nach Scala II. 
Lehrbriefe N. sb 
Leih verträge bei unbrauchbaren Sachen bloß 
zum unentgeltlichen Gebrauche . 
Letztwillige Anordnungen . 
Licitationen, Lieitationsbedingniſſe. 
Geſuche um Kundmachung 
Liedlohn verträge, nach Scala II. 
Lieferungsverträge, wenn ſich dieſelben 
als Verkäufe beweglicher Sachen darſtel— 
len, nach dem Werth Scala III, in allen 
anderen Fällen nach Scala II. 
Liquidirungs-Erklärungen 
— Klagen 
Liquidations⸗ Gvfenntuiffe. 
Löhnungs-Conſignationen, 
Scala II. 
Löhnungsgeſuche vom erſten Bogen 
Lohn verträge ſiehe Dienſtleiſtungen 
Lo ſe, nach dem Betrage der Spieleinl., Scal. II. 
auf die ein größerer Gewinn entfällt als 
die Spieleinlage iſt, beim Zahlenlotto vom 
Gewinne, Scala III.“ 
bei and. Lotterieunternehmungen 5 Prz. 
zu wohlthätigen Zwecken oder bei einem 
Einſatze unter 2 fl. neck. pls 


Marktpreis⸗ Certifikate 
Marktpreisliſten als Beilagen 
Matrikel⸗Aus züge aus den Regiſtern über 
Geburten, Taufen, Trauungen und 
Sterbefälle, oder förmliche Geburts-, 
Tauf⸗, Trauungs⸗, Todtenſch., f. b. einz. F. 
Meiſterrechts⸗ Verleihungs⸗ „Urkunden 
Miethver träge nach Scala II. 
Minderjährigkeits⸗ Ze RATS 8 
Muthungsgeſuche 4 


Nachſichtsgeſuche, in ſo We fie nicht 
Recurſe find . - 

Noten der Handel» und nee auch 
wenn ſie bereits ſaldirt wurden, ohne ämt— 
lichen und gerichtlichen aeo š 

Notifiken-Extrakte à 

Nullitätsbeſchwerden . 

bei Streitgegenſtänden unter 50 fl. 


Obligationen, pri vate, als Darleihens— 

Vertr. n. Scala II. 

wenn ſie auf lleberb. lauten nach Skala lll. 

Offerte 

Ordens-Verleihungs- und Rragungsbemii 
gungsgeſuche 5 fl. Diplom. š 


Pachtverträge nach Scala II. 
Päſſe, Paſſirſchein (f. Reiſeurkunden). 
Penſionsgeſuche. 
Penſions-Verſicherungs⸗ Urkunden, 
nach Scala III. nach dem Werth, 
Pfanderträge, nach der Höhe der Schuld, 
Scala II. 


— mende Kill une AM MAM 995859). — o. „„ „„ — 
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50 
25 


50 


50 
50 


— — 


50 


50 
36 
25 


50 


50 


50 


108 


Gegenſtand. 


Pfandſcheine über ein Handpfand .. 

-- ber Vorſchüſſe von öffentlichen n Anftalten, 
nur auf drei Monate gegeben, ſowie jede 
Prolongation bis drei Monate, nach dem 
Betrag Scala J. 

—— alle andern nach Scala II. 

Pfänder⸗Scheine ., 

Pfänderverſchreibun "Y pe Scala II. 
Iſt der Gegenſtand keine ſchätzbare Sache 

Polizzen, nach der Prämie, Scala II. 

rivat⸗Agentien, Geſuche hierum ſiehe 
Eingaben 

rlpilegien⸗Geſuche d 

* Verleih ungs⸗Ausfertigungen 1 
Procura, Ge]. um Eintr. ſ. Eingaben 

ito meſſenſcheine, pr. Los 

Proteſte, d. i. Wechſelproteſte, 
aufgenommen e 

— Wechſelproteſte vom Gerichte eufgenem. 
men, bei Wechſeln bis 200 fl. . 

— über 200 fl. 

Pr otokollirung, ſiehe Eingaben 

Protokolls⸗ Abſchriften 1 fl., . 

Proviſions-Geſ uche. ) 

— Quittungen, nach Scala Il. 

Pupillar-Tabellen, von einem Vormun— 
de überreicht ; 

— bei einem anderen Gebrauche 


vom Notar 


Qualifikations- Tabellen, wur Td 
bigt (als Beilage). e 

— ämtlich beglaubigt. 

Quartiergelder⸗ Quittungen, Scala II. 

Quittungen, ſiehe Empfangsbeſtätigungen. 


Ratifikatione n, in beſonderen Urkunden 
Reambulations-Ur kunden 
Recepiſſe, ſ. Empfangsbeſtätigungen. 
Rechnungen, ſ. Conti 

Rechnungs⸗ e von Privat- 
Perſonen 

-- As rb grae n u. Erledigungen 

Rechtfertigungs klagen , 

Rekurs-Anmeldungen.. 

Rekurſe, gegen jene Erkenntniſſe und Ur- 
theile, welche bis zu einem 5 Guldenſtem— 
pel ausgefertigt werden, der erſte Bogen 
die Hälfte des Urtheilsſtempels 

— in allen anderen Fällen der erſte Bogen. 

Reiſe⸗Ur kunden für Dienſtboten, Geſel— 
len, Lehrjungen, Taglöhner, Arbeiter und 
überhaupt Perſonen, die von einem den 
gewöhnlichen Taglohn nicht überſteigenden 

Erwerbe leben, von jeder Ausfertigung 

— für andere Perſonen, jede Ausfertigung 

Reluitions verträge nach Scala II. 

Rentenverſchreibungen oder Renten- 
verſicherungs-Verträge, in fo Ferne [efe 
tere feine Leibrenten⸗Verträge find, nach 
Scala II. 

Repartitions⸗Ausweiſe in Konkuröver- 
handlungen 

Repliken, im Streitverf. 36 kr. nes 50 fl. 

Reſtzahlungs⸗Quittungen nach Scala ll. 
Wird zugleich bie Geſammtforderang be— 


p. e 


Alphabetiſch geordneter Stempelgebühren-Carif. 


Stempel 
gebühr 
pr. Bogen 
— | 50 
— | 50 
— | 50 

3 — 
1 * 
— 30 
l — 
2 — 
3 — 
ra 15 
— 30 
1 
eda 15 
1 — 
— | 50 
— | 30 
— | 50 
— | 50 
— | 36 
— | 36 
5 — 
— 1 15 
l — 
— 50 
— 13 


Gegenſtand. 


ſtätigt, ſo iſt die Gebühr vom Geſammt— 
betrage zu entrichten. 

Reſtzettel 

Reverſe, iſt der Segenftund ihägher, Scala II. 

— Iſt dieß nicht der Fall ; 

Saldirungs : Seid enz auf 
Conti, Rechnungen, Ausweife, welche mit 
einem 5 kr. Stempel verſehen ſind, frei; 
auf anderen nicht von Handels- und Ges 
werbsleuten nach Scala II. 

Satzbriefe . 

Sa bſchriften in Streitſuchen erſter Inſtanz 

— bei einem Streitgegenſtand unter 30 ff. . 

— in höherer Inſtanz f. Eingaben. 

Schadloshaltungs-Reverſe. 


Schätzungen 50 kr., unter 50 fl. Werth 
Scheidungsklagen der Eheleute von E 
und Bett : e 
Schenkungen auf den Todesfall 
— unter Lebenden beweglicher Sachen: 
I. zwiſchen zur Zeit der Schenkung nicht 
getrennten Eheleuten und zwiſchen 
Aeltern und ehelichen oder unehelichen 
Kindern oder deren Nachkömmlingen, 
Wahlältern und Wahlkindern, von 
dem Werthe 11/4 Perc. 
II. zwiſchen andern Verwandten bis ein— 
ſchließig Geſchwiſterkinder, von dem 
Werthe 3 Perc. 
ill. in allen andern Fällen, 
Werthe 10 Perc. 

Bei Schenkungen unbeweglicher Sa⸗ 
chen ift nebſtdem noch eine weitere Per: 
centualgebühr zu entrichten. 

Schiedsrichter als Kompromiß-Verträge. 
Schiffabaichungs-Certificate . : 
— Eigenthums-Certifikate . 
Schiffahrts-Patente 
Schlußzettel der Börfenfeufalen pr. Stück 
Schuldenanerkennungen, als Eingabe 
Schuldſcheine, nach Scala II. 
Schul geldbefreiungsgeſuche mit einem 
Armuthszeugniß belegt . v 8 
Schulgelder-Quittungen, über an einen 
Fond ober eine Gemeinde ett oder 
rückgezahlt. . vr, A 
Schulzeugniffe, ſiehe Zeugniffe. 
Schurfbewilligungsgeſuche ^ 
Schurflicenzen 
Seelſorge. Eingaben bezüglich derselben 
Seepäſſe, für jede Ausfertigung . . 
Sequeſtrations-Geſuche, pr. Bogen. 
Sittenzeugniſſe ſiehe Seng 
Spielkarten pr. Spiel.. 
Staatsbürgerrecht. Geſuche um 
hung desſelben .. 
Stammbäume, von den Matrikel⸗ Führern 
verfaßt oder beſtätiget, für jeden Geburts-, 
Trauungs- oder Todes fall. 
— von Privatverſonen verfaßt als Beilagen 
Stipendien-Verleihungsgeſuche mit 
einem Armuthszeugniſſe belegt 
Suſtentations⸗ Quittungen nach 
Scala ll. 


von dem 


rt 


| — 
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Gegenſtand. 


Suſtentations-Reverſe, nach dem Werthe, 
Scala II. oder wenn der r eoa 
nicht angegeben iſt . 


m 
Tabaf- und Stempel: "oe, Li⸗ 
cenzen Geſuch bierum . 2 
Tabular⸗ Auszüge unb Sprong 
Geſuche. i 
— gläubiger, Conſenſe derſelben ; d 
Taggelder⸗Quittungen, nach Gräfe II. 
Tag ſatzungs⸗ d RE Geſuch 
bierum . . p 
— et 36 fr. — 50 fl. Werth 
Tanzmuſik⸗Licenzen. Geſuch hierum 
Taufſcheine von iban Geburtsfall , 
Tauſchverträge, bie Vertragsurkunde bei 
beweglichen Sachen nach Scala III. 
— bei unbeweglichen Sachen die Urkunde 
und für das Rechtsgeſchäft 4% Perc. 
Teſtamente bei n 
über 25 fl. ohne Schulvenabzug . 
Theilzahlungs-Quittungen, Scala "n 
Apbederllárungen . . 
Todtenſcheine, pr. Bogen und Todesfall 
Tratten, ſiehe Wechſel 
Tra wfheine, pr. Bogen und Traufall 


Rebergabs⸗ und uebernahms— Urkun— 
den, wo das Rechtsgeſchäft ber Gebüb⸗ 
renentrichtung vorſchriftmäßig unterzogen 
wurde, außerdem nach den für das Riechts⸗ 
geſchäft ſelbſt geltenden — —ͤ— , 

Uebernahms⸗Urkunden ohne gerichtlice 
Gebrauch 

Ueberſetzungen von ioco 3p [ntetfdgeti 

lleberſetzungs-Geſuche 

eberſiedlungs⸗Certif'kate zur Erlan⸗ 
gung ber Ueberſiedlungs⸗Gebühren Í 

Unterhalts-Reverſe, nach Scala II. Iſt 
der Werth nicht angegeben TID 

Untercichts gelber. Geſuche um Beſvelung 
davon, wenn ein Armenzeugniß beiliegt. 

— Quit tungen, nach Scala II. 

Unterſtüg ungen, Geſuche hierum . 

Urlaubspäſſe, pr. AN u. Ausfertigung 

— für Taglöhner 


Urtheils-Duplikate T 


Berbotlegungsgefude ft 
— bei einem Streitgegenſtande unter 50 i. 
Verdienfi-Zeugnijle . NR. 


— für Taglöhner . * 
Verehelichungs- Beniltigungen, von 
Privaten : 


Berfad- Ertrakte 

Vergleiche, wenn der Gegenſtand nicht mr 
bar it À 

— wenn dadurch die Uebertragung einer un⸗ 
beweglichen Sache erfolgt, die Urkunde, der 
Vergleich ſelbſt, nach dem Werthe 4/8 Pre. 
in allen andern Fällen nach dem Werthe, 

worauf fid) verglichen wird, Scala II. 

Vergleichs-Intimatlonen 

— Protokolle unterliegen der Gebühr 
für die darin enthaltenen Vergleiche. 


* . * 


gebühr 


f. 


pr. Bogen 
| Mr. 


— 


Gegenſtand. 


Verkaufs- KA M nach bem bedungenen 
Kaufzelde Scala IT. 

Verkaufs⸗Verträge bei bewegl. 
nach dem Werthe Skala III. 

— bei unbeweglichen Sachen, die Urkunden. 

Verkaufs-Noten der Handels- und ee 
treibenden pr. Stücke. ) d 

Verkündſchein, für jedes Brautpaar 

Verlaſſenſchaßtsabhand lungen, 
gaben, hierüber . . 

— bei einent Geſammtnachlaß bis 25 fl., 
ſtempelfrei. 

Vermälungsſchein, für jedes Brauipaar 

VBermögens-Bekenntniſſe als Beilagen. 

Vermögensloſigkeits-Zeugniſſe, wenn 
zugleich die Armuth beſtätiget wird 

Vermögensübertragung unter Leben⸗ 
den, ſiehe Schenkungen und Kaufverträge. 

— von Todeswegen, 1. von Eltern an Kine 
der vom Werthe 1½ Perc.; 2. an, in 
einem Lohne oder Dienſtverhältniſſe ſte— 
hende Perſon, wenn das Vermächtniß nicht 
mehr als eine Jahresrente von 30 fl. oder 
ein Kapital bis 500 fl. beträgt 1 ¼ Bere. ; 
3. an andere Verwandte bis einſchließlich 
Geſchwiſterkinder vom Werthe 5 Pere. 
4. in allen anderen Fällen vom Werthe 

A 10 Perc. 

— Iſt die Sache unbeweglich, ſo entfällt noch 
eine Gebühr von tA Pere. 

— die Urkunden. 

Verpflegs⸗ Contrakte nach Skala li 

Sorjabe:Zettel, ohne Angabe des Pfandver— 
trages ° 

Verſprechen zur 

trages bindend . 

Verſteigerungen, JEE GE und 
Kundmachungen derſelben . 

Verſteigerungs-Protokolle vom Er- 
löſe nach Skala III. 

nicht als Rechtsurkunden geltend 

überſteigt ma Der E nich t 


Sachen 


Ein⸗ 


being hung 


5D E. ow df 
Bedingniſſe . 

Bertheilungs- Ausweiſe, wie Sein 
Urkunden š Mes 


— nicht gefertigte als Beilagen 
Verwahrungs-Verträge, nach Scala IL. 
— außerdem von jedem Bogen T 
Verzeichniſſe ber Beilagen, wie Beilagen : 
Verzichtleiſtungen auf Rechte: 

a) entgeltliche, wenn der Gegenſtand und 
das Entgelt nicht ſchätzbar find 
außerdem nach Scala II. 

b) unentgeltliche, wie Schenkungen. 
Vidimirte Abſchriften, amtliche .. 
— von Privatperſonen beſorgte, motartıtliche 
Vollmachten, wenn fie keine Lohnzuſiche⸗ 

rung enthalten 1 
außerdem nach dem Betrage Scala II. 

Vollmachts-Clauſeln auf Quittungen 
und anderen Urkunden, wie Vollmachten 

Vormerkungsgeſuche - 

W aftsdecrete und Rechnungen. 


eines Per: 
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= 
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Gegenſtand. 


Vorſchuß⸗Quittungen, nach Scala II. 
Worſtellungen an gerichtliche Behörden, 
welche die Verfügung oder Entſcheidung 
TI geppfftee haben „ rd... 07% 
— unter 50 fl. Werth des Gegenſtandes. 
— an eine hohere Inſtanz ſiehe Rekurſe 
— Gnadengeſuche bei Geföllsübertretungen 


Waaren⸗Ein⸗ „Aus⸗ und Durchfuhrs⸗ 
| Päſſe, Geſuche um Ertheilung derfelben 
Waarenceſſionen zur Erfolglaſſung der 

Waaren aus zollämtlichen Te š 

Waffenpäſſe Geſuche bierum . . + + + 

Wagzettel ohne ämtlichen Gebraud) . 

Wahlfähigkeitsdeerete. 

— Geſuch hierum . 

Wanderbücher, von jeder Ausfertigung 

Warrants per Stück. 

— Geffionep auf benfelben, jede Abtretung. 

Wechſel, im gebührenpflichtigen Inlande 
ausgeſtellt, und in 6 Monaten im 
Auslande ausgeſtellte und nach Oeſt. 
übertragene, in 12 Monaten zahlbare, 
nach dem Werthe Scala J. 

— alle anderen nach Scala II. 

— auf Sicht, zu deren Präfentation höch- 
ſtens 6 Monate fuͤr die inländiſchen und 
12 Monate für die ausländiſchen bedun— 
gen find, nach dem Werthe Scala J.; 

— auf Sicht, von welchem die inländiſchen 
üb. 6 und die ausländischen üb. 12 Mona⸗ 
ten nicht zur Zahlung präſentirt werden, 
nach Scala II. 

Die Secunda- und Tertia-Wechfel unter: 
liegen derſelben Gebühr, wie der 1. Wechſel. 

Wechſelprolongationen, wie neue 
Wechſel nach Scala J. 

— üübrſchreitet die Prolongationsfriſt für 
inländiſche 6 und für ausländiſche 12 
Monate, nach Scala II. 

— im Auslande ausgeſtellte und daſelbſt 
zahlbare, ſtempelfrei. 

— Proteſte, ſiehe Proteſte. 

— Abſchriften (Copien), welche girirt 
werden wie das Original, Skala 1. 
Weis Artikel, als Beilagen der Klagen . 
Wettverträge nach dem Wettpreiſe Skala ll. 


CC 9 WS | €* e 


e Uff eat ° 


Widmungs⸗Urkunden, nad) dem Werthe 


des Pfandes, Scala II. 

— über Militär - Geiratécautionen, 
wenn die Caution aus dem Eigenthum 
der Gattin für den Wittwenſtand geleiſtet 
wird 
wird die Caution vom Bräutigam beſtellt 

Würden. Geſuche um Verleihung derfelben . 


aen dare uwe g x; entgeltliche, 
ſiehe Anweiſungen und Cheques. 

— unentgeltliche, wie Schenkungen. 

Zeichnungen als Beilagen.. 

Zeitungen, pr. Ex. ausländiſche 2, inländiſche 

Zeugenverhörsprotokolle im civilrecht⸗ 
lichen Verfahren . Pn 


Stempel⸗ 
gebühr 

pr. Bogen 
(fr, 


36 
15 


72 


15 
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Gegenſtand. 


Zeugenverhörsprotokolle unter 50 
Streitgegenſtand . 


Zeugniſſe von Aemtern und ametfüst- 
chen Behörden ausgefertigt d 


— von anderen Aemtern und Behörden, af 
Privatperſonen ausgeſtellt 
— für Dienſtboten, Geſellen, EHRE 
Taglöhner und überhaupt Perſonen, 
welche von einem den gewöhnlichen Zog: 
lohn nicht überſteigenden Verdienſte 
leben, über ihre Dienſtleiſtung, ihr Be— 
nehmen, ihre perſönlichen Ba e 
und Verhältniſſe 


— Schul⸗ und Studierzeugniſſe, pt 
über den Erfolg einer oder mehrerer am 
Schluſſe eines Semeſters ober Jahr— 
ganges abgelegter Prüfungen von öf— 
fentlichen Lehranſtalten ausgefertigt 
werden, und auch die halbjährigen Be⸗ 
ſuchszeugniſſe 

— Ueber Prüfungen bei Normale Haupt⸗ 
und Trivialſchulen über Chriſtenlehre, 
ſtempelfrei. 

Wird der Erfolg mehrerer Semeſter 
oder Jahrgänge gleichzeitig beſtätigt, 
ohne daß es Abſolutorien ſind, für je— 
den Semeſter oder Jahrgang 


— — Abſolutor ies 
Zeugniſſe, gebührenfreie: 
1. Ueber Armuth überhaupt. Dieſe 


können auch als Beilagen ungeſtempelt 
beigebracht werden 

2. zur Erlangung einer Armenpfründe, 
zur unentgeltlichen Aufnahme in ein 
Kranken-, Gebär-, Findel- oder Sie⸗ 
chenhaus und überhaupt in wohlthätige 
Anſtalten . 

3. über Sittlichkeit und die Vermoͤ⸗ 
gensverhältniſſe von Perſonen, welche 
ſich um Findlinge bewerben, über den 
Geſundheitszuſtand von Pflegemüttern 

k. Aufenthalts⸗ und Wohnungs⸗ 
zeugniſſe zur Erlangung einer Reiſe— 
urfunbe , . . 

5. Zeugniſſe über Prüfungen bel No r⸗ 
mal⸗, Haupt- und Trivialſchulen 

6. Aerztliche Zeugniſſe über Ausbleiben 
aus dem Unterrichten. 


7. Ueber G hriſtenlehrbeſuche 

8. Ueber Prüfung aus der Katechetik und 
Pädagogik für Theologen . 

9. Ueber n für 
Brautleute š 

10. Exiſtenzj⸗Zeugniſſe sur Stern 
hebung OR 

11. Zeugniſſe auf Gonti m: Gegen, 


(deine über Leitungen an den Staat 
und Gemeindeverwaltungen j 


12. Wagzettel ohne amtlidjen Gebrauch 


d 


Stempel. 1 
gebühr 
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fl. | Nr 
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Eiſenbahnweſen. 


Die Eiſenbahnunternehmungen find verpflichtet, fol, 
gende Bekanntmachungen zu erlaſſen: 

1. Eine Fahrordnung, in welcher die Abfahrts- 
ſtunden und die gewöhnliche Ankunftszeit an den verſchie— 
denen Stationen ſo genau als thunlich feſtzuſetzen ſind. 

E 2. Einen Fahrpreistarif für Perſonen unb 
Aachen. 

e Endlich bie Beſtimmungen über bie Auf 
nahme der Perſonen und die Vorſchriften über Die Reife: 
Urkunden, mit welchen fie ſich zu verfehen haben, über das 
Verhalten der Reiſenden vor, während und bei der Beendi— 
gung der Fahrt, dann über bie Auf- und Uebernahme 

er zur Beförderung geeigneten Sachen, und über 
die Urkunden. mit welchen fie begleitet fein müſſen, über 
die Haftung für dieſelben, und endlich über die Erfolg— 
laffung und Uebergabe der beförderten Sachen. In 
en Beſtimmungen über den Perfonen⸗ und Sachenverkehr 
Ift auch die Lieferzeit für die zur Beförderung übernomme- 
nen Güter feſtzuſetzen. Die Fahrord nung, bie Fahr— 
breis⸗ unb Frachtentarife und die Beſtimmungen 
Über den Berfonen- und Sachenverkehr find überdieß in 
allen Bahnhöfen und auf allen Aufnahmsſtationen zur all» 
gemeinen Einſicht anzuheften. 

Aenderungen ber Fahrordnung und der Tarife, 
ſowie Aenderungen in den Beſtimmungen über den 
Perſonen- und Sachenverkehr find 14 Tage früher, 
als ſie in Wirkſamkeit zu treten haben, zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Auch die durch unvorhergeſehene 
Ereigniſſe etwa für eine Zeit nothwendige gänzliche oder 
theilßweiſe Sperrung der Aufnahme iſt öffentlich 
kundzumachen. 

Die Eiſenbahnunternehmungen find verpflichtet, alle 
Perſonen, welche die Aufnahmsbedingungen erfüllen, und 
alle unter den feſtgeſetzten Bedingungen der Bahn über- 
gebenen Sachen, ſoweit es die Betribsmittel möglich machen, 
und nicht ganz unvorhergeſehene und unabwendbare Stö— 
rungen eintreten, auch zur gehörigen Zeit wirklich zu 
befördern. 

Bloß diejenigen Perſonen, welche ſich im Zuſtande der 
Trunkenheit befinden, durch Verletzung des Anſtandes den 
Mitreiſenden ein Aergerniß geben, den durch Sicherheits- 
rückſichten gebotenen Anordnungen des Aufſichts- und Zugs— 
begleitungsperſonales ſich nicht fügen wollen, oder welche 
mit auffallenden äußeren Merkmalen einer bedenklichen 
Krankheit behaftet find, oder deren Zuftand den Mitreiſen— 
den offenbar beſchwerlich fallen muß, können von der Auf— 
nahme und beziehungsweiſe von der weiteren Fahrt ausge— 
ſchloſſen werden. Doch bleibt es den Unternehmern unbe- 
nommen, auch die zuletzt erwähnten zwei Claſſen von Indi— 
viduen zu befördern, wenn die Beförderung in abgejonderten 
Räumen und nöthigenfalls unter Aufſicht ftattfindet. 

Unter welchen Modalitäten Sträflinge, oder in 
Verhaft oder Gewahrſam genommene, oder unter polizei— 
liche Aufſicht geſtellte Perſonen ſammt dem dieſelben beglei— 
tenden Aufſichtsperſonale auf Eiſenbahnen befördert werden 
müſſen, wird durch beſondere gefegliche Vorſchriſten beſtimmt. 

In jedem Bahnhofe und auf jeder Aufnahmsſtation 
liegen in den Aufnahmslokalitäten für Paſſagiere gehörig 
paginirte, mit dem Siegel der Betriebsdirektion auf dem 
durch die einzelnen Blätter durchzogenen Bindfaden verſe— 
henen Beſchwerdebücher auf, in welchen von den Reiſenden 
allfällige Beſchwerden, unter Angabe des Namens, Standes 
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unb Wohnortes des Befchwerbeführers, eingetragen werden 
können. 

Die Eiſenbahnunternehmungen haben Vorſorge zu tref- 
fen, daß zur Beförderung übernommene Güter während des 
Transportes vor ſchädlichen Einflüſſen gehörig verwahrt 
werden. Feuerwerkskörper, Knallpräparate, Schießpulver 
und explodirende Stoffe find von der Beförderung mit 
Perſonenzügen ausgeſchloſſen. Auch Zündhütchen, Reib- und 
Zündhölzchen und andere durch Reibung leicht entzündliche 
Stoffe, dann Fluͤſſigkeiten, die durch Ausrinnen, oder über: 
haupt Sachen, die durch ihre Beſchaffenheit anderen Gegen, 
ſtänden verderblich werden können, dürfen blos mit Beobach— 
tung ber dießfalls vorgezeichneten hefonderen Vorſichten und 
bloß ausnahmsweiſe mit Perſonenzügen befördert werden. 
Außerdem iſt die Beförderung ſolcher Gegenſtände nur dloß 
mit den Laſtzügen geftattet; fie find unter einer genauen 
Erklärung, abgeſondert von anderen Sachen, und mit eige— 
nen Frachtbriefen aufzugeben, und es müffen bei deren Ber: 
ſendung überhaupt alle nöthigen Vorſichten angewendet 
werden. 

Gelad ene Gewehre dürfen in der Regel unter 
keinerlei Vorwand mitgenommen oder ſonſt auf der Bahn be» 
fördert werden. Die Conducteure ſind befugt, die aufgegebenen 
oder mitgenommenen Gewehre zu untersuchen. Bei Beför— 
derung von Militärperſonen, Gendarmen oder ſonſtigen 
Sicherheitsorganen, bei welchen die Mannjchaft mit anderen 
Reiſenden einen und denſelben Wagen einnehmen muß, hat 
der Commandant derſelben unmittelbar vor dem Einſteigen 
in Gegenwart eines Betriebsbeamten durch Einſtoßen des 
Ladſtockes in den Lauf die Ueberzeugung zu geben, daß bie 
Gewehre ungeladen find Bei größeren Militärtransporten 
aber, für welche eigene Trains oder doch ganz abgeſonderte 
Waggons beſtellt werden, iſt auf eine Unterſuchung, ob die 
Gewehre ſich im geladenen ober ungeladenen Zuſtande befin— 
den, von Seite der Betriebsorgane nicht zu dringen, und 
es muß lediglich der Anordnung der betreffenden Militär— 
behörde anheimgeſtellt bleiben, in welchem Zuſtande ſich die 
Gewehre ſolcher Transporte während der Fahrt auf der 
Eifenbahn befinden follen. 

Die Dienſtinſtructionen, mit denen die zur Beſorgung 
des Bahnbetriebes anzuſtellenden Beamten und Diener ver— 
ſehen ſein müſſen, haben in jedem Bahnhofe und auf jeder 
Aufnahmsſtation zu Jedermanns Einſicht bereit zu liegen. 

Die Angeſtellten einer Bahnunternehmung, welche mit 
dem Publikum verkehren, haben demſelben ſtets mit Anſtand 
und Beſcheidenheit zu begegnen. Sowohl Jene, welche zur 
Bewachung der Bahn berufen ſind, als auch die zum Verkehre 
mit dem Publikum Beſtimmten, haben den Dienft jederzeit 
in der Dienſteskleidung oder mit einem beſonderen Abzei⸗ 
chen verſehen, zu verrichten. 

Wenn durch Elementarereigniſſe oder ſonſtige außer— 
ordentliche Vorkommniſſe die Regelmäßigkeit des Verkehres 
geſtört oder der Verkehr gänzlich unterbrochen wird, haben 
die Betriebsdirectionen dafür zu ſorgen, daß mit der zuläſ— 
ſigſten Beſchleunigung die gehörigen Mittel ergriffen und 
die entſprechenden Anſtalten getroffen werden, welche geeig— 
net ſind, die Urſache der Störung oder Unterbrechung zu 
beſeitigen und die möglichſte Abkürzung der Störung oder 
Unterbrechung zu erzielen. 

Sind bei derlei Vorkommenheiten die Umſtände von der 
Art, daß die Beförderung der Poſt und der Reiſenden 
ſtreckenweiſe auf der Bahn nicht ausführbar iſt, ſo haben die 
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Betriebsdirectionen nad) Thunlichkeit für bie anderweitige 
Beförderung ber Poſt unb der Reiſenden Sorge zu tragen. 


Die Betriebsunternehmungen haften für bie durch eige- 


nes oder durch Verſchulden ih rer Beamten und Diener an 
Perſonen und Sachen zugefügten Befchädigungen: 

1. im Sinne der eingegangenen Verbindlichkeit und 
nach den uͤber dieſe Haftung beſtehenden beſonderen 
geſetzlichen Anordnungen; 

2. in Ermanglung ſolcher nach den Beſtimmungen 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches über 
Schadenerſatz. ' 

Diejenigen Perſonen, welche bie Bahn zur Reiſe ober 
zur Verſendung von Sachen benuͤtzen, haben fib nad) den 
für die Beförderung feſtgeſetzten und veröffentlichen Bedin— 
gungen zu benehmen, die für die Aufrechthaltung der Ord— 
nung, Regelmäßigkeit und Sicherheit des Bahnbetriebes 
erlaſſenen Vorſchriften genau zu beobachten, und den Wei— 
ſungen, welche etwa das Aufſichts- und Zugsperſonale in 
dieſer Beziehung zu ertheilen für nöthig findet, willige Fol 
ge zu geben. 

Jeder Reiſende, der auf der Bahn befördert werden 
will, hat die rückſichtlich der Reiſeurkunde erlaſſenen geſetz— 
lichen Vorſchriften genau zu befolgen, und bie einer gefälls- 
amtlichen Behandlung unterliegenden Sachen derſelben 
gehörig zu unterziehen. ' 

Jeder Reiſende hat ſich des Auf- und Abſteigens, wäh— 
rend der Zug im Gange iſt, des unnöthigen Oeffnens der 
A&büre und Betretung der Plattform zu enthalten. 

Perſonen, die nicht zum Dienſt- oder Arbeitsperſonale 
der Bahn ſelbſt gehören, oder die mit einer beſonderen Er— 
laubniß hierzu nicht verfeben find, durfen die Bahn, die 
dazu gehörigen Räume, Böſchungen, Bermen, Gruben ze. 
nicht betreten, ausgenommen an den für die Zu- und Ab— 
gänge und für das Auf- und Abſteigen feſtgeſetzten Plätzen 
der Bahnhöfe, an den zum Uebergange über die Bahn feſt— 
geſetzten Punkten, endlich in den zur Verſendung gewidme— 
ten Localitäten. Das eigenmächtige Eröffnen der Bahn— 
ſchranken, ſowie das Durchſchlüpfen oder Ueberſteigen ber: 
ſelben iſt unterſagt; der Uebergang über die Bahn iſt bloß 
geſtattet, jedoch ohne auf derſelben zu verweilen, wenn die 
Abſperrſchranken offen angetroffen werden, oder nachdem 
deren Eröffnung durch das Bahnauffichtsperſonale ſtattge— 
funden bat. Die mit Thieren beſpannten Fuhrwerke, dann 
Reitpferde und Triebvieh dürfen beim Zuwarten auf die 
Eröffnung der Schranken der Bahn nicht zu nahe kommen; 
den dießfälligen Warnungen des Aufſichtsperſonales iſt 
genaue Folge zu leiſten. ; 

In ber unmittelbaren Nähe ber, Bahn dürfen Thiere 
bloß unter ſorgfältiger Aufſicht weiden, und es ift dafür 
Sorge zu tragen, daß fie die Bahn und das Zugehör nicht 
betreten oder die Einfriedungen überfchreiten, und nicht bei 
der Vorüberfahrt der Züge ſcheu werden. 

Jede Beſchädigung, jede Verrückung oder Verände— 
rung an der Bahn und ihrem Zugehöͤre, folglich nicht bloß 
an dem Geleiſe, ſondern auch an den Dämmen, Bermen, 
Gräben und an den Bauobjekten, Einfriedungen, Verſchließ— 
ſchranken, Warnungstafeln, Gefällsſäulen, Meilenzeigern, 
Signalvorrichtungen 2c. ijt verboten, ebenſo ift es ſtreng— 
ſtens verboten, Gegenſtände was immer für einer Art auf 
die Bahnſchienen oder neben dieſelben im Bereiche der Bahn 
oder des Zugehörs zu legen, oder Signale nachzuahmen. 


Staatsanwaltſchafts— 


Den Reiſenden iſt endlich jede Beſchädigung der Fahrbe— 
triebs mittel unterſagt. 

In der Umgebung der Bahn dürfen von den Anrainern 
Anſtalten nicht getroffen oder Herſtellungen nicht ausge— 
führt werden, welche den Beſtand der Bahn und ihres Zu— 
gehö ré, oder die regelmäßige und ſichere Benützung derſel— 
ben gefährden, oder welche eine Feuersgefahr herbeiführen 
könnten. Zu Terrainsveränderungen, wodurch die Stelle, wo 
die Veränderung vorgenommen werden ſoll, dem Bahn— 
eigenthum näher gerückt würde, dann zu Bauführungen, 
welche in dem als feuergefährlich erklärten Bereiche vorge— 
nommen werden wollen, muß immer vorläufig die Bewilli— 
gung der zur Oberaufſicht über den Betrieb berufenen, ſowie 
von der betreffenden politiſchen Behörde eingeholt werden. 
Die freie Lagerung von leicht feuerfangenden Stoffen im 
Bereiche der Feuersgefahr der Bahn iſt zu vermeiden, für 
den gehörigen Verſchluß der an und für fid) zwar feuer: 
ſicheren, aber zur Aufbewahrung feuergefäbrlicher Gegen. 
ſtände gewidmeten Räume ſtets zu ſorgen. Die zur Einſuhr 
bereit liegenden Feldfrüchte ſind in thunlichſte Entfernung 
von der Bahn zu bringen, endlich iſt bei Waldanlagen und 
überhaupt bei Baumpflanzungen auf die Befeitigung der 
Möglichkeit, daß durch Windbrüche die Bahn verlegt würde, 
Rückſicht zu nehmen. 

Das Abtreiben der Waldungen, Gebüſche oder Sträuche, 
das Fällen oder Herablaffen einzelner Bäume, das Austrei— 
ben des Viehes auf die Weide, die Gewinnung von Schot— 
ter, das Graben von Lehm und überhaupt jede Handlung, 
durch welche das Erdreich aufgelockert wird, Gegenſtände 
auf die Bahn fallen, Erdrutſchungen oder Steinablöſungen 
hervorgebracht werden können, iſt auf denjenigen Strecken 
und Punkten der Grundſtücke, welche von der dazu berufe— 
nen Behörde ausdrücklich aus dieſem Anlaſſe bezeichnet 
worden ſind, unterſagt. 

Die Gemeindevorſtände, die Sicherheitsorgane und 
überhaupt bie politiſchen Behörden find verpflichtet, über 
die genaue Befolgung der vorſtehenden Vorſchriften zu wa— 
chen, dem mit der Aufſicht betrauten Bahnperſonale in die— 
ſer Beziehung die wirkſamſte Aſſiſtenz zu leiſten, die Ueber⸗ 
treter nach Umſtänden in Gewahrſam zu nehmen und der 
competenten Gerichtsbehörde zur Beſtrafung zu übergeben. 

Die Angeſtellten der Bahn ſind berechtigt, Uebertreter 
der bemerkten Vorſchriften, welche den an ſie ergangenen 
Ermahnungen nicht Folge leiſten, oder eine die Sicherheit 
des Betriebes ftörende oder fie gefährdende Handlung 
bereits verübt haben, in Fällen, wo die Hilfe der Polizei 
(politiſchen) oder richterlichen Behörde nicht ſogleich bei 
der Hand iſt, anzuhalten und der nächſten politiſchen 
oder richterlichen Behörde zur 
weiteren Behandlung zu übergeben. Behufs der Aus— 
übung dieſes den Bahnbeamten und Dienern übertragenen 
polizeilichen Wirkungskreiſes, ſowie zum Behufe der 
gewiſſenhaften Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten überhaupt 
werden diejenigen Bahnbeamten und Diener, welchen nach 
den Lokalverhältniſſen die Aufſicht über die Bahn und 
die hierzu gehörigen Anftalten, ſowie über das die Bahn bes 
nützende Publikum zuſteht, auch auf Privatbahnen von 
der Staatsverwaltung in Eid genommen werden. Die 
auf ſolche Weiſe beeideten Bahnbeamten und Diener 
genießen rückſichtlich ihrer Dienſtverrichtungen gegenüber 
dem Publikum auch auf Privatbahnen den geſetzlichen 
Schutz gleich anderen öffentlichen Verwaltungsbeamten. 
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27 280 200 50 13] 71 
27 47 20] 64] 13| 81 
288 7 210 9] da! 11 
280 86 21 69] 1451 
29 260 21] 99; 14 70 
290 85 22| 43] 15 — 
30 Sal 22| 72] 150 20 
30) 6%) 23| 2| 15] ^0 
3124/2347 15/60 
32) 52 7 16 10 


I. CI. | H. CI. III. GI, 
fl. kr. f£. | Ev. fl. 


kr. 


33 5725 20 1601 
380 bäi 28 93] 19 34 
39 52189186 19194 


Eisenbahn- Tarife. 


„ Wien-Baden- Vöslau. 
Ermäßigte Preiſe. — Für die Poſtzüge 
gelten jedoch die höheren, in nebigem Tarif 
feſtgeſetzten Preiſe. 


— — 


Von Wien nach f. kr. fl. Ir. 


Meidling —|37| — 28 — 10 
Hetzendorf e 22 * „ d 37 >=: 98 e 19 
Abgerddorf . + .| —| 37, —| 28| —| 19 
Lieſing el — of 42| —| 28 
Brunn . .. wl —| 74| —| 560 —| 37 
Mödling e e + — 74 acd 56 — 37 
Guntramsdorf —| 92, —| 70| —| 36 
Gumpoldskirchen. 1| 11| —| 83| —| 56 
Baden e * * * + 4 29 — 97 k EE. 85 
VBöslWuͤu 1| 47 1 110 — 74 
Kottingbrunn. 1] 82) 137 —| 91 
Leobersdorf 1 82 1 37 —| 91 
Solenauu 2 2 1 52 11 1 
Felixdorf. 2| 23| 1 67] 1| 12 
Therefienfeld . + .| 2| 23| 1| 67] 1| 12 
Neuſtadt 2 63] 1| 97) 1 32 
St. Egyden 3| 3| 2 28 1 52 
Neunkirchen 3 4 2 58| 1 72 
Ternitz 3 6% 2| 73] 1 82 
Pottſchach 3 84] 288] 11 92 
Gloggnitz A | 3 3 2| 2 
Payerbach 464 3 49 2/33 


Tour- und Retourfahrten 


auf der Südbahn zu ermäßigten Preiſen, Preiſe 


für die Hin- und Rückfahrt. 
Von Wien ab nach 


Hetzendorf — 70, — 50 — | 34 
Atzgers dorf — 70 — 50 — 34 
Lieſing 1 10 — 80 — 50 
Bruunn [ 1 40 1 10 — 70 
Mödling. | 130 1| 10 — 70 
Laxenburg 1180 7 30 — 90 
Gumpoldskirchen 2| — 1 50 1| — 
Baden [ 2 20] 1 70, 110 
Vöslau 2 40 1 80, 120 
Payerbach 6| 30 4 70) 4 20 
' Wien-Caxenburg. 


1. Cl. 92 kr., II. Cl. 70 kr., III. Cl. 46 kr. 


Marburg-Klagenfurt. 
Von Marburg nach 


Feiſtriz [ — all — 31| — 21 
Mar. Raſt.— BI) — 61 — 41 
‚St. Lorenzen 1 42 1| 8 — 71 
wee 5772.1 2 1 52 1; 1 
Wuchern⸗Mahrenb. 2 43| 1 821 1 22 
Saldenhofen . .] 283] 2| 13| 1| 42 
Unter-Drauburg .| 3| 44 259 1) 72 
Prevali sl 4| 4 3| 3, 2| 2 
Bleiburg [485] 3 64 2| 43 
Künsdorf 5 46 Al 11| -2| 73 
Grafenſtein 6 27 h 710 3| 14 
Klagenfurt 6 87 525. 355 


Venedig-Udine-Görz-Mabreſina. 
Bon Venedig nach 


Meſtre se e tg € or 37 "ad 28 — 19 
Zrepife — <, + | d|a2 1| 111 —| 7 
Mone «asia 7 num 6| 43| A| 82] 3| 22 

DY: + + +< e |; 8| 582| 6| 8 àA 28 
Nabrefina » + 9 A 4| 74 


Wien-Meuſtadt-Oedenburg. 
Von Wien nach 


— 
— 


1197 


Neuſtadt 263 1 32 
Neudörfl. 3 3| 2 28| 1| 52 
Sauerdbrunn + + 3 22 2| 43) 1| 62 
Wieſen⸗Sigleß | 3| d 2| 58] 1| 72 
Matterddorf .. 3 64 ° 73 1| 82 
Sargétobrbad) . 364 ' 73| 1' 82 
Qgdabenborf ..]| al 4 3 3| 2! 2 
Agendorf . . . . | A| 25| 3 19| 2 13 
Qebenbusg .. | alas] 3i3AÍ| 2/23 


Lekenik . 


Nabreſtna- Verona- Peschiera. 


I. Cl. II. CI. III. Cl. 
fl. kr. | fl. | Ec. flo tr. 


V. Nadreſina n. 


Monfal cone 74 — 560 — 
Sagradd 1 — 
Rubbia e % € „ CS 
Görz a ee * * € Tu 
Gormonà . , + + 1 
S. Giov. Manz. 1 
Buttrio ° ° * ° * 1 
Udine ..... 8 
Paſtan Shiav. -| & 2 
obroipo .. 4 2 
Eajarfa:. e * «e € 5 2 
Pordenone .| 5 2 
Sacile —— e e é 6 3 
Pianzano e e * e 6 8 
Gonegliano ..| 7 3 
$iave. er . el 7 3 
Spreſiano 7 

Lanceni ges 

Treviſo e 

Preganziol 

Magliano 

Meſtre e 

Marano 10 5 5 
Solo . . . 10 23 5 
Ponte di Brenta | 10) 59 5 
Padua 109 5 
Po jana [11 67 5 
VBicenza . - 1239 6 
Tavernelle el 12 6 
Montebello. .| 13 6 
Lon ige 13 6 
San Bonifacio 13 6 
Caldiero 14 7 
S. Martino 14 7 
Verona P. v. 14 7 
Verona P. N. 15 7 
Sommacampagna 15 7 
Caſtel⸗ nuovo. . 15 630 111 76) 7 


Peschiera 1599 2 3| S| 7 


Denedig-PVerona-Alailand. 


Von Venedig na 
tre 
ua.. 
Vicenza 
Verona 
Peschiera 
Mailand Lire Cent 1733 12,00 


ses * $ 
Lë, 3 + * 


Von Wien nach 


Steinbrück. 20 35 

Lichtenwald ... 21 93 

Reichenburg 21 33 
Videm-Gurkfeld 22 72 11 
eng". AS t 11 
Zapreſice 23 31) 17 83| 11| 93 
Agram 24 40 18 27 12, 23 
Gr. Gorica . *| 25| 9 18] 86 T 62 


23 9 9*9 


Siſſek 27 8 20 25 13 61 
Trieſt-Agram-Siſſek. 


* 


Von Trieft nad) 

Agram „415 -| 1 29 7| 58 

S iſſek . 177713 37. 8l 96 
Peschiera-Mailand-Pavia-Genua. 


Lr. Ct. Er. Ct. Lr. Ct. 


Von Peschiera n. | | dts 
Brescia 5 10 3| 70 2 
Bergamo 11 5| 8| 5| 5 
Mailand 17 35 12 60 9 
Pavia 21 75 15 80 11 30 
Aleſſandria 28 95 20 85| 14 95 
Genua . 37 35 2675 19 15 


Hlailand-Turin-Juſa. 


B. Malland nach 
S ` 2 2-4 e 1 16) 35| 191 20 6 25 
Suſa « e é „ „22 80) 40 30] 11| 20 


111 


Wien-Cinz-Salzburg. 
Gewöhnliche Züge. 
L | m | Hl. 

Claſſe IS 
ff. | kr. fl. | £r. | ff. | kr. 


Don Wien nad) 


° e° ° T3 ^41 Kass 31 KS 21 
€ „ „ — M — — 21 
2 „ — 62 k kand 31 
2». wl —| 83] — —| 41 
° ° ° 1 23 Kam = 62 
° e € 1 LY! 1 CU 72 
ww el 2| 951. 1 1| 13 
. 4 2 451 1 1| 23 
..| 2166| 1 1| 33 
e wel 3| 6| 2 1j 53 
...] 3237| 2/45) 16% 
...| 388 2] 91| 1| 94 
»..| 4| 29 3| 22| 2| 15 
. 470 3152| 2/35 
.. 310] 383 2155 
3 30 Wa 2| 66 


Aſchb AT 
ei ck . 


aag 
St. Valentin 


* @ % — - 9 ? ?9? % ? „ 


9 * * * 
Vöcklabruck 
Timelkam 
fRebl € ° LJ * LJ 


* e „ „% % % % o 9 9 %% 9 9 % 9? W 9 9 » % P % o 9? e ° 


€ 9 „% % 9? 9 »» @ 9*9 99 e 9 9? 9? 0? 9? 0@ » 9? 9? P P ?* e e 


Tour: unb Retour⸗Karten zwiſchen 
Wien- Neulengbach. 


Rekawinkel 
Neulengbach 


Wien-Salzburg. 
Von aden na | | | [| | 


Neulengbach . 2 70 2| 2| —| — 
St. Polten 3 92| 2| 94 —| — 
Melk ö 5 63 D 23 «EA 
Poͤchlarn. (P oelere 6 11 H 59 Se le, SCH 
Amſtetten 8 61 6 5 — — 
Aſchbac h 8| 78| 6| 60 —| — 
St. Peter 9 50 7| 16] —| — 
Enns e „ 9 „ 11 18 8 42 un wn 
tin. ° + * C Lv. e 12 14 9 14 u m — 
Wels . . . | 13 82| 10 40 — — 
Lambach. @ < e 9? 14 5^4 10 94 T Se’ 
Schwanenſtadt. | 15| 25| 11| 48| —| — 
Vöcklabruck . | 15, Mi 12| 2| —, — 
Redl a e e 9 9 € 16 69 12 561 — — 
Frankenmarkt 17 17 12| 92 —| — 
Straßwalchen 18 13| 13| 64 —| — 
Salzburg 20 3513 8 —| — 
Grieskirchen 15 2! 111 30 —! — 
Riedau 16045 12 38 —| — 
Scheerding 1813013 64| — | — 
Paſſau e * e € 1885 14 18 — — 
Wien-Paſſau. 


Von Wien nach 


Grieskirchen 6 32 
Nidau⸗ Ried 8| 92 
Scheerding 7| 64 
mañan € „% % „ 15 93 11 99 LI A 


1 
! 


Di 
| 


Cifenbatn-Garife, 


Sabburg-filündjen-Stuttgart- 
Strafburg. 


I. | | 
.. @übb. Währung. 
fl. J tr. ff. | c. | f. | fr. 


Aufftein-Innsbruc. 


L Cl. | II. Gt. | III. Cl 
öſterr. Wa hrung 
fl.] kr.] fl.] kr.“ fl.] fr 


Von Kufſtein nach 


Von Salzburg nach 


Stuttgart 

Carls ruhe 

Baden-Baden ° . 
Straßburg. [ 3, 


Don Straßburg nach Paris: 


Von Wien nach 


III. Cl. 30 Fr. 90 Cts. SA ira ee 0417 - —| 2! 

Schwe at * „4 * ` — — 21 

Poffau-Würnberg-Hof, dann München-[Kledering— — | 31 
Augsbur -Findau Ranzendorf. . » + | — — — 1 31 

8 8 2 yas — ls — — si 

im berg 1 x E 41 

lI. Gt. | II. GL | Ili. GL Suttenbof, Velm. 1 - wl 51 

Von Paſſau ab nad) Südd. Währung Gramat⸗ i . 1 — —| 61 
f. kr. | ff. | Er. | fl. kr. Götzendorf 1 1 —| 81 

—— Wl Trauttmannddorf. 1 1| 37| —| 91 

Aörnberg ... . 5 9| 3 E 2 15 on Ek e 8 2 15 H 1| 12 
sr * ° 2 Beu d. D. L. 2 H 22 

Kg et Parndorf 2| 83| 2 1 m 

München A. ai Burndorf . . , + 3 = 2 1| 72 

e PTS z . o 4 3 à I 
Augsburg i 4| 65| 3 ?| 3 
Lindau 5 : 2| 1 
M 6 324 

Begensburg-Löln. 7 5 3| o 

Von Regensburg 8 Š x r. 

nach 

Nürnberg. |11| 3| 7| 9| 442 ` 7 M 75 
Frankfurt a. M. 22 50 15| — 9| 57 10 7| 73, 5| 16 
26 517 30115 - 8 5| 65 

€óln ..... Thaler unb Gar, PC IY ° 8 5| 95 
A —| 3 —| 2 SS Moda s.s ep * 9 a 9 6 1 

Löln-Paris. af 1 1 : 110 550 de 

B C n d E 2 e Qtartouvájár . e ° 14 10 8A 7 27 
ERT, i wo MEE E 
Aachen .. Th. S. 2| 15| 1 25] 1| 80Téten g 15 111590 7| 77 
Brüſſel „ „ 3| 29| 2] 25] 1 29 [ Promoutor . . | 15 1211 3 8| 7 
Paris. Fr. Gr. 1050 8| —| 529 [Ofen WIESE: 12 33 eiss 


Srüſſel-Oſtende: 
I, Cl. 10 Fr. 5 Cts.; II. Cl. 8 Fr. — Gt; 
III. Cl. 5 Fr. 30 Cts. 


Pragerhof-Kanizſa-Stuhlweißenburg- 
Ofen. 


$8. Pragerhof nach 


Wien- Cambach- nden- = Pettau.....:1 1| 1| —i76| — 51 

£ d Emu en-Acchl Moſchganzen 1 32 1| 7| — 71 

Fahrpreiſe in Oe. W. [ Friedan 223 1| 67] 1| 12 

I. II. III. elfitau . . 2 83] 2| 13] 1j 42 

Von Lambach nach e era .. 3| DO 2| 33| 1| 62 

Gíaffe 

—————Á———-;-dM|frnljeweee ....| AM 250 3| 19| 2| 1 

f. | kr.“ fl.] kr.] fl. kr. Kottori.. 1 Al 85| 3 63] 2| 53 

FTraunfall. . 12, 9% 9 75| 6| 52 Kauizſa 6836 430] 293 

Laakirchen 13] 14] 9 89| 6| s I Komarvärod . . 6 87| 5| 461 3| ^4 
Gmunden. 13 74| 10 34| 6| aah Keßthelnw . .. 8 7| 6| 60 à 

Iſchl 14 69 11 63| 8| 20 Soglár .....| 9|65| 7| 28 d 83 

— — Eee 5 „ „ 10 84 8! 17 5| 86 

fei. ` io ok. . 11 ^4| 8 61 517 

£fino- Bubneis. Lepſen . . . . .| 12| ai 9/36| 6 17 
Bon Linz nach Cſikv ar [ 13 42! 10! 100 6 
Oberndorf. 70 Stuhlweißenbg. 14 110 54] 7 
Weitersdorrf 1| 11| — 74 Din yes 14 41 10 8al 7 
r 1| 52] 1 1 9igéf .. .. 15 20 110 AA 7 
Kerſchbam $ 350 1| 57 Martonväfär . . 15 59 141 730 7 
Üwoern . +... 3| 18| 2| 12 Tar. ok .1 16 19| 182) 18]. 8 
Hollau `. + + + + 3| 086 2| 58 Zéténg g 8 
Budweis 4| 48 Promontor. . . . 8 
Ofen * * @ „„ e 


Salzburg-Uoſenheim-Kufſtein. 
Preiſe von Salzburg nach den nachſtehenden 
Stationen in Reichswährung. 


Von Salzburg nach Von Gratz nach 

Traunſtein Lidochh.ẽQm 62 — a — — 
Roſen heim Söding [92 — 62| —| — 
Braunenburg Krem . . 1 230 — 82| —| — 
Oberaudorf 4| 39 3| 6 Voitsberg. 1|38| —| 9 —] — 
Kisfersfelder . . - al sei 3 12 Oberndorf 1 53 1| 3| —] — 
Kufſtein 457] 3j18 Köflach. 160 1/183! —| — 


Eiſendahn-Tartfe. | 118 


Wien- peſt-Segedin⸗ Wien -Oderberg- Krakau. Szegled-Pebreczin-Kliskolcz-Kaſchau. 
Cemesvar- Bias. a x an en Gabepeelfe Ta Der W. 
ahrpreife in Oe. W. eee x Don Szegled nach . x i = i — 

= R 31 Wi L : = f 
Den bien nd (Mur I "7 "7 Glafie fü. | tr. H. [te (gr. I Be 


Glafft f. | Er. | fl. tr. fl. | tr. 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. | 775 Clic. 

. | | Floridsdor ° e e — 371 — 8| — olnok. @ ° ur „6 @ 
a CS eh | 2, 39 ! 80 1| 200 Wagram f 3217: gel — a E € Torof St. Peiklos 
Neudorf... 2 60 1 95, 41 30 Ganſerndorf . 147] 1| 11 — 72 [Fegyverne ... 
Preſſb urg. 340 257 121 Angern . | 1/84 1 36 — 92 tai... 
Weinern d 1, 3 M H JH Gprnteut .... 2 58] 1j 93) || 29 Karczag —— 
Lanſchüß. | W| t 3 32 221 Gopenau ....| A Al 2|43| 1| 660 Püspök⸗Ladany. 
Wartberg [82 3| 62, 2 a2|| Lunden burg. 4 4 3 3 190 [Kaba 
Dios zeghh. . 5 63 ^| 23, 2 81] Neudorf. | Al 59 Al 45 al 30 Sseboszlo 
Galant ga o 3 4153| 3| 2 Göding ..... | 545 3! 86 al 58 Debreczin . . , + 
Sellgge a 64 1 "- 3 33 BifengBifet . . . | 25 469 a alain ees 
Gornocy - - + +» | BA A 3| 42 rabi . .. .. 6 980 5! 240 al 49 Uifebèrto e o ee 
Tardosked 7| 44 5 60, 3| 73 Napagedl . ... 7 71] 5| 79) ae Nyiregyhaga 
Töt⸗Deeg ver.. | 7165| NN 3 aah Hufen. | 8133 6/39 al 23 raldrdeg <... 
Neuhäuſel | 8/19, 620 # 431 Prerau . 9015 6 80 Kou R 
Szt. Miklos 8j 86 d 65 4| 44]| Leip nik 9, 87 7 ^4 al 96 Szerenes e | 
Köböltut . . . . | 91 97 TM. 97 Weißkirchen. . | 10 21 785 5| 28 Lisza-Lue . . . 14 21] 10! 69 
Gran:Rana .. 1061) 8| — 5 32 Pohl... 10 95 8|25| $| 51 Miskolez . . 152011 | 
Szob b dame eg Zeg 11 45 8! 63 5 75 Zauchtl „ 11 a9 8 66 51 79 Szikszo e e «„ „ 16 19 12 18 8 17 
Groß⸗Ptaros e e * 12 4 9 8 6 5 Gtaubíng PT 12 3, 9 6 6 9 dorrósGncé e ee é 171 18 12 o 
Verscze 12, 44, 9 38 6250] Gdonbrunn . . | 12 93 9 74 6 52 Hidas⸗Némethi 18 37 13| 81 
Waitzen 12 79 963 645 Oſtrau eS | 13| 11 9 87 gl 61 Cſan g. . 19 16| 14| AM 
Sunatey z . . | 13 ss 19,42, 6 96|| Hruſchau ..]| 13 47 10 18) 6| 80 $ajíóau .....,.|19/25|12/,85 
Palo ta — — — Bu e 16 Oderberg. . 1365 1028| 680 
Peſt — 1 36 Petrowitz .. | 14 37 10, 82| 7| 2€ üspöch 
wer mn — 75 - ei 7 - — DOLI ^ n 9 7 34 Püspöck-Cadany-Großwardein. 

schéi ss 5 ruchna . 1491 22 Jon Mu 
R 16| 14 1 15| 8 15|| Gs 1527 IK. NC EA irn 
Monor 10 55 121 96] 8 a8 Diers ... | 15180] m 8 E 7 ' 
Bılts SE ome e 15| 12! 89, 8 65 Jawiszowice . 16 35 12; 30 8 25 Berettósüjfalu. Au 
Albeeti-Srfa . 53 13 29 8, Sal Oswiecim 17 721285, 8001 Mezaͤ⸗Keresztes n 
Eyegied DEED E 9 31 Chelmek. „ 17; 33 13110 8| 79 Grofwardein "Te 
Maque torus . de 30 1 53 9 71]|| Ehrzanom . . . . | 18 15! 13| 65 9| 15 — 
Kecökemet . 9151220 13|| Trzebinia . 18/33 1379 924 (32gleb- Arab. 
Busıta-Pala . 89| 15 70 10 531 Krzeszowicte . . | 18] 87, 14, 19] 9! 51|ll—; 
Felegubaza e . | 19! 59 12 73] ol 87 Von Czegled nach 
25 — 14 10 Eed >. +. 


16 76 11 22]| Krakau 20 13 15 


Szent⸗Petery. 


. e ° ° [3 ° 9 [ 9 e ° . . . LU ° . 


Ki 
* 
LÀ 
21 — 15 10 83 || B3abierjom . . 
° 
* 
° 
. 


mean re, - 6 17; ` 11: 62 HET TEE 75 ° * as e 9 1 1 — 
zatoumaz 87 1795 11: 99 takau-Dodynia- NMrsemnsl-fe Pußta⸗Poo H 2 1 
Siegetin . . 24 45 18 38 12 31 = r3 E 2 in Mezoͤ- Tur 3 8| 7 1 
Szöröogh . 22 85 18! 68 12 51 Piano a ma | Gyoma 4 3 2 
Diobiámo . 25 63 19 29 12 ol Podleg ee 1 61 — 46 — 31 [Mezs⸗Berenn. . | 51 67| 25 2| 83 
Mokrin 260 85 20 180 13 ae Klar“... .. ne 1 2 Sfb... Graz] Al 85] 3| 24 
Gr. fifinba . 27 43 20 62 13 71 Soca. 2 2 162 1 lfrtegtfan ... 48 5| 50 3| à 
Hatzfeld. 2 42 211 36, 14 280 Slotwini a 2| 2 352 3 1 [Kurti ..... 8 66 6| 52| A| 73 
Gverthamos. . . | 29 21 21 95 14 68 Begumilewice 2 83 2| 13, 1| Arad y 
Szakalhazaa . , | 29 99 27 54 15 8 EEE "EM 3 53 2| 88| 1| 92 
Zemeövar . . . |30 39 22 85 15 27 — . | &|25 319, 213 
ie e. 1$ Zell rumen . a ege wei q m 
Atten ` 31 88 23 73 15 sen Dembica .... | 6| „ 3 3] B. Preſburg nach! 
Dett a [Bel . POS SENSE n —| 10| — 
Boca. ..- ERBE 25 9,16.78]| 2:020 T u Ta ko al ser | e reef ecd ee qr] A9] Ee 
Verſee z 33! 35 95 17 27] Dee ue 2| 67) 5 76) 3 si] Waynoerr |] — un — A 
Jaſſenoda ` . 35 41 26 55 42 25 [desen . | Biez| 6 27| 4 St. Grorgen . | 7] 28] —| 62) —| 36 
Üugücben . .- [3ww) 36 99 18 ah Go , vie) 65] Drum soos . 
Vazias 36 55 27 45 18 25|| Przeworsk ... 10 25 772 S10] Bona. . -. + | 1|. 2] —| 85| —I 51 
— fr —— Jaroslaw 5€ .'W 11 A 8 32 5 Lid Schenk witz £ UN 1:38 1 16 se SO 
— ZEN? > e 8| 9i| 5! 95] Baoong y 1| 75] 11 26 — = 
s-fünfki « Zurumica . ... 216 9 au 637 Cziffer 1| 93 EE 
Mohars-Fünfkirchen Przemysl. . 13 2 9/80 EI Ebenen 3. Heels Ak Së 
Jetta “eo... | 13 81 108 40 697 Kereßtuir 2| 25| 2| 30|. 1| 38 
Von Mohacs uach Moſziskaa . . 14 60 19/ 99| 7, 3«|| Szered. . 313 2 61 1037 
a - 68 — " —| ant Sad. Wiszuia . | 15| 20) 11) 44] 7| 67 : — 
low . 2... ` 1| 19| „ 60 Grode rtr 16 580 12] a7| 8| 37 Hrünn-Moſſitz (Segen Gottes). 
WAY Z "dëi gen A 119106 10 3 — | aal famitenobrob, . . | 16; ?8| 12| 62| 8| 47 : - 
noa... 2 67 ai — 1 32 Mſzana 17 38 13 sl 76[[[. Von Brünn nach 


Lemberg... 18 12 43167 9 16 [[[Ober⸗Gerſpiz 
m——————Ó———Y———— Letſchitz Sf Të — 90 


Koſſitz(Seg. Gott.) 4 


Fünfkirch den — 


Wien-Prerau- Qiutig-, dann Olmütz- 
Trübau. 


Von Wien nach 
Prer aun 9 


15| 8 en À| 59 


Von Kralup nach 


Von Wien nach š | 
Floridedorf n2 acc Beodet .. | 9/69) T| 30 487 Lye e PEE d prr 
Jedterfee . . . - | —| 46 Olmütz . . 103, 791 5 81 Yrameist. . ` - 1 89 — — 25 
Enzersdorf. 56 — 3] 28] Ven Olmütz nach Buſchterad 8 8 2 ede 
IRormeuburg . «+ | — 56 37 Stefanan . . | — | 41 -| 31 — 21 Klad ieee 80 
een Bis lll. 117112422] er SE ||28| —|76| —50 

Balb oos: c 1| 62| 1|22| —| 8! : 
Lukawetz . . . | 1| 82) 1| 37 — 91 Auffig-Eeplig. 
gemberg-KAyslowißz. Hobenſtadt . . | 2| 23| 1 66 112] Von Auſſig nach 

mm" — * 3 2 28 1 521 Tür niz 19 
— — —ñà— — an ron 24 2| 43 1| 620 [ Schönfeld i 
a Lemberg nach Dod Audolddorf `, . | 3] 64 2 Si 1| 82 Ratis - N. 1 N 28 
degako wa 609 15 57 20: 10, 42 Triebiz . 2 3 3| 3 a 2 Nariaſchein 3 42 
wi .... | 38) 15) 89| 65j 10] % B. Trüban ala5| 3j3% 3 ssl Eeplid ..... 40 


Eiſenbahn-Tariſe. 


Eilzug⸗Preiſe von | Parbubig-Weicenberg-Pitten. | 
Wien nach Pef- Daytas. — pp 


Fahrpreiſe in Oe. W. L. II. IL 
Von Wien nach I. er II. er ner Wen Parbubi6 nad — fT. WEN 


f. kr. | ff. tr. | f£. | Er. f. Tr. fl. kr. f ff. Tx. 


wien - Benn prag - Hodenbach- 
reenen lege Berlin-Hamburg. 
| Fahrpreiſe in. Oe. W. 
I. | H. III. 
CILaſſe 
fl. kr. fl. fr. fl.] kr. 


Von Wien nad 


Floridsdorf 


s f 41 I w. loridsdorf 8 WT" D DE 
Süfßenbrunn lr — — Š Dyatomib . ... 
Wagram 29 2 TT w — Se gel 114 1 33 m" Eu Königgrätz @ e o 11 
Gänſerndorf 1 1 — Peng ... °| 15] —| l Predmierig . . . - 29 
Angern e e ée „ 1 1 m i dir € CR 2| 91| —| — Smirig mise *uf 66 
Dürnkrut 2 1 1 Dibs i^ " Ze 3| 96) be SCH .. 2 
Dröſing 2 2 1| A E 33 "nz 4| 57 —| — || &Rufub 2. .... 39 
Sobenau . . . .| 3 2 1| 66 Neuß: el pe ue 5 aal —| — ||| Königindof. . . . 76 
Lunden burg A 3 1187 Mag et 6| 53| —| — If Tremesna . . . . 13 
CN DERE BO 8 3 2| 30 m B ux Pp 8| 34| —| — II Maſtig (Arnau) 49 
Saitzzz sel ^ 3 aha KA? Hu. 9| 97| —| — Nas epo.) 4 
Branowiz 5 4 2| 9% [ > e hl 11| 31| —| — Paka Ai 
Rohrbach 6 A 313 [ Czegled 120 85 —| — OT WT ëng 78 
Ralgern 9 A 331 een fal ër E er ep 
Mödriz | 6 5 3| a9 ||| Fel COR p pp 15| al —| —|| Slienbrob `... 
D. Gerſpiz - «| 7 5 3.59 |l Š 390apa.. .. 16| 56| —| — I Kleinſkall 
rünn 7 5 3168 EA Zeta dag 160 74| —j — Turnau 
Adamsthal 8 6 DCH [ G. "eie be * 18 68 —| — I Sich row 
Blansloo 8 6 4| 29 50 ifitba .. 19| 1i — — Liebenau , 4 S Aen 
Mais. 5 ise zéi 8 6 5 49 SH ° *° ° @ 2] 76 rw Fan Reichenau e e „6 „ 
Skal iz 9 7 4| 69 De Dar To € ue aal 19 —| —|H Langenbruck 
Lettowiz 9 7 4| 90 We a2 25 3| —| — I Reichenberg 
Briſau elle 10 7 5 10 a ° es 28 16 —| — Machendorf ° e e 
Greifendorf . . . | 10 8 5| 40 IR re Za: 28| 95| —| —I Krakau e . 
Zwittaun . . .[ 11 a 380 5| 59 [ BA en 27 40 —| — Grottaw . . . . 
SC SEH MIKE EC EK Beim 27 79| —| —|| Zittau - . . . 
tB. Trübau ` 610 || tanta .. .. 28| 54] —| — 
Wet e 6 30 — EE 
randeis 6| 61 4 Ë V. Wieliczba n 
Chotzen 6| 71 Wien- Granica. itm, 5 en 
2 Bi 91 (Anſchluß an bie Warſchauer Bahn.) tech Ux. 84 242 
tdfo .... : í 
asa Aa 444 7 K Gëtter nad) | me | — — 
ardu ° „ „ 7 71 "j. "w 2 18! 28 9| 60 ernma- - 1 - 
net) . 2 8013 ||| Sranica . . - . | 19] a3| n] a2] 9j ca ||| 735 Roveredo Trient-Hotzen. 
BE, ; Kr 8| 33 wi “A së 9 
lbe⸗ Xe °. ne sol? 9a 9 0 == 
Kolin EA * ^ Š 80 F Pedcantina ° * 6 SCH 74 
Podiebrad 9! 24 BOX Wien nad Domegliara , . | —| 92 
Böh. Brood ai a Dieb . . . 15 99 12 3 8| 7 Ceraino . . | j| 1 
Au wal ol as id . . .. . 1161 aal 121 aal 8 Peri. 127 
Biechowitz 10 15 Géi EUR oe ro kal d 
Prag EL. Ach 1048 TON Mori ; 2 
HRARE ç < < e > ae €. 1 
Roſtock . 10 E V. Odwiecim nach er — | 338 
Rat LE ag 111 o l Dziedis " / 56 . e. 4 3| 51 
Kralnpß 1118 Ren N 68 25 — 83 attarello 3! 99 
Weltruß 2.2. 11| 35 I Trient 2 39 
Cuenfobls «see ei E st SÉ SR, 4| 80 
Unt. Berkowis 11 85 [M. [B. Prag nach | E mu d 5| 30 
Wegſtattl! 121 15 ½Kuchelbad — 1 — 31) — 21 en urn aà ` š 5 81 
Naudais .... 121 33 1% [Radotin . | —| 61l —| 460 —| 3! Was s ^ * 
Thereſienſtadt 12 56 || * sl Dobrichowitz 1| 1| — 76 — 51 Nas U. AS 1 6| 61 
Lo bofltz * e @* < 9 12 16 3 Revoni& . 2 * 1 22 u. 91 » 61 CC SAM Er 7 2 
Zalest e ° * * 13 1% À Karlſtein C A: 1 63 1 29 WT 81 Bi 242 iced 2p 109r 
Auſtg 19140 1 13 23 HA [Beraun 2 2| 1,52, 1| 1 Eilzugpreiſe 
Sien, ..|22/55|20|20 okee TA Sie — 3 E dal 1 32 CCC 
.. 7 3186 2 omi .. 3 2 29 52 
| 1299 || easier . - 3e 289 1 92]. Leipzig-Paris-Oſtende-Condon. | 
Lh Sofoubfas .| 4|25| 3| 19, 2| 13||| Don Wien nach 
17 Rokitzan 4 65 3 49 2 331 Gänſerndorf . 1| 77 1 33| —| — 
13 [Górat .. .| 5126 3 | oa 2,03] Dürnkrnt 39 2/32| —| — 
SBieryanom pret 8t 86| — 31 1415 Pilfen + el 5186| 440 293 ||| Lundenburg 485] 3 65 —| — 
WBieligfa . . . |— 81 eil — | 48 1614 Nürſchau 6670 5| — 3, 34 Branowiß wl 7| 51 5 29 — — 
18 Stea . ..| al 28 al a6 3,62 Brünn 679, 6 si —| — 
š " &tanfau . .| 8| 8| 6| 7| & am Skal iz . .| 10| 77| 8| 12| — — 
Wien-Schönbrunn-Troppau. e phoq rale A E 2-2 1222 Trübau . . 1352 10| 1 —| — 
2 aus- 9 6 6 82 A 55 Chotzen ^ =° @ e e 14 73 11 9 — — 
154 Furth 1025 Arn 5 10 Pardubiz . 167112 57 —| — 
ST ES . . 188912 21| —| — 
60 71 ofeftadt - Schwadomwi ua Cara dS eB AO PU. Set 
ñ 13 65 10 28 6 89 SE fera: up. Se e e € 23 64 17 771 c. 
Troppau. . .| 19 371 10 82] 71 20 H Skaliz i" 56 — cke ei re E = 19 85 —| —| 
Nachod 92 dien Nr EA ole, Ber 
Wien-Klyslowitz. Koſtele z 47 SE 11 — à SN er 2l 97 e 10 — 
(Anſchluß an die Breslauer Bahn.) rip. i 84^ 4| 38i —l 92 Being + e + 37 ii 28 42 —| — 
QDravicya- Jalfenopa. Berlin 2 31! 23 


Thl. Sg. Th. Sg. Th. Sg 


Von Wien — ' | V. Ora 

vi a na "ws ksi SQ ` 
RE GEI "| is| 78 9 w | Statuta sn 6 —! wei —| 31 Brause = Eer i 
EE s nn A gam. ll; 8 mi n Serene Soi 40 m s| | —|— 
Gottes . . - .| 18} 69 ua 73| 9i 87 Cy | 1) 001: Krk eege Beie A e e e 


NG 
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Perſonen⸗Fahrpreiſe von Wien ab nach den bedeutenderen Städten des Auslandes. 


; . nb S Schnellzug.) 
(Von ben nach den Namen der Städte angeführten Buchſtaben bedeutet: C Courierzug; P Poſtzug u chnellz 3 


— 


tlaffe 


E faffe 
Rlafie | — — | herren] „IE: DG 
Don Wien nac) |", I II. m. Von Wien nach 1. oq cl — Wüve f. EES 
— — 5 . S <la6. 9 134.60 123. : i 5 11.16 | 7.11 
Ern I E SE 2 ui Ferrara el edid 35.90 26.30 Ve ne 3 po. — a6 fr: 
enc E hrs eee CIE as [Tape |eoeea i e. 6 E E E 
20.70 113.85 gr. - W. À - . 
| E s és Im + —— = 2 kf yu i 4 12.09 30.15 —— ip Meer de Gë Le ! 
"e ö. S. S d 33.85 [21.46 |—.— "e urt a . 33.55 25.97 18.17 Fre. Cent. ; eg : 
Beien eG Í ta; "e Ae 3.12 Brudjal C 4.46 [33.50 |—. 8. 117.35 12.60 —.— 
east.» uds 190.09 [12.06 Ex H CA gen -1 5.167] 59^ Ab be? 45.13. 32.20 |—— 
An "Ii ` deeg nn mn pr. Breslau Th. Sg. T pue Sra re + Salzburg nr 
m * C ^ 84 |27.— 
9.15 |11. 9 || freiburg pr. e — d ö. 43.33 38 
pr. Paſſau P 21.97 19. 47.85 33.63 — 3 123.80 
5 37.28 |—.— oft. W W. (47.5 35.6 
br. Paſſau- Cin re || 3.15 | i05 123 kia fed KT 3 VE 37.35 26.75 19.15 
be- Paſſa lo, Gut. 8.20 | 4:65 ^| 3.10 e [uat ar . ee, Ent. lasa Ar P= 
n ° - e ° um 
1 : Wäh r. P 614.93 11. 22.37 16.38 —.— 
Fr. Matlaud 8. Gt 4.50 been 36.65 a 5 1 33.21 28.36 een, i I" SCH 16.73 [12.59 "ei 
^nm 6.12 [51.13 |—— || Paſſau ö. W. S.) 33. gn duet SCH 6.38 | 4.28 | 2. 
Antwerpen b W S. Ç - . — — ,* pt * 23.53 17.23 11.88 | € 26. 24 19. 5 Mem mes 
ech ^ S daag Kan —.— | Bent pr. Säi "€ mint Š 38.5.P)2259 [10.08 ox 
— — 28.81 17.31 öſt. W. S.) 51.52 37.28 —.— p Š (ba, ö. W. P]|16.73 12.59 8.54 
Kahr, W. S. 8 (14.54 11.21 7.87 E dE dan s - 00 75 (Dftenbe ö. W Slo. . Lë gedd eng 
for. am. P1 96 6. 3 |%. 3 [Senna Mile Cent. 437.38 26.73. 19.45 pr. a ee e, nike 
e b. D. e 2. 30.75 W d e —— 
mtm iR. W. S. ! 43. d 31.17 A. Ton At: W. S. ae 2. 3 1.17 WiParis ö. W. am + 73.76 —. f 
Epp A ocho "ann e T „„ „ P $35.95 [25.97 16.17 Il et QU ocu 75.40 60.7 —— 
W. e. 35.57 25.55 —.— N Parma ö. W. Slb. S (46. 9 3.60 23.12 
Ter — ° f Glarus yr. puts i 40.76 29.38 |—.— pr. Mailand L. C. C 132.25 38506 d'Ae 
P 5 = "8 Š : ; | S dag, 9 an. 
pori op. SB. Sé £ ee Görlitz X: Pardu⸗ | " Malland Ss Pt22.15 15.80 11.30 
Berlin ci 3 S. Jana kurze |—.— big + Reichen. P 75 [Piacenza ö. W. S $46. 9 34.00 [23.12 
ele 1. Sgr. i 6.26 | 4.23 3.211, öſt. W. S. (23.34 gh xp WE e L. C. P (20.25 18.80 13.0 
In mm E deren 20.20 13.885 Abl, Wr. Y 1.2 78 —. Stat ö. W. S. C 38.90 Jean —.— 
— | 6.26 | 4.28 | 3.211 [Hale pr. Leipzig. P /|28.99 . e Bruchſal ſd. W. 2 151 145 1.18 
Th. Sgr. ho i e IH. Ngr. 1 5.15 | 4. 3 | 2. pr. durg 0.00. C (22.99. 16.97 —.— 
F ep, W. S. P 27.55 20.70 13.85 Regens au ö. W. p 1925 18.2 | em 
. : f Th. Ser || 5. P s dai les e ise. W. C 2755 20.70 13.85 
i ilan . * — = 
Aufenth. Lr. Ct. P] 32.5 31.75 23.15 pr, Podenzache j d p. Dresden Th. a 2.22 2. 31.15 
n 65 |—— Aerlin Th. Sg. f 1.26 11.28 |—.— KE 1 (aser baam |—— 
öſt. W. S. |53. —— as öſt. W. Is 127.55 20.70 13.85 r Cen zb W. 0 34.56 25. 7 —.— 
rn Berlin Th. Sgs 110.28 11.28 —.— ene à ox gr 
Es: qon |z. -— Möanan ap. W. S. C (37.7 |27. 8 |—— Biet Sm. 633.85 21.6 —.— 
Bremen in Hannov. 5 b. P 
St WR W. P (27.65 20.70 13.85 fe uc imm is 1731, IP Ber y 19. 5 118.8 10. 5 
D : : P (|35.32 28. i22) 
yon: lis. 1 0 dh W. 1.9 |—8 |—.33 enges 8528.99 f. 6 |—.— 
pe. — — ran $33 2.15 Hannover 5. W. e 8 (28.99 |21.79 |—— [Stettin ö. r. Berlin 1110.76 | 7.28 | 5.21% 
e d 6 a7 29.22 —.— D EE eee burgs. W. S. 0 42.64 30.56 —— 
oan? m.e.c C a0. 29. pr. Braun. P, pfi ` desen icis Straßburg šñ. W. elle, A 12.64 78 
rue r L4 — 3 W. S. 7 , jr 25. 1 16.30 11. 
m^ pone 1 2 Ge € a. ] P "rri E Straubings Es BI 3 [1298 pe 
Carlsruhe pr , YR S. C 37.92 ° Fon 27.33 112.98 | 8. 
burg öſt. W. S. Ci - — 20:13 * di W: W. P 31.92 23.14 16.11 We. aden = r^ s 33.26 33.92 | 
Caſfel ö. W. —— " 2 1. ^ |—.39 [Heidelberg s. W. S. 30.97 29.22 Ser [igo rt qe.e.C 35.53 25.75 —.— 
Es. Samb. E S. P 4.23 | 2.10 | 1.15 pr. d La 32:53 — 2 "d ec A. 22 Ë 28.99 21.78 —.— 
| d . ° - 
65 |—.— [Acyl 5 7 3.51 17.25 —.— 
- Y es 9086 Lat N "e er Ze ww 25: 20 18.90 10.15 
ale e Së 59.89 36.78 —.— Altona R. B. KR Kë in ado zt i i 1, 10:21 
.65 . : i 
pr. fe * je. 90 29.74 a ACH ON, 5 Í 8.18 5. 4. 81% Rb. Kp. 25.20 |18.90° 10.15 
* 2” 4 36 8 les*1 17. giberg öſt. W. P 4.28.99 21. rn : S «136. 9 32.60 23.12 
"ex Gy. 74% 2% 1 sl r. Weng ei le A eto al Ser Gen P 139.55 28.90 20.20 
— óslin ö (|28. 
— a am * du. "s — 60 23.12 eg —.— r Thun 5. S9. cf 
N Stai DICE P ES 80 18.60 |11.85 Acme PÍ 18.20 TWUN ERE or s y S. 0 16.39. oan |—.— 
at a 1 S ps 
pr. Chi sn, [ns . à "et W. | 8.38 "il 9.89 [Pr. Mailand S. C. P. Dx qo 
armſtadt ddl WP 11.27 14. . 8. W. S cen : k m 
(Paſſau) ö. . Aj. 9 * — Miei WEN S. 8 J.28.30 21.78 —.— um öſterr. W. 816.73 12.59 | 8:44 
(eat) d'Aa 8 et — — Bo De ës Leen || A dei e e ſdd. W. 1112.33 | 8.21 | 5.86 
tesden — . 13 —.— ceni 5. W. b 27.55 20.70 |:3. š C 15.69 140.15 ]—— 
AË Gel Ke aT fi 227 Breslau 366 (| 4.18 | 3.15 | 2.12 — "c S. 1.12 1.— Lä 
i Age — 1. 3 —.25 TN — A P = 9 beren we — W. Amm 21.31 —.— 
T ° ° nt t KH —.— 
Thl. Rar i 10.13 | 6.24 |—.— pr. 71.809 |—.— 36.55 (198.45 14.53 
58. W. P 27.55 19.70 13.85 DAC IS. esc ar ° Würzburg mg is si 30.75 22.31 |—— 
d E € ri Puloa« " pr " x= 
Thl. Star. 1110.13 | 6.24 | 4.29 ne Balteflone @ C 28.35 21.35 15.65 [p. äise d 20. 7 28.69 — 
Ems op W. S. C 39.67 28.45 —.— In 1.— |—18 |—.13 s, Salibd. Š 38.77 128.21 |—.— 
ü | 6.33 | 3.51 | 2.30 Pf. Sh. Jürich : , 
. W. ei P 5133.20 |24.60 |17.18 Wer, Oftenbe 6. G.G An | —— | | 
fübb. W. J 6.33 3.51 2.30 
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Eilfahrt⸗ und Mallepoſt⸗Verbindungen. 


IR. Von nach fl. £r. | M.] Von nach 
: 814 Alba —Füred. * 2 3 4 76 — Ömunden ° ° 
; M Agram —Karlſtadt .| A| 20 —$&ambad ... 
+ —Czakaturn 6 72 1800 Kaſchau —€eutídau + - 
27% ” egg @ e 9 ° 21| 14 814 " — Mofenau Wer 5 
2⁵ » Fiume 134 28 M —Szigeth 
29% „ —Gospie . 13 5231½ „ —Eperies-Tarnow 
130 "e —St. Georgen 7| 701334 —Praemyfl . . 
14½ Baia —Szegedin .| 8| 12 n? Klagenfurt —Briren 
Säll Bochnia —Neufandes. 3 8022 Udine 
KW Bodenbach —B.⸗Leipa . 2 38 19% Klattau —Pilſen— Eger. 
—Rumburg 2 74 20% „ — nda s 
we Votzen —Landek . . 11 62 Franzensbad 
[3 3 Meran [1 69 6 Königgrätz —Jiein 
33%, Briren —Rlagenfurt . «| 15| 65] 19 Klauſenburg —Großwardein 
22% Bruck r . 12 60 14% » —M. Bafarhely . 
í —BSQSuijee . .. 11 341%, Mühlenbach 
D —Iſchl 2 se e 13| 30 10/, Kollin Turnau oe... 
alzbur 17 36142%½ „ —Znaim 
70 UR 10 9| 3 de mas r^ 
ie Budweis Ze e + + 10 50111! Krakau an PT 
—$iBeitra ,. . . .| 1| A9 ^ Kronſt.⸗Gyergyo⸗St.⸗Miklos 
| Butareft —Kronfladt . . . | 10] 50] 9'4| , — Kezdis:Bufarbely , . 
^ —Bturgewo I. Pl. 6| —[18 Laibach —arlſtadt 
II. Pl. 4| 4011 " — Klagenfurt 
P Karlsbad E of e 9*9 ° 1 1% 10 ” — Neu abt[ , s e 
Ae — Marienbad . | 3| 36[141/, —£illadó.... 
BY " Ex ridi &| M 970 B. Leipa⸗ u. —Berkowitſch. 
16% — Tauss [9 10 6%, — Liebenau . . 
22 Carlſtadt —Gospie . . | 12! 3211 gemberg —Belzek . 
18 Fiume 10 813% „ —Brod ... 
20 Conegliano Niederndorf. 8 40 18% [(, —Monaſterzyska 
614 up, —Jaſſy 218819 % 0 „ —Rzes zo 
8!/, e RE — ftlaufenBurg 29| 82 10% „ San bor 
5 v omofieita . .| 2| 30 „ —Stanksl.⸗Szernow. 
à [Czimelice —Strakonitz en ae „ —Tarnopol⸗Czernow. 
2 [Eger — Mitterteich. | 1| 82 —Zolliw. . . 
8 Enns —Gtegt. .. ..]| 1 5 — Linz — Budweis 
3 / eu —GOrattiib. ... 1113) 7½ Loboſitz —Gaa, . 
10 elbficd) Hang .., . . . | —| 70 Di dra Ung. SE 
7% Freiwald au —Pofenftabt ..| 3| 87 — Ung.— Bro 
1½ Feldkirch Oberried 70 (in Beiwagen) 1 Per . 
9 [Fiume —Bengg 5 A 2 Perſ. 
7 Ge = — Plauen [2 80 jede 3. Perſ. 
3 riedland ittau 1 5 „ À. Perſ. 
8% Fünfkirchen — Kapuk vir. . 476 1% Marburg — Klagenfurt 
114 Goͤpfritz Budweis 44517 [Meran —Landet . . . 
retour. .| 4| 6020 [Mun kacs — Strg 
18%, Gran — Näna—Neuſohl .. . | 10) 50 1% Nachod Lewin 
3 [Grodek —Stubtt . .. . | 1 20] 855 Neuhaus —@opfeib .. 
18 [Gr.⸗Kanizſa— Fünfkirchen . 10) 8| 4 |9teufanbeg —Seutthau . 
13 [Gr.⸗Kikinda—Peterwardein 7| 28120 [Neuſandez —Sanak 
7!⁄4 —Gr.⸗Becskeret 4 20 1534 Niederndorf — Belluno (über 
36 Hermannſtadt— Arad e wx 20 16 Venas) . 
30% e —Biſtritz. 16 94| 714 dis Vena 
325% " Gr. St. Sz. Miklos 180 34 er? Ruireguhaa — fred . 
22 * — Klaufenburg 12| 32 ñ Nagydanya . 
18% — Kronjladt . . 10 36 Er Rıiregnhaga—Syalmar "pw 
% Pede hade — Grulich e e a 1| 52 — Ferrara eq ae 
—Mittewald . .| 2| 10 11 " —&t. ei 
: Hobenſtadt Schönberg 70184 „ Trient 
177 Innsbruck — Bregenz 10 32 ½ Peſt —6fleg . P 
^ —Grixen⸗ Bozen «| 9| 52127 " —Funftirchen Wei 
100 — Füffen * * * e 6 53 17 " —Füred —— * e 
(NI Jungbunzlau—Kolin ee u A 6|35!Àl „ —fa(dau .. . 


fl. kr.[ M. Von nach 
1 : Kaſchau (p. Loſonz) 
2 40 "n — Melijkut. 2 oe. 
5| 631 24°), „ —$fiéfoley . . . 
A 76 20 ” —Neufohl e 9 9 „ 
17 48 2A/ 90 —Reſenau. e ° ° 
16) 3311 Pilſen T ae 
15 5^4 14 ½ " Ege e „ 
15 641 15 ` Er wii 4 
1260] 3 Igotttgod X —S9)tebitó 2. +. 
111 611914 Prag Budweis 
30½ Prag — Hof ° e *@ ° e °@ 
11 A81123/1 „ Karlsbad 
2| 1027 ¼ „ — Marienbad⸗ Franzensbad 
10 64114 ” —Piſek * e re $ 
8| 12 B —MReichenberg 
6 2 t —Sanok ° „ + 
12 2 zf " — Str 5 
1| 38| 8 Reichenberg⸗ „B. —Kamnitz PB 
A 60 181,4 Rumburg - (Gitſchin) H 
13 36 2 IT) Y Lob au * 9 9 „ ? 
5 18 3 " — Zittau € * e * 0 
10 8|15 Salzburg — Bed Gaſtein 
6 16 7 "n d e 9 2 „% ^? „ 
5 60 29% HN Vila . ...e 
7| 981 12%% —Mörgl . . . .. 
1| 88 3½ Schlukenau— Bautzen 
2| 37] 2 Schönberg —Wieſenderg 
5| 6| 2½ Schorgaſt — Eger ` 
e, 3? 15 St. Peter (e Fiume . 
81 731 44 eh Weſtb.) Steier. EH 
9| 9| ^ "er, Pölten — Krems " 
4| 80[32!/, Siſſek —Efleg .... 
20| 3636 Stockerau —Rlattau. . . - ° 
17 54 87 " — Bnaim e 9 9 * „ 
11| 8^ [ 12!/, 4 ee a. d. 
DPD e ¿Z A ean 
&| 20] 11%/, Tarnow tte (über Jasto) 
1) 77] 15!/, —Gonof..... 
(Ch Zant — Eger 
1 801 15 „ — Marienbad — Franzensbd. 
1| — 8 Thereſiopel —-Zomboer 
—| 80125 Temesvar —Alt⸗Orſowa 
— 701 7 o —Alt⸗ Arad 
9| 22 36¼ e — Hermannfladt . . 
7 67 8% —Semlin 
9 2013 ¼ Teplitz — Karlsbad 
— 251 6 Tokaj —Ujhel gg 
3| 32] 3% en —Landehunt 
6 22110 Trieſt —iume (direkte) 
9 43112 " —Bifino ...... 
12 Troppau — reiwaldau . 
5 85 5 » — Olbersdorf. 
3 15[10?/, —Zukmantel 
5 24 105/, Turnau —Kellin 
7 70] 8 ung. Hradiſch— Trentſchin 
5| Ab 1¼ Warnsdorf—Krelbitz Loo w^ em 
5 1][21*?/, Wien — Budweis 
10 8 Wien — Waidhofen an der 
18 48 Thaya — Neuhaus, von 
15| 11119 Stockerau bis Neuhaus 
9! 80 
19| 73 


Eifenbahn-Perfonen-Tarife der ausländischen ahnen. 


In der wee Stationen" bedeutet P Perſonenzug unb 8 Schnellzug; T. 
G Rieichsthaler ERC n 2 


Hire Genteflme; ; 


T. N. Thaler Neugroſchen; S. Schilling; B 


Stationen le | 

@laff 
Lachen nach 

dein &. e, e e 2.15 1.25 
Brüſſel s. € ` CER 3 
r € e e " EO. 
&. 3 1.111 1.— 
età d. Dä "e "Um us 
` ç. E 149 1.— 
P 6.—| 4.50 
Oſtende F. d 18.45 13.90 
T. S. 1.12 1.— 
9. * 8. 31.10 — Arm 


Jahrpreiſe 


S. Thaler Silbergrofchen; 


F. C. Francs Centimes; 2. C. 


De C. Gulden Centimes; S. W. ſübdeutſche Wäbrung; R. ée ; R. K. Rubel Kopeken 


S. Bankthaler⸗ Schilling ; Ze 


Den El Fahrpreiſe 
Stationen L II. 
Claſſe 
Aachen ES, 
Paris F. C. 46. 5| 35.— 
T. S. 1.12 1.— 
Derviers F. C. 1.12] 1.— 
Aarau nach 
Baſel F. CG. 5.45] 3.85 
Bern „ „p. Biel 8.45 6.95 
ey €P| —-| 9.81 
&dafbaufen, , „| ——| 7.85 
Winterthur „ —.— 5.60 
Zürich p. Turgl Pte. 5.8001 8,70 


| Im. 


"= == — —— — — — 
£ + Fahrpreiſt 
Stationen L | II. | II 
Claſſe 
Aleſſandria 
2 nach 
— 21] Aequi L. G. ..P| 3.75 2.65 1.90 
—.21] Arona, „. . „11.25 7.90 5.65 
Alen 9. C. „10.70 7.50 5.35 
Altona nach 
4.25] Kiel R. S. l| s— 5.16 sa 
7.—] Rendebg „ „ . „ 8.36] 5.380 3.1 
5.60 Amſterdam 
4.— 
2. 65 Emmerich G. C. . P 6.20 4.65 3.10 


Pfund Schilling.) 


Eiſendahn - Tartfe. 
ep pen Seen 119 
| a i o I. — reiſt 
| nen I H. | HL Stationen L | n TDL Statt Jahrpreife 
! AYUmtf A. Claſſe muss aale dh 
Amſterd. nach "TB : Elafie 
erlin nach B 
Haag G. C. . P 3.10 2.50 1.50 ruchfal nad 
 — a. „ „ „4.700 3.40 2.10 Sat, UM. Woo em ° 11. 6| 7.15 
" Uu T. aad mS! ge Lee AIR a I fl. fr. P 13.20 8.54 
mn dÉ 4 3.45 Frankf. a O. „ P 2. 5 1.458 Kaz Brüſſel nad 
Bologna pr. Sint, si S. 8 2410| 1.2 [Antwerpen F. C. P 2.80 2.70 
gaglia L. C. P 22.45 18.— 13.50 E "og P 11. 6 6.21 —.— w Meche ln " S 8.50 3.50 
Blaemj 16.35 3745 27.65 qx M n EL asta Gent p. Alf, 4.70 3.80 
. e 10.35 8.30 2 "m mn e — vm "onm e 3.50 
Antwerp. nach 6.25 Hamburg T. S. P | 715 <. 4. 5 Go .. F. C. P 11.90 8.70 
Mecheln F. G. P —.70 $ „ „ 8 16.— eh e amar. F. C. P us: 5.20 
Gent bud NEEN EA e e 10.17% 2% Cu Gotterdam F. G. P 
" °. gv e A e " * ° 257 e 5 13.4 . 
Aſchaff F. C. 9.90 7.90 4.95 Königsbg. „ „ P 17. 10 13. cH BA Oſtende . „ „ „ 10 ai Ca 
fdbatfenbrg. elle "| RU. Ge „ „ 8 13.20 10.— 
š < — T PE 20.25% 13. 15 —.— [Chur nach : 
Wée? t S. W. p 1.83] 1. 0 [a — , . P|. 546 3.24) 223 Tenn Weeſen 3 ! 
Frankf. M.. 1.5 118 —.5 „ „86.130 3.290 3.— p hin u. „ 
Hanau „ een 20.18 —.— e MS 
Mainz eure Fe ae — Carleruh. nach 
Würzburg „ „3.27 2.15 1.30 gi Sch.! —.20| —.14| —.— Baden (58 
r rg nach G t 3.0 Pp €. Tp adr ase at 1.24 
of S. W. P u. Sch. 1.134 —.46 — "E Aen . —.57 
: es BR — 6.30 | Magdeburg T. S. P < Khi: WA m Baſel E Fe 5.33 
empten * * P A. 9 "A5 Kaz: "INN 5.— 3.10 D 3 2 ` 7. A 
Ë „ „ 8 4.58 + 1.51 München T. S. D 9. 7| 6.22 ei Ee af: 8 wi EU 
Lindau É ^ P 7.18 5:42 pu fl. Ir. 17. 3 11.21 7.36 Pforzheim " n P 2.12 1.30 
Nürnberg S| 846 6.14 e "e 12.27 9.20 7.— WO" Léi Meng 
ürnberg , „ P 6.54 Ç Sab? kr.“ 20.30 12.39| 8.30 St 9 a —— 
un 15] NB 4 Ze Ge 34% 1820| En ën Meng) | H 
"on 3.27 + 438] 1.33 " . :39| 10.11 Stuttgart S. W. P| 3 
„ „ 8 48 . F. C.! soaol 29.25] 29.55 57 2.36 
Bamberg nach e: . 6. Sp any] 1915| 1027 e EE 
„ „es 4m| 2| 1-25 Potsdam 15770 5.161⁄4| 2.164, Ehriſtian 2.18| 2.12 
Hof S. W. P 5.15 — a Wa e FR cA rein —.16% ad tiania 
s.d S j E 2.21 "n —.27|—-17 —.13 
Schwelnf. S. k. P 29 Hä —- F 9.20 —.— Gidiswo. . S. 182 a 
š ie a Be vou 381 21. 520 —— Gobio nach 
= 2.3: r" 2244 . &. 8. 36 . 
üͤrzburg S. W. P EN 2.42 1.48 decedit Y * 16 28½ʃ11.28½ 2.552 ei: d NS Ae iud 
e el MI 3.1 —— re | 4] 3.50 Mainz „ à 
Cen E S k 5 Cl eg rell tm un 
Sarageſſa R. " 146 "A 22 [Spandau T. S. P bo 9 Bee M Goin beach 
Basel nad e 80 „ „ 8 —.12] — 8 Ze Ar ar = ci 3.35 2.101; 
Freiburg pr. Bern Stargard „ „? 5.1| 3.23 2.16 6.20| 4.65 

f L. C. P 14.160 10.25 — „ 4.— 3.— 2.— 215 3. Ya 

Mannheim S. W. P | 11. s 7.35 | Wittenberg, „ P| 3.9] 2.15| 1.25% Brüſſel "e e 6.30| 4.65 

pr. Bruchſal „ S 12.27 7.36 4.51 „ „ 8 4.13 3.3 —.— rüWel. . T. G. P 3.27 2.25 

Müblhauſen F. C. P 3.55 8. 30 —.— Warſchau e 1 4 16.24 12.8| —— G. C. 10.50 8 = 

Straßburg , „ P | 18.90 ang en d 8.73] 6.34] —.— T. S. S 2.— —.— 

Zürich pr. Aarau 11.85 8.70] Wolfendüt: T. S. "P 6.15| 4.200 324 Ouſſeld G. i: 13.80 —.— 
„C. P 10.57 1.55 Be (RE „8 8. 5 5.1214 1.21% orf T. €. 4 1. 1|... 2015|—.1534 

p. Waldshut fl. k. | 5.33 1.35 5.10 ern nad Emden „ „P. o Wei? 

¿ FJ. C. 2.25 3770 1.1215 feregnbudi . G.P| 2451 2.90 2.10 pr. Münſter "Te Do h. 5 
Berlin nach d «65 „„ ow 3.15| 2.29 1.60 | $annover T. S. P 217% SCH 
Aachen T. S. .P 1.790 43.5 9.1 Befancon nach dr 4.12%, 

21.290 14.21% 11. jon . . F. C. P Lüttich. . T. S. p. 
patt 376.7 Tr * Ne ER E gun Diren m 152 Yd. 9185 Ce 
Augezurg T. S. 86 1227| $20 3.40 | Sayoleuro , f. G. P| 3.75 aao| 3.48% T. ftr. Hen er 

| fl. kr. 6.30 15.38 —— ergato.. . C. P 2.30 3.45 2.60|Btotterbam T. € P 4.35 P. 
Beunſchw, . S. P | sras| 2.25 3.60 Bordeau pr. Utrecht G. G. | éi 4.6 
m T. S. 5 8.15 5.20 2 A eie T. S. 8 4.15 u 

remen T. S. P 11.180 64) 3.160 Sazenne . F. C. P | 29.20] 16.65| 12.20 G. C.] 6.30 A: 
„ „ S l3.9.⁄4[ 9.10| 6.27% Cette. „ „ „ 5 80] š0.—| 29.30 Verviers . X. S. P] 3.27 5 
Breslau T. S. di 9.15| 7. 5 2.275 Br > 39.30 29.50| 20.95 Vo oe 
„es 10. 8 7.2% . Kerlen el 28.80 21.60 15.85 Danzig na e 
Bromberg T. S. P 9.19 7. 6½ 8.24 ½ Breslau nach SC $ P| —.25 
Ste oi : 14. $e à ° a 4 = — 
pr. Cöln F. G. | 10.50 oe X „ „S au 2.25 —— Könige.. P| 35, 327 
S. s CH Loue eech Dresden „ „ P| 648 5. 2] 3.19% Dresd d 5.16 4. 7 
F. C.] 1339 —.— —.— se Kul ee en Nos 
Caſſel T. S. P 13.20 9. 2 623 Frankf. a O. „ 7.101 5.16½ 3.20 Görlitz. . T. S. P 2.10 1.26 
pr. Halle N 13.29 9. 7 r : "om 8 7.201 Gäil — — Halle € * n „ 3.21 2.26 
Goin 3 us. 17. 6|. 12. ^ 8.12 ' os „ P 1.15 1.— _ 22 Hamburg. „ „ 13.27 11. Mal 6.26% 
— 1 „ „ 8 21.22] 14 15 ah rafau . ., „ P | 7.114] 5.1514 3.47 Lelpzig T. N. P 3.— : 
anzig » PI 13.25l10.1144| 6.274 eeipzi „ „ 8 795 5.27 —— 2498 Fe 12 
E a Tal 59 Magdeburg T. S. P] 6. 6| 5.2 
Dresden nn M 4 5.14 3.25 1.26% 2 [] * 8 9.29 8. 1 MET iim pt. Halle " " S — n — 
Düßeldorf T. S. P 4.160 11.14 7.87 WRslomig. ` . P Siz| 4. 2 2.21 eren T. N. P| —.12 —. 9 
LKA S 20. 6 Ga 10: 3 Ob E Ae 8 6.29 4.15 pee = Wittenbg. äi @. P 9.91 7 914 5.179, 
Eiſenach „ „ P 525 3. 9 ai erberg. „ „ Pi 5.—| 3.23 2.15 Düſſeld. nach 1 
. „* 8 13.10 7.19 -- Poſe "on S 5.24 à, à] —.— Aachen .. T. S. P 2. 9 1.22 
Elberfeld , „ P | 15. 311.25½ 8. ^] no... „ P| 4.12] 3. 9 2. Elberfeld > P 22 . 1 
8 20. 29 2 D tettin "T " P 10. 1 7 16 ° " KS. 7 2.17 —.11$⁄4 
ee | eue oem aT 4.10 — Gmpoli nach 8 (21 
r 18. ai 9020| v. Katey ih A. K. e| 6. —— poli We 
A| —.— Siena . . L. C. FI 6,50) 4.80 


DE me 5 
Qtattonen 


Empoly nad 
Ficulle p. Salarco 


u. Chiuſi L. C. P 17.50 
Ems nach 
Naſſau . fl. kr. P“ —.1 
Wiesbaden fl. kr. P A. 42 
Epernay nach 
Rheims. . F. C. P 3.45 
Flendsburg 

nach 
Rendsburg B. S. P 3.24 
Florenz nad) 
Ficulle pr. e 

G.P 18.80 


Livorno pr. Empoll 
L. = P 9.35 


Lucca — — E 7.70 
Montevarchi, „ 5.— 
Pifa p. Rifredi LC. P 9.80 


pr. S. Domino 
L. C. P 7,60 


Piſtoja 2 222 Ñ P 3.— 
Siena „ „ P 9.80 
Frankf. a. M 
nach E 
Augsburg S. W. P | 18.22 
b. y 22.21 
Bafel .. fl. Ir.P 13.54 
16.39 
Bern, wie nach Bas 
fe, dazu F. C. 11.10 
Bremen T. S. P 12. 
Carlsruhe S. W. P 5.85 
Gaffel . . we É P 9.27 
5 11. 2 
Darmſtadt S S. W. P 1. 6 
Hannover T. S. P 9.1⁄4 
Heidelberg S. W. „ 3.33 
Homburg ald. Höhe 
S. W. P 1.— 
Straßburg „ „ n 6.27 
Mainz a Mapa 1.48 
eg wë yog 8.30 
„ 8 4.12 
Nürnberg , „ P | 11.48 
pr. Bamberg 
Paris. . S. W. . 9.27 
F. C 56.20 
Paſſau .. S. W. P. 22.30 


[Regensburg „ „ 17.21 


Wiesbaden „ „ 2.15 
' n 4 
E Hafen urg 
1 W. 1 sm 
Genf eg 


Biel zs 2 .F. C. P 16.25 
Lauſanne pr. Mor⸗ 
ges, Buſſigni F. C. P 
Lyon p. Guiot „„ 
Marſeille „ n 58,45 
Sitten (Sion) pr. 


rpeiſt 
II. Ë III. 
: [af | 
12.80 9,50 
—.12 —À 9 
2.32 1.48 
9.60 1.90 
2.32 1.80 
15.—| 11.10 
770 65 
6.20 4.95 
&,— R 
7. 85 6.40 
6.20 4.85 
2.65 1.90 
7.— 5.20 
12.27 8.21 
14.53 9. 2 
9.284 6. 3 
11.18 —.— 
7.80 5.60 
8.1774 5.2114 
3.51 2.57 
6.18 3,56 
. 
EN —.30 
10 4.614 
2.21 1.33 
—36| —.21 
6.240 4.12 
1. 9| —.2 
2.21 1.33 
2.48| — 1 
7.51 5.15 
6.220 2.12 
42.15| 30.90 
14.570 10.— 
11.30 7.55 
1.24| —.31 
3.33 2.25 
13.50 8.55 
3.45 — 2.40 
15.20| 10.40 
43.85| 32.20 
Ber. + . F.C. 17.10 11.70 8.50 
Vevey ° „ m n". 8,53 5,22 9.50 
Gent nad 
Lille ° oe e F. C. P 6.50 4. 90 3.35 
Genua nach 
Buſala pr. Ae: 
beclma . . L. C. P 2.55 1.80 1.30 
Voltrii. „ „1.05 1.20 —.85 
Göttingen nach! 
Caſſel . T. S. P 1.17%] 1. 5|— 2372 
Haag nach 
"yet enn G. C. P 1.10 —.90] —.60 
Halle nach 
Eiſennach . T. S. P 5.35] 3. 9] 2.17 
Hamburg 
(Altona) 
nach 
Flensburg. R. S. P | 589 408 244 
Glücksſtadt „ „ , | 176 | 116 68 
Kiel sp 384 250 136 
Lübeck R. S. d 5, 2 3.1 CIE) 
S. 5.3 9. 6 1.12 
Rendsburg R. S. F | 42. 280 156 
Roſtock. . M. S. d 6. 3 4.11] 3.7 
T. 9. J. 6 2.18) 133 


— — uTUS 


Stationen 


Hannover 
nach 
Braunſchw. T. S. P 


Bremen A: 4 
Ca ſſel +, 
Düſſeldorf „ 


Emden ., 
Seb „ ab" 
arburg (Hamburg 

T. S. 


Magdeburg " * 
Heidelberg 
na 


un 


Freiburg 
Mannheim Sé 


Königsberg 
nach 

Danzig 

Dirſchau 


Eydtkuhnen 


= 
Q 
g 


= x a x " 


Gumbinen „ 


o "aU rƏ in 2 Q 


Komwno ; 


8 
2 — 


R. K. 
TE T. S. 


Hr 
a 
Ge 


"- 
ran — an 


R. K. 
N e 


PR EP 
Lauſanne nach 
Biel (Bienne) F. C. P 
Neufchatel (Neuen⸗ 
burg .. F. C. P 
Sitten (Sion) pr. 
Bex u. St. Mau⸗ 
rice. . . F. C. P 


Leipzig nach 
Augsburg. T. N. Pr 
pr. Hof. S. W.“ 
Bamberg . T. N. P 
S. Mu 


Caſſel .. T. N. P 
S. W. 


Coͤln (Deutz) T. N. P 
Erfurt .. T. N. 


Eiſenach Sr " 
Gotha. " ` 


Dot * "SR H 
Lindau „ „ 
S. W. 
Magdeburg T. N. 
yc. Halle „ „ 
München T. N. P 
S. W. 


Nürnberg. T. N. P 

S. W. 

Paris.. T. N. F 

pr. Cöln F. C. 
Reichenberg T. N. P 

(pr. Dresden ö. W. 
Weimar . T. on 


Zwickau ERR 
Livorno nach 
Empoli . . L. C. P 
Florenz „ „ n 
Piſa * * „ NW " 
London nach 
Birmiug⸗ 


ham .. S. D. P 
9. 9 9 


A rg go FO t E 


P H 


I. 


= = t omo 
de Ga to E SD Gv QA 


260 
CA r S gt ER G2 GO gt EEN 
— t mcg ch 
€» ç C xo GQ Q2 bs P2 


7.39 


30,30 


20. Fr 
10, 6 


Fahrpreiſe 
II. III. 
Claſſe 
1. 9 —,25 
1.121] 1.21% 
2.7V$| 1.15 
3.11| 2.71% 
5.91⁄4| 3.2614 
6.11% 4.23 
6.14 4, 9 
2. 6 1.14 
3.— CR 
8. 5 2,1 
5.17½ 2.25 
7.36 4.51 
9. 91 —.— 
6. 66 3.37 
— . 33 —, 21 
1,90 [». „en 
3.26 2.18 
A. Hl —.— 
3, 7 2. 5 
3.180 —.— 
3. 2 2. 1 
3.121 —.— 
2.10 1.18 
2.17) —.— 
3. 2 dd 
1.82 1. 1 
3.124 —.-- 
1.82| —.— 
3. 2 2. 1. 
18.90 10.50 
3.124 —.— 
18.90] —.— 
3,32 2.50 
10, 5 6.15 
6.35 4. 5 
8.25 6.10 
2.28 2. 6 
9.42 6.30 
2.28 2.6 
3.30 2.21 
5.180 A.61⁄, 
6.180 —.— 
10.17½ 7.26% 
2. 5 1.20 
2.20 —.— 
3. 9 2.17 
A. 11 —.— 
2.22 2. 3 
3.10] —.— 
2.28 2. 6 
2. A 1.10 
14.34] 10.— 
2.4 1.10 
2.20 1.26 
2.28 2. 6 
11.21 7.36 
2.28 2. 6 
5. 6 3.21 
13.12½ 9.25!/ 
29.50] —.— 
4.26 3. 6 
1.— —,67 
1.22 1.10 
2s 4 5 1 E 
1.17 1. 5 
5.30 4.10 
7.70 6. 5 
1.50 1.10 
15.— 9. 5 
8.— 5.— 


Stationen 


London nach 


pr. Southampton 
Dover. . S. D. 
Edinburg p. Preſto 
Carlisle 

Breber.... D. 
W E 
Leeds 
Liverpool . 
Mancheſter 
Norwich 
Plymouth 
Portsmouth, „ 
Southampton „ 
n E. d 
Sort 
Luxemb.“ nach 
Brüſſel . . F. C. 
&tlep ie - wy 
Thionville „ „ 
Luzern nach 
Aarau p. Olten 


Ba ſel N ñ 
Bern p. Olt., „ „ 
Lyon nach 
Avignon p. Valence 
P 


guo E rg "g 


s = ss < + QM 


* 3 * a 3 


* . 


P 
" 
” 


Dijon ° ° 9 d * 
Genf p. eg 


Mam, JV. „ 
Marſeille „ „ 


Magdeb urg 


nach 
Coln „ 
pr. Deutz nn 
Düſſeldorf „ „ 


Mailand nach 
Aleſſandria pr. 
Pavia . L. C. P 
Ancona s b. „ 
Arona pr. Magen⸗ 
ta⸗Novara L. C. P 
Bologna „ „ n 
Como pr. Monza⸗ 
Camerlata L. C. P 
Cremona pr. Tre⸗ 
viglio . . €. C. P 
Galerate pr. Zeg, 
nano . . C. P 
Genua „ „ „ 
„ 
Magenta „ „ „ 
Modena. „ „ w 
Parma „% n m 
Pavia mn 
(pr. Reggio) 
Piazenza . L. C 
Rimini: 
Suſa - 
Turin . 5 
Mainz 
Aſchaffenburg fl. k. 
Bingen . . ft. kr 
Cöln LÀ L4 ki . S. 
Darmſtadt fl. kr. 
Speyer. „ „ 


Mormd „ 
Marſeille nad 
Avignon . F. C. 
Toulon „ 
Maſtricht nach 
Aachen . . F. C. P 


e 
Lüttich .. S. C. P 
Moskau nach 
St. Petersburg 
R. K. P 
Wladimir „„ 
München nach 
Ansbach. S. W. P 


S 
P 
S 


"n m" 
"n tet 


Sa 


Fahrpreiſe 
AAA DU. 
Claſſe 
20.10] 15. 8 9.10 
30.10] 21. ^| 11. 8 
20.—| 14.8 9. 2 
13. 6 53.— 33.— 
38. 4] 27. 8| 16.1!/. 
11.10] 16.—| 35.7! 
33.— 24.— 16.— 
35.—| 26.— 198.9 
33.— 24.— 15. 8 
23. 9| 19. —| 14. 3 
49.10] 35, 0| 20. 6 
16.— 11.— 6. 2 
17. 6| 12.—| 6.6½ 
27. 9| 22. 3 13. 9 
35. 9 26. 6 15. NG 
18.50| 13.90 9.30 
1.16 1.4 —.24 
3.90 2.92 2.50, 
7.20 5.10 3.65 
11.25 1.95 5.79 
5.20 4.10 2.95 
25.75] 19.35] 14.16 
22. 5| 16.55 12.15 
19.151 14.35 10.55 
7:95 5.95 4.30 
39.30|. 29.50] 21.60 
13. 6 9. 4 6.12 
16.2214] 11. 5| —— 
12. 6 8.14 5.27 
15. 6 10. 4 r "E 
11.60 8.25 5.95 
47.15 37.15 27.65 
10.— 7.20 5.50 
24. 70] 19.15] 14.15 
5.45 3.— 2.85 
11.90 8.65 6.15 
4.85 3.55 2.55 
20.—| 14.15] 10.15 
4.— 2.95 2.10 
3.0 2.50 1.80 
20.60] 15.90] 11.70 
14.90| 11.35 Ak 
A. 40 3.20 2.30 
8.50 6.20 4.40 
36.95] 28.95] 21.50 
22.30] 16.35] 11.20 
16.35] 12.30 8.25 

3.36 2 9 
1.27 —.54 
d hR.— 3;24 
1.42 1.— 
3.75 2.24 
AN 2.51 
2.— 1.12 
13.45 11.10 
7.50 5.65 
8.60 2,70 
3.60 2.70 
2.0 1.86 
19.—| 13.—| 10.— 
5.31 3.98 2.21 
14.45 9.48 6.33 
17.89! 11.37 


Stationen 


München nach 
Aſchaffen⸗ S. W. P 

. 
Augsburg „ 


Bayreuth 
Bamderg 
Garlörube „ 
pr. Bruchſ., 
Darmftadt , 


Frankfurt r 
a/M. 


Më 


Friedrichs , 
hafen 
Heidelberg, 


Hof 
Landehut à 
$mbau ., 
Mainz [ 
Mannheim, 
Nürnberg , í 


p. Donauw., 
Paris J, 


Fd D e eee 0 enen 


wx x 3 " e 9] 9" * 9? 9 » 9€ a mg 9 9" e 


iJ en k 


e SS az sssnss a B 


LJ 


a 
Ze ÉI oe ÉI 


WEE 


Paſſ an S 
Regensburg ; 
Salzburg 


Starnberg 
Straßdurg 


Stuttgart 
Um 


a3 €". w a " 9 "u 


Würzburg gu 


Neapel nad) 
Cavua . C. P 
Caſtellamare L. C. 
„ 
Preſenzano „ „ 
„ 
a em e 


Nürnberg nach 
Amberg S. W. P 


D. 


P 
* 
n 
* 
" 


„ 8 
Bamberg MW 


CH ` ep n |. 
P Schwandorf, S 
Fürth . e 2 
of ° 2227 * * 
Lé " S 
Landshut „ „ P 
Pafau ., e š 


—— nach 
Tours F. C. P 


Paris noch 
Amiens 
Aras 
Argenteul 
Arles 
Avignon 
ajonne . 


elat bs 

Befancon , 
oulogne 
Srdeaug . 


„C. P 
pmo" 
9 š 


IP 


Fahrprtiſe 
. ! | HI, 
Claſſe 
19.30 13.— — 
22.24] 15.36 —.— 
2.30] 1.19 1.6 
3.— 159] —— 
15.39| 10.24] 7.— 
18.47 1229| —.— 
11.588 7.51 5.15 
14.10 9.26 —.— 
11.30] 7.30] 5. 3 
13.488 9.—] —.— 
21.24] 14. 9| 8.48 
25.41] 16.59! —.— 
21.22 13. 6 8.27 
25.38 16.56 —.— 
10.124 6.488 4.36 
11.244 7.36 —.— 
14. 9|] 9.15] 6.12 
16.59 11.164 —.— 
17. 3 11.21 7.36 
20.28 13.360 —.— 
2.57 1.57 1.18 
3.33 2.211 —— 
10.180 6.51 4.36 
12.22 8.13 —.— 
23. 6| 15. 9| 9.24 
27.54| 18.111 —— 
15.57| 9.48] 6.33 
17.57 11.451 —— 
11.33] 7.45 5. 9 
13.151 9.19 —.— 
18.25 14. 6| 981 
56.20 42.50 30.90 
22.66] 16.55 —.— 
56.20 32.50 —.— 
8.24] 5.36] 3.45 
10. 5| 6.444 —.— 
8.3| A 3] 2.42 
7.6 Aen —— 
6.361 4.24] 2.58 
7.544 5.17 , —— 
1.3| —.42| —.27 
18.25| 14. 6| 9.41 
22.66| 16.55| —.— 
8.24| 5.30] 3.42 
10. 5| 6.56] —.— 
5.57| 3.57| 2.39 
71.91 4.45 —— 
16. 1| 10.33 6. 3 
18.140 12.40] —.— 
2.95 2.25 1— 
2.15 1.50 —.80 
15. 5| 12. 5 95 
11.—| 8.90 6.30 
32.—| 25.60] 17.25 
8.55| 3.10 1.70 
2.42] 1.48 1.12 
3.15 2.10 —.— 
2.2411 1.36] 1. 5 
6.333 4.23 2.54 
7.520 5.37 w 
22121 2. Me 
7.39 5. 6 3.24 
9.111 6. T| —.— 
8.390 5.45 3.51 
11. 2] 7. 9] 4.42 
13. 34 8.35 —.— 
13.55] 10.15 7.85 
14.65 11.—| 85 
21.50] 16.15 11.85 
—. 75 — 50 isi Uu; 
86.90] 65.85 47.55 
83.10| 62.15| 45.70 
87.70] 65.80 48.25 
72.—| 54.— 39.60 
45.90] 34.30| 25. 5 
28.43] 21.35| 15.65 
65.75 49.15 36. 5 


Eiſenbahn-Carife. 


Stationen 


Paris nach 


Bruͤſſel „ „ 
pr. Amiens 
Brüſſel , E 
pr. Hautmont 

Calais „ 
Chalons ſ. M F. C. 5 
Carlsruhe F. C. „ 
p. Baden⸗Baden 
retour. . . F. C. 
und. . fl. kr. 
Gette. , F. C. P 
Goin, pr. Erquel, 
Verviers F. C. P 
Gompiégne , „ „ 
Cern ee ug 
Dieppe „ „ „ 
Dijon „ „ „ 
Frankf. a / M. „ „ 
retour pr. Namur, 
run e So wx 


Genf.. .F. C. P 
Havre „ „ „ 
Homburg. „ „ „ 
London „ „ „ 
(Calais) P. Sch. 

on. F. C. P 
Mailand „ „ „ 
Marſeille „ „ „ 
Mühlhaus „ „ m 
Nantes dr 
Nancy € m" n 
Orleans Ärasfr a 
Poitiers "et, Ta 
Rheims ET 
Rennes Aa tb 
Rouen r 
St. Denis „ „ „ 
St. Germain „ „ 
Straßburg „ „ „ 
Troyes „ „ Oh 
Sonleupt,. „ „ 5 
Tot „„ „ MÑ 
Verſailles. „ „ „ 
Darennd „ „ „ 
Petersburg 

nach 
Berlin. ere Pr 
T. S. 
Dünaburg R. K. P 
Sono „A „ SN 
Paulowsk „ „ „ 
Peterhof, „ „ 
«diga. Je — Ty 
Warſchau ]D e is 
Piacenza nad 
Bologna .. C. P 
Lodi 


Negensburg 


nach 
Amberg. S. W. P 
Landshut „ „ „ 
Nürnberg „ „ „ 


Nendsburg 
nach 
Flendsburg R. S. P 


Rom nach 


Ceprano . 9. C. P 
Cittavechia Se. P 
Frascat! . L. C. P 


Nomanshorn 
nach 

Winterthur F. C. P 

Zürich 

Norſchach nad 


Chur e? F. C D 
@t. Gallen nen 


Zuͤrich 


nnn un 


Fahrpreiſe 
L II. | HI 
Claſſe 
37.55 28.20 19.45 
32.55 NA. 40 17.60 
36.60] 27:45| 20.15 
19.40] 14.55 10.65 
67.80 50.60 — 
56.20] 42.15 30.90 
3.434 2.26] 1.42 
97.30] 13.—| 53.50 
57.151 42.551 —.— 
9.40 7. 5 65.15 
3.25 2.25 1.70 
22.50| 16.90| 12.40 
35.30] 26.45 19.40 
80.851 60.20 —.— 
56.20] 32.15] 30.90 
9.27 6.241 4.12 
70.10] 52.60] $38.35 
25.55| 19.15] 14. 5 
83.60] 61.20] —.— 
36.60| 27.45 20.15 
1. 8| 1.— —.15 
56.80] 42.60] 31.25 
121.5 95.80] 73.45 
96.65] 82.50] 53.15 
68.43] 51.30] 37.65 
47.80 35.85 36.30 
39.55 29.65 21.75 
13.55] 10.15 7.45 
37.20] 27.90] 20.45 
17.90] 13.40 9,85 
38.75] 29.70] 22.15 
15.25] 11.400 8.40 
—.80] —.60| —.40 
1.50 1.25 —.— 
56.20] 42.15 30.90 
18.70] 14. 5| 10,30 
94.55] 70.75] 51.90 
26.20 19.95] 14.40 
1.50 1.25 —.— 
1.—] —.5| —.50 
25.20 18.90] 10.50 
21.12] 16.1½10.21½ 
14.910 11.180 6.21 
22.77] 17. 88 9.49 
—.85| —.65 —.50 
—.85 -—.65| —.50 
21. 3| 15.77| 8.76 
31.49] 23.62| 13.13 
16.20| 12.95 9.77 
3.40 2,45 1.75 
2.51 1.544 1.15 
3. 6 2. 9] 1.21 
5.333 3.42] 2.30 
4 
8.24| 2.32] 1.40 
16.30] 13.10 7.95 
1.83 1.17 —.88 
2181 1.35 —.95 
6—| 4.20 8— 
8.85 6.415] 4.40 
980 6.85] 4,90 
1.800 1.25 —.90 
7.90 5.53] 3,95 


Stationen 


Stotterbam 
nach 


Utrecht.. G. C. P 

Saarbrück 
nach 

Mainz . . T. S. P 


fl. kr. 
Trier.. T. S. P 


St. Gallen 
nach 


Winterthur F.C. P 
Zürich > "on 


Schaffhauſen 
nach 


Winterthur F. C. P 
Straßburg 
nach 


° * 2 77 


Appenweier F. C. P 
Mühlhauſen „ 


Stuttgart 
nach 


Bruchſal . ff. kr. P 
Friedrichs⸗ „ k x 
hafen „ 8 
Paris. i" 5 ACE 
Se 


RR 


Hm .. = kr. 
8 


Turin nach 

Aleffandria L. C. 
Ancona. 
Biella 
Bologna , 
Cuneo. 
Genua . 
Jor sa 
Lyon 


Mailand 
Paris. 
Parma 
Piacenza 
Pinerolo 
Rimini 
Guía a 
Valenca . 
Ulm nach 
Friede⸗ S. W. P 
richshafen „ „ S 


Waldshut 
nach 
Baſel * 0 ° S. W. P 
„ 8 
Zuͤrich „ P 
Warſchau 
nach 


Sa 2 93 2 Ww x = x 
* 2 a $3 98 =< 3 3 x 


= 
= 

= 

= 


9 - „ ee ** ° ^ 9 %% e ° „ „ 
E) 
x 


* ep 


Kattowiß ., „ 


Bromberg » 


Weimar nach 
Berlin .. T. S. 


Caſſel bs 
Dresden n : 
Halle 


D kd * » 


Wiesbad. nach 
Wetzlar pr. 
Ems Naſſan fl. kr. P 


Q "d rg ç rg ç ro 
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daljrpreife 
L^ III. 
Claſſe 
2.70 2. 5 1.35 
—.19 —.13 1. 8 
8. 3 5.52 2.11 
2.15 1.22 — 5 
6.20 4.30 3.10 
8. 85 6.15 4,45 
3.25| 2.25 1.60 
—,58 —,B2 —.30 
11.45 8.65 5.80 
3. 6 2.— 1.21 
3.444 2.24 —. 
8.— 5.15 3.33 
916 6.10 —.— 
7.35 5. 9 3.24 
56.20 22.15 30.90 
9. 6 6.11 — 2 
56.20 42.15 — I ; 
3.45 2.45 1.36 
4.30 3.99] —. 
10. 5 . 5] 5. 5 
57.85 44.63 33.— 
. 78. 2— 
35.400 26.60 19.50 
9.60 6.70 3.80 
18.30 12.80 9.15 
6.30 4.75 3.23 
52.70 24.600 36.60 
16.35] 12.20 8.25 
104.70 8.60 65.20 
17.100 12.65 8.70 
10.70 7.50 5.35 
3.35 2.55 1.70 
47.65 36.43 26.85 
5. 85 4.10 2.95 
13.10 9.70 D. 
4.15 2.51] 1.57 
5. 6 3.254 —— 
2.33 1.35 1.12 
3. A 2. 1 imn, bed 
5.25 3.70 2.65 
7.81 556 3,71 
8.644 6.180 — 
7.71 5.81 3.86 
8.98 5.51 rn, 
7.54 5.67 3.80 
8. &| 5.61/, 3.2 
9.11 5.21| —.— 
6. 6| 3.260 2.25!/, 
6.29 4.15 —.— 
6. 2 Ba: 2.25 
7. 1 4.171 —. 
3. 2 1.22 1.11 
3. 8 1.28 a. 
8.8 5. 31 3.21 
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Dampfſchiffahrts-Carife. 


Gebühren: Tarif ber priv. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


ſtromabwärts ſtromauf. ſtromabwärts ſtrom au fw. 
ak H Zwiſchen Wien IJ. II. L | II. Zwiſchen Wien I “TIPI 
Pla tz und PI a tz und Platz 
fl. kr. fl. kr. fl.] kr. fl.] kr. | fl.] kr.] fl.] kr. f. | kr. fl. kr. 
121 — 8| — Paſſ aun a.d "WF, 9| — 6 — 131 90 9 30 Baja «2 %% „% —.- ¶ „„ 9 * e „ „ 10| 25 685 
111 60 7| 751 Obera ell 8| 70| 5180] 14| 70] 9| 80]8atta ee + + + I 10| 60| 7/10 
11| 20 7| 45 Engelhartszell 8 àe| 5| 60| 14|95| 10] —IMRohacd .... e [110 5| 7|a0 
10| 70 7| 15| 3Sejenufet | 8| 5| 5|40] 16| —| 10| 7OfBesdan e < + + 11 95] 8|— 
10| 20 6 80] Dbermidl ,.........[| 7|65| 5| 10] 17| —| 11| 350 Apathii n + + + (| 12| 75| 8/50 
9| 40 6! 30 Aſchbach . me e dh 7 5 Ai 70 180 50] 12| 35/Cſſeg m rr 9150 
— $| 35 Sina asf ess" £N d-s 6| — aru 1080 fol P p e 23. 1A 5 9140 
7| 35] A| 95] Mauthhauſen el 5 55] 3170] 18] 50| tal 35 Daa 13 95| 9130 
6| 60 Al ^0 Walſee * 9 e e 9 e 9 9 9 9? a al 95 3| 30 19 5| 19 re e * * % e % 9 ? ° „% 0 14 45 9165 
61 — Al — oe. FAT dÄ, | 50 3| — 20| 30| 13 5| ynot oe. „„ %%. % 99 9* „„ „„ ? 151 45 10140 
5 20 3| 50 $0858 o I 3] 90] 2] 60 e 13] Bene Det RE 150 15) 85| 10160 
A| 75 3| 10] Marbach... + +I 3160 2| a0 21] 40| Aal 39]Géàerevig ..... + s + + + +| 16 45 11|— 
a 60 3| —| Pöchlains . ] 3| 45] 2 30] 21 60] 14| 4200 yuttat. ee < + + 16 65| 11110 
A| 30 2| 90 84£ .. ........ 325] 2 20 21| 70] 14] 50[Reufa& zz 1675 11120 
ai ou 21 45 Spring 2| 85 1 90] 22| 10| 1a] 75fSarlowib ... .. + + < + < +] 16| 95 11/30 
3 — 2| — Stein ][ 2 30 1 55 233| 50| 15| 700 Tittel + = * * | 18| 25| 12|29 
2| A0| 1| 55 Traismauer ][ 1 80] 1 25 24 sol 16| 15|gemlin `. 2 2. oe . - 18 90] 12165 
170 1| 15 Zwentendorf el 11 30] — 95 25 20| 16| 8S5|Pancfova -» » 2. + + + + + 19] 65 13/10 
11 30, — 90 Tuln € @ @ % %/᷑ 8 * eo 9 9 * a 1| —| — 70 26) 40] 171 65 Kubin € „% e e w € 201 85 13190 
—| 65| —| 35] Greifenflein `. . . 2.2000. 65 — 35] 28| —| 18| 700 Baſtaſch h 22 70] 15|20 
—| %5| —| 30 Korneuburg [45] —| 30 32) —| 21| 35 rentopa `. oo... + 2555 17] 5 
2| 260 1| 45] Hainburg ] 1 85] 1 25 331301 22] 20 Orſoo nan + s < + | 28] —] 1870 
al 35 1| 60] Theben I 1| 95| 11351 35| 301 23| eà|Xurn-Qeveria. `, . © . . + + + +] 80| 10 201 
al 55| 1| 70 Nun + ° + + e < e + 2 — 1| 40 37 60| 25 pe Ah Lag, ENKE GE E 32 30| 21/60 
al 20| 2| 80 Körtvelye 2755.5. «| 2| 90 1 95 38| 30| 25| 800 Widdin, Galafat eer 33 30] 22|30 
5 An 3|60| Goͤ y ss [410 270 20 30| 27 n Su U 4 4 35| —| 2365 
590 3) 951 Raab , .. . + 4 30 2 90 22 aal 28| 59|Qiquet. e 37 12| 25| 5 
e| än ^|20| Comorn N. gunn, .. . ..| ^| 70 3| 15] 4 45/ 30 65 | utn» E s. + +s + e + + OS | 50] 15| 27115 
e| 70 Al 50] Almas 5 —| 3 35 37 15| 31| 700 Siſtoo))õ· + + + +< KO 85| 2820 
e| 90 Al 60 900608 ....... ee. 5| 3 35 49 45| 33| 30]9tufty., Siurg. Aal 15 298 
2| 20 4| 89 MINE. $e. mo NOST 5| 10 3| 40 51 5| 34 451 Olteniba — 9 e „ * @ oe * ? ° 45| 65 30195 
"sp vom AP Gran <. SSC. e < E e ee ef 5| 10] 3| 40 53 aal sel ıslSitiftla: a 448 28 32/65 
8 40, 5| 60] Waitzen + el 515351 3165] 56 15 38 5[Gaernavoba © .. + + 50 50| 34155 
9| —| 6| — eR p S s... „ a 595 vtr 57565] 99 SP A lle AS 52| 35| 35155 
g| 82] 6| 55] Erczen g 6| 55] 4] 0| 60| —| 80] 651Bratla. . . . —————45 70,375 
10 13 6| 80 Adony @ «€ € % * * „„ 9 Q 9 „ 6| 95 h! 65 60 75 41 15j8alacy ....... es 55 45 37165 
10] 54 7| 5| Qialf. ........ nen 7 35 4 90 6í| 85| a2| 35|Rent ... e wg ee eg +] 57| Br 
10| 8, 7| 25 WSolbvát .......-..[ 7175 5| 20] 66| 5 Aal 35 Tultſcha, vr WM UAE AT CLON 60| 75| 4085 
11| 868 7| 95| Pae s. [8 45] 51651 92] 0| 65|] 20]befja ..... . . 86 — 8470 
12| 17 8| 15| Kaloeeda ......-..-..| 8185 5|90[111| 90| 79] AälEonftantinopel . . . . . . 107 25| 80/20 
12| 88 8| 60] Zolna ....--..-....1 9|35| 6|25 
Preisermäßigung bei i Löſung von Fahrkarten für bie Hin⸗ und Rückreiſe. 
I. Platz. II. Platz. 7 Bla It. Pla. 
Linz — Paſſau (465.270,09 eee 5 fl H. — t. 3 fl. 30 kr. Peſt — Szalk dh ër eee Re 9» 2 fl. ai. 1 " Log 
r < . A een 8 „ 50 „ rr 3 „ 1 " 2 fl. 16 kr. 
Wien nnn 9 „ — 6 „ — zal dÉ dai 3 „ 18, 
e ¿s EIE LE L2 LIE 8 „ 16 „ [Peſt — &olocja 2... ....... . A, 90 „ 3.8, 
Wien — Comorn er en 8, 13 „ [Peſt — Tolna qis 2 29 2 2 36 „ 12, 5, 8, 
Wien — 9ieujag .. 2 2. o + + 32 „ 30 „ 22 „ 30 „ I@eft— aja, ............. 7,900, 5 „ 10, 
Wien — Preßburrr g 3 60 2 „ 46 „ Be. Bata Ba — 5 „ 30 „ 
ien — Semlin r A 320". 25 „ 39 w Pet — Mohaoe s 8,608, 5, 98, 
ER T @ * „ „„ % % „„ 999 * 9 „ — 6, 34 „ eft — Bezdan „ eee 7 „ 20, 
aab — Peſt * 9 „% vo o % „ e W @ „ „ 7 „ 66 „ 5,52, Peſt — |l. DAE Än (CS crier 8, 16, 
Gomorn — Mei 2 2. 2. 2 00.000. 06,123, Be Eee E, t a wh + DE 10 „ 32 „ 
Gran — Walzen. 1,85, AC . fSulév*4e ` de we Sp. 16 10, 83, 
Gran — Peſt 292% 9*9 @ „% „„ „% „6 „ 2,88, 2, A, me S 42 2 , E WE-ZEa ei 13, 28 , 
EE EEE EEE TR, — „ 82 „ [Peſt — Se „„ „ DEE e 17 „ 30 „ 
Peſt — rr 1 „ 14 e 1 8.15; 


ampfſchiffahrt des Ber. fann, 
Wien FZ Conſtantinopel. zw. Trieſt u. rafe), es ferr £ * Donauhäfen. 


Cilfabrten, Preiſe ſammt Verkösſtigung. 


Von Trieſt nach 
ff. kr. fl. kr. ] (1. | kr 
Linie nach Venedig. 


Venedig Eil fahrt . fn 3| — 3 
Hin⸗ und Nüdreife binnen 1 "Monat. : —1 81 — 5| — 
Geſchieht bie Einſchreibung am Bord beg Schiffes, fo ift obiger 
Gebühr 35 kr. Schreibgebühr zu zuſchlagen. 


13| 32] 9| 99 15 TI Linie nach Conftantinopel (Eilfahrt). 


Wien nad 


Del. . 


130 —I 90| 65 — Sulina 

158| 8011111 23 — Tultſcha 
Galatz 
3b 


. 1163| 251210 501 56 


Ond lv. e 80| 30] 22| 98 4 CF : 

ocfu „ „% e 16 gear 9» Si Zoe TER 59 25 4 25 21 
c e det. *-.€ ww . V ° ,. «c£. . ° e + E 95 o Syra r ED u, IUS 96 50 70 75 39 — 
Ruſtzul⸗Glurgeb s 78 sol sal gel 101 Conſtantinopeln 136 — 99] — 48 — 
Braila 2 a 103] 30] 710 98Í 130 Linie nach den Donauhäfen. 
Galaz. * 9 € @ e 9 < 9 9 tr * < „% ç „ 105 30 72 98 132 Aurgos * 143 75 109 25 50 
See .. „6 137 30] 96] 98| 172 [Varna Pas] — 1110 — 51 
Conſtantinopel e rg Czernawoda CH 


r. Galatz . 1170| —|128| — 59 
+ 1173| 8511301 501 60 


er * „ „6 * 
ée * * „„ „ 
%% * 9 * ? 
* % ç * * © 
€ * „ö % * „ 
* 9 0 % „% 9 
* $9 „% „ „ e 
* 9 % °? „%% 
% „„ "^ ze 
* 9 %% ^ „ 
* 9 9 % % ° 
* ° 6 9 ^ „ 
* @ 9 * 9 „ 


Telegrafenweſen. 


Peſtimmungen über die Annahme und die Deförderungsgebühren der telegraſiſchen Depeſchen. 


Die Benützung der für den öffentlichenſetwaigen Beglaubigung folgen. Dieſdie einfache Depeſche bis auf bie Gute 
Verkehr beſtimmten Telegrafen ſteht Jeder⸗Adreſſe muß den Empfänger und den Be- fernung von 10 Meilen (1. Zone). 
mann zu. ſtimmungsort ſo deutlich bezeichnen, daß Eine ein fache Depeſche iſt eine ſolche, 

Die Aufgabe von Depeſchen behufs bet in beiden Beziehungen Zweifel nicht ent- welche nicht mehr als 20 Worte enthält. 
Telegrafirung kann nur bei den Telegrafen-ſtehen können. Die Folgen ungenauer Für jede folgenden 10 Worte wird jee 
ſtationen (allenfalls auch brieffid)) erfolgen. Adreſſirung find vom Abſender zu tragen. desmal die Hälfte der Einheitsgebühr 

Telegrafiſche Depeſchen können nach allen Derſelbe kann eine nachträgliche Vervoll⸗ mehr erhoben, fo daß Depeſchen mit 21 
Orten aufgegeben werden, wohin die vor-ſtändigung der Adreſſe nur gegen Aufgabe bis 30 Worten 60 Nkr. ꝛc., dergleichen mit 
handenen Telegrafen-Verbindungen auflund Bezahlung einer neuen Depeſche 31 bis 40 Worten 80 kr. u. ſ. f. koſten. 
dem ganzen Wege ober auf einem Theile beanſpruchen. Die nach Maßgabe der Wortzahl für die 
desſelben die Gelegenheit zur Beförderung] Es ift dem Abſender einer Depeſche ge- erfte Zone ermittelte Gebühr ſteigt jedes⸗ 
darbieten. ſtattet, ſeiner Unterſchrift eine beliebige mal um denſelben Betrag für jede folgende 

Befindet fib am Beſtimmungsorte keine Beglaubigung beifügen zu laffen. Zone. 

Telegrafenſtation oder wünſcht der Ab⸗ Bei Privat Depeſchen ift die Faſſung in Vegeln für die Zählung der Worte. 

ſender, daß die Beförderung durch den deutſcher oder franzöſiſcher Sprache Regel.] 1. Die Wortzahl wird durch den Geſammt⸗ 
Telegraſen nicht bis zum Beſtimmungs-⸗ Die Stationen, wo auch bie Aufgabeſinhalt deſſen beſtimmt, was vom Abſender 
orte oder bis zu der — dieſem am näch⸗ von Depeſchen in niederländiſcher, engli- zum Zwecke der Telegrafirung in das Ori⸗ 
ſten gelegenen Telegrafenſtation geſchehe, ſcher und italieniſcher Sprache geftattet ginal der Depeſche geſchrieben worden ift. 
jo erfolgt bie Weiterbeförderung von ber|ift find beſonders namhaft gemacht. Jedes Wort, welches aus nicht mehr 
äußerſten, beziehungsweiſe der von dem Die Anwendung der Chiffernſchrift (Q als 7 Silben beſteht, wird als ein Wort 
Aufgeber bezeichneten Telegrafenftation|bei Privat⸗Depeſchen ausgeſchloſſen; da- gezählt. Bei längeren Worten wird der 
entweder durch die Poſt, durch Eſtafetten, gegen iſt die Beförderung der Börſen-Ueberſchuß wieder als ein Wortgerechnet. 
oder durch Expreßboten. Kourſe, Waaren-⸗Getreidepreiſe u. ſ. w. 2. Zuſammengeſetzte Worte gelten als 

Iſt keine Beſtimmung über die Art derſin bloßen Zahlen unter denjenigen Be-ein Wort, wenn fie in einem Worte ges 
Weiterbeförderung getroffen, (o wählt dieſſchränkungen geftattet, welche die einzelnen |fchrieben find und nicht mehr als 7 Gil; 
Adreßſtation nach ihrem beſten Ermeſſen Vereinsregierungen etwa behufs Abwen- ben enthalten. 
die zweckmäßigſte Art derſelben. Dasſ dung von Mißbräuchen für nöthig erach- Sind einzelne Theile getrennt geſchrie⸗ 
Gleiche findet ſtatt, wenn die vom Sluf/ ten ſollten. ben — wenn auch durch Bindeſtriche 
geber angegebene Art der MWeiterbeförs| Depefchen, welche den vorſtehend ange- verbunden — fo gelten fie als eben fo 
derung unausführbar iſt. gebenen Erforderniſſen nicht entſprechen, viele einzelne Worte. Ausgeſchriebene 

Auch können in den geeigneten Fällen werden zur Abänderung oder Erneuerung Bruchtheile find von den Zahlen zu trennen 
und wo ſolches ausdrücklich zugelaſſen zurückgegeben. und werden beſonders gezählt. Zahlen 
it, die Eiſenbahn-Betriebs-Telegrafen Privat-Depeſchen, deren Inhalt gegen angaben, welche in franzöſiſcher oder itas 
zur Weiterbeförderung benützt werden. die Geſetze verſtößt oder aus Rückſichtenflieniſcher Sprache mit Buchſtaben ausge⸗ 

Findet die Adreßſtation aber, daß die des öffentlichen Wohles ober der Sittlich-ſchrieben find, werden als eben (o viele 
Depeſche vorausſichtlich durch die Poſtſkeit für unzuläſſig erachtet wird, werden Worte taxirt, als erforderlich find, um 
oder Boten ſchneller, als durch den Eiſen- zurückgewieſen. fie auszudrücken und dürfen in franzöſiſchen 
bahn⸗Betriebstelegrafen befördert werden Erfolgt die Zurückweiſung einer De-ſund italieniſchen Depeſchen dergleichen 
kann, fo wird fie ohne Rückſicht auf die peſche nach deren Annahme, fo wird demlaus mehreren Worten beſtehende Zahlen— 
eingezahlten Gebübren bie Uebermittelung Abſender ſogleich Nachricht davon gegeben. ſausdrücke nie in ein Wort zuſammen— 
durch die Poſt oder durch Expreßboten Gebühren-Erhebung. gezogen werden. i PR 
veranlaſſen. 3. Jedes getrennt ſtehende Buchſtaben⸗ 

Die Aufgabe von Depeſchen mit der gu? MA — Ve met ober Zahlenzeichen, das Zeichen für 
Bezeichnung „bureau restante“ oder bie "e n w für ei : t — ah Procent (%), ferner jedes apoftrofirte 
„poste restante“ iſt zuläſſig. förbe ge mittelf Giiafette in Voraus ** Wort oder Vorwort werden alse in Wort 

Erforderniſſe der Depeſchen. t ich 9 i @ bib für bie W 8 gezählt, daher auch die namentlich in fran— 

Das Original jeder zu befördernden De⸗ Get d n * * wi o " Br * of bier Sprache häufig vorkommenden 
peſche muß in ſolchen Buchſtaben und e Chi, wm bc I 1 955 1 à einzelnen Vuchſtaben, welche durch Apo⸗ 
Zeichen, welche ſich durch den Telegrafen * nach Bo — te gl T ſtrophe mit dem folgenden Worte verbuns 
wiedergeben laſſen, deutlich und verſtänd⸗ o, eren n Ae erh. ng den find, als eben fo viele einzelne Worte 

; 9 : Adreſſaten eingeboben werden. Soll der]; d 
lich geſchrieben fein, und darf weder uns Ad in Anſatz kommen. Dasſelbe gilt auch von 

etn ; reſſat den Botenlohn bezahlen, fo muß Ñ I 
gewöhnliche Wortbildungen, noch dem der Aufgeber ein entſprechendes Depöſit dem in der Mitte oder am Ende einer 
Sprachgebrauche zuwiderlaufende Zur 3j ufge ra — pré rm e Zahl vorkommenden Schillingszeichen. 
ſammenziehungen und Abkürzungen, noch 971 7 — a en 4. Zum Worttexte der Depeſche gehörige 

à jung 
' innerhalb fünf Tagen keine Ruͤckmeldung I 9 ; 
auch Raſuren enthalten. Schreibt der über die Werber: Bezühlu des Interpunktionszeichen, Apoſtrofe, Binde⸗ 
Aufgeber die Depeſche im Telegrafen⸗Bu⸗ o vi ^ zen Bezahlung desſſtriche, Anführungszeichen unb Sparen 
aen ohnes ſtattfindet. " 
teau nieder, fo hat er fid) des hiefür be- Die Telegrafen-Gebi innerhalb des theſen (Klammern) und die Zeichen für 
ſtimmten, daſelbſt aufliegenden Depeſchen⸗ Benne * — die W s den neuen Abſatz (alinea), werden nicht 
Formulars zu bedienen. Obenan muß die Bí din die dierekt ge ung befti e mitgerechnet, dagegen werden die Zeichen 
Adreſſe ſtehen mit der etwaigen Angabe da e En MM g beſtimmt. für das Unterſtreichen, ſowie alle durch 
über die Art der Weiterbeförderung der Beförderungs-Gebühren. den Telegrafen nicht darſtellbare Zeichen, 
Depeſche, dann der Text und am Schluß Die Einheit für die Beförderungs⸗Ge⸗ welche daher durch Worte wiedergegeben 
die Unterſchrift des Abſenders mit der bühren bildet der Satz von 40 Nkr. fürſwerden müſſen, als Worte berechnet. 


— —— — ——— 
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5. Zahlen mit Ziffern geſchrieben, geltenſſtation die Wortzahl der betreffenden uberhaupt nicht mehr wünſcht, fo erhält 
nur bis zur Summe von fünf Ziffern Adreſſe zugefügt. derſelbe die Beförderungsgebuͤhr nach 
als ein Wort. Die Zahlen von mebr| Wenn eine Depeſche an mehrere Adreſ⸗ſeinem Abzug von 30 Nkr. zurück. If 
Ziffern find zu fünf Ziffern, und ebenfolfaten an einem und demſelben Orte ge- die Abteleg raphirung angefangen, jedoch 
der etwaige Ueberſchuß als ein MWortirichtet, alſo zu vervielfältigen ift, fo wer⸗ nicht beendigt, fo bekommt der Aufge⸗ 
anzunehmen. Die einer Zahl angehäng⸗ den der Wortzahl des Tertes und ber|bee nichts zurück. Wird die Unterdrüs ' 
ten, fie als eine Ordnungszahl bezeich- Unterſchrift die Worte aller Adreſſen bei ckung der bereits vollſtändig abtelegra⸗ 
nenden Buchſtaben, werden als eben folgezählt. Für die zweite und jede weitere|phirten Depeſche verſucht, fo ift die 
viele Ziffern der Zahl hinzugerechnet.] Ausfertigung ift 30 Nkr. zu entrichten. bereits erlegte Gebühr nochmals zu 
Befinden ſich innerhalb ſelbſtſtändigerſpie Gebühren für die Weiterbeförderung zahlen. 

Zahlengrößen (Zahlengruppen) Kom⸗ werden von der letzten Vereinsſtation Ausländiſche und beſondere Gebühren 
mata oder Bruchſtriche, fo werden dieſeſjedesmal bei der Aufgabe mit erhoben undſver fallen ſtets nur inſoweit, als die 
mitgezählt und der Zeichenzahl der be- betragen: ausländiſchen Linien ſchon berührt wor⸗ 
betreffenden Gruppe zugerechnet. Dieſa) für die Beförderung per Poſt inner⸗ den find, oder eine Weiterbeförderung 
zwiſchen den einzelnen Sablengruppen| halb Europa 40 Nkr., für welche Ge⸗ſtattgefunden hat. 

als Trennungs merkmale erſcheinendenſ buͤhr innerhalb der deutfch-öfterreichi«| Hinterlegung von Gebühren für Nüch- 
Zeichen, wozu nur Kommata oder (jen Poſtvereinsſtaaten (zu welchen antworten. 

Punkte angewendet werden dürfen, mer) das Königreich der Niederlande nicht) Dem Aufgeber einer Depeſche ift qes 
den nicht mitgezählt. gehört) die Befoͤrderung und Beſtellungſſtattet, bei Aufgabe derfelhen zugleich bie 

6. Bei chiffrirten Depeſchen werden als Expreßbrief erfolgt, nach außereu⸗Gebühr für die Rückantwort unter Feſt⸗ 
ſämmtliche als Chiffern benützte Zahlen] ropäiſche Länder 1 fl.; dieſe Gebühr iſtſſetzung einer beliebigen Wortzahl zu 
und Buchſtaben, ſowie die Interpunk⸗ auch für Depeſchen zu entrichten, welcheſhinterlegen. Die Depeſche muß in biefem 
tions⸗ und andere Zeichen im chiffrirtenſ die Bezeichnung: „poste restante“ ent- Falle vor ber Unterſchrift die Notiz ente 
Texte zuſammengezählt, die Summe halten; | halten: 
durch Drei getheilt und der Quotientſh) für die Beförderung durch Expreßboten „Antwort bezahlt“ 
als bie für den chiffrirten Text ul bis zu einer Entfernung von 3 Meilenſwenn nicht mehr als 20 Worte, und 
taxirende Wortzahl angeſehen. Sofern] 1 fl. 20 Nkr.; „Antwort. . . bezahlt“ (z. B. 
die Theilung durch Drei einen Reſt läßt, ſe) für die Beförderung durch Eiſenbahn⸗ Antwort 30 bezahlt), 
gilt dieſer ebenfalls als ein Wort. Der] Betriebstelegrafen, nach Maßgabe der inſwenn mehr als 20 Worte vorausbezahlt 
Wortzahl des chiffrirten Textes tritt bie| den bezüglichen Staaten beſtehenden Be⸗ werden. 

Zahl der ausgeſchriebenen Worte. nachſ ſtimmungen, ohne Rückſicht auf Entfer⸗ Enthält die Depeſche weniger Worte, 
den gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu.] nung 40 fr. für 20 Worte mit einem Zu⸗ als wofür die Gebühren bezahlt find, fo 

7. Adreſſe und Unterſchrift, ferner die ſchlage von 20 kr., für jede 10 Worte mehrſhat der Aufgeber keinen Anſpruch auf 
Angabe über Weiterbeförderung der Des|d) für die Beförderung durch Boten auf Rückerſtattung der erlegten Mehrgebüh⸗ 
peſche von der letzten Telegrafenftation] mehr als 3 Meilen oder mittelſt Eſta⸗ ren. Geſchieht die Aufgabe der Antworts⸗ 
aus, über bezahlte Rückantwort und die fetten, die hiefür wirklich erwachſenden depeſche ſpäter als acht Tage nach der 
nach der Unterſchrift etwa folgende Be⸗ Auslagen. Aufgabe ber Urſprungsdepeſche, oder ent; 
glaubigung werden mitgezählt. Iſt der Betrag der Auslagen für Boten⸗ hält fie mehr Worte, als bezahlt find, 

8. Worte, Zahlen und Zeichen, welcheſoder Eſtafetten⸗Beförderung nicht imſſo iſt fle als eine neue Depeſche zu be; 
die Telegrafenſtation ſelbſt der Depeſche [Voraus bekannt, fo iſt von dem Aufgeberſtrachten und vom Antwortgeber zu bes 
zum Zwecke des Dienſtes hinzufügt, wer⸗ſeine zur Deckung des muthmaßlichen Be- zablen. Sft binnen 10 Tagen, vom Tage 
den nicht mittaxirt. trages ausreichende Summe zu deponiren.|der Aufgabe an gerechnet, keine Antwort 
Heſtimmung des zu benützenden Weges. Dieſes Depoſitum ſoll bei jeder Depeſche eingegangen, oder hat der Antwortgeber, 

Wenn zur Beförderung der Depeſchenſver Meile 1 fl. 20 Nkr. betragen. wegen Ueberſchreitung der Wortzahl, die 
ſich mehrere Wege darbieten, auf denen] Die Telegrafenftation, bei welcher die Antwortsdepeſche ſelbſt bezahlt, fo kann 
die Taxen verſchieden find, fo werden die Depeſche den Telegrafen verläßt, wird ber|ber Aufgeber der erften Depeſche bie von 
Gebühren nach dem billigſten Wege be- Aufgabeſtation die Höhe des Betrages der ihm hinterlegte Rückantworts Gebühr 
rechnet, ſofern nicht vom Abſender die. Boten- oder Eſtaſettengebühr möglichſtſ zurückverlangen, hat aber 30 Nkr. zu ep: 
Benützung eines theueren Weges aus⸗ſchnell auf telegrafiſchem Wege mittheilen, legen. Noch weitere 5 Tage über bie obi⸗ 
drücklich verlangt wird. Iſt der Stationſworauf die Abrechnung mit bem Aufgeberſgen 10 Tage werden für die Rückforde⸗ 
bei Aufgabe der Depeſche bekannt, daß derſüber den hinterlegten Betrag ſofort ftatt-|rung der hinterlegten Rückantworts⸗Ge⸗ 
billigfte oder der vom Aufgeber bezeich- findet. bühren geſtattet. Wird die anberaumte 
nete Weg wegen Unterbrechung oderſ Findet die Bezahlung des Portos oder Friſt von 15 Tagen verſäumt, fo verfal⸗ 
Störung der Verbindung, oder wegenſder Botengebühr durch den Adreſſaten [en die hinterlegten Gebühren. 
Ueberfüllung der Linie nicht fogleich be- ſtatt, fo hat Meter nur den vollen Be- Aufenthaltsänderung des Adreſſaten. 
nützt werden kann, ſo wird der Aufgeber trag zu entrichten. Die Weigerung der Wenn der Adreſſat einer Depeſche ſeinen 
hievon in Kenntniß geſetzt und ihm die Zahlung von Weiterbeförderungsgebüh⸗ Aufenthaltsort verändert hat, ſo werden 
Wahl eines anderen offenen Weges übers ren durch den Adreſſaten wird ber Ver-⸗demſelben die für ihn anlangenden Des 
laſſen, in welchem Falle die Gebühr für den weigerung der Annahme des Tele⸗peſchen an den neuen Adreßort nachtele⸗ 


wirklich zu benuͤtzenden Weg berechnet wird. gramms gleich erachtet. grafirt, wenn er in einer bei der betref⸗ 
Gebühren für zurückverlangte oder unter- fenden Telegrafenſtation niederzulegen⸗ 
Vepeſchen an mehrere Adreſſaten. drückte Depeſchen. den ſchriftlichen Erklärung das Verlangen 


Depeſchen, welche zugleich nach mehre⸗ Findet die Rückgabe einer Depeſche der Nachſendung ausdrücklich ausgeſpro⸗ 
ren Stationen adreſſirt werden, find alsſauf Verlangen des Aufgebers ſtatt, den hat. Zur Deckung der entfallenden Ges 
eben fo viele Depeſchen zu behandeln undſweil ihre Beförderung ohne erheblichen bühren kann die Hinterlegung eines ent⸗ 
tatifiren, als Adreßſtationen angegeben Aufenthalt nicht moglich war, fo wird ſprechenden Geldbetrages verlangt werden. 
find. Bei Beſtimmung der Wortzahl ſol⸗ die volle Gebühr zurückbezahlt. Dei verhinderter Abtelegrafirung 
cher Depeſchen werden zunächſt die im] Erfolgt bie Rückgabe, weil die Beför-|wird der Abſender hievon fo weit als thun⸗ 
Texte und in der Unterſchrift der Depefchelderung innerhalb der vom Aufgeber be⸗ lich in Kenntniß geſetzt und ihm überlaſſen, 
enthaltenen Worte gezählt, dann der folftimmten Zeit nicht ſtattfinden konnte, die Depeſche unter Rücknahme der Gebüh⸗ 
gefundenen Zahl für jede einzelne Adreß oder weil der Aufgeber bie Beförberungiren zurückzuziehen. 
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1. Telegrafen-Gebühren⸗Tarif 
für einfache Depeſchen von 20 Worten nach den Hauptſtationen des deutſch⸗öſterr. Telegrafen⸗Vereines. 


Für je 10 Worte mehr über 20 Worte ift die Hälfte der nachſtehend angeführten Taxen zuzurechnen. — Rückantworten können vorausbezahlt werden. 
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Saaz 
Salzdurg 

St. Poͤlten 
Scönber 

Schweidnitz 
Schweinfurt 
Schwerin 
Sebentco 
Semlin . 
Spalato . 
Speier 
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Stettin 
Steyr . 
Stockerau 
Stralfund . 
Stuttgart . 
Swinemünde 
Szegedin 
Szolnok . 
Tabor 
Larnopol 
Xarnom . 
Temesvar 
Teplitz 
Thorn. 
iut . 
Trient. 
Trier. 
Trieſt . 
Troppau 
lüdine . 
llm. + 
Utrecht 
Venedig 
Verona 
Villach 
Vicenza 
Waizen 
Warasdin 
Weimar 
Wels 
Wien 
Wr.⸗Neuſtadt 
Wiesbaden 
Wieſelburg 
Wildbad. . 
Wismar 
Witterberg . 
Wittenberge 
Wolgaſt 
Worms 
Würzburg. 
Zara 
Zittau 
ur t M^ 
Zwickau fächſ. 
Zwickau bohm. 
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Neukreuzer 


1201120116011201120 SO] 80 
120120120120 80160160 
1200120160120 
800 80120120 
80! 401200 80 
300 801200 80 80/120 120 
800 400120 80 80/120 120 
1200120 80120120 160160 
80 80/120] 801120120 120 
120/120/160/120|160/120]120 
80| 80160120 80/120 120 
80| 80|120/120| 80120120 
120| 801601200 80120120 
800 801200 80120 80/120 
1200120160160 120160160 
1600160 160160120 160160 
120.120 160120120 80 80 
1201201600160 120 80| 40 
120120 801200160 1600160 
1201200160 160 120120120 
800 80160120 40120120 
80/160 120| 80 80] 80 
80120 800 80 80/120 
80120 80] 80120120 
800 80120120 80120120 
1201201601200 80 1200120 
12001200160 160120 160160 
120/122/160|120|120! 80 80 
120/120/120| 80120120120 
1201201601201 20 80/120 
1200120160 160 120120120 
1200120160 120120160160 
800 801201200 800 sol 80 
40| 801200 80 801200120 
1200120130 160.120 160160 
1200120169160 120120120 
1200120160 160 120/160] 10 
120120120 80120120120 
80120120 80120120120 
801201200120 40/120 120 
1200120 89/129/150/160/160 
120| 80. 80|120|120|120| 160 
120/120 120| 801200120120 
80| 8012001200 401120 120 
1201291200120 120160160 
1600120120160 120120120 
120012 


260120120 89 80 
120120160 16/1 20120120 
120/120/160|120/120| — 80 
80 801200 an! 80120120 
800120 1580 120 120] 40 80 
120/120/120/120/120 1200120 
160160 1601160 120 160 160 
120 120 160 1201 1201 80 
120 120 160 120]120 80 80 
80120160120 120 80| 80 
120120 160/120 120; 80| 40 
a 80 


120| 30 120 120120 
89| 80/199| 80/120 S0| 80 
1200120160120 800120120 
80 801601200 80 0j 80 
80 1200 80) 80120120 
20 80 120| 80) 80 80120 
120120160160 120 120120 
300 801200 80 80,120,120 
1201120 160160120 120/120 
120/120,160 (60/129 160/160 
1200120160 1200 80 120120 
120 120160160120 160/160 
120|120 160 160 120 16100 
120,120/160|160/120/120| 120 
120|120/160120| 89/120, 120 
120/120 160120160 80) 80 
80 8012001200 80120120 
20140 1200 80 80120120 
1200 20160120 80 120120 
80 stm 120 py 120 
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126 | Telegrafenweſen. 
II. Ctlegraſen-Gebühren-Carif in öſterr. Währung für einfache Deperden 
nach den Telegraken-Vanpt-Statianen in Belgien, Carku, Dänemark, Frankreich, Griechenland, Grossbritannien und Irland, Helgoland, 


Italien, Malta, Moldau, Norwegen, Portugal, Aussland, Serbien, Schweden, Schweiß, Spanien, Tunis, Türkei und Walachei. 
Antworten Können gegen Erlag der entkallenden Gebühren voransbepahlt werden. 


Von den öſterreichiſchen Telegrafen⸗Aemtern 


Für Depeſchen von 20 Worten, 
wobei die Adreſſe u. Unterſchrift £ 2 
mitzuzählen iſt. R 
Nach: 


tn 
e e 
ZA 


> * 
= > 
= > 3 
E et = () 
a 


Teplitz 


Belgien: Haſſelt, Löwen, Lüttich, 


Seraing, Spaa, Verviers . . 420 CH 3|—| 420 3,60, 360 Ve 4180| 3060 Vë 480 3,60 360 3760| 3120) 3160 Mä 

Antwerpen, Brüſſel, Gent, Oſtende 480 360 3060 4800 420 4/20 4080 540 ^|20| also) 5130] 4020 40200 4/200 sien) A|20| 480 
Corfu (ſiehe Malta). 
Dane mark: Altona [60 3 —| 3j—| 4120 3/60 360 420 A|80| 360 420 4/0 3|—| 360 3 — 4/20 4040 360 

Flensburg. Kiel, Rendsburg. . | a|20| 3060 3060 480 4/20, 4|20| 4|80| 5/200 ^|20| 4j80| 4080 3|ao| 4200 30600 also] al 420 

Frederiksborg, Fridericia, Helſingör, 

Kopenhagen, Korſör, ied. . + + | 54|39| 4,20] 4120| 5/20) wa 81801 5/40 6| 1 480 5,40| 5[A0| 4200 480 4200 5/40 540 480 
Frankreich via (Schweiz): Mulhouſe 220 3 60] 3060 3|60| ai 3|—| 4/80| Slam 3080 3/60| ^|20| 30600 3|—| 3|60| 31601 3|—| 3160 

Dijon, Lyon, Nancy, Straßburg. 480 4200 4|20| 4|20| 3|—| 3|60| 5/40 6| —| 40200 4200 ^|50| ^|20| 3|60| Agut Maul 31601 4|20 


Avignon, Bourges, Cet te, Marſeille, Me⸗ 
lun, Montpellier, Nime e, Nizza, Orleans 
Paris, Toulon, Tours; Valenciennes | 5|40| ken ien 4800 3060 40200 60 — 6060] 40800 Mag 5/40 vient 4|20| %1801 Also] A0 200 Aug 
Bayonne, Bordeaux, Calais, Dieppe, | 
Havre, Lille, Nantes, Rouen, Zou: 

Griechenland via Belgrad: gra 102010 80,1080 9/6070 80 102010201020 1020 9|&C| 81020108010 80% 10020100 9/60 
Athen, Corint ie 12601320 13|20|12|--| 13/20 1260126012060 1206012 — [11040012060 1/ 2014200 1206001206012 — 
Patras, Vostizzaa . + 13220 13 30 1382112160 /3 80 13/20] 1320 13]20] 13[20| 12/60) 12] — 1320138013080 13/20/1320 12160 

Großbritannien und Irland . 


via Haag nad: Londen 560 5|—| 5|—| 560 5|—| 560 3120| 680 5|60| 6,2u| giän 5/—| 5|60| 5|—| 5|eo] 530 5166 
a h „den übrigen Stationen | 6/10] 5|5t| 5/50) 6/10 5/50! 6/10 6|70| 7|3u| oe 6.70 6070 5150| 60100 5/500 oun 6010 6/12 
via Calais: nach Londoen . | 5155| 495 4095 5155| 40380 395 615 6075 ^|95| 5055] 9|15| 4950 4930 4085 Aiaal alas] 5155 
„ nach den übrigen Stationen | 6| 5] 5/45] 545 6| 5| 4085 5/45 6065 7025 5/45] 6| 5| 6/65 5/250 5/45 545] 6| 5| 5/250 6 5 
405 daa (35 5155| 495 3095 5155) 515 3095 5550 555 40350 4095 4035 555 555 45 


N 
GE len? be Yuoc Ch e MEE 423) 
Italien: Nach: Bergamo, Bologna, 

Brescia, Cremona, Ferrara, Lodi, ' 

Modena, Parma, Piacenza, Reggio. | 31601 3060 3060 Ac) 240! 2/40] 40200 30800 3| —| 3|—| 3160] 3060 210] 3160 (ët 10800 3|— 

Alleſſandria, Arezzo, Carrara, Como, 

Florenz, Genua, Livorno, Lucca, 

Mailand, Maſſa, Novara, Pavia, | 

Piſa, Piſtoja, Rimini, Sienna. Spe⸗ 

ein 4120| 4/200 4/200 Zou 3| .—| 31—] 480] 5/40 31601 31601 420] al20| 3| — ant 21301 2120 31600 

Apellino, Capua, Gaferta, Neapel, Ian 5/40 5/30 4/80 320 4/20| 60 — 6060 Also] el 540 5/40 420 5/40 3/60 360 4/80 

Catania, Rom, Meſſina, Palermo | 6—| 6|—] 6|—| ai van 4/80 giga 7|20| 5/300 5301 6| —] 6(— ^|80| 6 — äu 4/20 5 
Kirchenſtaat (ſiehe Italien). 
Malta und Corfu via Mantua. | 5|30| ag! 820 780 7120| 7:20| 9|—]| 9160] z180] 7,80| 8|a0| aan 7/?0| 8040 60 600 7/80 
Modena (ſiehe Italien). f 
Moldau via Jtemerit(deni: Botu⸗ , 

316 


(dan, Foltiefen!, Michaleni, Piatra, | 3160 4/89| 4/80] 3120 „Isa! 4|20| 3060 210] 4020 4120| 30800 az Maul 420 Also ajan| 3 

Bakeu, Huſch, Jaſſy, Roman, Bastut | 4|20| 5/0 5/0 4/30| sing! ien a|20| 3|—| also] 480 4|20] 480 40800 080 4/8 50 az 

Berlad, Fokſchan, Galacz, Tekutſch 44801 6]—1| 6ʃ— 3130 DÉ 5140| 4180| 31601 „a0 5.40 4180451301 5130 5|4U 5laul el —1 à 0 
Neapel (ſiehe Italien). ' | 
Norwegen: Chriſtianla, Dramen 820 71301 7|80| 3|—| 8140| 8120|-9|—| 960 8|40 9 — 9 — 7080 zisol 9| —| 9| —| S[30 

Bergen, Chriſtianſund, Stamwanger . 9060 9|--| 9|—|10]20| 950] 90, 1002001050 906010 20 10|20| 9| —| 9166] 9 —|1o|20|10|20| 9 ou 
Parma (ſiehe Italien). 
Portugal via Höchſt: Liſſabon 350] 91—]| 3|—| 9 — 780 &|0 15|20| 10| 0 9|— 9 — 9lao| 9| —| alu! gi--] u 830 Wl 
Nußland via Syakomwa: Warſchau, 3|—| 360 4060 31802 4/20] 300 del 3|oo| 300 389 3|—| 3|—| 3/60] 3060 em land 5|— 

Heli ugford, Kiew Rewal, Oveifa. . 540 &|—| 6,—| oe 6| —| 3120] e| —| 6|—| 6| —| 3/400 5130) 6|—| f 60 660 5/0 

Nikolajew, Petersburg, Mosfau | 9|—| 9|00| 6/0 6 60 7/20| 6160] 4|30| e|89| 6060 6 60] 6| —| 6|—| 6|60| emm 7|20| 720 e|— 
Serbien: Belgrad, Zenenbria . .. [| 3|60| 3120 3120| 3| —| lau 3(66 3060 3050 31601 3 — 20200 3160| 3120| 4/20] 30/600 3/3 3|— 

Sjagobina, Kragujevacz, Alexinacz. 429, Au 4 8C 3160| 4 o 420 4200 4/2 4/200 3 60 3|—]| 4120| Mell / 30% Alan] 3160 
Schweden: Calmar, Gothenburg, 8 720 gou sleul 7180| 7028 7/20 So ail 7/20 7180| So 6160, 7120] win Zant 1|«0| "lé 

Carlſtad, Stockholm, Upfala . . . 780 700 7120| 8149 7180] "gu 8020 9|—| 7/80 8j3€| näm 7/£0| 7|*0| 7/20 pa BA 7^0 
Schweiz via Hoch t: Bern, SO 

Glarus, Juzern, Neuenburg, Schaff⸗ 

hauſen, Solothurn, St. Gallen, 

Winterthur, Zug, 3üci  .. .. | 3160| 3,—| 3, —| A —| tom 2/30| 4|20| also] 3 —| 3|—| Agut 3|— 21400 3, —| 3I 230 2 

Genf, Jaterlaken, tarfanne, Vevey | à 20 3160| 3160] 3|60| 2/400 3| —| Maul Su 3|50| 3150) A0 % 3180. 3|—] 3160] eut 3| -| 31569 


Spanien via $o dh t: Barcelona, ‚ f 
Burgos, Saragoſſa, Taragona . . | 7120| 66 6 60 650 a g|—.| 718060] alt G|ao| 61601 7|20 8650| &| —| eloe| 860 e| —| gie 
Madrid, Mayorga, Segovia, Toledo, 

Valencia, Valladolid 780 7/20 7% 7120| e| — 6/60] 80200 o —| 7020 7120] 7/800 70 6300 7120] 7120| 6080 70 

Toskana (ſtzhe Italien). 

Türkel via Ober⸗ Toms: Ruſtſchuk, 


Schumla Parna, Widdi n 5 400 6| —| 9|—] 5130| 6| — 51501 3120| 020 5/30! 540 Als) 5/30 5200 e| — 5lan| e| — BIM 
Adrianopel, Niſſa, Philipopel, Sofia | 6| —| 860 6060 D'A 6600 6| —| 5140] ^|«n| 6| —| 6| —]| 201 6 — 1 e|—]| 6060 e| J goen 9 
Conſtantinopel, Dardanellen, Galli⸗ 
polli. Rodoſto, Salonich, Sulina . | 6160) 7% 70 6 60 7120] 3060] g| — 50 8160| 6160 6 — 6160) alen 7200 5160] 7|20| 712 
Chios 9.96 9/60 9|—| 960 9| —| 8020 7 9| —| 9|—| |30| 9 — 9] 8600 9|—| 9|50| 8. — 
Smyrna . S. 1060112010206 1020106010 — 9 2010080106010 — 1060100601120 10801100060 
Walachei via Ç 0 m 03: Plojefhtt. , 420, f|so| also) 420 4/80] a|20| Alen 3 — 20 4/20 3069 %o 3/200 Also] 3/200 Age lag 
Bukareſt, Buſeo, Giurgewo, Idraila 4080 $|to| 540 eg 50 4/80 AA Auaul 4|[90| 3180] 3/2 2/80 au! 5/200 Alen 5/0 à 


Poſtweſen. 


Priefpoſt. gemeinſchaftlichen Schleife an mehrereſſen entweder in einem entſprechenden 

Das Central⸗Briefaufgabeamt im Poſt- Empfänger verſendet werden. Stempelcouvert aufgegeben, oder auf der 

gebäude, Stadt, Poſtg. Nr. 10 u. die Filial⸗ Die k. k. Briefpoſt übernimmt Schriften Adreßſeite mit der entfallenden Briefmarke 
ämter in der Wollzeile 6, auf der Wieden, und Druckſachen nur bis zu einem Ge verſehen fein. 
Hauptſt. 47, Joſefſtadt, Joſefſtädterſtr. 18 wichte von 5 Pfund. Für ein Retourrecepiſſe iſt bei Brie⸗ 
und am Neubau, Schottenhofg. 3 ſind Waarenproben und Muſter imffen außer dem eigenen Beſtellungsbezirke 
zur Aufgabe der Briefe, ſowie zum An Gewichte von 2 Loth, wenn deren In- noch außerdem eine 10 kr. Marke und im 
kaufe der Marken und geſtempelten Brief- halt ſichtbar ift, zahlen die Taxe für einen eigenen Beſtellungsbezirke eine Marke 
Couverts täglich von 7 Uhr Früh bis einfachen Brief. Solchen Sendungen |von B kr. dem Poſtbedienſteten zu überge⸗ 
9 Uhr Abends dem Publikum geöffnet. kann auch ein Brief gebührenfrei beige- ben ober zu zahlen. 

Nebſt den vorangeführten Filialämtern ſchloſſen werden. Die Poſtanſtalt beför-| Recommandirte Briefe nach 
beſtehen noch Poſt⸗Expeditionen in den ver⸗dert jedoch Waarenmuſter nur bis zumdden Poſtvereinsſtaaten können 
ſchiedenen Vorſtädten, wo Marken und Gewichte von 16 Loth. Waarenmuſterſauch unmarkirt aufgegeben mere 
Couverts verkauft und frankirte und re- mit Flüſſigkeiten werden gar nicht ange⸗ den. 
commandirte Briefe von 7 Uhr Früh bis nommen. Die Briefmarken koͤnnen auch mit der 
9 Uhr Abends angenommen werden. Jede für einen Poſtvereinsſtaat oder ein Adreſſe überſchrieben, dürfen jedoch 

Die neuen Brief-Zeitungsmarken Kronland beſtimmte Briefpoſtſendung ſollfnicht mit einer Stampiglie 
und Briefcouverts zeigen ſtatt des entweder in einem entſprechend geftempel-|üà bec druckt werden. 

Bruſtbildes Sr. Majeſtät des Kaiſers den ten Couverte aufgegeben werben, oder mit Nachfrage⸗Schreiben (Quäſtio⸗ 
k. k. Reichs adler und find zu 8 kt. von gelber, der entfallenden Briefmarke verſehen fein.|n e n) unterliegen der Vorausbezahlung der 
3 kr. von grüner, zu & kr. von roſenrother, Unzulänglich oder gar nicht mit Markenſgebührenden Taxe für einen ein fachen Brief. 
zu 10 kr. von blauer, zu 15 kr. von hell⸗ oder Couverts verſehene Briefe zahlen nebſiſ Eine gebührenfreie Abſendung eines 
blauer und zu 25 kr. von violetter Farbe. dem richtigen Porto noch pr. Lth. 5 kr. Zu- Nachfrageſchreibens kann jedoch gefordert 

Die neuen geſtempelten Brief. taxe. werden: a) wenn die recommandirt auf⸗ 
Couverts haben alle nur eine Größe Für Briefe, Waarenproben, Muſter, gegebene Sendung bem Adreſſaten zu einer 
und werden zu 2, 3, 5,10, 15 und Zeitungen, Journale, periodiſche Schrif - Zeit noch nicht zugekommen war, zu wel⸗ 
25 Nr. bei allen Markenverſchleißern ten, Druck, Lithographien, Cirkularien, cher fie bei regelmäßigem Gange der Poſt 
verkauft, wobei nur der Werthbetrag Preis-Courante ꝛc. nach fremden euro- an ihn beſtellt fein könnte, oder b) wenn 
derſelben zu entrichten iſt. päiſchen oder nicht europätfchen überſeei⸗ das bezahlte Retour⸗Recepiſſe nach Ab⸗ 

Verdorbene Brief-⸗Couverts, ſchen Staaten, Ländern, Inſeln, Häfen u. lauf der erforderlichen Zeit noch nicht zu⸗ 
welche vor der Aufgabe des Briefes durch Orten, welche dem Frankaturzwange uns|rücdgelangt ift. | 
Verſehen oder Zufall unbrauchbar gewor-terliegen und nihtzudenPofvereinsftnaten An Zuſtellungsgebühr ift, wo 
den find, werden bei allen Poſtämtern gehören, muß der ganze entfallende Portoſkeine vom Staate aufgeſtellten Briefträ⸗ 
und Expeditionen, ſowie auch bei den bei der Aufgabe bezahlt werden. ger in Verwendung ſind, mit Ausnahme 
Briefmarkenverſchleißern umgetauſcht. Sind derlei Sendungen mit dem gehör|der Briefe aus England 1 fr. pr. St. zu 

Die Portotaxe für einen einfachen rigen Betrag markirt, fo gilt dies aus- entrichten. | 
b. i. einen 1 Loth ſchweren Brief beträgt: nahmsweiſe als Baarkezablung — bei] Die Fachgebühr für bie Aufbewah⸗ 
im Bezirke des Aufgabepoſtamtes ſelbſt unrichtiger Markirung haben die Mar- rung der Sendungen in einem beſonderen 
Jr.; bei einer Entfernung bis einſchließlich ken keine Giltigkeit, mit Ausnahme der Fache ift ohne Ruckſicht auf die Stückzahl 
10 Meilen 5 Nkr.; bis einſchließlich 20 Mei⸗ unrichtig markirten Briefe nach Italien, monatlich mit 1 fl. 5 Nkr. zu bezahlen. 
len 10 Nkr. und über 20 Meilen 15 Nkr. England, Frankreich, Dänemark, Schwer) Expreßbriefe im innern Verkehre. 

Für Briefe über ein bis einjcjlieglidf ben, Norwegen, Schweiz, bei welchen der] Die Zuſtellung der Expreßbrieſe erfolgt 
zwei Loth wird das Doppelte, über zwei fehlende Betrag un Briefmarken ohne einerſſogleich nach dem Eintreffen der Poſt mit⸗ 
bis drei Loth das Dreifache u. f. f. das Zutaxe dem Empfänger zugerechnet wird. telſt eigenem Diener eder Boten an den 
Porto für einen einfachen Brief eingehoben. Auf Briefen u. Zeitungen ꝛc., die auf ver- Adreſſaten. Die Briefe müſſen auf ber 

Der Beſtimmungsort des Briefes muß ſchiedenen Wegen veeſendet werden können, Adreſſe die Bezeichnung „durch Expreſſen 
zur Vermeidung irriger Inſtradirung, muß beſonders bei überſeeiſcher Korrejpon:|ru Befellen und den Beſtimmungs⸗ 
ſowie von Verſpätungen genau und deut: denz der Weg genau bezeichnet fein, aufſort, Vor⸗ und Zunamen des Em⸗ 
lich auf der Adreſſe geſchrieben fein. dem die Sendung befördert werden ſoll.ſpfängers und die Wohnung des Letzte 

Kreuzbandſendunge n, u. z. Jour. Recommandirte Briefe müfjeniren” genau enthalten, gehörig markirt 
nale, Zeitungen, Broſchüren, gedruckte vollſtändig adreſſirt und vor- und recommandirt fein. Auf der Rückseite 
oder lithographirte Preiskourants, Mu⸗ſchriftsmäßiggeſiegeltſein, d. i. bei hat der Aufgeber feinen Namen, Stand 
ſikalien, Kataloge, Proſpekte, Preis- und Kreuzcouverten muß ein Siegel alle vier|u. Wohnort deutlich u. genau anzuſetzen. 
Lotterieliſten, Börſezetteln, Ankündigun⸗ Spitzen des Umſchlages hinlänglich umfaſ. Für die Expreßbriefbeſtellungen find am 
gen, Anzeigen, Correkturbögen, Cirkula-ſen, und bei Flügelcouverten ober ſonſtigem Tage 15 kr., bei Nacht 30 kr. zu entrichten. 
tien, Offerte und Aviſi der Handelsleute, Verſchluß muß auf der innern wie der) Für die Beſtellung außerhalb des Poſtortes 
unterliegen für jedes Loth ohne Unter- außeren Seite des Umſchlages wenigſtens ijt der entfallende Botenlohn und überdies 
ſchied der Entfernung, ber Taxe v. 2 fr ein Siegel gut abgebrüdt angebracht fein, juod) 15 Nkr. zu bezahlen. Die Gebühren 
welche dadurch entrichtet wird, daß aufſſo daß der Inhalt ohne Verletzung desſkönnen bei der Aufgabe oder vom Adreſſaten 
der Adreſſe der Sendung die dem Ge- Briefes oder Siegels weder geleſen noch bezahlt werden. Der Aufgeber haftet jeden⸗ 
wichtsverhältniſſe entſprechende Anzahlſherausgenommen werden kann. Auf der falls für die entfallenden Gebühren und 
Marken aufgeklebt wird. Kreuzbandſen⸗Siegelſeite muß auch ber Name und hat nach Umſtänden Nachzahlung gu. lei» 
dungen dürfen jedoch außer ber Adreſſe Wohnort des Aufgebers bemerkt fein. fen, dagegen wird ihm auch die bei ber 
dem Datum und ber Namensunterſchriff[ Recommandirte Briefe nach Or Aufgabe enteichtete Uebergebühr zurück ete 
keine ſchriftliche Mittheilung oder Zifferſten imeigenen Beſtellungsbezirkeſſtattet. Die Forderungen der Boftkaffen 
enthalten, widrigenfalls felbe der Gefälls-/erfordern auf ber Siegelfeite eine Marke ſoder der Partei müſſen jedoch binnen 6 
ſtrafe unterliegen, welche auch bei Druck⸗ oon 5 kr., nach den öſterr. Kronlän⸗ Monaten, vom Tage der Aufgabe des 
ſachen angewendet wird, die unter einerdern eine Marke von 10 kr., und müſ⸗ Briefes an, geltend gemacht werden. 


gen können offen oder verſchloſſen auf⸗haltes, des Werthes, des Gewichtes und 


rieloſe, Geldanweiſungen und Wechſel; Werth, welche keinem Retourporto un: 


& pflichtigen Aemtern an portofreie Perſo- ren, mit Hinweglaſſung allfälliger Bruch: 
nen oder Behörden. theile, zu entrichten. 
Ganz ausgeſchloſſen von dem Fahrpoſt⸗[ Ein Retour⸗Recepiſſe koſtet 10 Nkr. 


TA 
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Fahrpoſt. Briefträger zugeſtellt. Größere und ſolche Papiergeld und Werthpapiere werden 
Das k. k. Fahrpoſt⸗Aufgabeamt, Stadt, Sendungen, welche ber Zollamtshandlungſnach Sieilien gar nicht befördert. 
Poſtgaſſe 10, ift zur Annahme für Gelb- unterliegen, werden zur Abhalung avi⸗[Zollpflichtigen Fahrpoſtſen⸗ 
und Werthſendungen, für Packete undſſirt. Für die zugeſtellte Sendung iſtſdungen nach den Wereins ſtaaten 
Frachten, von Früh 8 bis Abends 7 Uhr nebſt dem Porto 5 Nkr. Zuſtellungsgebühr,ſoder dem Auslande find nebſt den 
offen. Alle bis & Uhr Nachmittags auf⸗für bie aviſirte Sendung 2 Nkr. Avi⸗Begleitſcheinen auch Zolldeklarationen 
gegebenen Sendungen werden am naͤm⸗ſogebühr zu entrichten. Zur Abholungſbeizugeben. 
lichen Tage, bie von k bis 7 aufgegebenen der Sendungen ift das Wiener Fahr⸗ zu ez a 
am nächſtfolgenden weiter befördert. Poſtamt bi 8 Uhr Früh bis 6 Uhr Einführung det Voſtnachnahme im in 
Die Zuſtellungsgebühr beträgt für Wien Abends geöffnet. Ausländiſche Sendun⸗ neren öſterr. Verkehre. 
5 Nkr., für alle übrigen Orte 3 Nkr., gen, welche einer Zollamtshandlung uns| Seit 1. Juni 1860 können bei den k. k. 
und bei Sendungen, die aviſirt werden, iſtſterliegen, können nur von 8 Uhr FrühſPoſtämtern Sendungen mit Nachnahmen, 
die Aviſogebühr von 2 Nkr. zu bezahlen. bis 2 Uhr Nachmgs. ausgefolgt werden. d. i. ſolche Sendungen zur Aufgabe ge 
Bei Papiergeldſendungen in Briefen oder S bracht werden, bezüglich deren die Poſt⸗ 
kleinen Packeten müſſen die darin beſind⸗ Grundbeſtimmungen. anſtalt die Verpflichtung übernimmt, einen 
lichen Geldſorten auf der Adreßſeite fpes] Als Grundtaxe find 15 Nkr. für jede Fahr⸗ beſtimmten vom Verſender bezeichneten 
eifteirt angegeben fein. Solche Sendun⸗poſt⸗Sendung ohne Unterſchied des In⸗Betrag (Nachnahme) von ben Adreſſaten 
einzuheben und denſelben ſodann im Wege 
gegeben werden. Bei verſchloſſenen Sen⸗ der Entfernung zu entrichten. Nur dasſ[des Aufgabepoſtamtes an die Berſender 
dungen muß das Couvert ſowohl von In⸗Reifegepäcke iſt davon frei. . auszahlen zu laffen. 
nen als von Außen mit 2 gleichen Sie- Die Portogebühr nach Werth 1. Bei ben Poſtämtern des lomb⸗venet. 
geln verſehen fein. — Kreuz⸗Couverteſund Gewicht i(t aus dem auf Seite 14 Verwaltungsgebietes werden [olde Sen: 
müffen mit 4 gleichen Siegeln verſehenſbeſindlichen Tarife zu erſehen. nungen nur nach Orten diefes Verwal⸗ 
und die zuſammenlaufenden Spitzen für] Sendungen von Obligationen, Bankno⸗tungsgebietes, bei den Poſtämtern in den 
das Amtsſiegel freigelaſſen werden. ten, Sparkaſſebücheln, Wechſeln, Cou⸗ übrigen Kronländern aber nach allen Or⸗ 
Auf jedem Frachtſtücke muß die Adreſſepons, Kaſſe⸗Anweiſungen, Einlöſungs⸗ten des Inlandes, mit Ausſchluß des 
haltbar beſeſtigt fein und außerdem ein ſcheinen und andern Gelb vorftellenden|lomb.svenet. Verwaltungsgebietes, aufge⸗ 
Frachtbrief beigegeben werden, Papieren unterliegen nur der Porto-Ent⸗ nommen. 
welcher eine 5 fr. Stämpelmarkeſrichtung nach dem Werthe. 2. Sendungen mit Nachnahme müſſen 
erfordert, bie von der 'aufgebenben| Für Sendungen von Papiergeld, deſſen bei der Fahrpoſt zur Aufgabe gebracht 
Partei überfehrieben fein muß. Geſammtwerth 50 Gulden nicht uͤberſteigt, werden, dieſelben können ubrigens in Brie⸗ 
Silbergeld bis 10 fl. u. Gold bis 100 fl.ſiſt die Hälfte des Portos für 100 Gul⸗ fen oder Schriften ohne Werth beſtehen. 
kann entweder offen oder verſchloſſen, Sen⸗ den nebſt 15 Nkr. Grundtaxe zu entrichten.] Die Nachnahme darf jedoch bei einer Sen: 
dungen von Werthpapieren jedoch müffen| Baarſendungen in Gold und Silber ha⸗dung 100 fl. 6. W. nicht überſchreiten. 
verſchloſſen zur Aufgabe gebracht werden. [ben bis einſchließlich 50 Gulden nur die Der Betrag muß von dem Aufgeber auf 
Mit Ausnahme ven Geld und Geld vor-| S & (fte, über 50 Gulden aber das volle der Adreſſe der Sendung und auf dem 


ſtellenden Papieren müffen alle Fahrpoſt⸗Werth⸗ und Gewichtsporto und 15 Nkr. dazu gehörigen Frachtbriefe unterhalb der 


ſendungen nach Trieſt, Venedig, Brody Grundporto zu bezahlen. Werthdeclaration mit den Worten „Nach⸗ 
und nach dem Auslande verzollt werden; Fahrpoſt-Sendungen ohne angegebenen nahme . . . fl. .. kr. ö. W.“ und 
daher tiefen Frachtſendungen außer Werth ober unter 50 Gulden find bloß zwar mit Zahlen und Buchſtaben angeſetzt 
dem Frachtbrief noch eine zweite Adreſſe nach dem Gewichte, mit und über BO|werben, Der Betrag wird im das Auf— 
mit genauer Angabe des Inhaltes beige: Gulden nach dem Werthe und Gewichteſgabs-Recepiſſe eingeſtellt. Für bie Sen: 


geben werden muß. Die Sendungen wer⸗ zu tariren. dung wird nebſt dem Porto noch eine Pros 
den vor der Aufgabe (in Wien) der Zoll-] Schriften ohne Werth bis einſchließlichſviſion von 50 fl. ab für je 2 fl., oder je 
amtshandlung unterzogen. 6 Loth gehören zur Briefpoſt. den Theilbetrag unter 2 fl. mit einem 


Dem Francozwang unterliegen: a) Set: Schriften und Quittungen mit angege-Neukreuzer ohne Unterſchied der Entfer⸗ 
dungen ohne Werth oder deren Werthſbenem Werthe bis 6 Loth einſchließlich zah- nung berechnet. Die Proviſion kann fran⸗ 
nicht mindeſtens den fünffachen inländi-ſlen nebſt dem Grundvorto die nach bem|firt oder mit Porto angewieſen werden. 
hen Porto, und wenn fie für das Aus-Gewichte entfallende Brieftaxe fo lange. Sendungen mit Nachnahme find binnen 
land beſtimmt find, nicht wenigſtens 16 fl.|6i8 die Fahrpoſttare nicht höher entfällt. 14 Tagen nach dem Einlangen vom Adreſ— 
beträgt; b) ſlüſſige, leicht zerbrechliche Für die Zurückſendung von undeſtellba⸗ſaten unter Berichtigung der darauf haften⸗ 
unb dem Verderben unterliegende Sen- ren Fahrpoſt-Stücken, mit Ausnahme je⸗den Nachnahme oder ſonſtigen Gebühren 
dungen; e) Privat: Obligationen, €otiez|ner von Schriften und Muſtern ohne zu beziehen, widrigenfalls die Sendung an 
den Aufgeber zurückgeſchickt oder als unbes 
ſtellbar behandelt wird. Ueber den Bezug 
der Sendung wird dem Aufgabspoſtamte 
die Rückmeldung gemacht, und erſt wenn 
dieſe eingelaufen iſt, darf das Auf⸗ 
Transporte find: 1. lebende Thiere, 2.| Nachfrage-(Quäſtions-) Schreiben wer-gabevoſtamt den Nachnahmsbetrag nach 

alle durch Reibung Druck oder ſonſt leichtſden, wenn bei der Aufgabe ein Retour- vorläufiger Aviſirung des Aufgebers an 

entzündbare Gegenſtände, ſowie ſolche, die Recepiſſe ausgeſtellt worden ift, oder wennſden Ueberbringer des Aufgabsrecepiſſes 
andern Sendungen verderblich werden kön⸗ſdas Einſchreiten um Nachforſchung auflfeiften. Der Betrag wird an der Rückſeite 
nen, insbeſondere Schießpulver und Nii-ſeiner Nachricht vom Adreſſaten beruht, des Recepiſſes angemerkt u. iſt von der Par⸗ 
neralfüuren ac. vc. worin ſer den Empfang ber recommandirtenſtei der richtige Empfang mit ihrer eigens 
Jeder Fahrpoſtſendung kann ein einfa⸗[ Sendung in Abrede ſtellt, unentgeltlich, in händigen Unterſchrift auf der Rückmeldung 
cher Brief gebührenfrei beigegeben wer- allen übrigen Fällen aber gegen Voraus-[(dem Nachnahmeſcheine) zu beſtätigen. 

den, ift der Brief ſchwerer als ein Loth, bezahlung des einfachen Briefportos aus- Die Nachnahmen konnen nur binnen 6 

jo kommt die gewöhnliche Brieftaxe in|gefettiget und abgeſendet. Wochen vom Aufgabstag an behoben ger 

Anwendung. Nach Neapel dürfen Sendungen vonſden. Nach Ablauf dieſer Friſt muß man 

Die einlangenden Gelbbriefe und kleine⸗baarem Gelde (Gold, Silber) nur imſſich wegen Vergütung der Nachnahme an 
ten Packete bis 3 Pfd. werden durch den Wachsleinw. verwahrt aufgegeben werden. die betreffende Poſtdirektion wenden. 


d) Sendungen von Privaten oder porto-ſterliegen, ijt die Hälfte der Portogebüh— 


€. &. Poftmefen. 1% 


Poftnachnahme » Sendungen , die mit] Hierbei hat jedoch die Ermäßigung des Nachwägung der Sendung, ſowie bie Cr» 
poste restante bezeichnet find und in] Gewichtsporto auf die Hälfte bei Beträ⸗ öffnung und die er! ` Inhal⸗ 
14 Tagen nicht erhoben wurden, wer⸗ſgen bis 50 fl. keine Anwendung zu finden. tes begehren. Zeigt fi. ein Abgang, fo 
den an den Aufgabsort zurückgeſendet.] 3. Die Auszahlung ber Paar eingelegten tritt von Seite der k. k. öſterreichiſchen Poſt⸗ 

Beträge erfolgt nach vorausgegangenem anſtalt die Verpflichtung zur Erſatzleiſtung 

Geldverfendun a durch die k k. Mat. Aviſo an den Vorzeiger der Anweiſung, des abgängigen Betrages in dem Falle ein, 
Anſtalt mittelſt Anweiſungen und An. ſobald dieſelbe innerhalb der geſetzlich als der Abgang ſich im Bereiche derſelben 
nahme verſiegelter Sendungen mit Geldſbeſtimmten Anmeldungsfriſt von drei Mo⸗ ergeben hat. Die unbeanſtändete Uebernah⸗ 
und Werthpapieren. naten prä ſentirt wird. Rach lleberſchreitung me von Seite des Empfängers enthebt die 

t. Mittelſt Anweiſungen können Beträgeldiefes Termined wird der Anweisbetrag Poſtanſtalt jeder Erſatzpflicht. 
bis 1000 fl. 0. W. und für Wien bis nur über ſpecielle Weiſung der vorgeſetzten Für den Verluſt der ganzen Sendung 
5000 fl. aufgegeben werden, und zwar: Poſtdirection verabſolgt. Der Vorzeigerſwird der Erſatz nach den allgemeinen Be 
a) von u. nach folgenden Poſtämtern: der Anweiſung muß auf der Rückſeite der- ſtimmungen mit dem vollen angegebenen 
Agram, Arad, Baden, Belgrad, Bochnia, ſſelben den richtigen Empfang beſcheinigen. Werthbetrage geleiſtet. 

Botzen, Bregenz, Brixen, Brody, Brünn, 4. Die Poſtanſtalt übernimmt für die baar 8. Jenen Verſendern, welche es vorziehen, 
Bruck an der Mur, Cattaro, Czernowitz, eingezahlten Beträge die Haftung, gleichwieden Geldinhalt bei der Aufgabe nachzählen 
Debreczin, Eger, Eſſegg, Feldkirch, Fiume für Geldſendungen nach gezähltem Inhalte. zu laſſen, bleibt dies unbenommen. 
Fünfkirchen, Görz, Grätz, Großwardein, 5. Geldſendungen jeder Gattung, welche Hievon ſind ausgenommen die Sendun⸗ 
Sermannftabt, Hohenſtadt, Iſchl, Inns⸗ſin Briefen und Packeten verſchloſſen zurgen der öffentlichen Behörden und 
bruck, Karlsbad, Karlſtadt, Kaſchau, Kla- Poſt gebracht werden, müffen: a) nach Aemter, welche ohne Unterſchied nach 
genfurt, Klauſenburg, Rollin, Krakau, Vorſchrift wohl verwahrt, und b) Papier⸗Vorſchrift verwahrt und verſie⸗ 
Kronſtadt, Laibach, Lemberg, Linz, unden⸗geldſendungen in Briefen und kleinen Pak⸗gelt zur Poſt gebracht werden müſſen. 
burg, Marburg, Wiener⸗Neuſtadt, Olmütz, keten, innerhalb ſowohl als äußerlich, 9. Bei Obligationen und anderem ver⸗ 
Oedenburg, Ofen, Orſowa, Beft, Peter- mindeſtens mit zwei Siegeln verſchloſſen zinslichen Papiergelde darf, wenn das⸗ 
wardein, Prag, Preßburg, Priemysl. Raab, ſein; Kreuzcouverte aber müſſen vier Siegelſſelbe offen zur Poſt gebracht werden will, 
Raguſa, Reichenberg. Roveredo, Schär- enthalten, jedoch bie zuſammenlaufenden nur die Summe, auf welche es lautet, ohne 
ding, Salzbarg, Semlin, Szegedin, Sta. Spitzen für das poſtämtliche Siegel frei⸗Rückſicht der darauf haftenden Intereſſen, 
nislau, St. Pölten, Stuhlweißenburg, laſſen, c) die Geld⸗Specificatien und das auf der Adreſſe angeſetzt werden. 
Spalato, Tarnow, Tarnopol, Temesvar, Summiren der ſpecificirten Beträge auf 10. Vermiſchte Geldſendungen, dann 
Töplitz, Trient, Trieſt, Troppau, Tyrnau der Adreſſe muß noch ferner ſtattfinden. Sendungen mit Werthpapieren aller Gat⸗ 
Villach, Warasdin, Wien und Zara.] 6. Der Aufgeber einer verſchloſſenen tungen, welche nicht als Geld circuliren, 
b) Im Benetianiſchen dürfen bloß Beträge. Geidſend ung erhält ein Aufgabs⸗Recepiſſeſind ohne Ausnahme verſchloſſen zur Po 
bis 100 fl. ö. W. von einer Partei an einen mit bem Beifatze zur Geldſumme ,nàd) gu bringen. 

Adreſſaten aufgegeben werden, u. z. von Angabe.“ Den gleichen Beiſatz erhält 11. Allen verſchloſſen zur Poſt gebrachten 
u. na d Mantua, Padua, Pola, Rovigo, die Adreſſe. Sendungen mit Geld oder Werthpapieren 
Treviſo, Udine, Verona u. Vicenza. 7. Die Poſtanſtalt haftet bezüglich fol: wird das poſtämtliche Siegel beigebrüdt. 

2. Für eine jede einzelne Geldanweiſungſcher Sendungen nur für die richtige Ueber⸗ 12. Die Poſtbedienſteten haben der Sr 
ijt nebſt der entfallenden Grundtaxe von zabe im unbeſchädigten äußern Zuſtandeſöffnung und Nachzählung des Inhaltes ber 
15 Nkr. der Werthporto und die Hälfte des mit unverletzten Siegeln, und mit vollemſbloß nach Angabe des Werthes zur Poſt 
Gewichtsporto, welcher für eine Silber-Gewichte ohne Einſtehung für die Richtig- aufgenommenen Sendungen bel der Abgabe 
geldſendung in dem anzuweiſenden Be- keit des angegebenen Inhaltes. Werden bein: dt beizuwohnen, den Fall ausgenommen, 
trage entfallen würde, mit Abzug der ent- der Zuſtellung die Siegel oder die äußere daß bei der Zuſtellung Verletzungen an der 
ſprechenden Franco-Taxe für einen eins Verwahrung verletzt befunden, fo. kannſäußern Verwahrung ober an den Siegeln 
fachen Brief zu entrichten. der Empfänger beim Abgabs⸗Poſtamte die wahrgenommen würden. 


Fahrpoſt⸗Tarif in öſterreichiſcher Währung. 


Auf eine Entfernung von eilen in gerader finie 
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Namen 
der 
Länder und Städte 


Aden üb. Trieſt Alexandrien 2) 
Adrian opel u9 
Afghaniſtan, dahin find b. Briefe 
an ein Handlungshaus in 
Alerandrien oder Bombay 
zu empfehlen. 
Afrika, fiehe die einz. Städte 
Alexandrien VH A? 
Algerien, über Paris? ) 
Alt⸗Calabar, üb. Engl.“ *) 
Amerika, f. Vereinigte Staaten 
Anatolien, Briefe dahin find 
an ein Handlungshaus in 
Trapezunt zu empfehlen 
Ancona, über Trieſt pr. Lloyd 
Anhaltiſche Herzogthümer 
Antillen, engl. u. Bremen!“ 
nicht engl.?) 
Antivari, über Trieſt u. See 
Antigua über Frankreich 
über England 
Arabien, fiehe Aden 
Argentiniſche Republik über 
England?) 
über Frankreich!“) 
Atcenfion, Inſel ü. Engl.“ *) 
Aſien, fiehe d. Städte der aflati» 
ſchen Türkei 
Augs bung 
Auſtralien, über England“) 
Azoren⸗Inſeln, üb. Englands *) 
Badagry, über England 5*) . 
Baden, Großherzogthum 
Bahama⸗Inſeln ü. England. 
ü. Frankreich 
Baiern e v 
Bëbee `" o mia. 
Balice, über England 
Bamberg. vuv, 
Barbabos über England . . 
über Frankreich 
Baſel 
eitut, . irm. 
Belgien, franlirt . . . . . 
unfranfirt . . . . . 
Belgrad 
Beludſchiſtan, Briefe dahin 
find an ein Handlungshaus 
in Alexandrien oder Bom⸗ 
bay zu empfehlen. 
Bengalen n?) 


e 2.2, 


een 
Bermudas⸗Inſ. ü. Frankreich 
ü. England 


Beſſarabien 


Briefporto⸗Tarif 


nuch den Postuereins-, ausländischen und aurskreurnpäischen Staaten, Orten und überserischen Tündern, Golonien und Besitzungen. 


Birkenfeld, &ürftentbum . . 
Bogota über Preußen! “).. 
über Bremen !“) 


Bolivia, über England“) 

— über Preußen !“). . 128 
— über Bremen!“ 98 
Bombay, über Xrieft . . 30 
Bonaventura, üb. Preußen!) 94 
Boney, über England“?) | 47 
Bosnien? )70ꝰ' .. 15 
Sotufdani . . DU umm 
Braſilien, über England!) . | 72 
— Aber Frankreich 55 
Braunſchweig, Herzogthum . | 15 
Bremen vico .| 15 
Dream pu nt BT 15 
Buenos⸗Ayres, ü. England?*)| 72 
Bukareſt 235 
Bulgarien? )) 18 
DEn HT, pr UY'35 
npe s t.i Te 25 
Caiffa, über Trieſt 35 
Cool ee, RR 41 


Calcutta, über Zrieft!*) . . | 30 


Californien, über ($nglanb**)| 80 
—  1.6ön. New⸗Mork 65 
— uͤber Bremen!*) . . | 33 

Camerons, über England‘*) . | 47 

Canada, über England . .| 47 
— D, Coöln. Nem Hort . 77 
— über Frankreich. .| 48 
— über Bremen“) . | 44 

Canariſche Inſeln, über Eng⸗ 
bt ee ee: "E 47 

Candia, über &rieft . . . 33 
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Capland, über England??) . | 72 

Cap verdiſche Inſeln, üb. Eng⸗ 
R 38 

Cariaco, über Frankreich. . | 48 


über England . 
Cartagena, ü. Cöln. New⸗York 128 


— über Bremen:“) 98 
GCavala . . . .. «0$ `, [1 95 
Cayenne, über Gnglanb**) . | 72 
Cefalonia, über Trieft . . 30 
Cerigo, über Trieſt, Corfu . 30 
Ceylon, ü. Trieſt, Alexandrien“) 30 
Chagres, ü. Cöln. New⸗Pork | 77 

— über Bremen !“) 33 
Chili, über England“ 122 
— über Cöln. New⸗Hork 128 
— über Frankreich!“) 66 
— über Bremen !“) 98 


China, ü. England“) (Hang- 
kong franfo u. unfr. . . 72 


N ame n 
der 
Länder vnb Städte 


Conſtantin opel. 
Corfu, uber Trieſt und See. 
Coſta⸗Rica, über England“) 
Cuba, über England“). 
— über Cöln. em port 
— über Bremen!“ 
Czerna woda 
Dänemark, theils 20, theils. 
Datsa Ree IE ES 
Dominica, über Frankreich. 
— über England. . 
Dresden 
Durazzo 
Eccuador, über England“). 
ü. Cöln. New⸗ Pork!“ 
über Bremen!) 4 
Egypten, n. Cairo, Damamur, 
Kafer⸗Zajat, anta . 
Birkel el Sab⸗Benha 
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la, Samanud . : 
Manſura, Damiata . 
n. Suez, Porto⸗Said 
Eiſenach, Sachſen⸗Weimar⸗ 
England, über Preußen frank. 
über Preußen unfrank. 
Eutin und Schwartau. 
Falklands⸗Inſel, ü. England 
Fernando⸗Po⸗Inſ., u. Engl.“) 
Filipopoli 
ee 
Foltitſ chern 
Frankfunnt 
Frankreich, franfirt . . . . 
unfrankirt 
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— — unf. 
Goldkuͤſte, über England.. 
Gorre⸗Inſ., über Frankreich 
Granada, über Frankreich. 
über England . . 
Griechenland. 
Großbritannien, ſ. Engl. 


Grüne Vorg., . Capverdiſche f. 
(Guadeloupe u. Guatemala f. 


unter Q.) 
Guinea, über England“) 
über Frankreich. 
Guhana, Brit. über England 
Surgevor . . . . 1. . 
Haiti⸗Inſeln, üb. England“) 


Zagazik, Zifta, Mihal- 
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1*) Die Briefe dahin müſſen frankirt fein. 2*) Rekommandirte Briefe müffen mit drei Siegeln verſehen fein. 8°) Frankozwan 


bis Alexandrien. 4*) Frankozwang bis zum Ausſchiffu 


shafen. 5°) Frankirungsfreiheit bis zum Ausſchiffungshafen. 6*) Die Adreſſe mu 


mit lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben ſein, und an e? durch ben amerifani(djen Bürgerkrieg ble Poſtverbindung daſelbſt unterbrochen 
iſt, fo find dahin beſtimmte Briefe an einen Korreſpondenten des nörblichen Theiles von Amerika zu adreſſiren. 79) Fraukozwang bis zur Grenze. 


A. A. Poſtweſen. ' 
— 
Namen s 82 Namen DE Na men e 
der : | = d 3 ber : s ER ber 
Länder und Städte e o. Länder und Städte : Länder und Städte 
«d Jtr. 9 f 
4% | 15 10 | £ombarbie, fiehe Sardinien. Paris, unfrankirt 32 kr., fram: 
Hamburg > 94 A 98868... eee oa 18 40 VEER it us „ 25 21 
Hannover, Königreich . . | 451 10 Luxenburg, Herzogthum 15 10 Berfien, nur franco bis Trape⸗ 
Havanna, über Go[n 87 — [Madagaskar, ü. Alexand. !*) . 82 — ] zunt KE. > 
— über Bremen!“ 44 — [Madeira, über Englands *) . 38 — Peru, über England). . 122 — 
Heidelberg . . 15 10 Magdeburg 4 15, 40 Peru, üb. Cöln, owes 113 — 
Helgoland, im Winter. 15 10 Malta, über England“) t 47 — | — über Bremen 1) 44 — 
— während d.Badzeit 23 10] — über Paris:) . .| 38/35 Petersburg . | 30) 45 
Hercogowina . . . | 15 40 | Martinique, üb. England“) 72 — | Bhilipopoli, ſiehe Bilipopel 
Heſſen⸗Caſſel⸗ Darmſtadt . . 15 10 Sch über Frankreich. | 48, 45 | Biatta . . 22 200 . | 25| 10 
Seffen-Homburg . . . 15 10 | Stauriciuz, ü. England. . .| &7| _ [Piräus \ 35 10 
Hinter⸗Indien, über Trieftt*) — — [Meckleuburg, PST) E 15 10 | Pitetſchi 25| 10 
— über England. 2| — [Merſina 2 35 — | Piojeihti ` . . | 20| 10 
Hohenzollen⸗Hechingen⸗ Sigm.| 15 10 |9Retelino . . . . . 35 — [Polen, ruſſiſch . . . . 30 45 
Holland?“) 20 10 Mexico, über England“) 72 —Porto-Rico, üb. England.“) 72 — 
— zur Grenze nähere Orte 15 10] — über Preußen!) Val — | Portugal, über England. 38 — 
Holſtein . 20 10] — über Bremen!*) 44 — ] Preußen 1510 
— zur Grenze nähere Orte 15 10 Moldau, Bebe die einzelnen Preveſa . 30; 10 
Honduras, über England 72 — | Städte. Prinz Eduards Inſel, über 
— ü. Cöln, New⸗Mork 128 — | Montierat, über England 72 — Frankreich. 48 45 
— über Frankreich 48 — — über Frankreich. 48 —] — — über Preußen 65 — 
Honkong, über Xriefi**) . 30 — | Mosquitoküſte, à. Gnglanb**)] 72 -—| — — ü. Engl. Halifax 47 — 
— über Englaw 72 — München 15 10] Quadeloupe, über Frankreich 48 45 
Jaffa, über Trieſt 35 10 [Naſfſau, Herzogthum 15 10 — üb. Gnglanb**)] 72 — 
Jamaika, über Frankreich.. 48145 Natal, über England“) 72 — | Quatemala, über England! *)] 72, — 
— über England 72 — | Neu⸗Braunſchweig, üb. Engl. 48 45 Regensburg 15 10 
Janina — 40 101 — — ü. Breußen!*)] 65| — IRetimo `. - . . . . . 35 10 
S i. REIN un: si 25 10 — — ü. Engl. via Reunion, über Frankreich 48 — 
It mla „ 30 19 Halifax 47 — | 9ieuf: Greitz⸗Schleiz⸗Lobenſtein 15 10 
Jeruſalem 45101] — — ü. Engl. via Rob, ee Dm. BN, 35 10 
Indien, ſiehe Vorder. Hinter“, Ver. Staaten | 55| — [ Rhodus, Bebe Beirut 
Oſt⸗ u. Weſt⸗Indien, China Neufoundland, ü. England . 47 — Rom und Umgebung 23 — 
„ 35 10 — ü. Frankreich | 48 45] — und @ranfr2F) . , 38| 35 
Joniſche Inſeln, über Trieft . | 30 10 — ü. Preußen . 65 — Romans 25 10 
Irland, fiehe England | Reu⸗Granada, ü. Engl., Bas Rumelien, ſ. Conſtantinopel, 
Isle de France, üb. England 47) — "ona" 80 — | Serres, Salonich, RER 
Italien, nach den nicht öſterr. — u. Frankr. 1i* 6663] Ruſtſchuau ek 30! 10 
Theilen d. Lomb., Sardinien, Neu- Schottland, ü. Preußen | 65| — | Rußland. 30 45 
Modena, Parma, Toskana = — ü. England | 47| — | Sachſen, Sachſen⸗ Weimar, 
u. Romagna, nad) den der — — ü. Frankr. [4845] Eiſenach, Coburg » Gotha, 
öfter. Grenze näher g. "t Nevis, über England 72| — | Meiningen, Hildburgshau⸗ 
Orten 3 2110] — über Frankreich. 48 —]| fen, voie Wat bk ed at 15| 10 
nach den weiter geleg. Orten 26 10 | Niederlande, Bebe Holland OuWonub KUN 35 10 
r 30 10] Nikaragua, über England“! “) 47 — Samſu . . . . . . 35 10 
Kirchenſtaat, über Venetien. 15 — |. — üb. Góln, New⸗Pork!“)128 — | Sandwichs⸗ Inſ., ü. Frank.“) 55 — 
— franco pr. Ankona 25 10 — über Bremen?) . 98 — — — ü. Preuß. 1) 65| — 
Kirchenftaat, üb. die Schweiz“) 85, — [Norwegen, über Schweden 53 10 — — ü. England | 
Köln . . 1510] — über Dänemark. 48 10 ver. Staat.?*)| 80 — 
Komoriſche Inſel (Mayotte) — ü. Dänemark i. Sommer 45| 410 Schleswig 25 10 
über Frankreich 48 — | Ddeffa . . . 30| 45 Schottland, fiebe England : 
Küftendfde . . . 2... 35 10 | Oldenburg, Großherzogthum 15 10] Schwartau, Bebe Dänemark 
Lagos, über England . 47| — | Dregan, über Enyland**) 80 — | Schwargburg, . 
r 35 10 — über Preußen“) 65 — Rudolſtadt 15 10 
Latakia 35 10 Oſt⸗Indien, portugifiſche Be⸗ Schweden, im Sommer 38, im 
Lauenburg, Bebe Holſtein. fitzungen, ü. Preuß.!) 47 — | Winter 40 10 
Lavante, ſiehe Conſtantinopel, — portugiſiſche Befigun: Schweiz 25 10 
Smyrna, Beirut. gen, über England“) 47 —] — nach den zur reni 
Leipzig 15 10 — ſonſtige Beſitzungen, näher en Orten 20 10 
Ehen über England ak, | 2 über (Gnglanb4*) 72 Seils Cnm aile 35| — 
Lichtenſtein, Sürftentbum , m — über Zriefit*) . . 8° — | Sechelles ZS Frankreich. 48 — 
Lippe⸗Deimold⸗Schaumburg⸗ | Panama, über Breußen!*) 77 — | Senegal über Frankreich. 48 — 
Bückeburg, Fürſtenthum . 15 10 Paraguay, über England“) 72 — Senegambien, ü. England“) 47 — 


) Die Briefe dahin müffen frantirt fein. 2.) Rekommandirte Briefe müſſen mit 3 Siegeln M^ m fein. 8*) Frankozwang bis 


—— — 8°) Frankozwang bis zum Auiſchiffungs hafen. 8“) Fraukirungsfreiheit bis zum Ausſchiffungshafen. 
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132 K. K. Po ſtweſen. 
Name n ENK: Na me u — SE N a m en 2 ` 
ber = G ber = 2 der dë 53 
Länder und Städte J Länder und Städte -— Länder und Städte SS 
t. Nkr. Nkr. 
Serbien (Frankozwang mit Syrien, ſiehe Beirut Uruguay, Republik, ü. Eng⸗ 
Ausnahme von Belgrad) 15 10 Tabago, über Frankreich. . 48 — | lande) . 72 — 
Se res [3510] — über England 47 —| — über Bordeaux 48 — 
Siera⸗Leona⸗Inſel, üb. Eng⸗ Tartarei, Briefe müffen dahin Baloiii .... corri 25 10 
[anb . - + + .| 4710| nach Tiflis in Rußland em⸗ Valparaiſo, Bebe Chili 
Singe 35 10] pfohlen fein. Vancauverte⸗Inſ., ü. Engl.“) 80 — 
Sira, ſiehe Griechenland Tekutſchh 20] 10.1 Dernaaa ees 35| 10 
Smyrna 3510 Tenedoes 3510 Venezuela, über England. . 80 — 
Qofa . . . . 3010] Teneriffa, Bebe Canariſche Vereinigte Staaten von 
Spanien, über England!) . 47 — Inſeln Nordameritad*) 
St. Crois, über England .| 72 Tortola, über Frankreich. . 48 — | — über England mit brit. 
| „ Euſtach, über England?*)| 72| — — über England 48| — Poſtſchiffen““) 59 — 
St. Helena, über Frankreich] 48 — | Trapeznnnnete 3510] — über Bremen !*) SC 
, — über England . | 72 Trinidad, über England 47 —] — über Preußen 65 — 
„ St. Kitts, über Englands 72 — | — Frankreich 48 —] — über Frankreich.. 55 — 
BE u über Frankr. 48|— | Tripolis (in Syrien) e T 98|[40 BVolo 3010 
„ Lucie, über Frankreich . 48 — | Türkei, Bebe Albanien, Bul⸗ Vorder Indien, engliſche Be: 
x „ — über England . | 72 gerien, Moldau, Rumelien, ſitzungen, über England?) 47 — 
„ Martin, über Engl.“). 72 — ] Serbien, Egypten, Syrien, Vorgebirg der guten Hoff— 
„ Mauritius, über Frankr.] 48| — ] Walachei, Tunis, Tripolis. nung, ſiehe Capland 
„ Pierre, über Frankreich.] 48145 Tul tſchlhg¶n 35 10 Walachei? ?)) 1510 
„ Thomas, über England | 72, — Tunis, ü. Garbinien!*) . . 4438] — Bebe Buzeo, Pitetſchi, 
I” Viecent, über Frankreich, 48 — Turks-Inſel, über Frankreich 48] — | Plojeſchti, Bukareſt. 
„ — über England . 47 — Ueberſeeiſche Länder, nicht be Warſchau . 30 45 
Straßburg, unfr. 32 kr., (r£. 25 21] ſonders angeführte (ausg. Weſtindien, f. b. einz. Colonien 
Sa . + + + 1510 Portugal und Azoren) über Wurtemberg 13510 
[Suez, über Frankreich.. 38 — ] England?) 47 — | Sante, über Trieſt, Corfu 30 10 
FS 35 10 


1*) Die Briefe dahin müffen frankirt fein. 2*) Rekommandirte Briefe müfjen mit drei Siegeln verfehen fein. 3*) Franko⸗ 


zwang bis Alexandrien. Ar) Frankozwang bis zum Ausſchiffungshafen. 


5%) Frankirungsfreiheit bis zum Ausſchiffungshafen. 62) Die 


Adreſſe dahin muß mit lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben ſein, und nachdem durch den amerikaniſchen Bürgerkrieg die Poſtverbindung 
daſelbſt unterbrochen iſt, ſo ſind dahin beſtimmte Briefe an einen Korreſpondenten des noͤrdlichen Theiles v. Amerika zu adreſſiren. 7*) Fran⸗ 


kozwang bis zur Grenze. 
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Ueber Beamten-Pereine. 


Es ift gewiß eine intereffante und erfreuliche Erſchei— 
nung des konſtitutionellen Lebens in Oeſterreich, daß der 
Drang nad) Vereinsbildung in immer weiter greifenden 
Kreiſen fid) entwickelt, und daß in unſerem Kaiſerſtaate, 
deſſen gemaltigſter Staatsmann noch vor kaum 2 Decen— 
nien den eben damals entſtandenen gewiß harmloſen Wiener 
Männergeſangsverein als eine „aus Deutſchland hierher 
übertragene Peſt“ bezeichnet hatte, ſeit den letzten Jahren 
kein Monat, ja faſt keine Woche vergeht, wo nicht irgend 
ein neuer Verein mit mehr oder weniger erſprießlichen Zen, 
denzen in's Leben träte. 

„Mitglied mehrerer in: und ausländiſcher Vereine? 
zu fein, — ehemals zumeiſt nur ein Privilegium, ein pis 
kantes Nebentitelchen der Gelehrten und Künſtler, iſt heut 
zu Tage auch dem ſchlichten Privatmanne nicht nur ein 
Leichtes, ſondern innerhalb beſtimmter Grenzen ſogar ein 
entſchiedenes Bedürfniß. Um wie viel mehr muß aber 
dieſes Bedürfniß bei dem Beamtenſtande zur Geltung kom— 
men, wo Intelligenz und gemeinſame Intereſſen, dieſe 
weſentlichſten Faktoren einer erſprießlichen Vereinsbildung, 
zugleich auch weſentliche Faktoren des Beamtenlebens 
ſelbſt, — in und außer dem Dienſte — find!? 

Die Theilnahme der Beamten an Vereinen und nas 


mentlich die Bildung ſolcher unter ihnen ſelbſt — find 


jüngſten Datums, wenn man nicht etwa den in dieſer 
Geſellſchaftsklaſſe aufblühenden Aſſociationsgeiſt in die Zeit 


der frommen Bruderſchaftsvereine — etwa des Wiener 
Severinus⸗Vereines, an welchem ſich auch Beamte bethei— 
liget haben, zurückdatiren will. Noch vor wenigen Sab, 
ren nahm der Beamte — namentlich der im Staatsdienſt 
ſtehende — eine ſo excluſive Stellung in der bürgerlichen 
Geſellſchaft ein, daß dadurch jede innigere fociale Verbin» 
dung mit derſelben, ja ſelbſt ſchon die Adoptirung homo— 
gener Inſtitutionen ausgeſchloſſen war. Dieſe Schranke 
iſt nun gefallen, der Beamte, ehedem ausſchließlich Diener 
des Staates, iſt nun verfaſſungsmäßig zum freien Staats— 
bürger geworden, ſeine Sonderſtellung behebt ſich in Folge 
deſſen von ſelbſt, und immer inniger verſchmelzen ſich ſeine 
Anſchauungen, ſeine Intereſſen und ſeine Bedürfniſſe mit 
jenen der Geſellſchaft. 

Was nun das Vereinsweſen anbelangt, ſo nimmt 
dasſelbe zweifelsohne das Jutereſſe der Geſellſchaft und 
ſohin auch die Beamtenwelt in erſter Linie in Anſpruch, 
weil es auch den Bedürfniſſen derſelben in erſter Linie ab— 
zuhelfen geeignet iſt. Möge es ſich um nutzbringende Ver— 
werthung von Erſparniſſen, oder um die Sicherung eines 
Nothpfennings für harte Zeiten, für Krankheits- und 
Sterbefälle, um die Beſchaffung billiger Lebensmittel oder 
um die Vertretung geiſtiger Intereſſen handeln, immerhin 
wird es dem Einzelnen ſehr ſchwer oder platterdings uns 
möglich ſein, in den angedeuteten Richtungen ſeinen Be— 
dürfniſſen ohne große Opfer Rechnung zu tragen, während 


Ueber Heamten- Vereine. 


dieß vereinten Kräften in compakter Organifatton ein Leich⸗ 
tes iſt. 

Den beſten Beweis für den hohen praktiſchen Werth 
der Aſſociationen, beſonders der ſogenannten Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften, liefert die rapide Fortentwickelung des 
Vereinswefens in Deutſchland, wo fid) unter der Leitung 
Schulze⸗Delizſch's bis heute nicht weniger als 900 ſolcher 
Wirthſchaftsvereine mit einer Mitgliederzahl von 140,000 
gebildet haben, deren Kapitalumfatz im Jahre 1862 die Höhe 
von 45,000,000 fl. erreichte. 

Alle dieſe Vereine haben fid) wieder unter fid) organi: 
firt. Sie halten (meiſt nach Staaten) ihre Unterverbän de 
und unter Schulze's Leitung eine: Anwaltſchaft und 
einen gemeinſamen Vereinstag. 

Was iſt natürlicher, als daß eine ſo große Anzahl 
gleichartiger Vereine fich zu einer Vereinsunion gebildet hat. 

Außer den Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und wiſſen— 
ſchaftlichen Vereinen, von welch' letzteren wir hier abſehen, 
find es vorzugsweiſe Kranken vereine, Begräbniß⸗ 
vereine und geſellige Vereine, welche ſich allerorts 
Bahn gebrochen haben. 

Die Wirthſchaftsgenoſſenſchaften können füglich in ein 
Siſtem von 6 Abtheilungen gebracht werden: 

1. Loosvereine (Gewinnsvereine, Glücksvereine). 

2. Bürgſchafts⸗, Vorſchuß⸗ und Kredit⸗ 
vereine. 

3. Rohſtoff⸗ unb Magazinvereine. 

4. Aſſociationen zur Production und zum 
Verkauf der gefertigten Waaren für gemeinfchaftliche 
Rechnung. 

5. Conſum vereine — zum gemeinſchaftlichen 
Einkauf von Lebensbedürfniſſen im Großen und Ganzen 
— und Ablaß in kleineren Partien zum en gros- Preiſe 
(zuzüglich der unvermeidlichen Regiekoſten). 

6. Lebens verſicherungsvereine. 

Unſere Aufgabe ſoll es weniger ſein, die verſchiedenen 
Gattungen von Vereinen aufzuzählen, welche ſich zunächſt un⸗ 
ter den Beamten Oeſterreichs gebildet haben, als vielmehr 
das Princip derſelben, die Geneſis ihrer Entwickelung, und 
insbeſondere den Werth und die Nützlichkeit ihrer Inſti⸗ 
tutionen in allgemeinen Umriſſen darzuſtellen. 

£osvereine — d. f. Vereine zum gemeinſchaftlichen 
Ankauf von Loſen, beruhen auf dem Prinzip der nach 
Verhältniß der Einlagen feſtgeſetzten Liquidirung des Ge— 
winnes allfällig gezogener Lofe unter die betreffenden 
Mitglieder. 

Trotz der Wahrſcheinlichkeitsberechnung lehrt die Er— 
fahrung, daß nur von einer kleineren Anzahl von Mit- 
gliedern lohnende Gewinnſtantheile auf jedes einzelne ent 
fallen, daß daher Losvereine einen eigentlichen praftifchen 
Werth nur inſoferne haben, als ſie ſich vorzugsweiſe mit 
zinſentragenden Lotterie-Effekten befaſſen und (omit den 
Charakter von Sparvereinen annehmen. 

Vorſchuß- und Creditvereine unter gemeinſchaftlicher 
Haftung der Mitglieder — ſind zugleich Sparvereine. Sie 
baſtren auf dem Principe, daß die Leiſtung gewiſſer 
Einlagen zur '*utnebmung von Vorſchüſſen in beſtimm— 
ter Höhe berechtigt. Während der Vorſchußnehmer einer: 
ſeits den entlehnten Betrag, welcher ganz oder raten— 
weiſe zurückzuzahlen ift, nach einem feſtgeſetzten Prozentfuße 
verzinſen muß, nimmt er andererſeits für die von ihm 
geleiſteten Kapitalseinlagen wieder Zinſen, reſp. Dividenden 
ein, und iſt daher ſo zu ſagen Schuldner und Gläubiger 
in einer Perſon. 

Ein ſolcher Vorſchuß⸗ und Sparverein beſteht bei 
ſpielsweiſe unter den Südbahnbeamten, und nimmt trotz 
ſeiner noch geringen Mitgliederzahl (150) einen gedeih⸗ 
lichen Aufſchwung. 

Seit Februar 1863 gegründet, hat derſelbe gegen⸗ 
wärtig über ſechsthalbtauſend Gulden monatlichen Umſatz. 
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Die auf den Gulden berechnete Dividende ſtellt ſich 
über 2 kr. pr. mese oder über 24% jährlich. 


Conſumvereine. 


Unſeres Wiſſens beſtehen ſolche unter den Beamten 
in Wien, Linz und Graz. Der Wiener Conſumverein 
wurde im Jahre 1862 gegründet und zählt gegenwärtig 
nahezu 1200 Mitglieder und Theilnehmer, wovon nicht 
alle und viele wieder nicht durch die ganze Jahreszeit 
conſumiten. Derſelbe verſchleißt an feine Mitglieder in 
ſeinen beiden Magazinen die meiſten Conſumartikel, außer 
Fleiſch und Gemüſe. 

Nach den revidirten Statuten können dieſem Vereine 
nunmehr Beamte von Bank-, Verſicherungs⸗ und ſonſt 
vom Staate priv. Geſellſchaften, Offiziere, Seelſorger, 
Aerzte, Advokaten und Notare, dann Privatbeamte (Con⸗ 
cipienten, Schreiber, Buchhalter, Caſſiere ꝛc.), endlich die 
Witwen aller Vorbezeichneten, mit einem Anrecht an das 
Vereinsvermögen, oder als Theilnehmer, d. i. bloß als 
Conſumenten beitreten. 

Die Mitglieder zahlen nebſt einem Eintrittsgeld von 
9 fl. für je 240 fl. jährlichen Conſum als Minimum ein 
für alle Mal 4 fl., und die Theilnehmer von dem gleichen 
und zugleich höchſten Confum ein für alle Mal £ fl., für 
120 fl. jährlichen Conſum als Minimum 2 fl. 

Diener der Aemter und öffentlichen Anſtalten können 
dem Vereine nur als Theilnehmer beitreten und zahlen 
die Hälfte der Conſumgebühr der übrigen Theilnehmer. 
Der durchſchnittliche Waarenumſatz beträgt gegenwärtig 
monatlich 15000 20000 fl. 

Bei oberflächlicher Beurtheilung muß es auffallend 
erſcheinen, daß unter den oben genannten Conſumvereinen 
gerade der Wiener Conſumverein die meiſten Schwierig⸗ 
keiten zu bewältigen hat, während er doch ruͤckfichtlich der 
direkten Verbindung mit den erſten Bezugsquellen, ſowie 
der möglicherweiſe zu gewinnenden Mitgliederzahl, bie gün⸗ 
ſtigſten Chancen für ſich hat. Dieſe eigenthümliche Er⸗ 
ſcheinung hat ihren Grund darin, daß die meiſten in Wien 
angeſtellten Beamten durch ihr beſcheidenes Einkommen 
gezwungen find, in den billigeren Quartieren der entleges 
nen Vorſtädte — zum großen Theil ſogar außerhalb den 
Linien Wiens zu wohnen. Nachdem nun der Conſum⸗ 
verein den größten Theil ſeiner Mitglieder gerade aus der 
minder beſoldeten Beamtenklaſſe gewonnen hat, fo zieht 
der erwähnte Umſtand eine Decentraliſation der Mitglie- 
der nach ſich, ein Uebelſtand, der in Provinzialſtädten nie 
in dem Grade fühlbar werden kann wie in der Reſidenz. 
Die unabweisbaren Confequenzen dieſer Decentralifation 
ſind geringe Theilnahme der von den Vereinsmagazinen 
entfernt wohnenden Mitglieder am Conſum, und in Folge 
Deen ſchwächerer Abſatz bei conſtant bleibenden Regie— 
Auslagen. Aber auch viele der in der Nähe ber Maga- 
zine wohnenden Mitglieder des Wiener Conſumvereines 
wenden demſelben nicht ihre volle Theilnahme zu, ſondern 
nehmen theils in Anhoffnung zukünftiger größerer Vor⸗ 
theile eine abwartende Stellung ein, theils finden fie es 
nicht der Mühe werth, wegen fo geringfügigen Waaren⸗ 
bezügen den allerdings etwas complicirten Apparat von 
Beſtell⸗ und Bezugsſcheinen ꝛc. in Bewegung zu ſetzen, ober 
den Umweg in's Vereins magazin zu machen, theils laſſen 
ſie ſich endlich durch die ſcheinbar billigeren Preiſe con⸗ 
curirender Handelsleute ohne nähere Beurtheilung der 
Waaren⸗Qualität anlocken, oder durch ihnen zu Ohren 
kommende Klagen einzelner Mitglieder über vom Verein 
bezogene Waare abſchrecken. So kommt es denn, daß der 
Wiener Conſumverein im gegenwärtigen Augenblicke trotz 
der redlichſten Bemühungen feiner Verwaltungsausſchüͤſſe, 
trotz der zweckmäßigen Revifion feiner Statuten unb mans 
chen nützlichen neuen Einführungen im Betrieb und der 
Berwaltung, nicht jenen gedeihlichen Aufſchwung nimmt, 
welcher wirkliche und namhafte Vortheile für ſeine Mit⸗ 
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glieder mit ſich bringen würde. Nichtsdeſtoweniger hoffen 
wir aber zuverſichtlich, daß fid das Schickſal dieſes Ver⸗ 
eines mit der Zeit günſtiger geſtalten werde, wenn nur 
ſeine Mitglieder ihn mit warmen Intereſſe und echten 
Vereinsgeiſt zu unterſtützen und zu erhalten gewillt ſind. 
Die Geneſis des Wiener Confumvereines hat in mancher 
Beziehung ſo viel Gleichartiges mit jener des in England 
zu Rochdale — Grafſchaft Lancaſter — zur Zeit der gro— 
ßen Noth im Jahre 1843 von halbverhungerten Webern 
gegründeten Conſumvereines „Cooperation“ — daß wir uns 
nicht entſchlagen können, über den letzteren hier einige Mit: 
theilungen folgen zu laſſen, welche den Mitgliedern des 
Wiener Vereines zur Aufmunterung und Beherzigung bie: 
nen mögen. : 

Die „Cooperation“ ſchwankte lange Zeit zwifchen Sein 
und Nichtſein, bis ſie endlich durch beharrliche Ausdauer 
einen Aufſchwung nahm, der ſeinesgleichen ſucht. Dieſer 
Verein ſetzt gegenwärtig über 300,000 Pfd. Sterling jähr- 
lich um und gewinnt dabei nahe 20,000 Pfund Sterling. 

Ferd. Schrader, Herausgeber eines Beitrages zur 
Lehre der Volkswirthſchaft, erzählt über die „Cooperation“ 
Folgendes: 

„Ein Fundamentalſatz war: Kein Credit, ſo wenig 
beim Verkauf als beim Einkauf. So wurden die Mit- 
glieder von dem strapbook, dem Contobuche des Krämers 
frei. Aber das forderte Selbſtverläugnung; auch wa— 
ren die Artikel im Anfange nicht immer ſo gut wie in 
den gewöhnlichen Läden, weil man die beſten Bezugs 
quellen noch nicht kannte, ein andermal auch ein wenig 
theurer, weil man die Kunſt des Verfälfchens, „Verlän⸗ 
gerns“ nicht kannte oder kennen wollte. Manche Haus⸗ 
frau wurde ungetreu, und eifrige Mitglieder ſchlugen Con⸗ 
ventionalſtrafen, Ausſchließung von den Dividenden und 
ähnliche Zwangsmaßregeln vor. 

Aber auch die Krämer wurden unruhig und fingen 
hin und wieder an, die Geſellſchaft zu überbieten, um ſie 
todt zu machen. Viele Fabriksherren ſahen mit Mißtrauen 
auf dieſe „ſociale Bewegung“. Viele Arbeiter erinnerten 
ſich mit Scheu der Verfolgungen, welche die Leiter früherer 
Unternehmungen zu erdulden gehabt. Endlich fehlte es 
innerhalb der Geſellſchaft nicht an Männern der abſolu— 
ten Kritik oder des abſoluten Quengelns. Die Stand: 
haftigkeit der erſten Unterzeichner half über alle dieſe Ge; 
fahren hinweg, und nach 2 oder 3 Jahren half die Sache 
fi ſelbſt. Die Frauen kehrten zu einem Inſtitute zus 
rück, das Dividenden gab, die Krämer wurden müde, mit 
Verluſt zu verkaufen, oder wurden dabei ertappt, den 
Verluſt, den fie an einem Artikel machten, an anderen 
wieder einzubringen; die Fabriksherren fanden heraus, daß 
die Cooperators die zuverläſſigſten Arbeiter ſind, und da— 
mit verſchwand allmälig die Furcht vor den Verfol— 
gungen; die inneren Kritiker ſteckten ſeufzend und uneigent⸗ 
lich den Profit in die Taſche, der nach ihrer Anſicht eigentlich un— 
möglich war, und am längſten hielten die äußeren Kritiker in 
Zweifeln, zuletzt ſogar in Feindſchaft aus, die kein anderes 
Intereſſe hatten, als daß ihre Prophezeiung in Grfüllung 
gehen ſollte. 

Einen großen Zuwachs an Mitgliedern erhielt der 
Verein im Jahre 1849, als die Sparkaſſe in Rochdale 
trotz der Regierungscontrole zuſammenbrach; von den 
100,034 Pf. Sterling Einlagen hatte ein Beamter 71717 Pf. 
Sterl. nutzbar angelegt — bei fic ſelbſt. — Die Mit⸗ 
gliederzahl betrug Ende 1848 140, 1849 390 und 1850 
600. Das folgende Jahr brachte eine Krifis. Der Ber- 
ein hatte einer von andern Werkbündnern — ſo können 
wir das großartige Wort wohl überfetzen — errichteten 
Kornmühle einige hundert Pfund vorgeſchoſſen, die in 
Mehl abgetragen werden ſollten, und hatte dabei bie Gr. 
fahrung zu machen, daß das Creditgeben ebenſo ſeine 


Unannehmlichkeiten hat, wie das von ihnen fo ängſtlich 
deriniedene Creditnehmen. Die Mühle geriet) in Schwie— 
rigkeiten; es drohte S:queftration, Concurs. Die ion: 
niere wollten ihr Geld und ihren Namen „Bahubrecher“ 
nicht ſitzen laſſen, brachten die Mühle an ſich, wozu es 
beträchtlicher Vorſchüſſe der Mitg lieder bedurfte, 
wickelten die Schulden ab und machten das Geſchäft' ren: 
tabel. In dieſer Kriſis und ihrer Ueberwindung zeigt ſich 
am deutlichſten, wie ſehr der beiſpielloſe Erfolg des Ver— 
eines von der Thatkraft und Umſicht feiner Verwaltung 
abhing. Auf der andern Seite ſind aber in einem ſo 
großen Vereine tüchtige Verwaltungskräfte nicht fo ſelten, 
als das Geſchick ſie herauszufinden, und der gute 
Sinn ihnen zu folgen. 

Außer der Mühle, die ganz getrennt gehalten wird, 
umfaßt das Geſchäft jetzt ſieben Zweige: Colonialwaaren, 
Schnittwaaren, Schlächterei, Schuhmacherei, Pantoffel 
macherei, Schneiderei, En gros-Geſchäft (um Mitglieder und 
andere Vereine mit großen Quantitäten zu verſehen). Das 
zu kommt feit 1855 eine Weberei, die 96 Stühle be⸗ 
ſchäftigt. Auch hat man fo wenig eine Mägßigkeitshalle 
vergeſſen, als ein Zeitungszimmer und eine Bibliothek, 
an die ſich, wie anderwärts in England, Abend- und 
Sonntagsklaſſen anſetzen, eine kleine Univerfität von e; 
ſenden und Lernenden.“ 

Als mit dem beſten Erfolge gekrönt ſind ferner 
die Conſumvereine von Zürich und Kiel zu bezeichnen, 
wovon der erſtere eine ähnliche Kriſis durchmachen mußte, 
wie der zuvor geſchild erte in England. 


Vereine für Krankenpflege und Begräbnife. 

Die erſte Gattung Vereine liegt ſo eigentlich noch recht 
in ihrer Kindheit. e 

Nicht blos in Defterreich, auch anderswo fieht es nicht 
damit viel beſſer aus. 

Die ihnen zu Grunde zu liegenden ſtatiſtiſchen Daten 
find noch zu mangelhaft; — die Spitalskrankenſtatiſtik iſt 
aus mehrfachen Gründen als Baſis für ſolche Vereine 
vollends unbrauchbar. ' 

Etwas anderes ift es, wenn ein Krankenverficherungs⸗ 
verein theilweiſe oder ganz auf Wohlthätigkeitsprincipien 
beruht, wie z. B. der Studenten-Krankenverein und Der, 
jenige der Wiener Handelscommis. Die Wohlthätigkeit 
mit ihren ſegens reichen Folgen ift eben nicht darauf ans 
gewieſen, fid) in das enge Netz ſtatiſtiſcher Tabellen ein: 
ſchränken zu laſſen. 

Begräbnißvereine, inſoferne ſie für ſich beſtehen, bil— 
den eigentlich eine Verficherung auf den Todesfall — und 


‚laffen ſich entweder auf das Princip der Wahrſcheinlich— 


keitsrechnung oder auf den Grundſatz baſiren, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder ſich verpflichten, beim Todesfall eines je— 
den die pauſchaliſirten Koſten für die Leichenbeſtattung 
durch voraus feſtgeſetzte Beiſteuer von Fall zu Fall zu 
beſtreiten. 

Solche Vereine beſtehen z. B. unter den Beamten 
der k. k. Tabak- und Stempelhofbuchhaltung, ſowie bei 
der k. k. pr. öſterr. Staatseiſenbahn-Geſellſchaſt; letzterer, 
auf das Princip der Lebensverſitherung baſirt, beſitzt Gta» 
tuten, deren ſinnreiche Einfachheit volle Anerkennung bers 
dient. 

Derſelbe zählt gegenwärtig über 600 Mitglieder. 

Außer dieſen hat fid) auch kürzlich ein Kranken- und 
Leichen⸗Verein für in Wien angeſtellte k. k. Beamte ge⸗ 
bildet — der nahezu 150 Mitglieder zählt 9). 


Geſellige Vereine. 


Dieſelben haben den Zweck der geiſtigen Anregung 
und Erholung in belehrender und unterhaltender Weiſe 
durch Vorträge, Lektüre, Muſik u. ſ. w. 


*) Obmann L. Arming, Beamter des k. k. Mil.⸗Centr.⸗Rechn.⸗ Departements in Wien. (Anm. d. Red.) 
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Wir erwähnen hier den geſelligen Eiſenbahn⸗ 
Verein und den Merkur. er 

Der gefellige Eiſenbahn⸗Verein wurde von ben Suͤd⸗ 
bahnbeamten gegründet — und hat ſich von hier auf die 
Beamten aller übrigen Eiſenbahngeſellſchaften ausgedehnt. 
Der Merkur, welcher Mitglieder von Induſtrie⸗ und 
Handelsbeamten vereiniget, zählt gegenwärtig über 300 
Mitglieder und hält einen Vereinsſaal, der zugleich als 
Reſtauration dient; — er veranſtaltet geſellige Abende 
ganz in dem vorbezeichneten Sinne. 

Zu den Pflichten der Mitglieder desſelben gehört die 
Entrichtung eines vierteljährigen Beitrages von ^ fl. 50 kr., 
ſowie die Befolgung der Statuten und der Hausord— 
nung. 

Die ganze Einrichtung macht der thatkräftigen Um⸗ 
ficht der Vereinsleitung“) alle Ehre. 


Alle dieſe Vereine find zwar rein localer Natur, aber 
jedenfalls geeignet, den Vereinsſinn für einen großen und 
allgemeinen Verein vorzubereiten. 

Es hat uns befremdet, warum Schulze-Delitzſch in 
das Siſtem der ſocialen Selbſthilfe bis jetzt noch nicht die 
Lebens verſicherung einbezogen hat. 

Unzweifelhaft aber nimmt die Lebensverſicherung in 
allen ihren mannigfaltigen Formen einen Standpunkt ein, 
der alle Aufmerkſamkeit verdient. 

Wenn (dmn die von den Vorſchuß⸗ und Credit⸗Ver⸗ 
einen gewährleiſteten Vortheile dem Bermögensloſen ein 
beruhigendes Gefühl der Sicherheit vor vorübergehenden 
Calamitäten verſchafft, welches ſeine Thatkraft ſtählt, ſein 
Selb ſtbewußtſein erhöht, fo muß das Bewußtſein, für die 
Tage des Alters und des Siechthums vor drückender Noth 
gefichert zu fein, und noch mehr das Bewußtſein der ge⸗ 
ſicherten Zukunft der Familie im Falle des Ablebens noch 
eine weitaus wohlthätigere und beruhigendere Wirkung auf 
ihn ausüben, da es ſich hier um dauernde Vortheile 
handelt. 

Dieß gilt namentlich für den vermögensloſen Beam⸗ 
ten, ber fid) eines reſpectwuͤrdigen Standes vewußt fühlt, 
und daher nicht nur für ſeine Perſon, ſondern auch für 
feine Familienglieder eine ſtandesgemäße Exiſtenz zu fichern 
beſtrebt ſein muß. 

Die Perſpective auf eine geficherte Zukunft erfullt 
Jedermann mit Liebe zur Arbeit, fie macht unverdroſſen 
und ausdauernd im Berufe; die fittliche Wirkung dieſes 
Gefühles der Sicherheit auf Amt und Haus kann nie und 
nirgends ausbleiben. 

Der Verfaſſer hat es deßhalb verſucht, einen allg. 
dfterr. Beamtenverein zu projektiren und im Ver⸗ 
eine mit feinen Gründungsgenoſſen in's Leben zu rufen, der 
nicht nur die Tendenz und den Wirkungskreis aller bis— 
her beſtehenden Localvereine, ſondern auch die Lebens⸗ 
verſicherung in ſein Programm aufnehmen ſoll. 

Die Hauptzweige diefer allgemeinen Beamten⸗Aſſo⸗ 
ciation, an denen ſtch jedes Mitglied nach Belieben be— 
theiligen kann, ſollen ſein: 

1. Abtheilung für Lebensverſiche rungen, und zwar für 
Ledige, Verehelichte, Frauen und Kinder. 


— — — 


— — 


2. Abtheilung für Verſicherung in Krankheitsfällen, 
ſowohl hinfichtlich der Mitglieder ſelbſt, als auch ihrer 
Angehörigen und Dienſtleute, denen der Verein Wochen⸗ 
beiträge oder die Beſtreitung der Spitalkoſten gewährt. 

Dieſe Abtheilung foll jedoch auf möglihit wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Baſis organiſirt werden, damit feine Exiſtenz 
nicht durch unverhältnißmäßige Leiſtungen gefährdet werde 
Endlich ) 

3. Abtheilung für Vorſchüſſe und Erſparniſſe, ans 
gelegt nach dem Schulze-Delitzſch'ſchen Principe, und gu» 
gleich beſtimmt, die disponiblen Vereinsgelder nach einem 
eigenen Siſteme wieder bei den Mitgliedern anzulegen. 

Eine weitere Entwicklung ift dem Vereine vorbehal⸗ 
ten durch die Obliegenheit der Vermittlung von Dienſtes⸗ 
poſten, ſowohl für Neuanſtellungen als auch für Dienſt⸗ 
tauſch, und durch Vertretung aller geiſtigen und materiellen 
Intereſſen der Beamten. 


Die Produktiv-Affociation z. B. könnte durch Auf 
munterung und Unterflügung der intellektuellen Kräfte 
auf eine eigenthümliche Weiſe dadurch zur Geltung ges 
bracht werden, daß irgend eine erprobte Erfindung durch 
eine von mehreren oder ſämmtlichen Mitgliedern gebildete 
Unternehmung ſabriksmäßig unter patentmäßigem Schutze 
gegen jede unberufene Concurrenz ausgeführt würde, mo» 
bei dem Erfinder eine angemeſſene Entlohnung und An⸗ 
erkennung zugeſichert werden fónnte. Dadurch würde zwei 
Rückfichten zugleich gedient — der Gefellfhaft unb 
dem Talente. 

Die in den Provinzen zu errichtenden Localcomités 
haben autonome Befugniſſe und erleichtern die Schwie⸗ 
tigkeit der Einkaſſirung der Beiträge. 

Eine eigene Zeitſchrift ſoll alle Intereſſen und An⸗ 
gelegenheiten des Vereines (namentlich zur Vermeidung 
jeder Geheimthuerei) beſprechen. 


Der Verein beruht auf dem Prinzipe der Gegen. 
ſeitigkeit, wie dieſes anderwärts mit entſchiedenem Erfolge 
zur Geltung gelangt iſt, und zöhlt gegenwärtig über 
4000 Mitgründer aus dem Stande der k. k. und Privat⸗ 
beamten der verſchiedenſten Branchen. Mehrere beſtehende 


Localvereine haben bereits den Wunſch ausgedrückt, fid) 
demſelben anzuſchließen. 


Selbſtverſtändlich involvirt die Beitrittserklärung vor 
der allgemeinen Generalverſammlung und Abfaſſung der 
definitiven Statuten keine andere Verpflichtung als die, 
durch freundliches Intereſſe an der Entwicklung des Ver⸗ 
eines und Verbreitung der Tendenzen desſelben in enge⸗ 
ren und weiteren Kreiſen zum möglichſten Aufſchwunge 
desſelben ſchon von vorne herein beizutragen. 


Die Entwicklung dieſes projektirten Vereines durfte 
— nach dem allgemeinen Anklange und der Wuͤrdigung 
ſeiner humanen Tendenzen zu ſchließen — rafch und groß» 
artig, und der Verein ſonach beruſen ſein, in ſeiner Art 


das erſte und ſegensreichſte Inſtitut des zöſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates zu werden! 


Engelbert Beßler. . 


ES Obmann Leonhard, Bankbeamter in Wien. (Anm. d. Red.) 
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Populäre Aufläße über Gelegrafie. 


Wer vor einem halben Jahrhundert prophezeit hätte, Und wer jemals fie für feinen Dienſt in Anſpruch 
daß man bald keine Entfernung mehr kennen wird, die | nahm, frägt unwillkührlich: Was und mo ift bie gewal— 
uns nöthigt, den Flug des Gedankens an langſame Poſt⸗ tige Kraft, die auf hunderte von Meilen ſelbſtſtändig wir⸗ 
karren zu feffeln, würde mit einem ungläubigeren Lächeln | fen kann, nicht geſehen und nicht gehört, bei Tag und 
bemitleidet worden ſein, als die Propheten der Dampf, Nacht arbeitet, worin beſteht die Einrichtung, welche ein 
ſchiffe. — Kaum ein Menſchenalter (piter hören wir kla. neues Leben in den Verkehr der Völker zu bringen be: 
gen, daß die Nachrichten von den äußerſten Punkten des | ftimmt feheint? 

Feſtlandes erſt mehrere Stunden nach ihrer Aufgabe an 

den Ort ihrer Beſtimmung gelangen; die Benutzung Die Beantwortung dieſer Frage für den Laien, der 
des Telegraſen, deſſen Erfindung mit Recht der Stolz Intereſſe an der Sache hat, ift der Zweck der folgenden 
unſeres Jahrhunderts iſt, wird immer allgemeiner; und Zeilen, welche das elementare Weſen des gegenwärtig am 
wie fi immer mehr Seitenkanäle von ben Hauptadern | meiften verbreiteten Telegrafen andeuten ſollen. — Wir 
des Verkehrs abzweigen, ebenſo mehren fid) längs Stra- | beabfichtigen, in den folgenden Jahrgängen des Bureau— 
ßen und Bahnen, dem Bedürfniß entſprechend, die uns | falenberé dieſe Beſprechungen ſortzuſetzen und nach und 
ſcheinbaren Telegrafendrähte, Boten der Völker unb der | nad) tiefer in die Sache einzugehen. 

Familien. 


$ Eleetricität und electrifches Gleichgewicht. 
Die größten Naturforſcher find unter einander noch Tritt aber eine ſolche Veränderung ein, fo hat der 
immer nicht einig, was eigentlich die Eleetrieität iſt. Körper ſofort das Beſtreben, in feinen natürlichen Zus 


Alle aufgeſtellten Grundſätze ſind Annahmen, welche ſtand zurückzukehren, alſo bem erhaltenen Zuwachs von 
man aus den Erſcheinungen der Electricität ableiten will, Electricität an einen anderen Körper abzugeben, oder bie 
und welche immer von einem Theile behauptet und vom ihm entzogene Menge von einem anderen Körper zu er: 
anderen beſtritten werden. ſetzen. Dieſer Ausgleich findet ſtatt, ſobald zwei ſolche 

Die im Nachfolgenden enthaltene Erklärung hat je- | Körper in Verbindung kommen und fo oft das Gleich— 
denfalls den Vorzug, leicht faßlich zu fein, und ſoll hier gewicht ihres electriſchen Zuſtandes geſtört iſt. 
auch nur inſoweit ausgedehnt werden, als es zum Ver⸗ Die Erde iſt am beſten dazu geeignet, den Ausgleich 


TE an der Dioni als im Innern eines je⸗ herzuſtellen, d. h. Electricität aufzunehmen oder zu ev, 
den Körpers in der Natur iſt ein Stoff vorhanden, eine ſetzen, weil ſie ſo groß iſt, daß kleine Aenderungen ihres 
Slüffigkeit, welche fo fein (gasartig) ift, daß man fie, fos electriſchen Zuſtandes gar nicht bemerkbar ſind und ſich 

: auch fortwährend an der großen Oberfläche ausgleichen. 


wie die Luft, nicht ſehen, ſondern nur aus ihren Wir— 
kungen wahrnehmen kann. — Es wird daher jeder Körper. ſofort feinen Ueberſchuß 


icitä | ) [ on berfelben 
Dieſer Stoff, Electrieität genannt, ift mit jedem Kör⸗ an Clectricität abgeben oder En. Mange 

per in einer gewiſſen Menge verbunden, und äußert durch erſetzen, ſobald er mit der Erde in Verbindung kommt. 
nichts fein Daſein, fo lange dieſe gewiſſe Menge (ber na: Wenn ein Körper durch irgend eine Veranlaffung 
türliche electriſche Zuſtand, das electriſche Gleichgewicht) | mehr Electricität erhält, als ihm im natürlichen Zuſtande 
nicht durch irgend eine Veranlaſſung geſtört, d. h. fo gebührt, fo ſagt man, der Körper fei mit Electricität „ges 
lange nicht dem Körper Glectricitat zugegeben oder met: laden.“ 
genommen wird. 


Leiter und Iſolatoren. 


Die Electricität kommt nicht ſelbſtſtändig, fondern ſchlechte oder gute Leiter. Will mau alfo die Glectricität 
nur in Verbindung mit anderen Körpern vor, und hat | feftgalten, fo umgibt man den geladenen Körper mit 
die Eigenſchaſt, an der Oberfläche gewiſſer Körper febr [Glas (oder anderen Iſolatoren); will man dagegen die 
leicht und ſchnell fortzufließen (fie legt einen Weg von | (feciricitàt irgendwo hinleiten, fo bringt man den gela— 
60,000 Meilen in einer Secunde zurück), dagegen wieder denen Körper mit Metallen (Kupferdraht) in Verbindung, 


auf andere Körper febr ſchwer überzugehen. — Man nennt an welchen die Electricität bis an den Ort hingeleitet wird, 
die Erſteren „electriſche Leiter“, die Letzteren „Iſolatoren“. | wo man fie haben will. 
Gut electriſche Leiter find vorzüglich Metalle, aud) Es genügt die Berührung zweier verſchieden electrifcher 


feuchte Luft und Waſſer leiten Electrieität ab. — Iſola-⸗ | Körper, um das electriſche Gleichgewicht dieſer Körper zu 
toren find vorzüglich: Glas, Harz, Porzellan, Elfenbein. ſtören (Contact⸗Electricitäth. Der Ueberſchuß an Electrici⸗ 
— Alle Körper in der Natur find mehr oder weniger ' tät, den der eine Dieter zwei Sükper erhält, und der 


— 
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Mangel der Glectricitàt, den der andere durch die Berührung 
erleidet, iſt jedoch ſo klein, daß er nur auf feine Inſtrumente 
eine Wirkung äußern kann. 

Großer wird die Differenz, wenn zwei verſchiedenartige 
Körper gerieben werden (Reibungselectricität). 

Die größte Quantität Electricität wird aber entwickelt 
(übergeht nämlich auf einen zweiten Körper) und raſcher 
geht die Entwicklung vor ſich, wenn man ein Metall mit 


einer Säure in Berührung bringt (Galvaniſche Electricität). 
Bei dieſer Entwicklung wird nämlich die durch die Berüh— 
rung derzwei Körper in Bewegung kommende Eleetricität noch 
durch die chemiſche Wirkung der Säure auf das Metall mo: 
difizirt, und teitt als eine leicht wahrnehmbare, heftig wir: 
kende und zu mechaniſchen Zwecken verwendbare Kraft auf. 

Dieſe Electricität (ft es, die man bei der Teleg raſie am 
wendet. 


Entwicklung der galvaniſchen Electricität. — Galvaniſche Batterien. 


Wenn man in ein mit Schwefelſäure gefülltes Glas 
eine Zinkplatte taucht, ſo erhält in Folge der Berührung 
und chemiſchen Wirkung dieſer Körper ſogleich die Schwefel⸗ 
fäure mehr (+) Electricität und das Zink weniger (—) als 
im natürlichen Zuſtande. Es trachtet nun die Säure ihren 
Ueberſchuß an einen dritten Körper abzugeben, das Zink ſei— 
nen Mangel von einem dritten Körper zu erſetzen. Wenn 
man nun in die Schwefelſäure einen Streifen Eiſen⸗ ober 
Kupferblech taucht, fo übergeht die überſchüſſige Electricität 
der Säure auf dieſes Blech, verbindet man dann dieſes Blech 
durch einen guten Leiter, z. B. Metall (Kupfer: oder Eiſen⸗ 
draht) mit dem Zinke, ſo geht die überſchüſſige Electricität 
ſogleich wieder zum Zink, um deſſen Verluſt zu erſetzen. 


Nun wäre wieder der natürliche Zuſtand dieſer 2 
Körper hergeſtellt; da aber die Berührung des Zinkes und 
der Säure fortdauert, fo wird an den Berührungsftellen 
fortwährend Electricität dem Zink (Zinkpol) entzogen, der 
Schwefelſäure zugeführt, unb gelangt über das Kupfer (Lu: 
pferpol) und den Draht wieder außerhalb der Säure zum 
Zinke zurück. Es entſteht alſo auf dieſe Weiſe eine Strömung 
(efettrifcher Strom), ſobald die Verbindung des Zinkes mit 
dem Kupfer durch den Verbindungsdraht hergeſtellt (die 
Kette geſchloſſen) iſt. 


Nach dem über die Ausgleichung der Electricität an der 
Erdoberfläche früher Geſagten ift es auch klar, daß bie elece 
triſche Strömung ebenfalls ſtattfindet, wenn man beide Pole 
ſtatt mit einem Draht mit der Erde verbindet, weil das Sun, 
fer doch (mmer (eine überſchüſſige Electrieität an die Erde 
abgeben und das Zink ſeinen Mangel von der Erde erſetzen, 
daher auch der Proceß in Folge der Einwirkung der Schwe— 
ſelſäure ſich fortſetzen kann. Man kann ſich dieß ſo vorſtellen, 
als wenn die Erde einen Theil der Kette bilden und die 
Electricität an derſelben zurüͤckfließen würde. 


Eine ſo zuſammengeſtellte Kette nennt man ein Element. 

Damit mehr und ein kräftigerer Strom entwickelt wer: 
de, ſtellt man mehrere Elemente zuſammen, indem man 
immer das Kupfer des einen mit dem Zink des anderen (lc 
mentes verbindet, ſo daß das Zink des erſten (Zinkpol) und 
das Kupfer des letzten Elementes (Kupferpol) frei bleibt und 
durch ihre Verbindung die Kette geſchloſſen wird. (Siehe 
Fig. 4.) 

Dieſe ſo verbundene Anzahl (4, 6, 8, 12) Elemente 
nennt man eine Batterie. Durch Verbindung mehrerer 
Batterien (indem man den Kupferpol der erſten mit dem 
Zinkpol der nächſten Batterie u. f. f. verbindet) kann man 
den electriſchen Strom beliebig weiter verſtärken. 


Die Conſtruction der galvaniſchen Batterien iſt ver— 
ſchieden. Man bemüht ſich immer, auf die möglichft billige 
Weiſe einen andauernden, gleichförmigen, ſtarken Strom 
zu erzeugen. 


Die Eonjtruction des bei unſerer Telegrafie wohl 
am Allgemeinſten angewendeten ſogenannten Daniell'⸗ 
ſchen Elementes iſt in der nebenſtehenden Figur 
1 zu ſehen. 


Fig. Z 


Z 


In einem Glaſe mit gefättigter Kupfervitriollöſung 
a ſteht der Kupferpol b, welcher die günſtigſte Form eines 
hohlen Cylinders hat; innerhalb dieſes ylladers Richt 
ein ſchwach gebranntes, nicht glafirtes Thongefäͤß (Thonzelle 
genannt) e, mit febr verdünnter Schwefelſäure (1 Theil 
Säure, 40 Theile Waſſer) gefüllt, in welcher ein hohler, 
möglichſt ſtarker Zinkeylinder d ſteht. 


Die Zuſammenſtellung einer beliebigen Anzahl ſolcher 
Elemente zu einer Batterie geſchieht ganz in der früher on: 
gedeuteten Weiſe. 


Die Thonzelle und das Kupfervitriol find aus Grün⸗ 
den vorhanden, welche wir hier nicht näher beſprechen wollen, 
die Hauptbeſtandtheile bleiben jedoch Zink und Kupfer, fowie 
die die Electricitätsentwicklung befbrbernbe Säure. 


Eigenſchaft des galvanifchen Stromes und 
Anwendung desſelben zur Telegrafie. 


Der galvanifche Strom, d. h. 
die in der geſchloſſenen Kette vom 
Zink durch die Schwefelſäure zum 
Kupfer und von dieſem mittelſt des 
Leiters, d. i. den Verbindungsdraht 
oder die Erde zurück zum Zink ſtrö⸗ 
mende Electricität hat nun unter an- 
deren, hier nicht zuberühtenden Eigen— 
ſchaften auch jene, einen weichen Ei⸗ 
ſenſtab, um welchen er in einer Spirale 
herumgefuͤhrt wird, temporär mag— 
netiſch zu machen, d. h. zu bewirken, 
daß dieſer Eiſenſtab, ſo lange der 

electriſche Strom durch die Spirale geht, anderes Eiſen anzieht. 
Dieſe Anziehungskraft des Eiſenſtabes (Kern genannt) ift um 
ſo ſtärker, je größer der Kern iſt, in je mehr Drahtwindungen 
der electriſche Strom ihn umfließt, und je kräftiger dieſer 
Strom an und für ſich iſt. "D 
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Die Anziehung hört auf, ſobald die Strömung der 
Electricität aufhört. 

Die Erſcheinung bleibt dieſelbe, wenn man dem Kern auch 

die in nebenſtehender Figur angezeigte zweitheilige Form gibt. 

Dieſe Eigenſchaft des 


' galvaniſchen Stromes ift 
¿2 3. es nun, welche da? Haupt⸗ 
— mittel zur Erreichung der 

Zwecke der Telegrafie 


bietet. 

Es iſt klar, daß ſich 
die Eigenſchaften des ler, 
triſchen Stromes über- 
haupt gleich bleiben, wie 
groß und welcher Art auch 
der außerhalb der Batterie 
befindliche Theil der Kette 
iſt, wenn die Kette nur geſchlofſen und die Leitung gut 
iſolirt ift, damit nicht die Electricität vor der Zeit auf die 
Erde uͤbergehen kann. 

Hält man an dieſer Anſchauung feſt und vergegen⸗ 
wärtigt man ſich Alles, was wir über die Entwickelung und 
Anwendung der Electricität im Vorhergehenden geſagt haben, 
fo konnen wir ohne weiteres an die Erklärung des Telegra— 
fenbetriebes ſchreiten. | 

Die mannigfachen Einrichtungen, welche aus Rüdfich- 
ten für eine leichtere und zweckmäßigere Manipulation für 
Sicherheit und Vorſicht beim Telegrafenbetriebe in Anwen— 
dung ſind, müſſen für ſpätere Beſprechungen vorbehalten 
werden. Es genüge die einfachſte Erklärung des Mechanismus, 
um das Princip, das ihm zu Grunde liegt, kennen zu lernen. 

Jede eingerichtete Telegrafenlinie iſt nichts anderes, als 
eine galvaniſche Kette, in welche die verſchiedenen Stationen 
und deren einzelne Apparate eingereiht (eingefchaltet) find, 
welche daher an dem einen Pol einer Batterie beginnt, von 
einer Station zur anderen geht, und von der letzten Station 
zu dem anderen Pole der urſprünglichen Batterie durch die 
Erde zurückführt. Die Verbindung der Stationen unter 
fich ift durch einen (Kupfer⸗ oder Eiſen⸗) Draht gebildet, 
welcher über Iſolatoren von Glas oder Porzellan von Sta— 
tion zu Station gezogen, und an einem Ende mit dem einen 
Pol der Batterie, am anderen Ende mit der Erde in Ver⸗ 
bindung iſt; der andere Pol der Batterie iſt ebenfalls mit 
der Erde in Verbindung, fo daß die Kette durch den Kupfer. 
draht (Luftleitung) die metalliſchen Theile der Apparate in 
den Stationen, ſoweit ſelbe in unmittelbarer Berührung 
(Contact) unter einander ſtehen, und die Erde (Erdleitung) 


hergeſtellt iſt. 


a. 


Einrichtung einer Telegrafenſtation. 


Die einfachſte Telegrafenſtation beſteht aus einem Appa— 
rat, um Zeichen zu empfangen, einer Vorrichtung, um Zei— 
chen zu geben, und der Batterie, um Electricität zu erzeugen. 

Der jetzt ſaſt allgemein angewendete Apparat zum Em⸗ 
pfangen der Zeichen iſt nach Morſé's Siſtem conſtruirt und 
wird Schreib⸗Apparat genannt. 

Der Draht, auf welchem der electriſche Strom circulirt, 
ift hier um einen zweitheiligen Eifenkern fg gewunden 
(Electro⸗Magnet); ſobald alſo die Kette geſchloſſen iſt und 
der Strom circulirt, wird dieſer Kern magnetiſch und zieht 
ein ober ihm ſchwebendes Eiſenſtück (den Anker) h an. Die⸗ 
fer Anker ift an einem Hebel i befeftigt, welcher um die Axe 
k drehbar ift und an feinem anderen Ende einen Metallftift 1 
trägt; wenn nun der Anker h vom Electromagnet fg ange⸗ 
zogen wird, ſo hebt er den Stift! in die Höhe und preßt 
ihn an eine Rolle m an, über welche ein Papierſtreifen n 
läuft, welcher auf eine Rolle o aufgewunden iſt. Die Be⸗ 
wegung dieſes Papierſtreifens wird mittelſt Reibung zwiſchen 
den zwei Walzen m und ml, die durch ein Uhrwerk in Be⸗ 
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wegung geſetzt werden, bewerkſtelligt. 
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ek, oder arretirt werden. Die Rolle m ift in der Mitte 
t mit einem kreisrunden Einſchnitte verſehen, in welchen ber 
Schreibſtift 1, ſobald er an die Rolle gedrückt wird, eingreift; 
hierdurch werden in dem dazwiſchenlaufenden Bapierftreifen 
Vertiefungen hervorgebracht, welche, wenn das Anpreſſen 


des Stiftes 1 an die Rolle m nur einen Moment dauert, in 
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Das Uhrwerk kann 
mittelſt einer einfachen Vorrichtung beliebig in Bewegung 
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Form eines Punktes, bei etwas längerer Dauer in Form 
eines Striches erſcheinen. 

Der Anker h wird aber vom Electromagnet fg nur fo 
lange angezogen, als der electriſche Strom in der Kette cir— 
eulict, alſo fo [ange die Kette geſchloſſen ift; wird die Kette 
unterbrochen, hört der Strom alſo auf, ſo zieht die Feder 
p den Stift wieder herunter. 

Man kann alſo auf dem Papierſtreifen des Schreib— 
apparates einer anderen Station Striche und Punkte her⸗ 
vorbringen, je nachdem man mittelſt des Apparates zum 
Zeichengeben, den wir ſogleich beſprechen werden, den 
Strom nur einen Augenblick, lang, oder etwas länger durch 
die Kette circuliren läßt. 

Dieſer Apparat zum Zeichen geben, Taſter genannt, 
iſt ſo eingerichtet, daß im Zuſtande der Ruhe ein von 
einer fremden Station kommender Strom durch deſſen 
Vermittlung unſere Station und unſeren Schreibapparat 
paſſiren. d. h. daß eine fremde Station auf unferem‘ 
Schreibapparate Zeichen geben kann. 

Wenn wir dagegen in eine andere Station einen Strom 
ſenden und dort Zeichen geben (telegrafiren) wollen, ſo 
drücken wir unſeren Taſter nieder, dadurch ſchalten wir in 
die Kette unſere Batterie ein und ſetzen mittelſt des aus 
der letzteren entſendeten Stromes die Schreibapparate 
der anderen Stationen in Bewegung. 

Der Gang des electriſchen Stromes, welcher durch 
Anwendung des Taſters aus der Batterie einer telegra— 
firenden Station entſendet wird, iſt folgender: 

Von dem Zinkpol der Batterie (2 —) geht die Elec⸗ 
tricität zum Kupferpol (K +), von dieſem durch unmittel⸗ 
bare metalliſche Verbindung zur Klemme (Schraube zur 


Befeſtigung des Verbind ungsdrahtes] s des Taſters, welche 
mit dem Metallpunkt v in Verbindung ſteht. Da nun der 
Taſter niedergedrückt if, fo it v durch das Metall des 
Taſters mit u, und da biefer Punkt auch mit r in Ver» 
bindung ſteht, auch mit dieſem verbunden, und es geht die 
Electricität über r zur Erde E. In der Erde ijt die Ver: 
bindung mit der nächſten Endſtation hergeſtellt, welche ges 
nau ſo eingerichtet iſt wie unſere Station; es geht alſo 
dort die Electricität aus der Erde über r nach u des Zoe 
ſters; dieſer Taſter iſt aber in Ruhe, daher deſſen rück— 
wärtiger Arm durch die untere Feder x in der Höhe ge— 
halten; u und »ſind nicht in Verbindung, wohl aber u 
under durch das Metall, woraus der Taſter beſteht; die 
Electricität geht alſo über r, u, t und g zum Schreibapparat, 
hier durch f unb g in die Luftleitung, und durch dieſe ſowie 
durch die Apparate allfälliger Mittelſtationen zum Zinkpol 
der erſten Station zurück. 

Da die Electricität den Eleetromagnet f und g der 
Station II. magnetiſch macht, fo entſtehen hier am Schreib» 
apparat Zeichen, und zwar Striche und Punkte, je nad» 
dem wir den Taſter längere oder kürzere Zeit niedergedrückt 
halten. 

In ganz gleicher Weiſe, wie diefe Endſtation, wird 
auch gleichzeitig der Apparat einer allenfalls eingefchals 
teten Mittelſtation III. in Bewegung geſetzt, nur geht die 
Electricität hier nicht in die Erde, ſondern nach beiden 
Seiten mittelſt der Luftleitung bis in die Endſtationen. 

Wir ſehen alſo, wie es zu machen iſt, um auf dem 
Apparate einer fremden Station Striche und Punkte zu machen. 

Aus dieſen Strichen und Punkten nun ijt das Alfa» 
bet zuſammengeſetzt; es bedeutet: 


Alphabet. 


peo" f = Ju 

d QT T, Bit n I 

(ët b m — 

dé AEN ch ———-— n — 

E i 8 

e j — — — 5 — 
Zahlen. | 

Oba upam asas Punkt 

gum Ctidpun ^ — . 

` Ta Beiſtrich 

x — 

5 : Doppelpunkt PEN 

6 — Klammer EL i 

x me Fragezeichen 

DOE eoe Ausrufungszeich. — 

ó — 2 = 4 SÉ Bindeſtrich — 


* p — ü sie tS 
W pac v — 
r — w — — 
8 £) raana, 
id t — | MAS, Led re = 
2 dee 
e er re 

Interpunctionen. 

Ra Apoſtroph ¿CO e, d 
en ^ Gruchſtrich — — — — — — 

RT grido tm Anführungszeih. - — * + —-* 

Wc QUE = Unterſtreichungs z. — — - P 
ee a linea ... 
OE Pluszeichen „ 

14 naci Minuszeichen e :' — °: 


Sftuftiplifation8g. — — - - — 
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Yhralen. 


Aufruf ech fN a WEE 

Gircular A ri Aer ue it d 
Schluß | 
Verſtanden ee ` rz 
Nicht per fan ben 


(Unterbrechung, Irrungszeichen) 


Warten 


. — . — . — — . 


Dringend :. 

Sehr dringend — ep c 
Amts⸗Depeſche ES 
Staats⸗Depeſche ... 
Privat⸗Depeſche E neis bi 
Betriebs⸗Depeſche - - ` 


(Ein Strich gleich 3 Punkten; der Zwiſchenraum Wi einzelnen Zeichen eines Buchſtabens gleich 1 Punkt; der Raum 
zwiſchen je 2 Buchſtaben gleich 3 Punkte; der Raum zwiſchen je 2 Worten gleich 6 Punkte.) 


Aus den einzelnen Buchſtaben ſetzt der Telegrafiſt die 
Worte zufammen. 
Wir verfolgen nun die Abgabe einer Depeſche. 


Der Telegrafiſt in der Station I. ruft auf - — . — 


Die Telegrafiſten aller anderen Stationen hören das 
Geklapper des Schreibhebels und löſen ihr Uhrwerk aus, 
der Papierſtreifen rollt und empfängt Zeichen. E 

Nachdem ber Telegrafiſt L eine Zeitlang den Aufruf 
gegeben hat und glaubt, die anderen Stationen hinreichend 
aufmerkſam gemacht zu haben, ruft er jene Station, 
welche er ſprechen will, indem er einige Anfangs buchſtaben 
ihres Namens gibt. 

ir bleiben ſtatt den Namen bei den Nummern 
unſerer Stationen, und es ruft alſo Station I. die Sta— 
tion II. 


(Aufruf) 
(Station) II. v(on) (Station) I. 
Die Station II. hat es gehört und gibt als Zeichen, daß 
der Telegrafiſt anweſend iſt, ihr eigenes Zeichen zurück: 


LJ LJ — — — — —— 


(IL) 

(Die übrigen, nicht aufgerufenen Stationen wiſſen nun 
ebenfalls, daß die Depeſche nicht ihnen gilt, und arretiren da— 
her E Uhrwerke wieder.) 

Der Telegrafiſt in I. beſtätigt hierauf ben 3 d 
richtigen Stationszeichens durch das Zeichen: . 
v e(tflanden) 


Nun gibt er feine Depeſche ab, nachdem er noch bie 
Zeit der Aufgabe, die Nummer der Depeſche und die Wort⸗ 
zahl zu amtlichen Zwecken vorausgegeben hat. 


Der Telegrafiſt in der Station II. hat die Depeſche ver⸗ 
ſtanden und gibt zur Controlle dem Telegrafiſten in J. alle 
eigenen Namen und Ziffern (ſog. Phraſen) zurück; er tele— 
grafirt alſo: 


e — - - — — — 


Da hiernach die Depeſche richtig aufgenommen worden 
iſt, gibt der Telegrafiſt in I. das Verſtandenzeichen als Abs 
ſchluß der Correſpondenz 


Eine Eriſtenz auf daten. 


éjumoces&e. 


„Eins von Null kann ich nicht, muß ich mir Eines bor 
gen!“ Dieſe klaſſiſche und dem Weſen nach gewiß unwi— 
derlegbare Fraſe wurde uns ſchon zur Zeit der Schuljahre mit 
dem gehörigen Nachdrucke eingetrichtert, wenn wir, vom Herrn 
Lehrer an die ſchwarze Tafel berufen, daſelbſt in einer glänzend 
kombinirten Subtraction vor der verſammelten Klaſſe unſer Licht 
leuchten ließen, und fid) im Minuendus gegen die ſtärkeren Sor. 
derungen des Subtrahendus ein Defficit erwies. Aber wie me 
nig Werth legten wir damals auf den tiefen Sinn dieſes Aus- 
ſpruches, den wir halb gedankenlos mit ſchülerhaft mechaui cher 
Zungenfertigkeit herplapperten und zur praktiſchen Anwendung 
brachten, ſo oft es gerade die „Opportunität“, oder vielmehr die 
„unerbittliche Logik der Thatſachen“ erheiſchte. — Es handelte 
ſich damals eben nur um die idealiſchen Gulden und Kreuzer eines 
aus der Fantaſie des Herrn Lehrers hervorgegangenen Rechnungs— 
exempels — und dann war die Subtraction auch in der Regel 
ſchon ſo weiſe eingerichtet, daß zum Schluſſe der Minuendus, ſo 
hart ihm auch der Manichäer Subtrahendus zuſetzen mochte, doch 
immer ſiegreich die Oberhand gewann, und ſich ein mehr oder 
minder reſpektabler Reſt herausſtellte. 


Ganz anders iſt es aber im praktiſchen Leben, wenn ſich 
die Konſequenzen des Grund: und Lehrſatzes: „Eins von Null 
kann ich nicht, muß ich mir Eines borgen“, geltend machen. Hier 
muß nicht, wie bei der Subtraction, die „Differenz“ erſt gefunden 
werden, hier beſteht ſie leider ſchon in der ſchönſten Glorie un⸗ 
umſtößlicher Wahrheit; hier bleibt nicht, wie bei der Subtraction, 
ein „Reſt“ übrig, ſondern die letzten Reſte ſind eben ſchon auf⸗ 
gezehrt, ſonſt käme es gar nicht zum „Borgen“. Im praktiſchen 
und beſonders im Leben des Beamten iſt ferner der Minuendus 
(welcher hier verſchiedene Benennungen hat, z. B. Monatsgehalt, 
Vorſchuß, Aushilfe, Remuneration — letztere kommt jedoch ſel⸗ 
tener vor —) leider in den meiſten Fällen kleiner als der Sub: 


trahendus (Schneider⸗, Schuſter⸗, Bäder, Fleiſcher⸗, Krämerkonto 


u. ſ. w.), daher nach den Regeln der Arithmetik eine Subtraction 
eigentlich gar nicht möglich ijt; trotzdem wird aber fo viel ab gez o- 
gen, daß natürlich zum Schluſſe immer weniger als nichts 
übrig bleibt. Dieſes Verhältniß nennt man in der Rechnenkunſt 
„negative Größe“, im Staatsleben „Defficit“, im Privatleben 
„Schulden“; von letzteren hat ſchon Schiller — wenn auch mit 
Umſchreibung — behauptet, daß ſie „der Uebel größtes“ 
ſeien. 

Da aber nach den Dienſtvorſchriften der Beamte keine 
Schulden haben ſoll und darf, ſo mußte die Vorſehung, die ja 
ſelbſt die Lilien auf dem Felde und die Sperlinge in der Luft ohne 
Gehaltsabzug bekleidet und ernährt, für ein Auskunftsmittel be⸗ 
ſorgt ſein, welches dieſer ſo zahlreich vertretenen Claſſe von 
Staatsbürgern die Möglichkeit bietet, nach St. Pauli Vorſchrift 
für die „Nothdurft des Leibes“ zu ſorgen, ohne den lykurgiſchen 
Beſtimmungen des Paragraf fo und fo viel obenbeſagter Dienſt⸗ 
vorſchriften als Opfer zu fallen. Dieſes Auskunftsmittel beſteht 
in dem Siſteme der Ratenzahlungen, welches in den vom 
Glücke und Gehaltsſchema minder begünſtigten Beamtenklaſſen eine 
faſt univerſelle Ausbreitung und Anwendung gefunden hat. Die 
Theorie, auf welcher dieſes Siſtem beruht, iſt ohne Zweifel eine 
ganz richtige; während die Auslagen, je nach den Anforderungen 
der Jahreszeit, den inneren Verhältniſſen des Garderobekaſtens, 
den Konſequenzen unvorhergeſehener Ereigniſſe, Krankheitsfälle, 
Familienſtandesveränderungen u. f. w. mannigfach variiren, Met, 
ben ſich die monatlichen Einnahmen, mit geringen und äußerſt 


ſelten eintretenden Ausnahmen immer gleich, und es kann daher 
eine Ausgleichung nur durch regelmäßige Vertheilung der außer: 
ordentlichen Ausgaben auf das nach Abſchlag der regelmäßigen 
Ausgaben übrigbleibende Plus der regelmäßigen Einnahmen 
erzielt werden. Dieſe Theorie hinkt aber gewaltig, ſo— 
bald dieſes Plus zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben 
nicht mehr hinreicht, und das hiernach reſultirende Minus dem 
obigen Siſtem gemäß wieder als eine außerordentliche Ausgabe 
betrachtet und auf Raten vertheilt werden muß. Es entwickelt 
fi) in dieſer Weiſe eine geometriſche Progreſſion, deren Endreful- 
tat uns ein gewiſſes Grauen einflößt, weil wir dabei unwillkürlich 
an die über den Erfinder des Schachſpieles kurſirende Sage erin⸗ 
nert werden, welcher über Aufforderung ſeines Souveräns, ſich 
eine Belohnung für ſeine Erfindung auszubitten, das Verlangen 
ſtellte, der Schach ſolle ihm für das erſte von den 64 Feldern des 
Schachbrettes ein Waizenkorn, für das zweite zwei, für das dritte 
vier, und ſofort für jedes weitere Feld immer das Doppelte 
von der auf das vorhergehende Feld entfallenden Anzahl von 
Waizenkörnern ſchenken; eine Forderung, die ſcheinbar unbe 
deutend, in der That aber nicht mit den Vorräthen aller Korn⸗ 
kammern der Erde zu befriedigen iſt. 

Wenn wir auch einerſeits gerne zugeben, daß die Schul⸗ 
den eines Subalternbeamten in der Regel doch etwas leichter 
getilgt werden könnten als die obige Forderung, und daß 
hierzu nicht die Schätze eines Schachs von Perſien, ſondern 
kaum die Monatsdiäten eines Reichsraths-Abgeordneten erfor: 
derlich wären, ſo läßt ſich doch andererſeits nicht läugnen, daß 
die oben angedeutete Progreſſion derſelben Entwicklung fähig 
wäre, wie jene der Waizenkörner, wenn nicht die Geduld der 
Ratengläubiger eine weit geringere progreſſive Entwicklungs⸗ 
fähigkeit hätte, und hierdurch ein heilſames Gegengewicht her— 
geſtellt würde. 

Die Subtraction im Leben des Ratenmenſchen, bei wel⸗ 
cher der Reſt gewöhnlich eine gänzlich „unbekannte Größe“, 
günſtigſten Falles aber = 2 b. h. unendlich klein iſt, 
wiederholt ſich monatlich einmal, und zwar am Gehaltstage. 
Dieſen Tag, dem tauſend Herzen vier Wochen lang ſehnſüchtig 
entgegenſchlagen, den der Chef mit behäbiger Zuverſicht, der 
Subalterne mit ſtummer Neftgnation herannahen ſieht, begrüßt 
der Ratenmenſch mit Bangen und Zagen. Die treue Gattin 
und ſorgliche Hausfrau hat ihm ſchon am Tage vorher die 
„Schuldbücher der Natur“, oder vielmehr der naturgemäßen 
Bedürfniffe feiner Familie, nämlich das „Fleiſchbüchel“, das 
„Greißlerbüchel“, das „Buͤchel des Kaufmannes“ u. ſ. w. „zu⸗ 
ſammengerechnet“ und „zur Liquidation und Zahlung in Vor⸗ 
lage gebracht.“ Die Summen, welche ihm aus dieſen „Bü 
cheln“ entgegengrinſen und an denen ſich trotz aller Super⸗ 
reviſionen leider nichts „bemängeln“ und „erläutern“ läßt, 
erſcheinen ihm allein ſchon im Vergleiche zu jenen, welche vor⸗ 
ausſichtlich der Gagebogen ausweiſen wird, ungeheuer groß. — 
Wie viel wird er von ſeinem ſpärlichen Gehalt nach Leiſtung 
dieſer unaufſchieblichen Zahlungen noch erübrigen, und wird 
dieß hinreichen, um die übrigen fälligen „Raten“ zu beglei⸗ 
chen!? Dieſe Frage, deren Auflöſung er zwar (don durch un 
terſchiedliche Rechnungsproben auf ſeiner Schreibunterlage in 
der Kanzlei verſucht, jedoch aus Furcht vor der definitiven 
Darlegung feiner in nur zu ſicherer Ausſicht ſtehenden Inſol— 
venz niemals zu vollenden gewagt hat, ſchwebt ihm fortwäh⸗ 
rend vor Augen; ſie übt bei Tage einen peinlichen Eindruck 
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auf feine Gemüthsſtimmung und legt ſich zur Nachtzeit als 
drückender Alp auf ſeine Bruſt; 


„Er träumet von Manichäern 
Aus fernem Morgenland“ 


u. f. w. Während für feine ratenfreien Kollegen, namentlich 
für die „jungen Herren“, der Gehaltstag ein Tag des Freu— 
denrauſches ijt, iff er für ihn ein Tag quälenden Kabenjam: 
mers, nota bene — ohne vorhergegangenen Freudenrauſch; — 
während man von jenen zu unterſchiedlichen Malen die unge— 
duldige Frage hören kann: „Bekommen wir denn heute unſer 
Geld?“ iſt dieſem die Antwort auf beſagte Frage ganz gleich— 
giltig, da das Geld, welches er zu bekommen hat, doch nicht 
das ſeinige iſt, und er in demſelben Augenblicke, wo ihm der 
monatliche „Ehrenſold“, nach Abſchlag der Taxen, Abzüge 
u. ſ. w. zugezählt wird, auch ſchon mit Schiller ausrufen kann: 


„An dem Grabe 
Seiner Habe 
Steht der Menſch.“ 


Der Gehaltstag ſelbſt geht eigentlich noch verhältniß— 
mäßig ruhig vorüber, denn außer den oben erwähnten Vik⸗ 
tualienlieferanten, welche wegen der „künftigen Kundſchaft“ in 
keinem Falle unbefriedigt bleiben dürfen, gehen an dieſem Tage nur 
die allerzäheſten Ratengläubiger, z. B. ein bärbeißiger Schuſter, 
welcher aus guten Gründen befürchtet, daß ſeine nicht allzu 
ſolide Arbeit früher den Weg alles — Leders geht, ehe er 
noch den Lohn dafür hereingebracht hat; oder ein bereits wie 
derholt vertröſteter Bekleidungskünſtler auf Recognoscirung aus; 
dieſe poſtiren ſich in der Nähe der Kanzlei, um ihr Opfer zu 
erwarten, und ihm, ſobald es arglos herannaht — natürlich 
rein zufällig — zu begegnen. Der Schneider wie der 
Schuſter ſind gefingerte Leute und wiſſen recht gut, daß der 
Ehrliche nicht den Muth hat, mit Geld in der Taſche ſeinen 
Gläubigern leere Ausflüchte zu machen; ſie haben daher den 
richtigen Moment abgepaßt, wo ſie mit Sicherheit auf die 
Solvenz ihres „ſchuldigen Mannes“ rechnen können; hinter 
der ſüß lächelnden, faft devoten Miene dieſer Vöſewichter lauert 
das Auge des Tiegers, der ſich ſeiner Beute ſicher weiß, und 
ihr „Ergebenſt guten Morgen zu wünſchen“ iſt nur eine ſtüm⸗ 
perhafte Ueberſetzung des berüchtigten „la bourse ou la 
vie!“ — entlaufener Eleven von Toulon ober Marſeille. Was 
bleibt dem armen Ratenmenſchen übrig, als fid dieſen arg: 
liſtigen Buſchkleppern, obwohl vielleicht gerade ſie mit ihrer 
Forderung auf dem früher erwähnten Unterlagsbogen nicht 
figurirten, ſondern als „für dießmal verſchieblich“ erſt in das 
Budget des nächſten Monats aufgenommen werden ſollten, auf 
Gnade und Ungnade zu ergeben und ihnen die beaux restes 
ſeiner Barſchaft gutwillig zu opfern. — Dieſes verzweifelte 
„va banque“ gewährt unſerem Unglücklichen allerdings den 
augenblicklichen Vortheil, ein weiteres Zehntel ſeines Winter⸗ 
rockes und ein weiteres Fünftel ſeiner Fußbekleidung, welch' 
letzteres übrigens mittlerweile wahrſcheinlich ſchon wieder durch 
Abnützung conſumirt iſt, in ſein rechtmäßiges Eigenthum gebracht 
zu haben; es befeſtigt ſeinen Kredit bei den ſo eben erwähnten 
würdigen Geſchäftsfreunden, ja es nöthigt vielleicht ſogar dem 
Schuſter einen jener tauſend guten Vorſätze ab, mit denen der 
Weg zur Hölle gepflaſtert iſt, — nämlich den, das nächſte 
Mal beſſere Arbeit zu liefern, oder veranlaßt den Schneider 
zu einem leiſen Gefühle von Zerknirſchung über die wiſſentlich 
und unwiſſentlich begangenen Kontofünden. Aber der Wahn 
iſt kurz, die Reue lang; die fo eben errungenen Vortheile ha: 
ben ſo viele Nachtheile im Gefolge, daß ihr eigentlicher Werth 
ſchon im nächſten Momente contemplativer Betrachtung tief 
unter Null herabſinkt. 


* 


Der nächſtfolgende Tag ift der eigentliche Schmerzens⸗ 
freitag für den armen Ratenmann. Seine, auch dießmal 
wieder wie gewöhnlich um das gehoffte Monatgeld gebrachte 
Ehegeſponſin tiſcht ihm in leicht verzeihlichem Grolle gegen 
das bittere Geſchick wenigſtens ein Dutzendmal die oft gehörte 
Fraſe auf: „Wird es denn gar nie anders werden?“ Seine 
Kinder behaupten, daß ihnen der Herr Lehrer dießmal das 
Mitbringen des Schulgeldes beſonders angelegentlich an's Herz 
gelegt hätte; ſein dienſtbarer Geiſt läßt ihn bei einer an den 
Haaren herbeigezogenen ſchicklichen Gelegenheit wiſſen, daß ihm 
zur Anſchaffung irgend eines unentbehrlichen Kleidungsſtückes 
noch gerade ſo viele Gulden abgehen, als der dieß monatliche 
Lohn beträgt; fein Holzlieferant ſchickt einen ebenſo unzierlich 
als unorthografiſch verfaßten Konto mit der tückiſchen Klauſel 
„dankbarſt ſaldirt“ in's Haus; zum Ueberfluß läßt auch noch der 
Hausherr fragen, ob es unſerem Freunde nicht etwa gefällig ſet, 
den noch ausſtändigen Neft des letzten Vierteljahrzinſes zu berich⸗ 
tigen; die treue Hüterin des Hauſes erinnert ſich urplötzlich auf 
einige in Vergeſſenheit gerathene „Sperrſechſer;“ der Diener des 
Leichenvereines vom heiligen X kommt den Monatsbei⸗ 
trag einkaſſiren; der Bindermeiſter hat im verfloſſenen Monat eine 
Kinderwanne, der Tiſchler ein Nudelbrett, der Glaſer vier Fenſter⸗ 
ſcheiben geliefert, und alle diefe würdigen Handwerkdleute font 
men und halten die Hände hin und wollen bezahlt ſein. Unter 
dem vollen Eindrucke all' dieſer Gehaltötagsfreuden verläßt der 
Ratenmann ſein Haus und begibt ſich grimmigen Gemuͤthes in 
ſeine Kanzlei. 

Hier empfängt ihn ſchon auf dem Gange der „Manichder aus 
fernem Morgenlande“, der ihm in der verwichenen Nacht im 
Traume erſchienen ift. — Der Ratenmann freut ſich fo febr über 
dieſen „erträumten“ aber nicht erſehnten Beſuch, daß er ihn am 
liebſten in die Lotterie ſetzen möchte, jedoch unter der Bedingung, 
daß er niemals herauskömmt; indeß wird der Manichäer 
freundlichſt begrüßt, mit ſanften Worten abgeſpeiſt, und unter 
irgend einem Vorwande „auf ein paar Tage“ vertröſtet. Er geht 
mit einem weit weniger lammsfrommen Gefichtsausdrucke als er 
gekommen iſt, und der Verfolgte ertheilt nun dem Kanzleidiener 
den ſtrengſten Auftrag, heute unter keiner Bedingung Jemanden 
vorzulaſſen. Aber der Menſch denkt und Gott lenkt. Der Kanzlei⸗ 
diener erklärt zwar, dem erhaltenen Auftrage gemäß, ſämmtlichen 
Ankömmlingen, daß der, „den alle Häſcher ſuchen,“ im Dienſte 
abweſend ſei; man glaubt es ihm vielleicht, vielleicht auch nicht; 
da man aber gleich zeitig mit einem Herrn Collegen des Verfolgten 
zu thun hat, fo wird dieſer eitirt und dann wie zufällig im 
Verlaufe des Geſpräches nach dem im Dienſte Abweſenden gefragt. 
Auf dieſe Art ift das ſtrenge Incognito unſeres armen Raten⸗ 
mannes bald entſchleiert, und der gefällige Herr College überlie⸗ 
fert ihn vielleicht ſelbſt in vollſtändiger Argloſigkeit den Händen 
feiner Peiniger. 

So iſt das Leben des Ratenmenſchen fort und fort den 
mannigfachſten Wechſelfällen ausgeſetzt; da wird ein Gläu⸗ 
biger befriedigt, dort ein neues „Soll“ eröffnet; da werden 
Kapitalien aufgenommen, um dort Verzugszinſen zu zahlen; da 
wird um Kreuzer geknikt und dort mit ſchweren Opfern ein 
theuerer Credit verlängert; mit einem Worte, jeder Tag der 
Exiſtenz muß dem „finſtern waltenden Geſchicke“ mittelſt ſinn⸗ 
reicher Combinationen, die leider immer nur auf den Augenblick 
berechnet, die Situation eher verſchlimmern als verbeſſern, abge⸗ 
rungen werden, ſo daß unſer beklagenswerther Mann im 
ſtrengſten Sinne eine „Exiſtenz auf Raten“ führt, und 
(aft auf den barroken Einfall kommen könnte, daß ihm auch 
dereinſt die Freuden des Himmels nur ratenweiſe — nach 
gleichfalls ratenweiſer Abbüſſung feiner Sünden im Fegefeuer — 
zugänglich ſein werden. — Unter ſolchen Verhältniſſen muß 
entweder eine Hilfe von Oben kommen, oder es kreten Cataſtrofen 
ein, die nicht mehr in das Gebiet einer Humoreske gehören. 
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is Taschen-Ausgabe der österreichischen Gesetze uns: 


| I. Band. Gesetze und Vorschriften für Ge- 30 kr.) — 3. Verordnungen über Waisen- 


T nn. cassen und Deposltenwesen. Vorschriften für 
— und Handels - Un öffentliche Bücher (Grundbuchsordnung). Im 


Anhange: Vorschriften über Kirchen- 
x > Enthaltend: 1. Die @ewerbe-Ordnung 
8 


a güterin Bezug auf öffentliche Bücher — 
vom 20. December 1859, die Gewerbever- Besondere Vorschriften über landes- 


rn Ley e, Heppel fürstl. Lehen — Vorschrift über die Hy- 
pothekarklage — Prüfung der Grun d- 
15 kr.) — 2. Privilegiengesetz, Marken- und buchsbeamten. (Einzelpreis 90 kr.) 
Musterschutzgesetz, Vorschriften über den Broschirt 1 fl. 80 kr., in engl. Leinwand 
Hausirhandel, Handlungsreisen- geb. 2 fl. 20 kr. 
ES DEEG met Ate edes arm | EV. Band. Strafgesetz vom 27. Mai 1852, das 
mern, Vereinsgesetz. (Einzelpreis ] 
35 kr.) — 3. Wechselordnung, Stempel Pressgesetz vom 17. December 1862 
und Gebühren in Wechselsachen, das und die Wuchergesetze nebst allen 
Verfahrenin Wechselsachen, Vor- übrigen darauf bezüglichen, bis Ende 
sehriften über die Wiener Geld- Jänner 1863 erschienenen Gesetzen und 
börse, Gesetze über Waarenbörsen Verordnungen. 
und Waarensensale, Vorschrift über Im Anhange: die Auslieferungsver- 
das Promessengeschäft, Gesetz über trüge, Vorschriften über die Pestanstalten. 
das Ausgleichsverfahren. (Einzelpreis Broschirt 80 kr., in engl. Leinwand geb, 
30 kr.) 1 fl. 20 kr. 
Broschirt 80 kr., in engl. Leinwand geb. Daraus einzeln: OesterreichischesPress- 
1 fl. 20 kr. gesetz vom 17. December 1863. Gesetz über das 
II. Band. Bürgerliches Gesetzbuch Seat wer tA Presssachen und Amtsinstruction, 


B V. Band. Strafprocessordnung vom 29. Juli 
uu. Verordnungen, mit besonderer 1853, die Instruction für die Strafgerichte : — 
Wuürkieht auf las Königreich Ungarn die Instruction für die Staatsanwalschaften ; 


: ^ das Verfahren der politischen Behórden iu 
— — Nebenländer, dann Strafsachen und das Verfahren in Presssachen 


sammt allen darauf Bezug habenden, bis 
Ende Jänner 1863 erschienenen Gesetzen 
und Verardnungen. 

Broschirt ] fl. 40 kr., in engl. Leinwand 
geb. 1 fl. 80 kr. 


Im Anhange: Verordnungen in Bezug 
auf Geldzahlungen. — Regelung des 
Aviticitätsverhältnisses — Ehege- 
setz für Katholiken und Anweisung für 
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die geistlichen Gerichte — Vorschriften e D uim." 
über die Eigenthums verhältnisse in VI. Band. Civil- und Militär-Jurisdictions- 
der Militärgrenze und das Institut der norm. Die allgemeine Gerichts - und 
Grenzcommunionen — Gesetz zum : | 
Schutze desliterar.u.artist. Eigen- Concursordnnng. Die besonderen Ar: ! 
thumes — Gesetz über die Haftung für ten des Verfahrens in Streitsachen. 
das Verschulden der Gerichtsbeam- Gesetz über die innere Einrichtung und die 
tenund die Behandlung derSindicatsbe- | Geschäftsordnung der Gericbtsstellen, Verord- 
schwerden. nung über die Consulargerichte. 
Broschirt 1 fl. 20 kr, in engl. Leinwand Broschirt 1 fl. 60 kr.; in engl. Leinwand 
geb. 1 fl. 60 kr. geb. 2 fl. 
III. Band. Vorschriften über Rechtsge- VII. Band. Berggesetz vom 23. Mai 1854 
schäfte ausser Streitsachen. sammt der Vollzugsvorschrift und allen 
Enthaltend: 1. Verfahren ausser Sireitsa- darauf Bezug nehmenden Verordnungen 
ehen mit den darauf bezüglichen und den und Erläuterungen. Mit einem Anhange, 
| über die Verlassenschafts-Gebüh- enthaltend: die Vorschriften über die Berg- 
| ren, die Todeserklärung und die bücher, — die Beschlüsse der Judex-Curial- 
| Amortisirung von Urkunden erflossenen Conferenz in Pest bezüglich des Bergwe- 
| Verordnungen. (Einzelpreis 60 kr.) — 2. sens in Ungarn, — Amtsunterricht für die 
Notarlaisordnung sammt der Vorschrift über k. k. Bergbauptmannschaft vom8. Juli 1861. 
2 das Verfahren bei Einbringung von For- Broschirt 1 fl. 60 kr., in englischer Lein- 
s derungen durch Notariatsacte. (Einzelpreis wand geb. 2 fl. | 
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VIII. Band. Forstgesetz, Jagdgesetz, Vor- 


schriften über das Waffentragen, Ge- 
setz über den Feldschutz und Feld- 


frevel. 

Beigegeben sind: Uebersicht der Be- 
hörden in Forstangelegenheiten, 
Vorschrift über die Forstlehranstal- 
ten, über Prüfung der Forstwirthe, 
über Beeidigung des Forstpersonales, 
dann über die Vermessung, Schátzung und 
Betriebseinrichtung der Reichsforste, die 
besonderen Vorschriften über die Ver- 
waltung der Forste in Tirol u. Vorarl- 
berg, iber Ablósung und Regulirung 
der Forstservituten und Forstreser- 
vate, die Jagdpolizeilichen Vor- 
schriften und jene für das Jagdschutz- 
personale u.s. w. 

Broschirt 80 kr., in englischer Leinwand 


X. Band. Die Vorschriften über Conscription, 


Recrutirung. Stellvertretung, Mili- 
tárentlassung, Reserve, Einquarti- 


rung und Vorspann. 
Broschirt 1 fl. 20 kr., in engl. Leinwand 
geb. 1 fl. 60 kr. 


XI. Band. Das allgemeine Handelsgesetz- 


buch vom 17. December 1862 sammt 
dem Eluführungsgesetz und allen darauf be- 


züglichen ergänzenden und erläuternden 
Verordnungen. 

Im Anhange : das Gesetz über die Füh- 
rung der Handelsregister. 
Broschirt 60 kr., in englischer Leinwand 
geb. 1 fl. 
WP" ilaudels- und Wechselgesetz in einem 
Bande vereinigt. Broschirt 90 kr., in englischer 
Leinwand gebunden ] fl. 30 kr. 


3 


ie Täschen. Ausgabe der österreichischen Gesetze ien. 


XII. Band. Das Gebührengesetz vom 9. 
Februar 1850 nebst dem Gebührengesetze 
vom 13. December 1862 und allen übri- 
gen, zu denselben erflossenen Gesetzen 
und Verordnungen. 

Im Anhange: Vorschriften über den Ge- 


geb. 1 fl. 20 kr. 


IX. Band. Gemeindegesetz sammt Anleitung 
zur Verwaltung des demeinde-Eigenthums, 
Belehrung für die Ortsgemeinden, Instruction 
für die Wablen des Gemeinde-Vorstandes und 
dann die Vorschriften über Zuständigkeit, 
Einwanderung, Auswanderung und die Verehe- brauch derStempelmarken und 
lichung mit Ausländern. vollständiger Tarif. 

Broscht 80 kr. in engl. Leinwand geb. | Bros chirt 1 fl. 60 kr., in engl. Leinwand 
] fl. 20 kr. + geb. 2 fl. 


Preis der bisher erschienenen zwölf Bände: broschirt 14 fl. 20 Kr., in engl. Leinwund 
| geb. 19 fl. 

(Weitere Bände folgen.) | 
Alle diese Bände zeichnen sich ebenso durch Correctheit als gute Ausstattung und äusserst billigen 
Preis aus. Es ist nicht nur der reine Gesetzestext abgedruckt, sondern alle bis zur Drucklegung 
erschienenen nachträglichen Verordnungen, sowie die nóthigen Erläuterungen und alfabetischen 
Register sind beigefügt, und es übertreffen somit die Ausgaben alle andern bisher erschie- 

nenen auch an Vollständigkeit. 


Jeder Band ist einzeln zu haben, Niemand zur Abnahme der Fortsetzung verpflichtet. 


Die Kenntniss der Gesetze ist für jeden Staatsbürger von grösster Wichtigkeit, durch obige Sammlung, 
die praktische Einrichtung mit Billigkeit vereinigt und die längst ein Bedürfniss war, wird die Anschaffung 
Jedermann erleichtert. 


Verlag von Friedrich Manz in Wien (Kohlmarkt Nr. 7% und zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen. 
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Slutiſtiſche Tabelle 


aller Staaten und Länder der Erde. 


(Mit Zuhilfenahme der neueſten Quellen bearbeitet nach Dr. Otto Hübner's Tableau pro 1863.) 


ts Kriegsſlotte] Handelsflotte 
Flächen⸗ S ta a ` 3 n ) f. Eiſen⸗ 
inhalt Regierendes bah 
A Schiffe Tonnen ahnen 
Ländernamen in geogr. Staats. Ausgaben | t Baht der | "9 
DM. Oberhaupt Millionen (Friedensfuß.)nonen⸗ Seeſchiffe 2000 Pfd.] Millionen geogr. Mell 
Thlr. Thlr.] Thlr. bote Thlr. Thlr. geogr. Meilen 
Abyſſinien oder Habeſch, Afrikaniſches Negus: Ade Saluh. 4. 500. 000 Js fnb hier inbegriffen die Staaten: Vigre, Amhara, Schoa, Enarea, Kaffa, Gurach,| 5 4 — 
Hochlaud Run 15 220 9E Ded d .000 Sendjero, Kambate, Kutscha, Aggon-Meddir, 
9legupten (türkiſcher Vaſallenſtaat, Tribut 8.380] Ismael Paſcha, 5.125.000 26.000. 000 261 6 — 15.000 50 1.760| 1.400] 21.000| 17| 28 45 
30 Mill. Piaſter an den Sultan). (ſ. Nubien.) Vicekönig. einſchließlich 24 Transportſchiffe. 
1 und Belutſchiſtan 8477000 Doſt Mahomed Khan. 130 U 000 — SR — 70.0 ESL _ — 8| 9 — 
ire ah. d — 000. 000 — —-| — — Ge — — — — — — — 
DIT CORDE Y DIE RE 751.000 — 71. 000. 000 e — — e ES — — — — — — — 
Anhalt⸗Deſſau u. Köthen, DB Herzogth. 281, Leopold. 124.013 1.900.000| 2.4] 0.7 2.0 700 — — — — | f. Bollo. Priv. 4 
Anhalt: Bernburg, DB Herzogthum 1 Alexander. 57.811 1.251.000] 1. 0.7 — 300 — — — — desgl. | / 
Anam, Kochinchina, Tongking, Kam- | 
Wobseham a Deen, ne 10.300 Tu⸗Duc. 12.000.000 — — — — 100.000 — — — — 3 3 — 
Arabien, Hedjas und Sinai (unter türki⸗ 
ſcher Oberherrſchaft), Xemen, Hadramaud, 
Oman, Hadschar und Redsched. (Siehe 
Maskat. ) 20... ä — EIER 57.400 Verſchiedene. 8.000.000 — — — — — — — — — 6 7 — 
Argentiniſche Republiken 80.000 General Mitre. 1.300.000 9. 500. 000] 3821.“ —|.., 6.000 16 54 í "9 95.00| 33 20 — 
e Föderativ⸗Provinz: Buenos Ayres, e Corrientes, Santa Fe, Tordova, Santiago, S. Luis, Tucuman, Salta, Catamarca, Rioja, S. Juan, Mendoza, Jujuy. 1 Dampfer. 
ien un EE AR © — 820.000.000 — — — — — > — — — — — — 
Hluttealienm gs p. NON: 888090 164. 000 — 9. 000. 000 "= — — — — — — — — — et T 
Baden, DB Großherzogthum........... 21817, Friedrich. 1.369.291) 10.000. 000“ 22 1.7 — 8.0000 — ] — = f. Zollv. Staats 76 
u. Eiſenb.⸗Schuld. 33 Einſchl. Steukrerhebung u. ausſchl. Eiſenb. u. Poſt Priv. 1.3 
Baiern, DB Königreich 1.3888 Maximilian IL 4.689.837 26.000.000 1335 —| 4.“ 56.000 — — ES — | desgl. Staats 152 
Belgien, Königreich 537 Leopold I 4.731.957| 40.000.000 Rare 74.000 2 26 111 31.736} 139| 113 P 115 
elgtien, nig reiche n eopo = F = o e — ! À » 
Birma, Königreicb n 9.000 Kom Klau. 8. 000. 000] 35.000.000 —| — — 40.000 300 480 — — 12 12 — 
Bolivia, Repub lin.... 24.015 Präſ. Sole M. be giel 2.000.000 2.408.000 0.2) — — 1.500 3 24 38| 37.000 4 5 = 
Braſilien, Kaifertfum ................ 147.000 Dom Pedro IL 7.677. 800 35.000. 000 137] 25 20 22. 500 86 410 755 232.000] 74 75 70 
š „incl. 21 Dampfer u. 6 Dampf⸗Kanonenbote. 
e de Mo ess 3 a 898 deu ps = M 27700 * incl. 7 Mill. ya "T irae Staats 27 
remen, epu blink 2 enat. e 8 2 ^ — eu — — | 3) 165. — 
einſchl. 9 Dampfer, ferner 112 Küſtenfahrer. 
Central⸗Amerika, 
Be Republik.. Se Sprüfibent Carrera. 900.000| 1.900.000, 1 » — — a — — 106 16.000 2.2 2.8 
t. Salvador ,  .........e ; Barrios. 600.000 900.000, 0.5| 2.6 == 1. — — 64 4.000 1.?| 3.5 
Honduras, m yrtfh EK AA, 4.000 V.⸗Pr. Caſtellanos. 360.000! 1.500.000 1.8“ — — 600 — . — 30 1.800 2| 2 — 
Nicaragua, „ (mit Mosquito.) 6.00 Präſident Martinez. 350.000 568.000 6] — — 800 — — 80 9.000 1.2 1.2 
st ies „ 2. 747 „ Montealegre. 126.750 900.0000 —| — — 200 — une 40 4.000 1.5| 2 
Präſident | 
Gepa lee nee DI 6.635 Joſe eh Perez. 1.558.319 9.993.000 10.26 — E 3.093 A ?7 267 60.847 35.6 33.9 — 
Chineſiſches Reich, e e 228. 300 422. 000. 000 300.000.000, 2 — 200 000 826, 3.600 8.000| 616.000 150| 200 — 
proper. Vaſallenländer: Tibet, on- - Y ` Mili ` 
golei, Korea, Tartarei, Inſeln Hainan, Kietſtang. Nähere ee p? bor, d 
PIO OZ KEE TE BEE e . 
Dänemark, Seeland, Möen, Bornholm, 696 Friedrich VII., 1.600. 000 4. 719.0000 78 — 15 24.000 97 1.144  2.763| 180.690 29 14 53 
Fühnen, Langeland, Laaland, Falster, auch Herzog von Schles⸗ 12.5 Mill. gemeinſchaftliche, incl. einſchl. 57 Kano⸗ 
Jütland ee ne a els totg, Holſtein u. Lauen⸗ Holſtein. nenb., außerdem 
Schleswig, Herzogthuun un 167 burg. 409.907 1.050.000] — — 13 Transptſch. u. 1.539 78.787 7.5 3.6 = 
Die Faer-Oer 24; Island 1867 ◻ M. 1.891 Cr 16. Nov. 1863. Thron⸗ 73.000 400.0000 —! — ae — |46 ält. Kanonen⸗ E. CS 1 1 — 
CC 186 folger 9.892 100.000] —| — — ſchalupp. z. Trspt. = 0. 60. 
St. Croix, St. Thomas, St. Jean (in Chriſttan IX. : 
ner H 57 37.047 400.8000 —| — — — — — — — — r= — 
Deutſcher Bund, alle mit DB bezeichne⸗ | 582.600 Staats 764.6 
ten Staaten OË 11.438 Bundestag. 46.000.000 800.0000 —| — — am Kriegsfuße. — — = — — — Friv. 1375.6 
Deutſcher Zollverein, 9.113 = 34.913.248 3.050.834 — — E — — — — 402 354 2 
1862: 25.846.624 Thl.] Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, drei Heſſen, bie thüring. Staaten, 
Brutto Zolleinnahme n ow PUR „Braunſchweig, Naſſau, Frankfurt, deier a Luxemburg, Hannover und mecklen⸗ 
24.102.243 „ urgiſche Enclaven. 
Donau⸗Fürſtenthümer: Walachei 1.330 2.400.000 
Moldau (Beide unter türkiſcher Oberherr⸗ | Merander Seen L 544.900 al - ieee ES — 8.5 20 t 
ſchaft. . e 957 Guza.) 1.660.000] 11 
Ecuador, Republik. 13.500] Präſident Moreno. 1.040.000, 1.500.000] 17 — 8 2.000 — SS ei 3 = 
Euroya ......... dl e uos ecke: 208.000 — 300.000.000 — Gei, T — — — d = d zx LM = 
Frankfurt, DB Republik 1% Senat. 83.380, 1.260. 060 5.*| —| 2.5 1.119 — — f. Zollv. Staats 0.8 
Frankreich, mit Corsica, Savoyen und u. Eiſenb. Schuld 4. 
ir Staifertbum. EEN 10.034 Napoleon III. + 37. 472. 732 525.000.000 25910 — 190 e won 600| 8.596 14.608) 995.124 532| 547 1.300 
eſitzungen in: Ei eg 890.00 409 Opfr. J 
Ren. Karikel, Yanaen, Ki Ginen 3 0 | mobon 409 Dpfr teg BU 
Chandernagor, Mahe, Nieder⸗Chochin⸗ RM M. Thl. t Die Bevölk ernährt ſich: 1 
Hing) un... aate. Kia o ag, S, 810 2.219.878 | Sbirecte a 105 „ „ von Ackerbau. 20.300.000 1 1. ë: 
Afrika (Algier, Senegal, Inſel Bourbon) 11.729 3.446.500 Del pl. 105, „ „ Fabrik A — 28 23 2 
Südamerika (Öyuana)............. 3.281 22.500 DIT S siis. | 10 „ 48 — , GEN . 0.470.000 E. 1 4.3 2 
Westindien (Martinique, Guadeloupe, Zölle Ti Salz. 44 „Handel, Kunſt und | 
Deſiderade ) 40 267.500 „ „ 1 Wiſſenſchaft ... 2.330.000 Ze 4.5 A Wë 
Nord-Amerika (St. Pierre u. Miquelon) 5 2.223 m; z — „Bedienung 900.000 ” — | 0.°| 1. e 
RE und Neu⸗ 5 m „Verſchiedenem ... 1.760.000 | | 
Alebonia) ee eerie E — — — mi — — ^ er — =: — 
Geſellſchafts⸗Inſeln (1% Königreich 200 Tamatao V. 40. 000 = ES - =! GE E 2 — Je 1 Se 
Griechenland, Königreich 896 Georgios I. 1.109.000; 8.800.000 —| 0.5 % 10.900 32] 154 4.070 263.075, 12. 6. = 
h ' Ë AM. incl. 8 &anonenb. *) (Nationalgarde 150000 Mann. 
lac dine 55 RAS Königreih|| 5.774 Königin Victoria. 29.307.199; 475.000. 00053333 —| 245 128.000 1.013 E 28.038 4.806.826] 1447 1073 2.200 
mit den Nebeninſeln). " Marine 76.000 | incl. 372 Dpfr. 
Britiſche Beſitzungen: Die Staatseinnahmen: ^ 000 und 190 wovon 2199 Dampf⸗ 
aaen Helgoland, Gibraltar lg Dir. Steuern 71 M. Thl 182 00% El um, 
undo TREE 12 Indirecte „400 , „ 164.000 1.182.000 9.7” — = — — — 177 25.970 49.6 18.5 — 
Canada „ ë a ee 12.666 Staatsgült. 3 ( IN 2.507.600 4.996 000 — 16 1.400 > = 885 102.907 47.8 48 150 
| Neubraunschweig ................. 860 216.000| 1.160.000 6.5] —| ous — = — 894 141.246 9.*| 6 — 
ı Neuschottland und Cap Broton 983 277.100 753.000| 0.9| — Gs = Ex —  3.145| 218.139 10.'0 9 = 
Prinz Edwards-Insel l. 100 80.800 273.000 0.4] —- — = -—| x 400 34.754 1.9 1 * 
TNeufoundland ae GEES 2.206 122.600 80% 80| 1. er! =: 300 SÉ — 1.055 71.04 8.3 8. r3 
Länder ber Hudsons-Bai-Gefellfchaft . .-|| 100.000 400.000 e H = == = E? — 8| 7 Pi 
Antigua, Barbadoes, Dominica, Gre: 
nada, Montserrat, en ; 7 
=’ St. Lucia, St. Vincent (nebſt 15 Neben 200 428.000 800.000 Lë 5 — Oé RK 8 E 
E injein), Tabago, Tortola und Virgin, 1 x E 7-349 18: 48.0 
& | Aaguila, Trinidad .............. 3 
Grp u ale ee 278 377. 400 501.500 4. LN 5 — RS. > I 
Bakama (12 größere und 400 Feiſeninſeln) 241 2:.60| 246.000 (| - — — — r 10 7.77 do Ser — 
Bermuda (3 bewohnte Inſeln ))) 17 10.900 116.000 = 0.5 EU TE = 43 3.261| 1. 0.4 = 
[Guyana (Demarara, Eſfeguebo, Berbice) 4.709 127.600 2.099.000 ae — | _ Ja — a= 66 3.398| gel 10 
Bop duras ee des. cx gel ars Tries 175 25.600 201.800 Er == — - eh Eier — 
ie eg SCH e EN 213 566 36.100 m" x = — e "i — | 0.|0. E 
ap der guten Hoffnung un ata 6.500 424.536 400.000] 2. — PS =) En 3 d "A 
(Sierra Leone, Gambia, Gold-Küste, r : ei 1209 Ion 14: = 7 
GT lte E I n a Ee s - 19 200.000 306.000 — — — > — 29 1.739 2. 3.4 — 
L Inſeln St. Helena, Fernanda del Po. = — 
(ans Vtt m 
i n 200. 960.000 e > = — zx 
| Mauritius UL TUE LONE MED dan 22 200 3.339.000 E 0.4 Ir a 2 112 Sn a 4. as 
s Bee Sid Wale. 1.0 — 348.500 13.600.000 ui 4 2 — = 481 35.749 Ee e 
/ 4.615] Bei den auſtraliſchen 540.000 17.247.000 — 12 de Ale 481 57.018 100 86 
"s Südaustralien 7.064 Eolonien find nur die 126.800 3.284.000 Bal — 2 = I Ss 73 2.089 10.»| 44.* zZ 
Ë Vandiemensland und Nteben-Infeln... - 1.295 | Einwohner europäifcher 89. 000 2.686.000] —| — 1.* — er 240 318 12 9 — 
£ [Westaustralien .................... 4.709 Ablunft gerechnet. 15.600 411.600 1 | ER 26.51 1 e EZ 
Neuseeland ; . n. — — — — — 1.1 0. Se, 
‚Neusee und Neben-Infeln........ 4.827 139.000 — n. - E 154 7.003 10| 3.° 
f vare 1160 [ Meilen, Balarein, Coco- š m | ck ; ° : n 
geld rogant. aner A), a BBS. . 1.204 1. 4.702. — — - — — 
Bees SÉ E ME m. A CN 482000 E = am rt r3 ud 27 8 21 & => 
Labuan und auf Borneo: Colonie Sarawak 66 13.500 56.000 — — Ze E? = E — 0. 04 = 
| Länder der ehemaligen oſtindi⸗ " à ° T 
iden Compagnie: 
1) directe Beſitzungen: 
e Präſtdentſchaft Bengalen (incl. Agra, 
=; hal, Oude und hinterindiſche ERE s incl.20 Dampfer 
E. nber CEN ee 21" m September 1858 | 400.568. 298.000. 000 6833 — 15 ; a 
Präſidentſchaft Madras, Peguu.Nagpurl| 10.950| ging die Regierung 5 880 ER CM REED " e Gg — KU 235974 Kr SCH y 
> k H Bombay, Seind :e..... 6.501] Oſtindiens von der 11.937.812 — — 383.000 e = 60 28.770 106*| 89* 
2) Abhängige Staaten: Haiderabad Compagnie an bie d b p» x 1 23 
(4500 [IM.), Mysore (1270 ◻U M.), Krone Englands über. pier.) 
Staat des Guicowar (982 [ J M.), Tra- ` 
vankore (380 U] M.), Bundelkund 
20. ꝛc. und in Hinterindien: Land ber 
Garrows ****sess. vecta 24.655 SCH 36 000 000 ° Pr = Ss — In — — ES E 
3) Nominell unabhängige Staaten: Malva, bet Ben 
Hamb epal, Den, Malediven-Inseln ... 1 5 d 5.000.000 die, E — — — = ux | ZS 
amburg, CpHBID J. ae 2 enat. 229. 4. 000 29.9 d — Ka — w 
Amt Bergedorf mit Lübeck gemeinſchaftlich 000 220.00 2.163 508 210.200| 306| 280 
L 1*5 UI Meilen. R worunter 17 Dpfſch. 
annover, Königreich h 69 Georg V. 1.886.070 r EK "t 2 26.750 — — 841 | 103.000 f. Zeollv. (Staats 109 
: e š i el. 30.9 M. Eiſenbahnſch. : 
Hapti, (weſtl. Theil der Inſel St. Domingo) 556 Präſident Geffrard. 600.000 1.458.000 16 — — 24.000 8 16 px Wei UR 6 K 6.5 | Priv. 23.5 
Heſſen⸗Caſſel, DB Kurfüürſtenthuum -- 174 Friedrich Wilhelm L 738.454 5 134.000 15 1.25 —— 7.900 Eiſenbſch.8 / M. Gë — | f. Bom 
» Darmſtadt, DB Großherzogthum. 153 Ludwig III. 856.250 4.776.000] 10 0.° 1.2 10.618 Eiſenbſch. 7 M F. nu Staats 19.6 
fe Homburg, DB ?anbarafídaft.. . "a Ferdinand. 26.817 294.000 0.» — 0.5 333 së — = Le deal. Priv. 50 
| Sead e P lee 190  Umentigiehen, | 84.49 1400000] —| 0.| — . fe ſiehe 1.377 61.700 12] ul 29 
Japan, Kaiſerthum (Nippon, Sikok, Jeso, 1100 2 ` ehe Dänemark. — —| Dänemark. Dänemark. wovon 1045 Küſtenf. Priv. 6.3 
iusin) D EEE Er Er EELER 18. alri. 30. ` 0 200. E = 
Joniſche Anfeln, Corfu, Paxo, GE s E us : 000.00 000.000 20 120.000] a ? ? ? 1.3| 5.5 
aura seaki, Cephalonia ante riechenlan 2 
Cerigo. Sek WA HAC NX rn abgetreten. THE "TE de ES GEN ç : T [^ 6. ^3, 
alien, Sinigerid T 4.674] Victor Emanuel. 21.920.269 289.463.000 8044 — 10 245.000 1400| 1.276 16.500, 666.024) 2280 178 402 
men) 1067 ¼ 4.080.000 Einw. incl. 8 Kanonen. 
Piemont) j bote. Hievon 82 
Lombardie 389 3.039.088 „ Dampfer 
Emilia 3911, 2.117.732 i 
Die Marten 182 902.079 „ 
Umbrien 167¼ 491.755 „ " E 
Toscana 401 1.826.830 „ 
Sicilien, Fld. 1600 7.146.864 „ 
„ Ditt 475 ½ 2.315.902 „ 


Haupt-Erzeugniſſe 


des Landes, 
welche ausgeführt werden 


Hauptſtadt und wichtigſte Orte 


(* Seehafen.) 


Salz, Getreide, Häute, Vieh, Kaffee, Goldſtaub, Sen⸗Gondar, Antalo, Adowa, Arenas, Madir“, 


nesblätter, Elfenbein, Hirſe. 


Reis, Weizen, Zucker, Baumwolle, Salmiak, Flachs, Cairo, 


Wachs, Leinſaat, Hülſenfrüchte, Gummi, Elfenbein. 


Ankobar, Berbera“, Zeyla*, SDaffita*. 
Alexandrien, Suez*, Damiette“, 
Roſette*, Siut, Aſſuan. 


Getreide, Tabak, Indigo, Pferde, Pelze, Shawls, Kabul, Kandahar, Herat, Kelat, Bela. 


[Assafoetida. 


Landwirthſchaftliche Produkte. 


“ " 


Deſſau, Köthen, Zerbſt. 


Bernburg. 


Arekanüſſe, Betel, Reis, Elfenbein, Pfeffer, Cardamom. Hueh, Padaran?, Fuen“, Kaſcheo“, Saigon“. 
Kaffee (Kaffee⸗Ernte 3 Mill. Pfd.), Gummt, Pferde, Mekka, Medina, Jambo*, Oſchidda“, Afaba*, 


Manna, Datteln, Tabak, Aloe, Drachenblut, Ko⸗ 
ralleni, Edelſteine, Perlen, Weihrauch, Myrrhen. 


Sanna, Betelfaki, Aden“ (Britiſch), Damar, 
Mokka“, Makullu“, El Derryel. 


Häute, Pferdehaare, Talg, Hörner, Fleiſch, Hölzer, Parana, Santa Fé, Santa Lucia, Salta, 


Cochenille, Gold, Silber, Kupfer, Nickel, Zinn. 


Wein, Vieh, Holzuhren, Tabake, Holz, Bijouterien. 


Getreide, Hopfen, Salz, Spiegel, Spielwaaren, Bier, 
Goldſchläger⸗ und Kammmacher⸗Arbeiten, Wein. 
Eiſen, Steinkohlen, Spiegel, Glaswaaren, Spitzen, 

Tuche, Teppiche, Leinengarn, Baumwollenwaaren. 
Holz, Goldſand, Elfenbein, Reis, Indigo, Eiſen. 
Büffelhörner, Wolle, Pferde, Gold, Silber, Guano. 
Kaffee (4½ Mill. Ctr. Ausf.), Zucker (11/5 Mill. Ttr. 


Ausf.), Farbholz, Hörner, Häute, Rum, Ipecacuanha. ' 
Braunſchweig, Wolfenbüttel. 


Wollenwaaren, Cichorien, Leder, Oel, Papier, Mumme. 
Tabakfabrikation (circa 300.000.000 Cigarren), raffin. 
Zucker. (Der Hauptverkehr iſt Zwiſchenhandel.) 


Gold, Silber, Blei, Cochenille, Indigo, Kaffee, Zucker, 
Tabak, Reis, Kakao, Kautſchuk, Saſſaparilla, Pur⸗ 
pur, Balſam, Farbe⸗ und Tiſchlerhölzer (Mahagoni), 
Häute. [Salz, Guano. 

Gold, Silber, Kupfer (Ausf. 11 Mill. Doll.), Eiſen, 

Thee, Seide, Silber, Campher, Porzellan, Zucker, 
Kupfer, Perlmutter, Reis, Laſurſteine, Ginſeng, 
Papier, Nankin. 

[Pferde, Butter. 

Thran, Häute, Talg, Oelknuchen, Getreide, Rindvieh, 


Wolle, Eiderdunen. 
Thran, Wallfiſchbarten, Seehundsfelle, Kryolith. 


Zucker (200.000 Ctr.), Tabak, Kaffee, Reis. 

Getreide, Holz, Spiritus, Flachs, Wolle, Oel, Leinen⸗, 
Wollen⸗, Seiden-, Baummwollen-, Strumpf⸗, Spiel⸗ 
und Kurz⸗Waaren, Spitzen, Spiegel, Möbel, Zink, 
Kohlen, Kaffeeſurrogate. 


Mendoza, Tucuman, Buenos Ayres. 


Karlsriche, Heidelberg, Freiburg, Mann: 
heim, Conſtanz, Pforzheim, Bruchſal. 

München, Augsburg, Nürnberg, Fürth, Re⸗ 
gensburg, Bamberg, Baireuth, Würzburg. 

Brüffel, 9Intmerpen*, Oſtende“, Mecheln, 
Lüttich, Bruges, Gent, Namur, Mans. 

Ava, Ummerapura, Prome, Yandabu, Pagham. 

Chuquiſakka, La Mar“, Potoſi. 

Rio Janeiro *, Bahia*, Pernambuco*, 
Porto Allegre*, Sergipe*, San Paolo. 


Bremen“, Bremerhafen“. 


Neu⸗ Guatemala, St. Sofé*, St. Thomas“. 
Conjutepeque Acajutla*, Union“. 
Comayagua, Srurilío*, Omoa*. 

Leon, Granada, 9tealejo*. 

St. Joſé, Cartago, Punta Arenas“. 


Santiago, Balparaifo*, Valdivia“, Islay“. 

Peking, Nanking, Canton“, Shangai*, 
Amcy*, Ningpo“, Foochoo“*. — Maſmatſchin, 
Urga, 9Jarfanb, Hlaſſa, Kinkitab. 


Kopenhagen, Helſingör *, Aarhuus “, 
Odenſe, Aalborg“, Thiften*, Wiborg. 


Schleswig, Flensburg, Alpenrade“. 
Thorshavn, Reiliavik*, Hufanig*. 
Julianenhaab, Neuherrnhut, Lichtenfels. 


St. Thomas“, Charl. Amalia, Chriſtianſt.“ 
Frankfurt, Sitz der Bundesregierung. 


Berlin, Sitz des Centralbureaus des Zoll⸗ 
vereins. 


Borſten, Hörner, Haſenfelle, Wolle, Tabak, Pferde, Bukareſt, Braila*, Giurgewo*. 
Getreide (1861 exportirt für 13.500.000 Thaler), Jaſſy, Galacz*. 


Vieh, Honig, Wachs, Talg. 


Tabak, Chinarinde, Schwefel, Cochenille, Mangelwurzel. Quito, Riobamba, Esmeraldas*, Guavaquil. 


Hat nur Zwiſchenhandel. 
170 Mill. Francs Eingangszoll. 


Wein, Wollen⸗, Seide⸗ und Modewaaren, Schmuck, Paris, Lyon, St. Etienne, Straßburg, Mühl⸗ 


Bijouterie fausse, Parfümerie, Goldwaaren, Por⸗ 
zellan, Quincailleries, Krapp, Mehl, Weingeiſt. 


Baumwolle, Gewürze, Zucker. [Straußenfedern, Häute. Pondichery“*, Chandernagor“, Karikal“. 
Baumwolle, Getreide, Reis, Gummi, Perlen, Datteln, Algier“, Seet, Oran“, Gorée, St. Dams“ 


Kaffee, Zucker, Pfeffer, Tabak, Kokosöl, Nelken. 


Zucker, Kaffee, Baumwolle, Rum. 
Wallfiſchbarten, Thran. 


Wolle, Getreide. 

Früchte, Zucker, Tabak. 

Oel, Roſinen, Korinthen (110 Mill. Pfd.) Oliven, 
Mais, Wachs, Wein, Seide. 

Baumwoll-, Steingut⸗, Leinen⸗, Wollen⸗, Metallwaa⸗ 
ren, Salz, Kohlen, Eiſen, Kupfer, Zinn, Glas, Bier, 
Auſtern. 


Getreide, Mehl, Holz, Leder, Pottaſche, Thran, Fleiſch, 
Fische. 


Seehundsfelle, Pelze, Thran. 


Kaffee, Zucker, Rum, Tabak, Baumwolle, Arrow⸗root, 
Kartoffeln, Cochenille, Indigo, Sassaparilla, Cacao, 
Piment, Ingwer, Ruku, Aloe, Häute, Leder, Cedern⸗, 
Mahagony⸗, Campeche⸗ und andere Hölzer. 

Die Rohrzucker⸗Ausfuhr beträgt in den engl. Colonien 

von Weſtindien 3.000.000 Centner. 
„ Oſtindien 2.800.000 H 
„ Mauritius 1.000.000 1 

Weizen, Wein, Hörner, Wolle, Thran, Aloe, Federn. 

Elfenbein, Datteln, Palmöl, Reis, Indigo, Gold, 
Baumwolle, Gummi, Ebenholz, Kokosnüſſe, Kaffee, 
Gewürze, Piſang, Bataten, Nelken, Piment. 

Zucker, Rum, Arrowroot, Baumwolle, Indigo, Ma⸗ 
niok, Korn, Gold, Wolle, Kupfer. 

Goldausf. v. N.⸗Süd⸗Wales. Victoria. Total⸗Lſtrl. 


1851 468.336 438.777 907.113 
1857 251.456 11.081.554 11.333.000 
1858 244.000 12.200.000 12.444.000 
1859 Total 9.122.702 up, 1861: 7.500.000 Gët, 


1860 „ 8.625.244 , 1862: 6.590.000 „ 
Zimmt u. andere Gewürze, Salz, Kaffee, Tabak, Kokosöl. 
ka. 2 Zwiſchenhandel. 


Steinkohlen. 

Singapore (5 Meil. u. 80792 Einw.) treibt 
bedeutenden Zwiſchenhandel. 
Einfuhr 1861 34 Mill., Ausf. 29 Mill. Thlr. 

1860 36 „ 28 


" " " " 


Reis, Baumwolle, Seide, Indigo, Zucker, Opium, 

Sago, Pfeffer, Salz, Cochenille, Salpeter, Gummi, 

| Katechu, Holz, Edelſteine, Perlen, Elfenbein, Tiger⸗ 

felle, Stoffe von Schaſwolle und Seide, Shawls, 
Teppiche, Saflor, Jute. 

* Dieſe Zahlen betreffen nur den Handel zur See, 

da die Zahlen des Landhandels nicht bekannt ſind. 


Cigarren, raff. Zucker, Hüte, muſik. Inſtrumente, Möbel. 
Der Hauptverkehr tft Zwiſchenhandel. 


Leinwand, Leinengarn, Flachs, Getreide, Vieh, Tuch. 


Kaffee, Zucker, Cacao, Blauholz, Mahagoni. 

Getreide, Vieh, Flachs, Holz. 

Getreide, Vieh, Wein, Obſt, Leder, Tapeten. 

Getreide, Wein. , 
Getreide, Vieb, Butter, Branntwein, Oelkuchen, Auſtern. 


Thee, Reis, Baumwolle, Rohſeide, Kupfer, Porzellan, 
Glas. 
Wein, Korinthen, Oliven, Oel, Seide, Mandeln. 


Oel, Orangen, Wein, Corallen, Seide, Reis, Getreide, 
Fiſche, Sardellen, Holz, Häute. 
Seidenproduktion 14.000.000 Pfd. j 
Südfrüchte, Marmor, Strohgeflechte, Salzfleiſch, 
Schwefel, (Ausfuhr 1861; 3.339.298 Ctr.), Su⸗ 
mach, Mandeln, Citronen, Süßholzſaft, Weingeiſt, 
Wolle, kleine Felle, Vieh, Käſe. 


* 


Frankfurt a. M. 


hauſen, Metz, Lille, Rouen, Havre, Breft*, 
Bordeaux“, Toulouſe, Marſeill 2. Beaucaire. 


Cayenne“. 


Pointe⸗a⸗Pitre“, Fort Royal“, Baſſe Terre“. 
St. Pierre“. 


Port Anna Maria. 

Kal Noua, Whytea, Papeiti“. 

Atben“, Piräus“, Nauplia*, Galaxidi*, Pa⸗ 
tras, Hydra, Chalkis*, Hermopolis*. 

London“, Liverpool“, Hull“, Plymouth“, 
Southampton *, Briſtol *, Birmingham, 
Mancheſter, Sheffield, Edinburg, Leith“, 
Glasgow, Dublin“. 

Lavalette*, Gibraltar“. 

Quebeck“, Montreal, Kingſton, Toronto. 

St. John“, St. Andrews“. 

Halifar*, Yarmouth, Sidney. 

Charlottetown“, Georgetown. 

St. John“. 

Fort William, Nain, Nukta. 


St. Johns“, Bridgetomn*, 9tojeau*, George⸗ 
town *, Plpmoutb *, Charlestown*, Baſſe 
Terre, Caſtries*, Kingstown*, Scarbo⸗ 
rougb*, Anguilla*, Puerta de Espana“. 

Kingſton, Port Royal“, St. James. 

Fort Naſſau“, Pittstown“. 

St. Georges Harbour*. 

Georgetown“, Berbice, Neu⸗Amſterdam. 

Belize“, Port Stephan“. 

St. Louis“. 


Kapſtadt“, Port Eliſabeth*, Port Natal“. 

Freetown“, St. James“ Bathurſt, James 
Gajtfe*, Annamabu, Jamestown“, cen, 
ſion, Mahé, Tamarida. 

Port Bourbon“, Port Louis“. 

Sidney“, Batburſt, Neucaſtle. 

Melbourne“, Geelona*, Portland“. 

Adelaide“, Port Lincoln“. 

Hobarttown*, Launceſton“. 

Perth“, Cockburn Sund“, Freemantle“. 

Auckland“, Wellington“, Nelfon*. 


Colombo“, Trincomale“ Punto Gale“, Kandy. 
Hongkong“. 
Labuan“, Sarawak. 


Kalkutta“, Dakka, Patna, Murſchedabad, 
Kuttak“, Benares, Agra, Delhi, abore, Ar⸗ 
tafan*, Mulmein“, Georgetown“, Malacca*, 
Lucknow, Singapore“. 

Madras*, Mafulipatam*, Seriugapatam, 
Kalikut“, Mangalur“, Trankebar*, Nagpur. 

Bombay“, Puna, Surat“ Burbonder*, Ah⸗ 
medabad, Saturah, Heydrabad, Pegu. 

Heyderabad, Aurungabad, Golkonda, SR eif» 
fur. Bangalur, Barode*, S ramantur*, 
Trivandoram, Porka“, Cochin“, Tripontary, 
Indore, Panna, Munipure, Cospur. 


Udſchen, Gwalior, Taſſiſudor. 
Hamburg“, Cuxhafen“. 


[Celle, Stade, Clausthal. 

Hannover, Osnabrück, Harburg“, Emden“, 

Leer“, Hildesheim, Göttingen, Lüneburg, 
Port au prince“, Cap Hayti. 
Caſſel, Fulda, Hanau, Marburg. 
Darmſtadt, Mainz, Gießen, Offenbach. 
Homburg, Meiſenbeim. 
Kiel“, Rendsburg“, Altona“, Glückſtadt“. 
Ratzeburg, Moeln, Lauenburg. 


Dſcheddo, fip, 9tangafafi*, Stmoda*, Ho⸗ 
fababi*, Nofuhama*. 

Gorfu*, Zante*, Gapfali*, Santa Maura“ 
Bathi*, Amarichi, Argoftoli*. 

Turin, Genua*, Vercelli, Aleſſandria, Gag. 
liari“, Saſſari, Mailand, Pavia, Bergamo, 
Brescia, Florenz, Livorno, Piſa, Lucca, 
Siena, Prato, Piſtoja, Porto Ferrajo, Nea⸗ 
bet, Brinbifi*, Taranto, Salernos, Ba: 
leımo*, Catania *, Syrakusk, Meflina,* 
Parma, Piacenza, Modena, Maſſa, Carrara, 
Pen Ancona“, Bologna, Ferrara, Ra⸗ 

enna. 


Ländernamen 


Kirchenſtaat, (gegenmzrtiger Territorial⸗ 
un DEE, Er: 
Liberia, Weſtafrikaniſche & subtil. ....... 
Lichtenſtein, DB äh: IR ` 
dons DB Furſtenthum Pre. ss 
„Schaumburg, ürſtenthum. 
mi DB gaang » = : i . i ELE 
uxemburg, DB Greg, athum 
und Limburg, DB Aum foeondág 
Madagaskar ron 
Marokko und Fetz, gus tum ........ 
Maskat, Imanat (Arabien und Afrika) und 
Inſel Zangibar, Sokotaca ꝛc. 2c 
Meckienburg⸗Schwerin DB Großher⸗ 
EHEN sse EEN Be 
Dedienburg:Strefig HB Großherzogth. 
Mexiko, Republik En 


Staaten: Mexiko, Mehoakan, Puebla, Orahara, 
?Jucatam, Veraernz Tamaulipas, Guerrero, 
Montenegro, Fürſtenthn, unter türkiſcher 


Oberhoheit 


Neugranada, gegenm, gp et v. Columbia 


(mit Panama, Boliv Magdalena, 


Niederlande, Königreich IM RON. ERE A 


Niederländ. Beſitzungen in Aſien: 
Java, Madura und freien . . . 


„„ 
GER 


Dber-Defterreih . 218 755.250 „ 


Salzburg 1302 154.379 „ 
Steiermark 408 1.093.078 „ 
Kärnthen 188 346.150 „ 
vau 81.9 n e 
Rüftenfaub...... 135 013.056 „ 
Tirol u. Vorarlberg 332.“ 925.006 „ 
Böbmen 944 4.800.818 ” 
Mäbren 403.5 1.972.165 „ 
Schleſien 935 479321 „ 
Galizien 1425.7 5.956.647 e 
Bukowina 189. GE 64 „ 
Dalmatien...... 232. GERT Ce 
Venetien 456.0 083,000 " 
Ur 3896.“ 8.744.481 „ 


Serbiſche Woſchft. 845 1.574.468 „ 


Croatien und Sla⸗ 
Pente NR 350. „904.40 „ 


Siebenbürgen . .. 1102.2 2.285.572 " 
Militargrenze ... 609.“ 1.054.789 


Militär 423.000 „ 
Oldenburg, DB Großherzogtbum. 
Paraguay, Revublill nn 
Perſien, Königreich 
Peru, Republit ......-- Feng 
Portugal, Königreich . ere: 

Azoren, 9 Inseln, Madeira und Porto- 
o r 

In Afrika: Cap Verd-In ein (14) e SE 
Inſel St. Thomas und Principe 
Angola, Benguelnaaa . 


Mozambique und Dep@ldenzen .... 
In Aſten: Goa, Salceto, batdez, Damao, 
Diu, Timur, Solo ogg 
eng E PER ES 


Provinzen ** 
Oſt⸗Preußen 706.3 M. 158.405 Ew. 
Weſt⸗Preußen 471 (188.401 * 
Wesen ma. 336.3 „ 2.405.550 
Brandenburg .734.! „ 1307.159 D 
Pommern. . . 374.3 „ 3.30079 ” 
Schleſien . 2417 m 1320.095 : 
Sachſen 460 „ Inn » 
Weſtphalen. . . 368 „ 3210605 
Rheinland . .. 487. „ 1 15.784 S 
Hohenzollern.. 208 „ 64.625 „ 
Jadegebiet ... 0.25 „ 952 „ 
er im Auslande 14.720 „ 
Neuß, DB Fürſtenthümer 7 ......... 
Rußland, Kaiſerthum in e - Ned d 
in Asien, (Kauka9!en, ,,,. |, , 
Sibirien, m Amur). 


” P ” 


Russisch-Polen, Saa) bie, N 
Finnland, Großfürſteuthum "eu... ..... 
Zahara, afrikaniſches Wüſten land WË, ae 
San Marino, Republik . 
Sachſen, DB Königreich 


5 Altenburg, DB tpgtpum. .. 
„ Coburg⸗Gotha, JB Herzogth. 
” Meiningen, DB Herzogthum .. 
m Weimar: e ue dh DB. Gro 
Lad jas UT er: tere 


Sandwiches Juſeln, (15) Königreich.. 
Schwarzburg⸗Nudolſtadt, DB. Fürſtth. 
o Sondersha ren, D 
Schweden, (Weſtindiſche Insel S. Barthe- 
lemy 2% (I Meilen) ee 
und Norwegen, Königreich (up, Pa 


Zug, Urt, Unterwalden. 
Serbien, Fürſtenthum (türk. gaſallenſtaat). 
Siam, Königreich 


9o 7 MEL E 


schen Inseln, Königreich. 
Beſitzungen in Amerika: 
Insel Cuba o GER 
Puerto-Rico unb zwei Jungfern-Inseln 
St. Domingo 7 
In Aſien und Auſtralien 
Generaleapitanat der Philippinen... 
In Afrika: Presidios und Guinea-Inseln, 
Tetuan nnd Provinz. 
Sudan, im Junern von Spip afrika. 


Die Königreiche Kanem, Born, Hauſſa, Mandara, Waſſanah, Lognn, Bolia zc. 


Tripolis (türkiſcher Vaſallengzat ) -- 
Tunis e K... u 


Einw., Rumelien, Bosni n und Herze- 
gowina, Bulgarien, Thrazien n. Inseln 
In Aſien 31000 |] Meilen, 451/, Mill. 
Einw., Kleinasien, Syrien, Mesopota- 
mien, Kurdistan 


„ 
o 


Contüderitte ....... 7... NW Os. 
Waldeck, DB Fürſtentbum Gen ig 
Würtemberg, DB Königreich Mm 


gadav 


in geogr. 


Regierendes 
Staats⸗ 


inhalt 


Q.-M. Oberhaupt 


214. Papſt Pius IX, 
675 Präſident Benſon. 


3 Franz Johann. 
ON Leopold. 

8 Adolf Georg. 

6 Senat, 


A7|( Wilhelm III. 


40 (König d. Niederlande. 


10.500 Königin Raboda⸗ 


10.700 Sidi Mohamed. 
8.000 Hilal Sebdu. 


244 Friedrich Franz II. 
49% Friedrich Wilhelm. 
40.000! Präſident Juarez. 


73 Nikolaus I. 
Petrowitſch. 
Karl III. 


85½ Adolf. 


21.560] Thomas be Mosquera. 
antander, Antioquia, Boyaca, Cundinamerca 


594 Wilhelm III. 


(auch Herzog v. Limburg 
und Großherzog von 


2.444 Luxemburg.) 


8.000 Die Größe der nieder⸗ 
13.433 ländiſchen Beſitzungen 
3.606 fiſt höchſt unbeſtimmt. 
Unter den angeführten 

4. 000 Inſeln find viele, auf 
2.700 [welchen die Holländer 
14 nur einzelne Diſtrikte 


260] wirklich beſitzen. 
3.210 ` 


18.000] Verſchiedene Sultans. 


11.751 Franz Jofef I. 


16.577 Präſident Lopez. 


26.4350 Schah Naſſer⸗ed⸗Din. 


Präſident 


24.000 San Ramon Caſtilla. 


1.771 Ludwig I. 


686 anſprucht. 
137 k: 
0.56 

5.104 Wilhelm J. 


21.5 Heinrich LXVII. 


90.34% Alexander II. 
273.000 


27.500 

2.257 

6.870 P 
80. 000] Verſchiedene Könige. 


1½ Bonelli u. Simoncini. 


272 Johann. 
24 Ernſt. 
36 Ernſt II. 
43 7 Bernhard. 
67 Karl Alexander. 


284, Kamehamea IV. 
17½ Friedrich Günther. 


15% Günth. Fried. Carl II. 


8.025 
, Karl XV. 
3. 800 


739 Bundesrath. 


998 Michael III. Obrenow. 


12.330] Maha Mongkut. 
9.215 Iſabelle II. 


Sclaven find: 


2.309 in Cuba 625.700 


67 
50.000] Verfchiedene Sultans. 


38.000 


Sultan 
— Abdul Aziz. 


/ 
36.000 a) Nasr Ulla. b) Babad. 
c) Murada. 
3.375 Präſident Berro. 
20.097 Präſident Paez. 


93.000] Präſident Lincoln. 
36.000] Präſideut Davis. 


21%, Georg V. 
334v, Wilhelm I. 


Umlauf 


Banknoten⸗ 


(Friedensfuß.) | nonen- 


3 edulb 
Millionen 


Kanonen 
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ſiehe Zollverein. 
ſiehe Niederlande. 
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ſiehe Niederlande. 
Raſohery⸗Mendjaka. 


— ke 
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22 
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405] 148.359] 


unter franz. Occupation. 1 
Talsco, Cinaloa, Sonora, Thihuahna, Durango, Cohahuila, Nuevo Leon, S. Louis Potoſi, Zatatecas, 


anaxuato, Queretaro, Chiapas, Tabasco, 
Cajaca, Tchuantepez, Colima, Tlascala. 


— Volksbewaffg. 


2.843.000 16 
100] 16.000 " HES 
554.244 179| 141 


, Zolima Gata und Bogota, ndere Staaten bilden. 


48.624. 526 38 Vi 

Krgsf. 56.000| incl. 48 Kanonenbote. 
In Java und Madura war die 

Cinfuhr des Handels: 


Directe Steuern 
Der Regierung: 

1791 Colonial⸗Ertrag .. . 

303 Staatsgüter 

| 51.000.000 


111 
LE! 
e 


Nominelle Beſizung. 


000 220. 000. 000 1690 537 207 628 160 


Directe Steuern . . 110.7 Mill. fl. 


900.000 
700.D00 
500,000 
686.000 
000.000 
179.000 


monopole u. ſegalien 41 


7 
17 
2 
2 
5 
1 


Total. 398 Mill. fl. 


Slaven. 
Italiener. 
Romanen 

Magyaren 
Andere 


Deutſche 


——— ——-— —— 


$ eui Meilen von Gal ammen 3590 [7] Meilen und 13 Mill. Seelen. 


und 398 Küſtenfahrer. 


de 
d 
E 
| 


Ein großer Theil der 
697/, angeblichen Beſitzungen 

77 iſt unabhängig. Manche 
210SJuſeln werden ſowohl 
9.532% von ben Portugieſen als 
13.500 den Niederländern bes 
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SIL! 


220 140.000.009 


p 
e 


1.043| 336.832 
hievon 43 Dampfer. 


= 


* incl. 26.5 Mill. Eiſen⸗ 


3? 


KI 


Küſtenfahrer, hievon 


Staatsgt, 10 
nahmen. 


28.“ andere Gute 


33.3 


Poſt, Salz, Lott. 22.5 Mill. Thaler. 
ſiehe Zollverein. 


Ertrag der 
dir. Steuern 
indir. „ 
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— e Landiwirthfchaftliche Produkte. Wollenwaaren. 
1.416 172.605 Flachs, Talg, Hanf, Taue, Kupfer, Juchten, Segel⸗ 
hiev. 220 Opfer., 360 
kl. Fahrz. u. fano: 
nenbote, 93 Dampf⸗ 


330.000. 000 1776 


e 
oo 
oo 


Felle, Bibergeil, Leinſaat, Caviar. 

Getreide, Vieh, Pferde, Roßhaare, Wolle, Zink. 
Thran, Felle, Getreide, Holz, Eiſen, Pech, Theer. 
Straußenfedern, Elfenbein, Goldſand. 
Landwirthſchaſtliche Produkte. 

Spitzen, Wollen⸗, Leiuen⸗ und Baumwollenwaaren, 


11 200.000 Comb. 39.000 Mann Mas 


3.600. 000 6. 


worunter 1.080 von 
weniger als 10 Laſten. 


all!ll 
HA 
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ER 


Ka 


Kaffee, Zucker, Pfeffer, Arrowroot, Palmöl, Perlen. 


0.44 , m begg 
16 Friedf. 36.000 Eisen (2.2 Mill. Ch), Stahl, Anker, Bauholz, Fiſche, 
Krgsf. 140.000 incl. 200 Kanonb. 


7.133.000 11,s 14 Friedf. 19.500 


5.278 520.082 Fiſche, Krebſe, Felle, Holz, Kobalt, Alann. 


incl. 125 Kauonb. 


*60.000 Bund.⸗Auszug. 
34.000 Reſerve. 
ge 1. Aufgebot 150.000 Mann. 


| Vieh, Käſe, Wein, Baumwollen⸗, Leinen⸗, Stroh⸗, 
* Bundes⸗Ausgaben.) 

Schwyz, Glarus, 47 Mill. Thlr. Canton⸗Ausg.. 
2.000.000 2,Piaſt jährl. Tribnt 


16.560.813 134.000. 0001040 
„Die Einnahnten be 


hurgau, Wallis, 


Hornvieh, Schweine, Wachs, Wolle, Talg, Blutegel. 
Zucker, Pfeffer, Zimmt, Edelſt., Agilaholz, Elfenb Horn. 
Getreide, Wolle, Blei, Wein, Südfrüchte, Safran, 


7.600361. 401% 

* worunter 2672 unter 20 Tonnen. 
Fiſcherbarlen 16.87 

— Zucker (6 Mill. Ctr.), Tabak, Kaffee, Honig, Kakao, 


Lonopole 2c 
3. 000. 000 Staat Gewürze, Kaffee, Zinn, Tabak, Kokosöl, Indigo, Reis, St. Domingo“, Puerto Plata*, Vega, Ma 


Wouter IC lass 


Goldſand, Elfenbein, Zucker. 
Kameele, Kameelhaare, Tamarinden, Datteln, Oliven, 


Wolle, Weizen, Elephantenzähne, Goldſtaub. 
Datteln, Heuna, Oel, Wolle, Weizen, rothe Mützen. 
Wein, Oel, Reis, Getreide, Seide, Kameelhaare, Fei⸗ 


730.000 von Tripolis find Barka und Fezzan 8000 ◻Meilen abhängig. 
0 ame — = — 


74. 000. 000 212| 76.4 2.200 182.000 


200.000 
120.000 


pa, Aſien, 


4,9 


Im J. 1862 kamen 20.170 Schiffe in Conſtantinopel an. 


5.0 
0,* 
0.1 


Religion Euro 
> Moslend 
Griechen 
Katholiken 
Audere 
Im Kriege 
fallen ſtagten 


D Contingente der Ba- 


e 
° 


Laſurſteine, Türkiſſe, edle Metalle, Erdöl, Leder. 


Kaffee, Kakao, Indigo, Baumwolle, Zucker, Häute, Tabak. 


37. 000 8.539.812] 502 373 
Baumwollenerute: 
18% 4688000 Bl. 

18¼1 3670000 


22.300.000) ops 000.000 900 516, 1863: 1000000 biev. 68 


? Conf.: 400.000 


< —— 


8 geſammte Bernd if, 
ENEE Hab Senden Das 9 te gen wurde 1860 auf 12084 Mill 


Landwirthſchaftliche Produkte. 


8.000.000 39.5 Salz, Getreide, Wein, Cep, Vieh, Wolle, Goldwaaren. 


Haupt⸗Erzeugniſſe 
des Landes, 
welche ausgeführt werden 


Getreide, Wolle, Oel, Wachs, Seide, Vieh. 
Palmöl, Elfenbein, Gold, Gummi, Schildpatt. 
Vieh, Getreide, Leinwand. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
Hanf, Flachs, Wild, Holz, Gifen, Tuch, Leder, Käſe. 


fjauptftabt und wichtigſte Orte 


Seehafen.) 


Ro m, Civitavecchia“, Viterbo, Velletri, Alatri. 
Monrovia“, Marſhall, Baſſa Cove, Sinow. 
Vaduz. 

Detmold, Lemgo. 

Bückeburg. 

Lübed*, Travemünder. 

Luxemburg, Diekirch, Grevenmachern. 


[Metalle, Indigo. Maſtricht, Venloo. 
Gewürze, Ananas, Mais, Reis, Kokosnüſſe, Häute, Tanaanarive, Andevurante“, Bombetokk. 


Oel, Gummi, Wachs, Wolle, Häute, Frilchte, Vieh. 
Kaffee, Felle, Elfenbein, Schildkrötenſchalen. 


Getreide, Schlachtvieh, Pferde. 
Landwirthſchaſtliche Produkte. 


lappe, Baumwolle, Kakao, Cochenille, Hölzer. 


Schafe und Ziegen. 

Oel, Braunſtein, Schiefer, Thonwaaren. 

Eiſen, Wein, Mineralwaſſer. 

Tabak, Gold, Kaffee, Farbholz, Zucker, Kautſchuk. 
Vieh, Fiſche, Tabak, Papier, Leder, Tücher, füfe. 


(Der Hauptverkehr iff Zwiſchenhandel mit den Pro⸗ 


dukten der eigenen Colonien.) 
Oſtindiſche Armee 29.000 Mann. 
Indigo, Kaffee, Zucker (2.000.000 Ctr.), Zimmt, 


Sago, Pfeffer, Nelken, Muskatnilſſe, Mats, Reis, 


Cochenille, Tabak, Aloe, Wachs, Gold, Kupfer, 
Eifen, Zinn, Perlen, Diamanten. 


Zucker, Kaffee, Baumwolle, Cacao. 


Zucker, Kaffee, Tabak, Gold. 
Gold, Elfenbein, Straußenfedern. 


Indigo, Kaffee, Kupfer, Sennes, Datteln, Getreide, 
Durrha, Indigo, Sklaven. 

Seide, Getreide, Vieh, Wolle, Galanteriewaaren, Lei⸗ 
nen, Tücher, Shawls, Queckſilber, Pottaſche, Knop⸗ 
pern, Wein, Felle, Glas, Salz, Tabak, Farbholz, 
Blei, Zinnober, Senſen, Sicheln, Stahl. 

Lichtenſtein iſt mit Oeſterreich zollvereint; Trieſt, 


Venedig und Dalmatien liegen außer dem öſterrei⸗ 


chischen Zollgebiet. 


Landwirthſchaftliche Produkte, Holz, Vieh. (Südfrüchte. 
Mis Mate, Reis, Zucker, Silber, Holz, Tabak, Häute, 


Korn, Datteln, Pferde, Perlen, Schwefel, Gummi, 


gabor®. 
Marokko, El Araifh*, Fe, Tanger“, Mo⸗ 
Maskat*, Quilon*, Melinda“. 
Zanzibar“, Scohar*, Bender Maffi*. 


Schwerin, Roſtockk, Wismar“, Gilftrom. 
Neu⸗Strelitz, Neu⸗Brandenburg. 


Gold, Silber, Blei, Vanille, Saſſaparille, Zucker, Ja- Mexiko, Guadalaxara, S. Louis Potoſt, 


Veracruzk, Mazatlank, Tampicon, Aka⸗ 
pulco*, Tonala*, Puebla. 


Cetinje. 
Monaco, Mentone *. 


Wiesbaden, Biebrich Dillenburg, Limburg, 
Rüdesheim, Weilburg. 

Bogota, Panama“, Gbagre8*, S. Marta“, 
Aspinwalltown*, Carthagena*. 

Haag, Amſterdam*, Rotterdam, Grönin⸗ 
gen, Eidam, Dortrecht', Utrecht, Arnheim. 


Ryswyk, Batavia*, Diceribon*, Sama⸗ 
rang“, Surabaya*, Palembang“ Benfulen*, 
Padang“, Mintod*, Zebus*, Stiau*, Bon» 
tianack, Makaſſar“ Menado, Amboina*, 
Ternate*, Sompanbonr*, Kupang*, Cupao*, 
Bimat, Labayona*. 


Paramaribo*. 
Wilhelmftadt*, St. Cuftadje*, 
Elmina*. 

Sennaar, Dir, Neu⸗Dongola, Snakims, 
Merawe, Berber, Kartüm, Obeid. 
Wien, Linz, Salzburg, Graz, Laibach, Trieft*, 
Prag, Reichenberg, Budweis, Olmittz, Trop⸗ 
pau, Brünn, Innsbruck, Boten, Trient, Nor 
veredo, Agram, Karlſtadt, Semlin, Temes⸗ 
var, Hermannſtadt, Lemberg, Krakau, Brody, 
Raguſa, Peſt, Ofen, Preßburg, Debrezin, 
Stuhlweißenburg, Kremnitz, Fiume“, Ro⸗ 
bigo*, Raguſa*, Gattaro*, Zara, Venedig“, 

Padua, Verona, Mantua, Udine. 


feld. 
Oldenburg, Brake, Varel, Eutin, Birken 
Aſſuncion Conception, S. Pago de Pilan. 


erlen, Shawls, Teppiche, Ziegenhaare, Kameelhaare, Teberan, Ispahan, Abufhir‘, Schiras. 


Weihrauch, Droguen, Reis, Seide. 


Tauris, Kasbin, Jesd, Labayan', Balfruſch. 


Wolle, Salpeter, Guano, Saſſeparille, Silber, Kupfer. Lima, Callao“, Cuzko, Trurillo, Squipe*. 
Wein, Oel, Südfrüchte, Mandeln, Salz, Kork, Sumach. Liſſabon “*, Oportok, Setubal“, Coimbra“, 


Wein, Mais, Reis, Orangen, Orſeille, Baumwolle. Punta, Delgada, Porto Santo“, Funchal“. 


Ziegenfelle, Salz, Mais, Orfeille, Ambra, Eſel. 


Goldſtaub, Elfenbein, Räucherwerk, Pfeffer, Zucker. 


Baumwolle, Indigo, Gummi, Wachs. 


desgl. 


Zucker, Baumwolle. 

Gewürze, Zinn, Kaffee. 
Zwiſchenhandel. , 
Getreide, Spiritus, Holz, Vieh, Wolle, Wollen-, Leinen⸗ Berlin, Potsdam, Frankfurt a. O., Breslau 


Seiden⸗, Kurzwaaren, Sammt, türtiſch rothe Baum⸗ 
wollwaaren, Beruſtein, Zink, Kohlen, Porzellan 


tuch, Getreide, Pelze, Häute, Wolle, Gold, Platiua. 


Porzellan, Poſamentirwaaren. 


Feldfrüchte, Vieh, Wollenwaaren. d 
Holze und Glaswaaren. 1 


Getreide, Vieh, Butter, Glas, Porzellan. 
ik 


Kupfer, Pech, Theer. 


Holz⸗ und Seidenwaaren, Uhren, Bijouterien. 


Queckſilber, Barilla, Kork, Oel, Silber, Mehl. 
Cigarren. 


Safran, Gold, Salz, Palmöl. 


gen, Roſinen, Korinthen, Galläpfel, Meerſchaum, 
Baumwolle, Weihrauch, Purpur, Pferde, Leinſamen, 
Häute, Leder, Teppiche, Blutegel, Holz. 


Die Seidenproduktion im Diſtrikt Bruſſa und Unt» 
gebung: 300.000 Oken. 


änte, Fleiſch, Wolle, Hörner. 


Banmwolle, Mehl, Fleiſch, Fische, Baumwollenwaaren 
Gold, Felle, Pottaſche, Butter, Getreide, Tabal, Reis. 
m J. 1860 waren 163261389 Acker Land unter Cultur. 


Doll. geſchätzt. 


Porto Praya*, Ribeira grande“. 

St. Thomas“, Principe. 

Gadjeo*, Farim, Geba, Benguela. 
S. Paolo be Loanda*, Mozambique“. 
Goa, Damao*, Pangim“, Diu*. 
Baban, Larantuca“. 

Macao“. 


Liegnitz, Königsberg“, Memel“, Elbing“, 
Danzigs, Sete, Stralſund“, Poſen, Brom: 
berg, Magdeburg, Halle, Halberſtadt, Erfurt, 
Mülnſter, Minden, Iſerlohn, Cölu, Bonn, 
Solingen, Düffeldorf, Elberfeld, Barmen, 
Crefeld, Aachen, Koblenz, Trier, Sigma⸗ 
ringen. 


reiz, Schleiz, Lobenſtein, Gera, Zeulenroda. 
SR E Kronftabt*, Archangelk, Res 
val*, Riga, Wilna, Sula, Moskau, Niſchney⸗ 
Nowgorod, Kaſan, Aſtrachan“, Odeſſa*, Tor 
bolsk, Kiächta, Tiflis, Kiew. 
Warſchau, Lublin, Kaliſch. 
Wiborg“, Abo“, Helſingfors “k. 
Facher, Hauptſtadt des Königreiches Darfur. 
San Marino. 3 j 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, Freiberg. 
Zwickau, Plauen, Bautzen, Zittau, Großen⸗ 
Altenburg, Ronneburg, Eiſenberg. [bai 
Gotha, Coburg, Ruhla, Waltershauſen. 


Meiningen, Hilbburghaufen, Sonneburg. 
Weimar, Eiſenach, Jena, Apolba, Ilmenau 


Honolulu“. 

Rudolſtadt, Ilm, Frankenhauſen. 

Sondershauſen, Greuſen, Arnſtadt. 

Stodbolm*, Gothenburg“, Karlskrona“, 
Nykoping, Upfala, Gefla, Falun, Lund. 

Chriſtiania“, Bergen“, Drontheim“. 


Bern, Zürich, € t. Gallen, Baſel, Lugano, 
Solothurn, Chur, Aarau, Genf, La Chaux⸗ 
de⸗fonds, Neuchatel, Luzern, Lauſanue. 


Kragujewaz, Belgrad, Orſova, Schabatz. 

Bangkok“, Pakſchan“, Pizaluk, Tatſchin. 

Madrid, Barcelona“, Granada, Sevilla, Sa» 
ladolid, Cadix “, Alicante“, Malaga *, 
Palma“, Mahon. Santa Cruz“. 

Havannah*, St. Pago“, Matanzas“. 

St. Juan de Portorico*. 


nilla, Gaoite*, Mindoro, Sambuangan“, 
San Ignacio. 


Ceuta“, Melilla“. 

Tombuktu, Kabra, Sego, Waſſanah, Kaſchna, 
Birni, Kano, Zagoſchi, Mora, Bubi. 

Tripolis“, Zafran, Bengafi*. 

Tunis“, Kiruan, Toſer, Suffa*, @faz. — 

Conſtantinopel“, Adrianopel, Saloniki, 
Philippopel, Serajevo, Travnik, Skutari, 
SBavna*, Bosna⸗Serai, Salagora', Sofia, 
Widdin, Schumla, Lariſſa, Candia“, Canca“, 
Nikoſia, Larnaka“, Chora, Moliva“, Rho⸗ 
buet, Skio. , 

Aleppo, Damaskus, Beyrut*, St. Jean b'9[cre*, 

Bagdad, Baffora*, Smyrna, Erzerum, 

Bruſſa, Trapezuntk, Budrun“. 


Bukhara, Samarkand, Balkh, Taſchkend, 
Chokand, Chiwa, Mangiſchlack“, Chulum. 

Montevideo“, Maldonado. 

Carracas, Laguayra“, Bolivar“, Portor 
Gabello*, 

Washington, New-Nork*, Philadelphia“, 
Bofton*, New⸗Orleaus*, St. Louis“, St. 
Francisco“, Baltimore“, Galveſton“, Cinei⸗ 
nati, Charleſton“, Buffalo, Albauy, Chicago, 
Milwankie, Louisville. 


Arolſen, Pyrmont. : 
Stuttgart, Ulm, Reutlingen, Ludwigsburg, 


Tübingen, Heilbronn, Friedrichshafen, Ge 
lingen. 
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großbritannien und Irland meóft den außer- 
europaiſchen Peſigungen 


Ostindische Besitzungen Englands 


(am6utg. ..... eese 


fannonet ......... 


ZE HO GE 500 0086 dogs 
Heſſen⸗Darmſt ade eere rs reverse Eë sao Doo 
Hefen-homdurg ............ Nom E eo 
Holſtein eee Sens oe 
und cauenburg ae E ut A ne E 
Japan ........ e UU 
Si LER ae ee 
Italien gees see dees oa o Som sme DO 
XGirdóenftaat...................... lee eU wor 
£iberia...... n Ono beet, Ee 
Ciechtenſtein e ee COOPER NO oof: 
£ippe-Deimold ..... Bereet dE ere Se 
Lippe:Schaumdurg ..- e. eee nn Hm 
Cel N eee 
Cupembur gn e dE EES AIS eeneg 
Limburg ........ s D sten esto Haeo sno 


Madagaskar 


Marocco und gez So 80808 SSS L ta 
Maskat und Infel Zangibar........ e LIO WEN 
Mecklenburg-Schwerin .......... SODODODDOUDO 


Mecklenburg: F 


Mexico; ͥo o *..... TTD 
maffau..... ee JVC 

Neu granad n 
Qtieber(anbe ...... aedem EE 


Asiatische Colonien, 


Niederländ. Besitzungen‘ 


Amerikanische Colonien 


Afrika, Guinea. 


Oeſterreico᷑ . 


Silberwerth der 


oder 
1 Pfund Cour. à 20 Shillings à 12 Pence 


100 engl. Livres Sterling ſind. 


Sé Mauritius wird auch gerechuet nach Dollars — 


1 Compagnie⸗Rupie à 16 Annas a 12 Pice.. 


1 Sicca⸗Rupie à 16 Annas à 12 Picge 
1 Stern⸗Pagode à 3½ Rupieoü n e 


In Weftindien wird auch nach Pfund Weſtind. 
Cour. gerechnet, von denen auf den verſchiede⸗ 
nen Inſeln 135, 140, 191%, 175 "e, gleich 


‚ —ͤ—̃— . P ˙Ut᷑˙LͤUÄÄ R **ũᷣn re ... 


Neu-Guinea 3 
Nubien und Cordo fans Acre teta 


1 Dollar à 100 Cents (Singapore) ......... 
In Trankebar auch Reichsthlr. a 12 Fanons.. 


1 Gold⸗Mohur à 15 Compagnie⸗Rupienn ... 


1 Mark Banco à 16 Schillin 
1 Mark Courant à 16 Schilling sch 


1 Thaler à 30 Groſchen à 10 Pfennige. 
.|1 Gourde (piaſter) à 100 Centimes 


1 Thaler à 30 Groſchen à 12 Pfeunige 
1 Gulden à 60 Kreuzer Gen 


desgl. 
Wie Dänemark. 
Wie Mecklenburg. 


1 Gold⸗Kobang à 4 Silber⸗Itzebuun 
1 Dollar à 1 Cents 


1 Lira Italiana à 100 Centesimi 
Nach dem neuen Münzgeſetz werden geprägt: 
Goldſtücke a 100, 30, 20, 10 und 5 Lire, 


Silberſtücke à 5, 2 und 1 Lire. 


Bisher gebräuchlich in Sicilien. 
1 Ducato à 100 Grani à 10 Cavalli 


1 Scudo romano à 10 Paoli à 10 Bajodi.. 
. I Dollar à 100 Cents 
1 Gulden à 60 Kreuze 
1 Thaler à 30 Groschen à 12 Pfennige = 


desgl. 
desgl. à 12½ Mark. 


Wie Preußen oder Belgien. 
Wie Niederlande. 


1 Elle blaue Leinwand oder 2 Ellen weiße — 
1 Piaſter, der in ½ oder / zerſchnitten wird.. 

7 Mitskal A 10 Unz en à 27 Quar tel 
Arabiſche und perſiſche Münzen; Piaſter und 


Maria Thereſien⸗ Thaler. 


1 Thaler à 48 Schillinge à 12 Pfennige 


desgl. 


1 Piaſter à 8 Reales à A Quartillos 


1 Gulden à 60 Kreuzer. 
1 Peſo à 10 Veeimos à 10 Centa vos 


1 Gulden à 20 Stüber oder 100 Cents 


1 Gulden Papier oder fupfer .......... 
(Japaniſche Währung.) 

1 Gulden à 20 Stüber oder 100 Cents 

1 Reichsthaler 2 4 Gulden indiſch h. 


1 Gulden à 20 Stüber oder 100 Cents. 
1 Cour.⸗Piaſter & 8 Schilling a 6 Stüber 


Waarentauſch. 


10 Maß Hirfe à 18 Hände voll = 1 Piaſter. 
1 Gulden öſterr. Währung à 100 Neukreuzer. 


In Venetien: 


1 Lira austriaca à 100 Centesimi....... Se 


Tabelle 


zur Vergleichung der Münzen, Maße und Gewichte aller Staaten und Länder der Erde. 
Hohlmaß 


I I 


1 Ton = 20 Ctr. = 80 Quarters 


43 — 160 Stein = 2740 Pfd. 


1 Schiffstonne = 2000 Pfd. 814,00 


Zollgewicht wie Zollverein. 


2.15 
1. 2 1 Bazar Mahnd à 40 Sihrs A 16 1 Goeß = 1 Yard... . 2,9" Ren nach dem alten 
tele .. O = 75, LTL (OR I. ada = 
1.— 1 Factorei Mahnd 4 40 Sihrs⸗ 67, (EU oder nach Gewicht. 
3.— 1 Madras Mahnd à 8 Vis 1 Covid (Madras)... .. . 1,481 Cändi Reis in Bombay = 
Er See — M 
2.15 Singapore wie China. 
1.26 1 Bombay Mahnd à 40 Shirs 
BY Go ER ga = 25,% |1 Goeß (Bombay)... .. . 2277 4 Gars in Madras à 80 
-36 1 Pöcka Mahnd à 3½ Kotſcha Stoss MES E le Bügeln. o RERO e = _ 1278.96 
Mahnd à 12 Shus....= 72 
1 KhabonGetr. 416 Soallees 2636,74 
1 Candi desgl. in Bombay — E03; B 
7501 Ctr. à 100 Pfd. 410 Neu⸗ 1 Hamburger Elle. ..= 1,421 Faß (60 = 1 Laſt) 9 es E 14.297 
60 loth à 10 Quint. à 10 1 Brabanter Elle == 2,165 1 Ohm à 20 Sert. 38 Dut...... —| 102.409 : 
Halbgram daa Er = 1, 1 Himten (46—1 Laſt)) = — 8. 103 
1 Ohm à 160 Quartier = 95.982 — 
.50 1 Hann. Meile 23441, 1 Steuerquartiee nun = 0.61 — 
1 Viertel à 2 Scheffel.........- = — Als 
15 11Quintalä100Rioresa16lng. = 87,9! 1 ?üme... eener ANEIL Gallon à 2 Pots = 2.67% x 
.50 1 Gtr. à 108 Pfd. à 32 L. 96, e que M MES e == 1,803 1 Malter à 4 Simmer = — 33,28 
280 % 20851007 „ „ —100 Elle. mtr. = Lëns (ker SUL eee, EE, = 113.97 — 
besgl. besgl. Io: Hamburg. 
Wie Lübeck. Wie Zitt. Wie Mecklenburg. 
1 Ctr. à 100 Pfund à 100 Wie Mecklenburg. 1 Siod à 10 Gos Irene. = — (Ug 
CONUM GS T SB mc os E 
.80 1 Pikol à 100 Kinn à 160 Monme=56|1 Ken de 00 = 0,7 ERC = — 43.818 
17 1 Gtr. à 100 ſchwere 133 1 Brac nee Gë = Suel) Barile A 4 "org ee — — 17.7 
EE pru ? — 93% [1 „feine, Seiden; == IC 
40 Für das Königreich ift das franzöſiſche metriſche Siſtem eingeführt. 
Bisher gebräuchliche 29 Bisher in Sardinien: Bisher in Sardinien: 
1 Gantaro à 100 Libbro. .. 81,1881 Canna à 8 Palmi = 6, % 1 Starello von Cagliari = — 12.79 
in Sardinien. Bisher in Sieilien: Sicilien: 
1 Gantaro à 100 Rottoli. . 178,19 : Canna ` w Sami ..... = 8,367 4 Basie eee E 24.301 — 
1.70 Feſtland Sicilien. 8 Palmi 1 Baril à 60 faraffe .......... = 30.830 — 
iT (Inſel Sieilien). — 158,55 terme tees uam = 6,582 1 Salma Del à 60 Staja....... =| 114.19 — 
Toscana: 2 Toskana: 
ek: HESE AC = I, Stajo Getreide à 2 Mine — — 6.337 
1 „ von Luce 2,181 Baril = 40 Borra lil = — 11.958 
Parma: e! vr t tas = — 8.00 
1 Braccio (Tuch)) == 2, 1 Parma: 1 Stajo à 2 Mine == — 12.263 
Getreidemaß: 1 Xomolo ....... = 14. % 
pale eo = _ 4.473 
2.15 1 Gentinajo à 100 Lihbre.— 67,5 1 Canna == 6,30 4 Biar à 32 S:3occafi........... = 41.229 — 
2.14 Wie Großbritannien. Wie Großbritannien. Wie Großbritannien. 
1. 5 Wie Oeſterreich. Wie Oeſterreich. 
1.50 Wie Zollverein. Ille u = u A s= 1,7 1 Ohm 3100 Maß 100. — 
beänt, Elle K == 134214 Malter à 16 Himten — 443.97 — 
h Schiffspfund à 2½ Ctr. el,... n. oo 1.8 1 Laſt Weizen à 96 GOdjil.......— — 862.850 
à 142 Pfund 272,4 | 
Wie Zollverein. Wie Holland. 1 Orhboft à 30 Viertel = = 56.777 
Wie Niederlande. desgl. ieee = — 107975 
Unbekannt. I Räůy ß; I e a 3,75 
.16 1 „ im Norden = 7, hss 
"onde terre GAR een 2100, or. 2. S. WAS GEL 1,500 
1 Mahnd à 24 Kötſchas ... 87 1 Cov id = 3,6 Wie Arabien. 
5001 Gtr à 112 %f........ 2108,81 Elle à 2 Fuß à 12 Zoll 1 Laſt à 96 Scheffel — | gu. 
1 Ctr. à 110 Pfb........—102,9% = 245 franz. Linien... 2392 1 Roſtocker Scheffel = 2832 fubit 
' I zoll Meckl. Maß. 
1 Zollcentner à 100 Pfund 94,9% 1 Laſt à 100 preuß. Scheffel. 
15 1 Quintal à 4 Arrobas à o rem Tac RN Bari ee tum EN. ERO d -| 53v — 
E Und NS EIUS = 9024 1 Getreide Sanega .- esee — — 22.707 
.86 Wie Heſſen⸗Darmſtadt. Wie Heſſen⸗Darmſtadt. 1 Ohm à 80 Zungmaas = — 41.65 
— Die früheren und noch gebräuchlichen Maße und WE fiehe Central⸗Amerika. 
4 Quintal à 100 Libras . 200 |4 Soa... 2, 90 Einheit ber Maße UL .......... = — 0.880 
85 1 Centner à 100 Pond... 200 4 Elle 3,1 1 Mudde oder @ad............ = _ 26.04 
Alte Amſterd. Gew. 100 Bond — 98,915 4 Brabanter Elle = 2, 30 — eine Laſt. 
74 1 Pitol à 100 Kättis à 16 Tael 123, ME 1 Faß à 100 Kannen = 0.85 —» 
I großer Bahar — 3 Pikol Peine e nb. ee = — 781.577 
84 1 Heiner „ = MA, 1 alt Ohm à 8 Stückans - — 40. 580 
631 Kopang Gi 3322 I eb it — 1,5551 Kanne auf Java = 0.7 — 
1 Bahar (Amboina) à 50 — In ben Colonien meiſt die alten Maße. 
Bastii — 2; s. ° 
84 Das alte Amſterdamer⸗Gewicht. — 
.60 desgl. 2 
desgl. ES 
.15|Wie Aegypten. br. nt. am. n = 1 E Mhurry Getreide = — 7 
.— 1 Ctr. à 100 Pfd. à 32 Loth 112, wel Elles. aP a = 2,150 Den Metz = — 16,200 
Tonne. Schiffslaſt) —20Gt.—2240, „s — 4,168 preuß. Ellen 1 Preßb. Metz. A 75 Halbe = — 16.888 
— .35 1 Stein 20 Pfd. 1 Saum 275 Pfd. 1 Fuß à 12 Zoll = 14 Klafter. n Peſter „ A 1½ Breßb....... = — 24. 855 
1 Saum Steier. Stahl à 2 Lägel |  — 0,1% Meter. 1 Preßb. „ à 64 Halbe — — 13. 
250 Pfund. = 1, mg preuß. Fuß. 1 Soma à 10 Mina à 10 Pinta . — 2 
1 Quintal à 100 Libbre = 1, 711 ena s, 1 alter Moggio à 8 Staja = — San 
e Aue —200 1 Metro in Italien = 3,1% 1 Bent. „ à 4 Ctaji ...... — = 86.0% 
In Venedig: 100 Libbre große 95,799 1 Meile à 4000 Klafter = 24000 ine, ee — 40. 0% — 
” " ” ” sottile=60, E 1 Preßb. ” à 64 Halbe ...... = 37.1 -— 
„ Seide 61, OI 1 alte Trieſter Barila .......... = 46,9 — 
In d. Dititärge. 1 Okka⸗ 2! wien. Bi. 1 Ben. Barila à 64 Borrali ......— 45.5% — 


3½ Rundles = 63 Gallons 
ee Duke) eee sc E 


doe doe Se tro Pr re — 


1 alter Gallon -....... icono. — 


für 


keiten in 
Wr. Maß. 
40 — 1 


Gimer 


69.258 


106.007 
A8 „389 


383.100 


2. 278 


644.25 


25.944 


3 , Big 


202. 287 


2.05 6 


Silberwerth ber 


Hohlmaß 


h Rechnungs- und Geld-Währung gewicht Längenmaß SE 
Ländernamen in in in Sie, | etie 
eiten in tit r. 


Oeſterr. Währung 


Benennung Wr. Maß. Maßeln. 
45 Gulden = 1 Pfund feines Silber. j 


40—1 | 1621 
Eimer Metzen 


Zollvereinspfunden Wiener Fuß 


Pfunde. 


Oldenburg . œœ4 11 Reichsthaler A 30 Groſchen à 12 Schwaren. — 1.50 f. Zollverein. Elle . . . 1,336 (1 Orhoft à 156 Kannen 150.95 — 
: (1 Stauſcheffel Korn = — 5.97 
Dai eene ess Piaſter à 9 Reales à 4 Quartilloss = 2.15 ' Siehe Central⸗Amerika. 
Perſten ss. err =. Í 1 Toman à 10 Sachibkiran à 20 Schachis à 1 Tabris Mahnd à 6 Rattel⸗⸗ 3,75 1 Goeß @@ab........... = 3,81 Artaba Getreide =| — 16.9 
KÉ MT dn 100. Diet... E AE = 4.651 Schiras „A1280Miscal— 11,9 11 „ Mokäſarr == 2,955 Flüſſigkeit nach Gewicht. 
m Ee 17 1 Sonne (sol) à 100 Centavo = 2.— Siehe Central⸗Amerita. 
N enm Goldmünzen à 20, 10, 5 und 2 Sonnen. Das franz. metr. Maß⸗ und Gew.⸗Siſtem ſeit 1860 geſetzlich angeordnet. Die bisherigen Maße. 
ENEE deese E, das x 1 1 Milreis à 1000 Reis à 6 Cei tis = 2.3311 Quintal A A Arrobas A 4 Vara. mi: = 3,v9|1 Fanga à 4 Alqueires — — 14.502 
MN WC i (1 Gonto = 1000 Milrels.) 32 Jrratef8. ,..,. LLL. .—417,94|1 @pbabo................= 2,97|100 Fanges von Liſſabon 
1 Milreis auf Madeira — 1 Dollar 98 zu 1 Bahar à 20 Frehſils .. 217,7 |1 Ps ober Fuß. = 10%) = 79 ½ von Oporto. 
Makuteg 3 , nenne = 212 , = 3½ Et. — 1 Almuda = 12 Canadas — 11.9 — 
Afrikanische Colonien 1 Piaſter à aden = 2.15 — 1 Tonelada = 2 Pipas = 
Portug. Besitzungen M 1 Makuta iſt ſowohl eine Kupfermünze als — 52 Almudas. 100 Almud. 
eine 6 Fuß lange Negerſchürze, welche auch als v. Liffabon = 66 von 
a. d Münze dient. : SBorto. 
Asiatische Colonien ........ 1 Miles i Ness ee 2.4/1 fünby à 20 Mahnd. ... 112,80 — 1 Pipe Oel = 30 Almudas. 
TE, e 1 Doll. 100 Cts. (100 D. 72 chin. Tahls) = 2.13 Wie China. — 
1 Thaler à 30 Silbergroſchen à 12 Pfennige. 3-50 1 Ctr. à 10) Pfd. à 30 Qot—100 1 Elle = 25%, Bett, 2,6101 Scheffel à 16 Metzen el, wm 14.297 
1 Friedrichsdor geſetzlicher Cours 3.50 Das Schiffspfund — 3 Gentuer. 100 Fuß à 12 Zoll.. ,o 100 Scheffel 18,9 engl. Quarters 
Die Schiffslaſt 4000 Pfd. 308,6 — 102,92 engl. Fuß = 89,797 Wiener Metzen. 
1 Stein Wolle — 20 Pfd. Preuß. = 96458 Pariſ. „ = 24,718 Baier. Scheffel. 
Preußen ee 1 Tonne Eiſen⸗ 10 Gt. Pr. 10297 — 99,295 Wien. „ 60 Scheffel = eine Laſt: 24 Sch. 
A 1 Preuß. Meile 223828,  — 1 Wisp. 
= 2000 Ruth. = 1,199 geog. M. 1 Eimer à 60 Quart. = 48.552 — 
1 Morgen à 180 £.9tutben 1 Fuder = 4 Oxhoft à 1½ Ohm à 
= 0,2583? Hectaren. 2 Eimer à 2 Anker. 

Reuß ' bo 1 Tonne Bier = 109 Quart = |. 80.211 — 
r d SE m . . 1 Thaler à 30 Sgr. à 12 Pfennige = 1.8 1 Ctr. à 100 Pfund ==100 1 Elle (Greiz) 1,71 Scheffel (Gera)) - — 27.917 
d Lol) Ser ee E Suen 1 Silberrubel à 100 Kopeken = Z-DI 1 Buba 409f5. à 96 Solotnik⸗ 32,76 |1 gdgin. lee eeeeeees- = 2,59|1 Wedro à 10 Rrufhla......... = 8.69. 

1 Papierru bell... ꝑ 2.461 Laſt A 2 Tonnen 120 Pnd 1 Fuß. eg = 0,62 l Orhoft = 40 Wedro. 
Eiſen 16 Tſchetwert Korn. 1 Werft à 300 Saſchehe. . 3374,71 Tſchetwert 38 Tſchetwerik .. — 54.905 
e ; 1 Berkowetz à 10 Bub. 
u Jg tte, 3, mo LR Loc eee un III Gulden À 30 Gre. ee = —-24 1 Ete. à 4 Stein à 25 Pfd. 8,10 
Finnland Lob tonos one ees E e gei e Marta = 100 Penn... = — 40 Finnland bedient fid) im gewöhnlichen Verkehre der ſchwedifchen Maße. 
San Jilaríno................... A Wie die römiſchen Staaten. 
Sachen ee, Zeen $ eee Thaler A 30 Neugroſchen à 10 Pf.. en 1 Elle = 1791 Scheffel A 16 Metzen = — 2792 
Sochſen 0 eu germ es Se ee SNP TOR 1157 446 = 4,7511 Malter à 2 Scheffel. = = 76.305 
SAH TER EN nn s er tas . ... Coburg wie Meiningen. Gotha wie Sachſen. |w; 1 „ (Coburg) E... = 4,9554 Viertel Getreide — — 41.357 
Sachfenzilleiningen ....................... ... 1 Gulden à 60 Ereuerr . — —.8g! Wie Preußen. 1131545 ( T•„ = 2,1 1 Ohm à 2 Eimer — — 17.026 
Sachſen⸗ Weimar e e . . . Wie Preußen. 2 1 , dch A "Sep 2 Be E | 
Snnbm(ds-Jnfefn .............. Seenen 1 Dollar A 100 Cents l 2. 15 Wie Großbritannien. Wie Großbritannien. Wie Großbritannien. 
Schwarzöurg⸗Rudolſtadt .. . EA wen. Wie Preußen in d. Unterherrſch.; in d. Oberh. nach Gulden. Wie Sacjen. 1 Elle sp. = 1⁄7 1 Eimer à 113 Nöfel .......... = — 18.655 
Schwarzburg⸗Sondershauſen . . . o Ën 4 Wie Preußen. 1 Gr. à 100 Schalpfund .— SCH d Scheffel @etretbe............. = — FLA 
1 Riksdaler R. Münze à 100 Oere . — 57 Aarb) 1 Aln = 2 Fuß ei Fauna (60 1 Faß) = 1.9) — 
1 Thaler Banco à 48 Schill. à 4 Sl.... —.80| Stavelſtädt. [à 400 Mark —272,5?!— (4 Kanne — 10 Cub.⸗Fuß.) 1 Tonne feſtes Maß el — 42. % 
Schweden und Norwegen eese (1 Speciesthaler Silber à 120 Schilling = 2.29 1 Schiffspfd. (oder Pfund 268.526 
Landſtädter | 
| I Norwegens Maße und Gewichte find wie die Däniſchen. 
Ciel. d MERE ei D e Fraue à 100 tappen = —.A0|8ie Zollverein. 1. Elle = 1,% 1 Saum à 100 Maß 106.0 _ 
1 Malter à 10 Viertel à 
* ac sov com e Fab TEL UL el — 39. on 
len — — —— ie Türkei = Oka à 4 Qitr Drachm. 2, udi M mM = ewicht. 
S. ——— 1 Bat à 4 Sings à 2 guamgs à 800 Ramis — 1.24 1 Pitala $0 ittis Pp ram E 1 mg „ — ge — 
1 Reale de Fellon à 34 Maravedis oder 100 > „Das franzöſiſche metz. Maß⸗ und Gewichtsſiſtem feit 1848 geſetzlich angeordnet, die bisherigen Maße: 
Centim een E. ead E 3% — 1111 Quintal a4 Arrobas à 23Libr. 92,9221 Vara à 3 @uB.........== ZH 1 Fanega à 4 Quart 2| — 14.255 
Sante te ee 1 NETS oo dde NUES 1 Doblon à 10 Escubos à 10 Reales à 10 RS Treat RU RR EN Emu  --— 
| Deeimes .. EA = 10.63 (1 Pipe = 27 Cantares.) 
40 unb 20 Realſtücke 1 Kornfanega (Cuba) = — 27. 500 
Be ° aba Neis - — 25.597 
e E Asiatische Colonien....|1 Piaſter à 100 Cen = 2.17 1Pikol à 100 Kättis à 8—126,9 i = 671 — 
Spanische Besitzungen \ Afrikanische Colonien.. - 1 Í ke und zu 6 Reales. 1. Wie Aegypten. "Ta Wie Aegypten. e TES in e 2 
eta egg `. = .— 
SC Ee Zum 5 Set, Berg So e f... . S (ent wird Tauschhandel getrieben). 1Gantarà40Ofe 422 Rottelh. = 97,6% H Dra à Henbafeh ........= 2,126 ^ Ueba à A Gemen Korn = — 27.91 
Vrtpofís ........ EE ... SBlafter à 40 Para ee. = —. 91 „ à 100 Rottel att 10, f » axrabiſch W. eee e een = — 120.032 
DDT aus. neess BBiafler à 16 Caruben à 39 Burbinen ..... = —.28|1Gantarà 44 Oke o. 100 Rottel⸗ 112,800 1 Pik ober Dra Aa 2, 10 1 Fortin à 4 Kilo — — 36.69 
1 Wiafter à 40 Paras à 3 Aspern = —. 9/4 Tſcheki à 100 Drachmen 1 Oka. (für Seiden⸗ und Wollenwaaren.) Das Getreidemaß der verſchiedenen 
1 Mediidie Goldmünze von 100 Piaſternn = 9.304 „ Kameelhaar = 2 pfe. e m... = 2,93! Handelsplätze weicht febr von ein⸗ 
Türkei und tür&. Vaſallenſtaate n | Medjidie Sübermünze von 20 Piaſtern .... 1.831 „ Opium = 5/, Ote. (für andere Waaren.) ander ab, z. B. 1 Kilo in Galatz 
` ` 4 Batman perſiſcher Seide = 6 Oke. 1 Agatſch (Meile) ...... 17190, = 11% Kilo von Konſtantinopel. 
1 Batman à8 Sir à 8 Tſcharik⸗ 230,58 1 Haſc h... . 2,249 1 Alma Del....... nn — 4.33 
ndere ei icht. D 
N (Sis Qu] à 21 Lengas git 1 43 | Andere Flüſſigkeiten nach Gewicht. 
FEN . . ee 2005 SORT IC Di DUB ge 70 | 
olddub = 10 Silberpeſos Tt =s : i z ika. 
ale KE eee Slip Ë Zi ME ge IF 1 Wie Central⸗Amerika 
Wenezuelg . ee e e ees Macoquino 8 Neale 73 Wie Neu⸗Granada. 
Í 1 Dollar à 400 G@et8.................... = 2.141 Hundredweight à 112 0/5.9101,995|1 Yard à 3 Fuß. . . 2.61 Bushel à 8 Gallon.......... = — 9.108 
Vereinigte Staaten. Eu E S DN 1 Gallon à 8 Pint. .. An" 
" q — "m 
. 1 Humpheon Maismehl = 800 Pfd. 
Waldeck EE . ..... Wie Preußen. Wie Preußen. (Steuer u. Großhandel.) 1 Elle... 1,7 Wie Preußen. 
Mür tember e UL Gulden A 60 Kreuzer = —.86 1 Gn. à 100 Pfo . 00 1 Elle... . . .. 1,1 Scheffel A 8 @imda..........= A46 , 103 


| 1 E. (Qefieidje) à 160 m... . . 207.03] — 


—< ̃˙— kv M) or ———— 


Münzen, Maße und Gewichte des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates. 


Zollgewicht W. Gewicht Metriſches 3 Zollgewicht W. Gewicht Metriſches EK Zollgewicht W. Gewicht Metriſches 
Gin atten Gewicht * , Gewicht 3 Gewicht 
Aunzgallung Pfunde — Münzgattung : es — Münzgattung — — 
Grammes Pfunde | Quent. | Grammes Pfunde | fuent, Grammes 
Silbermünzen. Silberſcheidemünzen oldmünzen ` 
1 Zweithalerftück (3 fl. 0.074.074 2! 0.465 37.037.037] A en E t ó 0.004 437 n 1 ne 3 i 0.022.222 
2. ! BA 0.037.037 4| 0.23» 518.518 Vd zu 1 Neukreuzer. 3 0.45 e Kro $ cO TUO DOO DD 0223,22 2.5396 19.111.114 
Í a Lo npe 0.040. 3% al Ve 181 1 ëm zu 5 eege. 0.002.667 0.305] — 1.933.933) 1 Halbe een Kuas. S 0 1.9008| — 5.535.555 
Sweigu iſtuüc᷑/ꝶ k... gel e d Säi A V od A % 1 einfacher Dukaten 0. SÉ Gen 
1 ingulbenftüd .. .......-.- 0.67.6840 —| 2822] 12.335-670) — Xupferfdjeibemüngen. tpi uh P ul MU ele 
1 @ierte[gulbenftid.............. 125 r Kä Ens A 1 Stück zu 4 Neukrenzerr Ls. 0.0206 2.988 10 
1 Qebantinertbafez............... 0.056. 28. 1 ELDER enee Ce 0.006.667 0.752 3.333.333 
1 Stuck zu /o Neukreuzerr 0.003.333 0.381 1.666.667 
| Sur + ; See š =m e 
Tandesübliche Tangenmaße in Defterreid. *) 1 Verſchiedene landesübliche Maße. ^ B o 9007 ... . .. Viertel oder 16 böhm. Metzen 
» A "Ud eee eee eee Dialiel 
Fauſt (PferdemaßB))))ʒ : Joco E = 4 Zoll ene, ee: = 2 Metzen Böhmiſcher Metzen = 17%), Seitel 
Meile in Ungarn (Landmaß) N. A a 6000. Klafter e eee, en = 1 ½ n. ú, Metzen Hopſenſtrich ue e, AA „ ^ b. Metzen 
„ in hm en m = 2034 2 4 1 Klafter Holz ift 6 Fuß fang, 6 Fuß hoch und . Darez (in Galizien) ...... .. 9 Seitel 
„ in Polen emn — N, " enthält bei 36 zölligem Gei... = 103 Kubikfuß B, eere 38 Metzen 81/, Maßel 
m. Wm ME 0 4 bé ^ TEE = — Va? " EA b "TT = 92 " en (in Italien) „ 25% Seitel 
„ in Ungarn (Straßenmaß) een TOP "e m " "o o" cette — » M .. „2 Metzen 1½ Maßel 
Fuß (böhmiſcher ) P # - 1 KA Zoll Elo Ve ee — = 2 Klafter Merling (u rain) COPIE = UA SCH ^ Š 
Klafter (böhmiſche) zu 6 böhim. Fuß = 7 " 8 ala Kraut zu 8 Schilling à 30 Stück. E E Stück 
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